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1 Zusammenfassung 

Im Rahmen des Morbiditätsatlas Hamburg erfolgt eine Darstellung der regionalisierten klein-
räumigen Krankheitslasten in Hamburg. Dabei werden Informationen zur allgemeinen 
Krankheitslast sowie zu ausgewählten Erkrankungen auf Ebene kleinräumiger regionaler 
Einheiten dargestellt. Die regionalen Unterschiede in der Krankheitslast und im Versor-
gungsbedarf werden unter Berücksichtigung demografischer und sozioregionaler Strukturen 
in den räumlichen Einheiten analysiert. Der Fokus liegt dabei auf der vertragsärztlichen Ver-
sorgungssituation. Die so identifizierten regionalen Versorgungsbedürfnisse sollen im Rah-
men der Landeskonferenz nach § 90a SGB V bei Anregungen und Empfehlungen zur ge-
sundheitlichen Versorgung und Entwicklung medizinischer Versorgungsstrukturen berück-
sichtigt werden. 

Allgemeine Krankheitslast und ausgewählte Erkrankungen  

Die Gesamtkrankheitslast, bemessen am Relativen Risikoscore (RRS) zeichnete sich durch 
eine starke räumliche Diversität aus. Während der zentrale Bereich der Stadt sowie der Be-
zirk Bergedorf und große Teile Altonas eher unterdurchschnittliche Werte aufwiesen, 
herrschten im Norden und Südwesten vorwiegend überdurchschnittliche Werte vor. Die 
höchsten Zahlen für alle Patienten ergaben sich im Bereich um Wellingsbüttel. Bei älteren 
Patienten kamen auch im Bereich um Wilhelmsburg und nordwestlich davon stärker über-
durchschnittliche Werte vor. Die Auswertungen der Krankheitslast durch die ausgewählten 
Leitdiagnosen zu prävalenzstarken Volkskrankheiten und fachgruppenspezifischen Diagno-
sen zeigten eine über die Hamburger Stadtteile differenzierte regionale Verteilung. Grund-
sätzlich werden die absolut höchsten Patientenzahlen auch in den bevölkerungsstärksten 
Stadtteilen und Stadtteilclustern beobachtet, wie Billstedt, Rahlstedt oder das Stadtteilclus-
ter um Wilhelmsburg. Bezüglich der Behandlungsprävalenzen, d.h. der krankheitsbezoge-
nen Behandlungshäufigkeiten mit Bezug auf die zu Grunde liegende Bevölkerung, traten die 
genannten bevölkerungsstarken Stadtteile zumeist auch durch hohe Behandlungsprävalen-
zen in den Vordergrund. Neben diesen fielen jedoch auch - hauptsächlich zentrale - weitere 
Stadtteile und Stadtteilcluster durch relativ hohe Behandlungsprävalenzen, zumindest in der 
altersspezifischen Betrachtung, auf, wie z.B. St. Pauli oder die Stadtteilcluster Hamburg-
Altstadt und Neustadt und um Rothenburgsort. Tendenziell niedrige Behandlungsprävalen-
zen wurden zum Teil im Westen von Altona und im Wesentlichen auch in den bevölke-
rungsschwachen Regionen bzw. in den aus vielen Stadtteilen zusammengelegten Stadt-
teilclustern beobachtet, wie z.B. Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, Bergstedt und 
Wohldorf-Ohlstedt oder das Stadtteilcluster um Kirchwerder. Von diesem regionalen Muster 
wichen insbesondere die Leitdiagnosen Prostatakarzinom, Früherkennung Zervixkarzinom, 
Asthma, Hörverlust und Glaukom ab, für die sich tendenziell ein umgekehrtes Bild abzeich-
nete.  

Ein Einfluss der sozioregionalen Lage auf die Gesamtkrankheitslast ist über alle Patienten 
zunächst nicht festzustellen. Differenziert man die Betrachtung jedoch nach Alter und Ge-
schlecht, zeigt sich ein mittlerer Zusammenhang sowohl für Männer als auch für Frauen 
zwischen 18 und 64 sowie 65 bis 79 Jahren. Der Einfluss der sozioregionalen Lage auf das 
Erkrankungs- bzw. Behandlungsgeschehen bezüglich der Leitdiagnosen gestaltete sich 
vielschichtig. Zum einen ist bei der Betrachtung des ökologischen Zusammenhangs zwi-
schen der sozialen Belastung und der Behandlungsprävalenz die regionale Altersstruktur zu 
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berücksichtigen. Neben der Gesamtschau sind daher die altersspezifischen Untersuchun-
gen zu berücksichtigen. Zum anderen wurde gezeigt, dass chronische Erkrankungen, deren 
Ursachen stark mit Lebensgewohnheiten und sozialen und Umwelteinflüssen einhergehen, 
auch anhand der Behandlungsprävalenzen auf der räumlichen Ebene einen direkten Zu-
sammenhang zur Höhe der sozialen Belastung aufweisen. Das umgekehrte Bild konnte für 
Ereignisse mit Früherkennungscharakter gezeigt werden. Im Gegensatz dazu wiesen 
hauptsächlich akute Behandlungsanlässe unter Kindern einen kaum messbaren Zusam-
menhang zur sozioregionalen Lage auf. 

Krankenhausdiagnosedaten  

In der Landeskonferenz nach § 90a SGB V sollen insbesondere auch sektorenübergreifen-
de Versorgungsfragen berücksichtigt werden. Im Rahmen des Morbiditätsatlas werden da-
her auch stationäre Versorgungsdaten analysiert und im Hinblick auf ihre Beziehung zur 
ambulanten Versorgungs- (Bedarfs-)situation dargestellt. 

In den Krankenhausdiagnosedaten zeigt sich eine ausgeprägte Variation über die Stadtteile 
im Hinblick auf die absolute Anzahl der Krankenhausfälle sowie bezüglich der Krankenhaus-
fälle je 1.000 Einwohner. Erkennbar ist ebenso ein starker Altersunterschied in der Inan-
spruchnahme stationärer Versorgung. Im Wesentlichen finden sich für die Verteilung der 
Krankenhausfälle ähnliche Muster regionaler Unterschiede wie für die ambulanten Prä-
valenzen und Fallzahlen, allerdings hängt die Stärke des Zusammenhanges auch von der 
Art der Diagnose ab: Für die Diagnosen Diabetes, Hypertonie, Epilepsie und Schwanger-
schaft finden sich moderate bis starke räumliche Zusammenhänge zwischen den ambulan-
ten und stationären Zahlen, während die Inanspruchnahme stationärer Versorgung bei De-
pressionen kaum in einem räumlichen Zusammenhang mit der ambulanten Depressions-
prävalenz steht. 

Daneben finden sich Hinweise für eine substitutive Beziehung zwischen den Versorgungs-
sektoren: In Stadtteilen mit hoher Krankheitslast aber bei relativ geringen erbrachten / bzw. 
in Anspruch genommenen ambulanten Leistungen, finden sich erhöhte Raten stationärer 
Inanspruchnahme. Die soziale Lage des Wohnortes korreliert mit der stationären Inan-
spruchnahmeintensität. In Stadtteilen mit höherem sozialem Belastungsniveau findet sich 
eine relativ starke/stärkere Inanspruchnahme stationärer Versorgung.  

Die simultane Analyse der 4 Faktoren Soziale Lage, Krankheitslast, ambulante Inanspruch-
nahme und stationäre Inanspruchnahme gibt Hinweise auf die Gültigkeit folgendes Zusam-
menhangsmodells: Eine sozial belastende Lage geht mit einer höheren Krankheitslast ein-
her, die erhöhte Krankheitslast bewirkt direkt eine stärkere ambulante und auch stationäre 
Inanspruchnahme, gleichzeitig bewirkt aber eine stärkere ambulante Versorgung eine ge-
ringere stationäre Inanspruchnahme – eine intensivere ambulante Versorgung schwächt die 
stationäre Inanspruchnahmeintensität ab. Im Zusammenhang mit all diesen Faktoren 
schwächt eine sozial belastete Wohnortlage die ambulante Inanspruchnahmeintensität rela-
tiv zum Versorgungsbedarf ab.  

„Realisierter“ Versorgungsbedarf  

Auch für die tatsächliche Inanspruchnahme ambulanter Leistungen finden sich regionale 
Unterschiede in der absoluten und in der relativen Inanspruchnahme. In Stadtteilen mit einer 
großen Bevölkerung werden wie zu erwarten die mengenmäßig meisten Leistungen er-
bracht. Aber auch relativ zur Bevölkerungszahl werden in den Stadtteilen mit einer relativ 
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höheren Krankheitslast mehr ambulante Leistungen in Anspruch genommen, der entspre-
chende räumliche Zusammenhang fällt stark aus.  

In Stadtteilen mit ausgeprägten sozialen Belastungen findet sich zwar auch eine relativ star-
ke/stärkere Inanspruchnahme ambulanter Versorgung, jedoch im Wesentlichen nur für den 
hausärztlichen Bereich. Für die meisten Facharztgruppen ist sogar ein umgekehrter Zu-
sammenhang festzustellen: in Regionen mit einem „niedrigen“ sozialen Status (also gerin-
ger sozialer Belastung) werden pro Kopf weniger fachärztliche Leistungen der entsprechen-
den Fachgruppe in Anspruch genommen als in Regionen mit „hoher“ sozialer Lage (dem-
entsprechend geringer sozialer Belastung). 

Zumindest für die Altersgruppe der 18- bis 64-Jährigen werden in Stadtteilen mit starken 
sozialer Belastungen - relativ zur Krankheitslast pro Kopf weniger ambulante Leistungen in 
Anspruch genommen als in Stadtteilen mit niedrigeren sozialen Belastungen. 

2 Hintergrund 

Die demografische Entwicklung in Hamburg verläuft nicht gleichmäßig. Die Bevölkerungs-
strukturen und Lebensbedingungen werden daher uneinheitlicher. Dies betrifft auch den 
medizinischen Versorgungsbedarf und die sich daraus ergebenden Anforderungen an Art 
und Umfang der künftigen vertragsärztlichen Versorgung.  

In Hamburg hat Anfang 2013 die Landeskonferenz Versorgung ihre Arbeit aufnehmen und 
wird sich mit Fragen der gesundheitlichen Versorgung auseinandersetzen. Die Landeskon-
ferenz nimmt Aufgaben des gemeinsamen Landesgremiums nach § 90a SGB V wahr. Die 
Landeskonferenz kann Anregungen und Empfehlungen zur gesundheitlichen Versorgung 
und Entwicklung medizinischer Versorgungsstrukturen, insbesondere zu sektorenübergrei-
fenden Versorgungsfragen abgeben. Hierbei sollen regionale Versorgungsbedürfnisse so-
wie die Morbiditäts- und Demografieentwicklung berücksichtigt werden. Eine Darstellung der 
regionalisierten kleinräumigen Krankheitslasten in Hamburg durch einen Morbiditätsatlas 
soll der Landeskonferenz für die Bedarfsplanung von Nutzen sein. 

Die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz der Freien und Hansestadt Hamburg 
hat daher im Rahmen eines freihändigen Vergabeverfahren (Vergabe.-NR.2012000061) 
das Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland mit der Erstellung ei-
nes Gutachtens „Morbiditätsatlas Hamburg“ beauftragt.  

3 Ziele und Aufgaben 

Entsprechend den Vorgaben der Ausschreibung sollen Informationen zur allgemeinen 
Krankheitslast sowie zu ausgewählten Erkrankungen auf Ebene kleinräumiger regionaler 
Einheiten dargestellt werden, die im Rahmen der Landeskonferenz nach § 90a SGB V bei 
Anregungen und Empfehlungen zur gesundheitlichen Versorgung und zur Entwicklung me-
dizinischer Versorgungsstrukturen berücksichtigt werden sollten. Dabei sind regionale Un-
terschiede in der Krankheitslast und im Versorgungsbedarf unter Berücksichtigung demo-
grafischer und sozioregionaler Strukturen in den räumlichen Einheiten zu analysieren. Der 
Fokus liegt dabei auf der vertragsärztlichen Versorgungssituation. 
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Im Nebenangebot liegt der Fokus auf dem „realisierten“ vertragsärztlichen Versorgungsbe-
darf. Durch die Analyse geokodierter Daten sollen so genannte regionale bzw. lokale „Hot-
Spots“ mit hohem Versorgungsbedarf identifiziert werden: 

Die in der Leistungsbeschreibung der BGV spezifizierten Analysen basieren auf der Analyse 
von Unterschieden zwischen a-priori festgesetzten kleinräumigen Gebietseinheiten (insbe-
sondere Stadtteile). Die regionalen Unterschiede im Versorgungsbedarf folgen jedoch nicht 
notwendigerweise diesen Gebietssystematiken: Ihrem Wesen nach können die Versor-
gungsbedarfe als kontinuierliche Merkmale verstanden werden, die sich nach einer eigenen 
Systematik regional verteilen. Auch potentiell mögliche Sprünge zwischen Regionen mit 
hohem und niedrigem Versorgungsbedarf folgen nicht notwendigerweise den oben genann-
ten Gebietssystematiken. Umfasst eine administrativ definierte Region (PLZ-Bereich, Stadt-
teil) bspw. ein Gebiet mit hohem und ein Gebiet mit niedrigem Versorgungsbedarf, dann 
kann die Analyse auf Ebene der administrativ definierten Region diesen Unterschied nicht 
erfassen – die betreffende Region würde (fälschlicherweise) mit einem homogenen mittle-
ren Versorgungsbedarf dargestellt werden. Diese Darstellung führt in der Regel zu teils 
massiven Sprüngen an den Regionsgrenzen, wenn sich zwei benachbarte Regionen im 
durchschnittlichen Versorgungsbedarf deutlich unterscheiden. In der Realität können die 
„Brennpunkte“, aus denen der Unterschied resultiert, aber direkt auf der Regionsgrenze 
oder in entfernten Teilgebieten beider Regionen liegen.  

Im Rahmen des Gutachtens soll daher ein Verfahren zur Analyse und Darstellung der konti-
nuierlichen regionalen Unterschiede und Verteilungen der Versorgungsbedarfe entwickelt 
und angewendet werden. Diese Analysetechniken fokussieren auf die Einteilung des Unter-
suchungsgebiets in ein regelmäßiges feines Raster. Die in diesem feinen Raster dargestell-
ten räumlichen Verläufe und Verteilungen des Versorgungsbedarfs werden dann einerseits 
optisch beurteilt nach Regionen mit ähnlichem Versorgungsbedarf andererseits  nach Gren-
zen und Gefällen. Im Ergebnis resultieren ein Vorschlag und eine Darstellung einer Ge-
bietssystematik, die sich direkt an den Verteilungen des Versorgungsbedarfs orientiert und 
die oben genannten Nachteile einer Analyse nach a-priori gegebener Gebietssystematik 
überwindet.  

4 Methodik 

4.1 Vorbemerkung 

Für die Erstellung des Morbiditätsatlas Hamburg werden umfangreiche Datengrundlagen 
erschlossen. Neben den Diagnose- und Leistungsdaten aus den ambulanten Abrechnungs-
daten liegen Diagnoseinformationen aus der Krankenhausdiagnosestatistik für definierte 
Altersgruppen bei Frauen und Männern vor. Vielfältige Informationen zum sozioökonomi-
schen Status konnten einbezogen werden, die den sozioregionalen Kontext der Betroffenen 
und der Stadtteile charakterisieren. Während die Diagnose und Leistungsdaten auf Ebene 
der individuellen Patienten vorliegen, sind die Informationen zur sozialen Lage lediglich als 
aggregierte Statistiken auf Ebene kleinräumiger regionaler Einheiten verfügbar. Diese Ge-
bietssystematiken reichen von den n=104 Stadtteilen bzw. den n=100 PLZ-Gebieten über 
die n=941 statistischen Einheiten bis hin zu den n=8.860 Baublöcken. Mittels geeigneter 
geoinformatischer Verfahren können die Informationen aus den PLZ-Bereichen auf die 
Stadteile übertragen und so eine direkte Vergleichbarkeit hergestellt werden. 
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4.2 Datengrundlage und Auswertungsinhalte 

Das nachfolgende Kapitel dokumentiert die Akquirierung und Erschließung der Datengrund-
lagen für das Projekt Morbiditätsatlas Hamburg. Spezifisch sollen die Bedeutung und die 
Charakteristiken der Datengrundlagen erläutert werden, die rechtlichen Grundlagen ihrer 
Nutzung dargelegt und die technische Aufbereitung der Daten erläutert werden. 

4.2.1 Stadtteilsystematik 

Die kleinräumige Darstellung der Versorgungsbedarfe erfolgt auf Ebene der 104 Hamburger 
Stadtteile (Stand 31.21.2011). Diese Stadteile weisen zum Teil jedoch eine geringe Anzahl 
an Einwohnern auf, sodass insbesondere bei alters- und geschlechtsgruppenspezifischer 
Auswertung unpräzise und unstabile Schätzungen resultieren können. Von Seiten des Auf-
traggebers wurde daher auch eine modifizierte Stadtteilsystematik entwickelt, bei der 2 
Stadtteile (Insel Neuwerk und Hafencity) ausgeschlossen werden und 51 weitere Stadtteile 
zu insgesamt 16 größeren Stadtteilcluster zusammengefasst werden, sodass letztlich 67 
Gebietseinheiten resultieren. Die Zusammenfassung erfolgt dabei nach drei Kriterien: 1) Die 
Gesamteinwohnerzahl eines Stadtteils bzw. eines Stadtteilclusters beträgt mindestens 
10.000; 2) Die zusammenzulegenden Cluster liegen auch räumlich nebeneinander; 3) Die 
zusammenzulegenden Stadtteile weisen vergleichbaren sozioregionale Faktoren auf (siehe 
Unten). Mit Ausnahme des Stadtteilclusters um Neuenfelde, in dem nur eine Gesamtein-
wohnerzahl von 6.608 erreicht wurde, konnten alle drei Kriterien bei der Bildung der Stadt-
teilcluster erfüllt werden. 

In Kapitel 4.4.2 erfolgt eine Darstellung der Verteilung der Patienten über die einzelnen 
Stadtteile und Stadtteilcluster sowie die sich daraus ergebenden Konsequenzen für die Sta-
bilität und Genauigkeit der statistischen Schätzungen. 

Tabelle 1. Zusammenlegung von Stadtteilen zu Stadtteilclustern 

Stadtteil-
cluster Stadtteile 

 
Bezeichnung

1
 im Text 

1 Billbrook, Hammerbrook, Rothenburgsort Stadtteilcluster um Rothenburgsort 

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt Hamburg-Altstadt und Neustadt 

3 
Kleiner Grasbrook und Steinwerder, Veddel, 

Wilhelmsburg 

Stadtteilcluster um Wilhelmsburg 

4 Borgfelde, St. Georg Borgfelde und St. Georg 

5 Allermöhe, Bergedorf Allermöhe und Bergedorf 

6 

Altengamme, Billwerder, Curslack, Kirchwerder, 

Moorfleet, Neuengamme, Ochsenwerder, Reit-

brook, Spadenland, Tatenberg 

Stadtteilcluster um Kirchwerder 

7 
Langenbek, Marmstorf, Neuland und Gut Moor, 

Rönneburg, Sinstorf 

Stadtteilcluster um Marmstorf 

8 
Cranz, Francop, Moorburg und Altenwerder, 

Neuenfelde  

Stadtteilcluster um Neuenfelde 

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt 

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt 

11 Nienstedten, Othmarschen Nienstedten und Othmarschen 

12 Altona-Nord, Sternschanze Altona-Nord und Sternschanze 

13 Iserbrook, Sülldorf Iserbrook und Sülldorf 
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14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel Fuhlsbüttel und Groß Borstel 

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost Eppendorf und Hoheluft-Ost 

16 Hohenfelde, Uhlenhorst Hohenfelde und Uhlenhorst 
1
 Stadtteilcluster mit mehr als 2 Stadtteilen erhält die Bezeichnung des bevölkerungsstärksten Stadtteils 

4.2.2 Abrechnungsdaten der KV Hamburg 

Die vertragsärztlichen Abrechnungsdaten der Jahre 2009 und 2011 der KV-Hamburg stellen 
die Grundlage für die Analyse und Abbildung der populationsbasierten Versorgungsbedarfe 
dar. Auf Basis dieser Daten werden die kleinräumigen Prävalenzen der „Volkskrankheiten“, 
der „Fachgruppenspezifischen Indikationen“, des Gesamtversorgungsbedarfs und der reali-
sierten Inanspruchnahme dargestellt und ausgewertet. 

Die vertragsärztlichen Abrechnungsdaten der KV-HH des Jahres 2009 und 2011 wurden 
dem ZI im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgaben des ZI von der KBV übermittelt und 
konnten nach formaler Zustimmung durch die KV-HH und das zuständige Aufsichtsministe-
rium (Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg) unmittelbar ausgewertet 
werden.  

Die Abrechnungsdaten liegen Fall- und Patientenbezogen vor. Der Patientenbezug wird 
dabei – in Ermangelung von Versichertenstammdaten - über die Bildung von sogenannten 
Patientenentitäten aus den Abrechnungsdaten erreicht. Hierbei werden in der KV bzw. in 
der KBV aus den Klartextangaben zum Namen, Vornamen und Geburtsdatum ein Hashwert 
gebildet und diese Hashwerte dann pseudonymisiert.  

Zu berücksichtigen ist, dass die Herstellung des Patientenbezugs beim genannten Verfah-
ren nicht zu 100% fehlerfrei verläuft: Einerseits würden Patienten mit exakt identischem 
Namen, Vornamen, und (taggenauem) Geburtsdatum dabei einen (sogenannten) Sammel-
patienten bilden (Homonymfehler). Andererseits würde eine Namensänderung (durch Heirat 
etc.) dazu führen, dass zwei Patienten in den Abrechnungsdaten entstehen (Synonymfeh-
ler). Insbesondere Synonymfehler können u.U. zu einer „Verdünnung“ der Ergebnisse füh-
ren. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse aus den kassenärztlichen Abrechnungsdaten ist zu 
berücksichtigen, dass sich diese auf die Population der gesetzlich Krankenversicherten mit 
mindestens einem Kontakt zu einem über die kassenärztliche Vereinigung abrechnenden 
Arzt handelt. Privat versicherte Patienten und gesetzlich krankenversicherte ohne einen 
Kontakt zu einem Vertragsarzt können nicht berücksichtigt werden. 

Rechtsgrundlage für das Forschungsvorhaben 

Laut § 287 SGB V dürfen die Kassenärztlichen Vereinigungen mit Erlaubnis der zuständigen 
Aufsichtsbehörde die Datenbestände leistungserbringer- oder fallbezogen für zeitlich befris-
tete und im Umfang begrenzte Forschungsvorhaben, insbesondere zur Gewinnung epide-
miologischer Erkenntnisse, von Erkenntnissen über Zusammenhänge zwischen Erkrankun-
gen und Arbeitsbedingungen oder von Erkenntnissen über örtliche Krankheitsschwerpunkte, 
selbst auswerten oder über die sich aus § 304 ergebenden Fristen hinaus aufbewahren. 

Nach § 105 Abs.1 SGB V haben Kassenärztliche Vereinigungen mit Unterstützung der Kas-
senärztlichen Bundesvereinigung alle geeigneten finanziellen und sonstigen Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Sicherstellung der vertragsärztlichen Versorgung zu gewährleisten, zu 



6.11.2013  Seite 12 von 226 

verbessern oder zu fördern. Das von der BGV Hamburg beim Zentralinstitut für die kassen-
ärztliche Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland (ZI) beauftragte Forschungsvorha-
ben dient dazu, die Voraussetzungen sowie den Handlungsbedarf für eine dauerhafte Si-
cherstellung der wohnortnahen vertragsärztlichen Versorgung zu schaffen bzw. zu erken-
nen.  

Die Umsetzung des Forschungsvorhabens erfolgt im Auftrag der BGV- Hamburg durch das 
ZI, Herbert-Lewin-Platz 3, 10627 Berlin. Die Übermittlung der für das Forschungsvorhaben 
erforderlichen Sozialdaten von der KV an das ZI erfolgt gemäß § 75 SGB X. Der Antrag auf 
Übermittlung von Sozialdaten nach § 75 SGB X wurde durch die KV Hamburg gestellt und 
durch die zuständige Aufsichtsbehörde bewilligt.  

Datenattribute 

Die vertragsärztlichen Abrechnungsdaten enthalten sämtliche Diagnosen und ärztliche Leis-
tungen von GKV-Versicherten mit Wohnort Hamburg, die mindestens einmal im Jahre 2009 
bzw. 2011 Kontakt mit einer / einem über die KV-HH abrechnenden niedergelassenen Ver-
tragsärztin / Vertragsarzt hatten. Außerdem sind sämtliche Diagnosen und ärztliche Leis-
tungen verfügbar, die für Patientinnen und Patienten mit Wohnort außerhalb der KV-HH 
durch im Bereich der KV-HH angesiedelte Vertragsärztinnen und -ärzte erbracht wurden. 
Die Abrechnungsdaten enthalten auch die Alters- und Geschlechtsangaben der Patienten. 
Sie liegen auf Ebene der n=100 5-stelligen PLZ-Einheiten gemäß dem auf der Krankenver-
sichertenkarte hinterlegten Wohnort der Patientinnen und Patienten vor. Die vertragsärztli-
chen Abrechnungsdaten enthalten auch die Informationen zur Anzahl abrechnender Praxen 
und Ärzte nach Fachgruppen sowie zum Tätigkeitsumfang. 

Aus den Abrechnungsdaten der KV nach § 285 SGB V, sog. „KVDT“-Daten, sind für die 
sog. ADT-Satzarten „0101“ Ambulante Behandlung; „0102“ Überweisungen; „0103“ Beleg-
ärztliche Behandlung; „0104“ Notfalldienst/Vertretung/Notfall werden die endstelligen Diag-
nosen, die Diagnosensicherheit sowie das Alter und Geschlecht der Patienten entnommen. 
Entsprechend der Abstimmung mit der BGV werden die nachfolgenden Krankheitsgruppen 
definiert und für jeden Patienten festgestellt, ob die jeweilige Krankheitsgruppe vorliegt oder 
nicht (siehe Tabelle 2). 
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Tabelle 2. Ambulante Diagnosedaten und konsentierte Erkrankungsgruppen (Leitdiagno-
sen) 

Volkskrankheiten ICD-10 Codes 
Diabetes E10% - E14%; H36.0 
Hypertonie I10%; I12%; I15%; I67.4 

Herzinsuffizienz 
I11%; I13%; I26%, I27%; I42%; I43%; I50%; I51.0 - I51.7; 
I09.2; I31.0 - I31.1; R57.0; T46.0 

Depression F32%; F33%; F34.1 

Demenz 
F00% - F02%; F03%; F04%; F05.1; F06.5 - F06.9; G30%; 
G31% 

Fachgruppenspezifische 
Leitdiagnosen ICD-10 Codes 

Schwangerschaft (Gynäko-
logie)  

O00-O08%; O09% - O16%; O20% - O26%; O28% - O31%; 
O34% - O36%; O43.0 - O43.1; O44%;  O46% - O47%; 
O48%; Z32%;  Z33%; Z34%; Z35%; Z36% 

Früherkennung Zervixkarzi-
nom (Gynäkologie) 

Z12.4 

Asthma bronchiale bei Kin-
dern <15 J. (Pädiatrie) 

J45%; J46% 

Akute Bronchitis bei Kindern 
<15 J. (Pädiatrie) 

J20%; J21%; J22% 

Glaukom (Augenheilkunde) H40%-H42% 
Prostatakarzinom (Urologie) C61% 
Hörverlust durch Schalllei-
tungs- od. Empfindungsstö-
rungen (HNO) 

H90% 

Epilepsie (Neurologie) G40% 
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Neben den Diagnoseinformationen wird auch der ambulant abgerechnete Leistungsbedarf 
in Euro insgesamt und nach den 14 Bedarfsplanungsfachgruppen sowie nicht beplante 
Fachgruppen (nach der alten Bedarfsplanungsrichtlinie) ausgewertet. Nachfolgende Aufstel-
lung gibt einen Überblick über die entsprechenden Fachgruppen. 

1 Hausärzte 

2 Anästhesisten 

3 Augenärzte 

4 Chirurgen 

5 Frauenärzte 

6 HNO-Ärzte 

7 Hautärzte 

8 An der fachlichen Versorgung teilnehmende Internisten 

9 Kinderärzte 

10 Nervenärzte 

11 Orthopäden 

12 Psychotherapeuten 

13 Fachärzte für diagnostische Radiologie 

14 Urologen 

0 keine Zuordnung 

4.2.3 Bevölkerung mit Inanspruchnahme der vertragsärztlichen Versorgung 

Vorbemerkung 

Im Laufe eines Jahres sucht die Mehrzahl der Bevölkerung mindestens einmal einen ambu-
lant tätigen Arzt auf. In den bevölkerungsrepräsentativen Gesundheitssurveys des Robert-
Koch-Instituts gaben jeweils ca. 90% der Befragten an in den letzten 12 Monaten wenigs-
tens einmal einen ambulant tätigen Arzt (ohne Zahnarzt, Amtsarzt und Betriebsarzt) aufge-
sucht zu haben. Nach Berechnungen der KBV haben innerhalb eines Jahres ebenfalls ca. 
90% der gesetzlich Krankenversicherten mindestens einen Kontakt zu einem niedergelas-
senen ambulant tätigen Arzt.  

Im Rahmen dieses Gutachtens kann nicht exakt berechnet werden, wie viel % der Hambur-
ger Bevölkerung im Jahr 2011 Kontakt zu einem der niedergelassenen Ärzte hat: Erstens 
liegen keine Informationen zum Anteil der privat Versicherten Bevölkerung auf Stadtteilebe-
ne vor – Arztkontakte privat Versicherter sind jedoch in den vertragsärztlichen Abrech-
nungsdaten nicht enthalten. Zweitens enthalten die Abrechnungsdaten der KVen keine Pa-
tientenstammdaten sondern die Patientenbildung erfolgt unter Verwendung der pseudony-
misierten Attribute Name, Vorname und Geburtsdatum (siehe oben). Dadurch kann es zu 
Über- als auch Unterschätzungen der Patientenzahl kommen. Die nachfolgend präsentier-
ten Befunde müssen daher vorsichtig interpretiert werden. Wegen dieser Unsicherheiten 
erfolgt auch nur eine Darstellung auf Ebene der Gesamtpatientenzahlen. 

Darstellung zur Gesamtpatientenzahl 

Insgesamt konnten über 1,4 Millionen Patientenentitäten mit gültiger Alters- und Ge-
schlechtsangabe aus den Abrechnungsdaten 2011 ausgewertet werden. Bei einer Bevölke-
rung von 1,75 Millionen (Bevölkerung gemäß Melderegister, Stichtag 31.12.2011) macht 
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diese einen Anteil von 80,55% der Bevölkerung aus, die im Jahr 2011 mindestens einen 
Kontakt zu einem über das KV-System abrechnenden Arzt hatten. 

Über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster variiert der Prozentsatz der Bevölke-
rung mit einem feststellbaren Arztkontakt von 51,34% bis 93,45%.  

Zu den Stadtteilen mit dem höchsten Anteil an Einwohnern mit KV-Arztkontakt gehörten 
Altona-Altstadt, Jenfeld, Wilstorf, Stellingen, Osdorf, Waltershof und Finkenwerder, Duls-
berg, das Cluster Altona-Nord und Sternschanze, das Cluster um Rothenburgsort, Neu-
allermöhe und das Cluster um Wilhelmsburg. Die niedrigsten Prozentsätze an Einwohnern 
mit KV-Arztkontakt lagen in Harvestehude, Groß Flottbek, Blankenese, Rotherbaum, 
Wellingsbüttel, Sasel, Rissen und in den Stadtteilclustern Nienstedten und Othmarschen, 
Eppendorf und Hoheluft-Ost sowie Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt vor. 
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Tabelle 3. KV-Patienten1 und Gesamtbevölkerung2, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung Bevölkerung Patientenentitäten

Patientenentitäten 

/ Bevölkerung

(-cluster) männlich / weiblich männlich / weiblich männlich / weiblich

Alter 0-110 Jahre Alter 0-110 Jahre Alter 0-110 Jahre

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 12.123,0 10.673,9 88,05%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 13.691,0 11.188,2 81,72%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 56.892,0 49.940,6 87,78%

4 Borgfelde, St. Georg 17.131,0 14.333,4 83,67%

5 Allermöhe, Bergedorf 33.544,0 26.540,8 79,12%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 25.037,0 20.188,3 80,63%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 20.811,0 16.454,0 79,06%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 6.608,0 5.124,6 77,55%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 12.835,0 9.109,7 70,98%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 14.441,0 10.451,5 72,37%

11 Nienstedten, Othmarschen 19.710,0 12.972,6 65,82%

12 Altona-Nord, Sternschanze 29.376,0 25.883,1 88,11%

13 Iserbrook, Sülldorf 19.840,0 14.815,0 74,67%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 19.991,0 16.469,8 82,39%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 32.428,0 22.710,5 70,03%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 24.814,0 19.682,4 79,32%

109 St. Pauli 21.704,0 16.301,2 75,11%

121 Hamm 37.607,0 29.724,9 79,04%

128 Horn 37.882,0 32.252,4 85,14%

130 Billstedt 69.261,0 59.664,8 86,14%

140 Waltershof und Finkenwerder 11.709,0 10.342,9 88,33%

201 Altona-Altstadt 27.129,0 25.352,9 93,45%

211 Ottensen 33.520,0 25.633,3 76,47%

215 Bahrenfeld 26.481,0 20.723,8 78,26%

218 Groß Flottbek 10.624,0 6.652,9 62,62%

220 Lurup 34.006,0 27.613,8 81,20%

221 Osdorf 25.301,0 22.377,5 88,45%

223 Blankenese 12.884,0 8.271,8 64,20%

227 Rissen 14.864,0 10.627,5 71,50%

301 Eimsbüttel 55.292,0 42.963,2 77,70%

311 Rotherbaum 15.820,0 10.474,7 66,21%

313 Harvestehude 16.597,0 8.521,6 51,34%

315 Hoheluft-West 12.825,0 9.298,4 72,50%

317 Lokstedt 25.673,0 19.098,5 74,39%

318 Niendorf 39.804,0 31.125,7 78,20%

319 Schnelsen 27.512,0 22.217,3 80,75%

320 Eidelstedt 30.682,0 26.415,4 86,09%

321 Stellingen 23.272,0 20.764,9 89,23%

407 Alsterdorf 13.511,0 9.807,5 72,59%

408 Winterhude 50.152,0 36.733,0 73,24%

418 Barmbek-Süd 31.933,0 25.811,4 80,83%

424 Dulsberg 17.282,0 15.263,0 88,32%

426 Barmbek-Nord 38.104,0 32.874,3 86,28%

430 Ohlsdorf 14.937,0 11.146,1 74,62%

432 Langenhorn 41.739,0 33.037,6 79,15%

501 Eilbek 20.606,0 16.307,5 79,14%

505 Wandsbek 32.640,0 27.815,1 85,22%

510 Marienthal 12.317,0 9.526,1 77,34%

512 Jenfeld 24.663,0 22.339,5 90,58%

513 Tonndorf 13.282,0 10.451,5 78,69%

514 Farmsen-Berne 33.431,0 29.287,5 87,61%

515 Bramfeld 50.520,0 42.555,3 84,23%

516 Steilshoop 19.306,0 16.872,4 87,39%

517 Wellingsbüttel 10.090,0 6.959,6 68,97%

518 Sasel 22.959,0 16.308,5 71,03%

519 Poppenbüttel 22.377,0 16.924,1 75,63%

520 Hummelsbüttel 16.966,0 13.736,8 80,97%

525 Volksdorf 20.126,0 14.790,8 73,49%

526 Rahlstedt 86.962,0 72.424,6 83,28%

601 Lohbrügge 38.933,0 33.053,4 84,90%

615 Neuallermöhe 23.539,0 20.697,4 87,93%

701 Harburg 21.892,0 16.011,3 73,14%

705 Wilstorf 16.057,0 14.391,3 89,63%

710 Eißendorf 23.606,0 20.026,0 84,83%

711 Heimfeld 20.392,0 16.144,1 79,17%

714 Hausbruch 17.085,0 14.166,8 82,92%

715 Neugraben-Fischbek 26.953,0 22.907,6 84,99%

Min 6.608,0 5.124,6 51,34%

Max 86.962,0 72.424,6 93,45%

Hamburg gesamt 1.752.081,0 1.411.327,1 80,55%  
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage 1. Abrechnungsdaten der KV Hamburg, 2. Bevölkerung gemäß  Melderegister Stand 

31.12.2011 
1
 Pseudonymisiserte Patientenentitäten aus Name, Vorname und Geburtsdatum 
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2
 Wohnortbevölkerung des Jahres (GKV und PKV Versicherte) nach dem Melderegister Stichtag 31.12.2011 

Der Anteil der Bevölkerung mit Arztkontakt schwankt somit erwartungsgemäß in deutlichem 
Ausmaß. Diese regionale Variation hängt mit verschiedenen Faktoren zusammen. Eine Rol-
le spielen der Versichertenstatus (private versus gesetzliche Krankenversicherung), die de-
mografische Struktur, soziale Faktoren, die Morbiditätslast und die verfügbaren Versor-
gungsstrukturen. Im Rahmen dieses Gutachtens werden demografische, soziale und morbi-
ditätsbedingte Unterschiede analysiert.  

Exkurs: Regionale Unterschiede in der Altersstruktur 

Das Lebensalter stellt eine der bedeutendsten Determinanten des Versorgungsbedarfs dar. 
Dementsprechend spielt die Altersstruktur der Wohnbevölkerung eine wichtige Rolle bei der 
Erklärung regionaler Variation in der gemessenen Krankheitslast und dem Versorgungsbe-
darf. In Stadtteilen und Stadteilcluster mit einem hohen Anteil Älterer können stärkere Inan-
spruchnahmeraten vertragsärztlicher Versorgung erwartet werden. 

Abbildungen 1 bis 4 zeigen die regionalen Unterschiede in den Anteilen verschiedener Al-
tersklassen. Erkennbar sind deutliche Unterschiede bspw. im Anteil der 65- bis 79-Jährigen 
und der über 80-Jährigen. Ein Teil der in Tabelle 3 dargestellten Unterschiede im Anteil der 
Bevölkerung mit Arztkontakt könnte so bereits über die unterschiedliche Alterszusammen-
setzung erklärt werden. 

Abbildung 1: Kleinräumige Darstellung des Anteil der Bevölkerung unter 18Jahren 

Abbildung 2: Kleinräumige Darstellung des Anteil der Bevölkerung im Alter von 18 bis 64 
Jahren 
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Abbildung 3: Kleinräumige Darstellung des Anteil der Bevölkerung im Alter von 65 bis 79 
Jahren 

Abbildung 4: Kleinräumige Darstellung des Anteil der Bevölkerung im Alter von 80 und 
mehr Jahren 

4.2.4 Daten des stationären Sektors 

Die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz übermittelt dem ZI für die Analysen des 
Morbiditätsatlas aggregierte Auszüge aus der Krankenhausdiagnosestatistik Hamburgs für 
das Jahr 2011. Die stationären Daten werden zur Ergänzung der festgestellten ambulanten 
Versorgungsbedarfe verwendet. Einerseits können die ambulanten Befunde damit kontrol-
liert werden, andererseits ermöglicht die parallele Auswertung der Krankenhausdaten die 
Abschätzung von Substitutions-Effekten.  

Bei der Krankenhausdiagnosestatistik handelt es sich um die Daten gemäß § 28 Kranken-
hausfinanzierungsgesetz (KHG) in Verbindung mit der Verordnung über die Bundesstatistik 
für Krankenhäuser (Krankenhausstatistik-Verordnung - KHStatV). Diese Daten werden jähr-
lich als Einzelfallstatistik von den Krankenhäusern erfasst (aus der vollstationären Behand-
lung entlassene Fälle im Berichtsjahr) und an die Statistischen Ämter der Länder übermit-
telt.  

Für das Gutachten wurde ein aggregierter Auszug aus dem Datensatz der Krankenhausdi-
agnosestatistik der Hamburger Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz verwendet, 
den die Behörde auf dem parallelen Meldeweg direkt von den Krankenhäusern für Zwecke 
der Krankenhausplanung erhält. Dieser Datensatz enthält ausschließlich die Angaben der 
Krankenhäuser gemäß § 108 SGB V. Angaben der konzessionierten Privatkliniken gemäß § 
30 Gewerbeordnung sind in dem Datensatz mit enthalten. 
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Die Krankenhausdiagnosestatistik beinhaltet alle im Berichtsjahr aus der vollstationären 
Krankenhausbehandlung entlassenen Fälle der Krankenhäuser des jeweiligen Bundeslan-
des. Es handelt sich um eine Fallstatistik. Patientinnen und Patienten, die mehrfach im Jahr 
im Krankenhaus behandelt wurden, können auch mehrfach in der Statistik vorhanden sein.  

Von der BGV übermittelt werden die Fallzahlen und die Berechnungs-/Belegungstage der 
Hamburger Patientinnen und Patienten aus den Hamburger Krankenhäusern (Entlassungs-
fälle) im Jahr 2011 aggregiert nach Alters- und Geschlechtsgruppen (0-17; 18-64; 65-79; 
80+) sowie den gültigen Hamburger Postleitzahlen. Übermittelt wurden die Fallzahlen ins-
gesamt sowie sechs aus dem Gesamtspektrum der zu analysierenden Diagnosen bzw. Di-
agnosegruppen ausgewählter Gruppen, die als Krankenhausdiagnose Relevanz haben. 

Aus Gründen des Datenschutzes wurden die Angaben nach der Maßgabe, dass jede Zel-
lenbesetzung mit regionalem Bezug (Postleitzahl) mindestens drei Fälle aufweisen muss, 
anonymisiert. Zellen mit einer Besetzung kleiner drei werden nicht ausgewiesen. Die jeweili-
gen Angaben sind in den Rand- bzw. Spaltensummen bzw. bei nicht Erreichen der Mindest-
fallzahl in den Rändern auch nur in den Gesamtsummen enthalten.  

Tabelle 4 gibt einen Überblick über die in diesem Gutachten berücksichtigten Krankenhaus-
diagnosen. Die Auswahl der Diagnosen erfolgte vor dem Hintergrund der Relevanz für eine 
Krankenhausbehandlung bzw. -diagnose. Bei den anderen für das Gutachten ausgewählten 
Diagnosen handelt es sich in erster Linie um Diagnosen die im niedergelassenen Bereich 
behandelt werden oder im Krankenhaus hauptsächlich als Nebendiagnosen auftreten (z.B. 
Demenz). 

Tabelle 4. Stationäre Diagnosedaten 

Erkrankung bzw. fachgrup-
penspezifische Leitdiagno-
sen 

ICD-10 Code 

Diabetes E10-E14 
Hypertonie I10, I12, I15, I67.4 

Herzinsuffizienz 
I11, I13, I26, I27, I42, I50, I51.0-I51.7, I09.2, I31.0-I31.1, 
R57.0, T46.0,  

Depression F32, F33, F34.1 
ärztliche Versorgung von 
Schwangerschaften* 

O00-O08, O09-O16, O20-O26, O28-O31, O34-O36, 
O43.0-O43.1, O44, O46-O47, O48, Z32, Z34, Z35, Z36 

Epilepsie  G40  
Diagnosen gesamt (mit gültiger 
ICD)  

ohne Z38, Z76.3 

*Bei Schwangerschaften nur Frauen 15-44 Jahre  

4.2.5 Daten zur Soziodemographie 

Die Bedeutung sozioökonomischer Einflussfaktoren für den Versorgungsbedarf und die rea-
lisierte Inanspruchnahme soll im Rahmen des Morbiditätsatlas untersucht werden. Die oben 
dargestellten ambulanten und stationären Leistungsdaten enthalten keine solchen Angaben. 
Daher soll auf der ökologischen Ebene der Stadtteile die Korrelation sozioregionaler Aspek-
te mit den Indikatoren des Versorgungsbedarfs ermittelt werden. 

Detaillierte Informationen zur demografischen Struktur und zu sozioregionalen Aspekten 
(z.B. Arbeitslosigkeit, Haushaltseinkommen, Haushaltsgröße) liegen auf Ebene der n=104 
Stadtteile vor und sind über das Statistikamt Nord verfügbar.  
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Zur Beschreibung der sozioregionalen Lage wurden die in Tabelle 5 gelisteten Indikatoren 
ausgewählt.  

Tabelle 5. Indikatoren der sozioregionalen Lage auf Stadtteilebene 

Bereiche/Indikatoren 

1-Sozialleistungstransferbezug 

Anteil Leistungsempfänger/-innen nach SGB II an der Gesamtbevölkerung 

Anteil der Leistungsempfänger/-innen nach SGB II unter 15 Jahren an der Bevölkerung unter 15 Jahren 

Anteil Bedarfsgemeinschaften an allen Haushalten 

2-Einkommen 

Gesamtbetrag der Einkünfte je Steuerpflichtigen 2007 

3-Bildung 

Anteil der Schülerinnen und Schüler in Gymnasien an allen Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I (nach 

Wohnort) 

4-Erwerbsleben 

Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter am Wohnort an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 65-Jährige) 

Anteil der Arbeitslosen an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 65-Jährige) 

Anteil jüngerer Arbeitsloser (15 bis unter 25-Jährige) an den jüngeren Erwerbsfähigen (15 bis unter 25-Jährige) 

Anteil älterer Arbeitsloser (55 bis unter 65-Jährige) an den älteren Erwerbsfähigen (55 bis unter 65-Jährige) 

Anteil der Arbeitslosen nach SGB II an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 65-Jährige) 

5-Gesundheitszustand 

Vorzeitig Gestorbene je1.000 Einwohner 

6-Bevölkerungs- und Haushaltsstruktur 

Anteil Kinder und Jugendlicher unter 18 Jahren an der Gesamtbevölkerung 

Anteil älterer Einwohnerinnen und Einwohner über 64 Jahren an der Gesamtbevölkerung 

Anteil ausländischer Einwohnerinnen und Einwohner an der Gesamtbevölkerung 

Anteil der Einwohnerinnen und Einwohner mit Migrationshintergrund an der Gesamtbevölkerung 

Anteil Kinder und Jugendlicher unter 18 Jahren mit Migrationshintergrund an allen Kindern und Jugendlichen unter 18 

Jahren 

Durchschnittliche Anzahl der Personen je Haushalt 

Anteil der Haushalte, in denen nur eine Person lebt, an allen Haushalten 

Anteil der Haushalte, in denen Kinder leben, an allen Haushalten 

Anteil der Haushalte, in denen Alleinerziehende leben, an allen Haushalten 

Einwohnerinnen und Einwohner je km² 

Zuzüge über die Stadtteilgrenze im Jahr 2011 

Fortzüge über die Stadtteilgrenze im Jahr 2011 

Differenz der Zuzüge und Fortzüge über die Stadtteilgrenze 

Durchschnittliche Wohnfläche je Einwohner/-in in m² 

7-Sonstige 

Anteil der Sozialwohnungen an allen Wohnungen 
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Benutzt werden außerdem die vom Statistikamt Nord auf Ebene der 941 statistischen Ge-
biete für Hamburg zur Verfügung gestellten Informationen zur demografischen Struktur, 
Arbeitslosigkeit, Haushaltsgröße und Migrationshintergrund (siehe Tabelle 6).  

Tabelle 6. Soziodemografische Angaben auf Ebene statistischer Gebiete 

Attribute Stratifizierung 
Altersstruktur 1 <6; 6-10; 10-15; 15-21; 21-45; 45-65; 65+ Jahre 
Altersstruktur 2 15-25; unter 18; 15-65; 55-65 Jahre 
Anteil mit Migrationshintergrund  
Anteil Ausländer/innen insgesamt  
Einwohnerdichte  
Haushaltsgröße  
Anteil Einpersonenhaushalte an allen Haushalten 
Anteil Haushalte mit Kindern an allen Haushalten 
Anteil Alleinerziehende an allen Haushalten mit Kindern 
Anteil Sozialhilfeempfänger  <0,3%; 0,3-1%; 1-2%; 2-3%; 3+ % 
Anteil Arbeitslose SGB II + III Anteil an 15-65-Jährigen; unter-25-Jährigen; 55-65-

Jährigen 
Anteil Arbeitslose SGB II  Anteil an 15-65-Jährigen;  
  
SGB II Bedarfsgemeinschaften, Personen insgesamt 
Sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte 

Anteil an der Bevölkerung zwischen 15 und 65 Jah-
ren 

Erwerbsfähige hilfsbedürftige Ju-
gendliche unter 25 Jahren 

Anteil an der Bevölkerung zwischen 15 und 25 Jah-
ren 

Anteil Sozialwohnungen an allen Privathaushalten 

Auf Ebene der n=8.860 Baublöcke sind Angaben zu Alters- und Geschlechtsstruktur vom 
31.12.2011 verfügbar und können im Rahmen der Kooperation mit der BGV genutzt wer-
den.  

4.3 Aufbereitung der Datenkörper 

4.3.1 Datenprüfung, Datenvalidierung und Datenaufbereitung 

Die von der KV-Hamburg über die KBV an das ZI übermittelten vertragsärztlichen Abrech-
nungsdaten durchlaufen bereits eine Vielzahl an Plausibilitäts- und Datenqualitätssicherun-
gen. Mit Eintreffen in der ZI-Datenannahmestelle werden erneut Plausibilitäts- und Validi-
tätsprüfungen durchgeführt. Diese beziehen sich einerseits auf die Randsummen der wich-
tigsten Parameter (Fallzahlen, Patientenentitäten, Leistungsbedarf in Punkten), andererseits 
werden bestimmte Patientenbezogene Parameter konsolidiert, wie z.B. die Geschlechtsan-
gaben. Aufgrund der Herkunft der Abrechnungsdaten aus verschiedenen Arztpraxen kann 
es bspw. zu widersprüchlichen Geschlechtsangaben kommen. Sofern diese nicht stimmig 
aufgelöst werden können, wird das Attribut Geschlecht auf die Ausprägung „unklar“ gesetzt. 
Vor Durchführung der Auswertungen werden die Attribute auf Plausibilität geprüft. Neben 
der Häufigkeit fehlender Angaben werden auch unplausible Merkmalsausprägungen (Ext-
remwerte) und Merkmalsverteilungen ermittelt. 

Die auf individueller Patientenebene vorliegenden Diagnose- und Inanspruchnahmedaten 
wurden über die definierten Alters- und Geschlechtsgruppen (<17; 18-64; 65-79; 80+) und 
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die PLZ-Gebiete aggregiert und dabei die prozentualen Anteilswerte der definierten Krank-
heitskategorien, sowie die zentralen Tendenzen (Mittelwert, Median) und die Streuungen 
(Standardabweichung) der metrischen Variablen (Fallzahlen, Leistungsbedarf in Euro; er-
warteter Leistungsbedarf in Euro) ermittelt. Die Berechnung des relativen Risikoscores des 
erwarteten Leistungsbedarfs erfolgte, indem Patientenbezogen ermittelt wurde a) welcher 
der durch die Berechnungsvorschrift des INBA definierten Alters- und Geschlechtsgruppe 
ein Patient zuzuordnen ist und b) ob eine für eine bestimmte INBA Risikoklasse qualifizie-
rende Diagnose vorliegt. Die vom INBA für die jeweilige Alters- und Geschlechtsgruppen 
sowie die jeweiligen Risikoklassen ermittelten Zuschläge werden dann patientenbezogen 
aufsummiert und hieraus der relative Leistungsbedarf in EURO berechnet. Die Relativierung 
des erwarteten Leistungsbedarfs am Mittelwert führt zum sogenannten Relativen Risiko-
score. Für die Arbeiten am Morbiditätsatlas wird der Mittelwert von Hamburg zugrunde ge-
legt. 

Die Daten liegen im xml-Datenbankformat vor und wurden in einer Oracle Datenbank verar-
beitet. Im Zuge der Aggregation auf PLZ-Bereiche, Alters- und Geschlechtsgruppen wurde 
ein sogenanntes Flatfile, d.h. eine zweidimensionale Tabelle erstellt und diese über eine 
OCDB-Schnittstelle in die Statistiksoftware SPSS eingelesen. Die weiteren statistischen 
Auswertungen erfolgten mit der SPSS-Software 

Die Krankenhausdiagnose-Daten wurden von der BGV auf Plausibilität geprüft (Vollständig-
keit, Vorjahresabgleich einzelner Eckparameter, Angaben von Geschlecht, Alter und Ver-
weildauer bestimmter Diagnosen). Die Postleitzahlangabe wurde von der BGV auf Plausibili-
tät hinsichtlich der Bundeslandzuordnung überprüft. Fehlende Angaben wurden anhand 
zum Teil vorhandener an-derer Angaben zum Wohnort der Patientinnen und Patienten 
(Wohnort, Gemeindekennziffer) zu-geordnet. Eine Plausibilitätsprüfung der PLZ-Angabe in 
Hinblick auf die richtige Zu-ordnung innerhalb des Hamburger Stadtgebietes konnte in dem 
Datensatz nicht durchgeführt werden. Diese Prüfung ist aufgrund fehlender ausreichender 
und zuverlässiger weiterer Angaben zum Wohnort im Datensatz nicht zuverlässig durch-
führbar. Die sich daraus ergebenden Unsicherheiten im Hinblick auf die korrekte PLZ bzw. 
Stadtteilzuordnung müssen bei der Interpretation der Ergebnisse zu den Variationen über 
die Stadtteile berücksichtigt werden. Aufgrund der oben dargestellten datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen wurden einige Detailangaben (mit weniger als 3-Fällen) vor Übermitt-
lung an das ZI gelöscht.  

Für die geplanten Auswertungen der Krankenhausdiagnose-Daten wurden von Seiten des 
ZI die gelöschten Detailangaben bestimmter Alters- und Geschlechts- und PLZ –
Kombinationen unter Benutzung der Randsummen geschätzt. Die Schätzung erfolgte über 
die Multiplikation von Spaltensumme (Summe über alle PLZ-Gebiete einer bestimmten Al-
ters- und Geschlechtsgruppe) und Zeilensumme (Summe über alle Alters- und Ge-
schlechtsgruppen eines bestimmten PLZ-Gebietes) dividiert durch die Gesamtsumme. An-
schließend wurde kontrolliert, ob die unter Verwendung der Schätzwerte berechneten Zeilen 
und Spaltensummen von den tatsächlichen abweichen. Im Falle von Abweichungen wurden 
die geschätzten Werte (für die jeweilige Alters- und Geschlechtsgruppe- und PLZ –
Kombination für die keine Werte geliefert wurden) so angepasst, dass keine Abweichung 
zwischen den ursprünglichen und den neu berechneten Randsummen auftreten. Die Daten 
wurden als MS-EXCEL Datentabellen an das ZI übermittelt, die Aufbereitung der Daten im 
ZI erfolgte mit derselben Software unter Verwendung einer Visual-Basic-programmierung. 
Die aufbereiteten Daten wurden dann in das SPSS-Datenformat konvertiert. 
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Die vom statistischen Landesamt Nord, der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses für 
Grundstückswerte in Hamburg sowie der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz 
Hamburg bezogenen sozioregionalen Angaben zu den Stadtteilen, den statistischen Gebie-
ten und den Baublöcken liegen im Format MS-EXCEL oder als HTML Tabelle vor und wur-
den mit der Software MS-EXCEL aufbereitet und anschließend in das SPSS Datendateifor-
mat transformiert. 

Die Daten wurden auf Vollständigkeit und Konsistenz über die unterschiedlich feinen klein-
räumigen Systematiken verglichen, indem von der jeweils kleinräumigeren Ebene auf die 
nächstgröbere Ebene aggregiert und die Aggregatsebene mit den direkt auf der höheren 
Aggregatsebene vorliegenden Statistiken verglichen wurde. 

4.3.2 Verschneidung unterschiedlicher Gebietsstrukturen 

Für den Morbiditätsatlas Hamburg soll eine kleinräumige Darstellung der populationsbasier-
ten Versorgungsbedarfe auf Ebene von n=67 administrativen Stadteilen bzw. Cluster von 
Stadtteilen (s.o.) erfolgen. Die aus den amtlichen Statistiken verfügbaren sozioregionalen 
Informationen liegen bereits in dieser Gebietssystematik vor. Die ambulanten und die stati-
onären Diagnose- und Leistungsdaten liegen dagegen auf Ebene der ca. 100 PLZ-Gebiete 
vor. Für die Darstellung auf Ebene der Stadtteile müssen daher die Informationen aus der 
PLZ-Systematik in die Stadtteilsystematik überführt werden.  

Im Bereich der Epidemiologie wurden solche unterschiedlich räumlich verteilten Merkmale 
für Analysen bisher nicht ausreichend berücksichtigt. Im Bereich der Geowissenschaften 
wurden dagegen verschiedene Methoden zur Analyse und Überführung räumlich unter-
schiedlicher Verteilungssystematiken entwickelt und angewendet. Die Übertragbarkeit die-
ser Methoden auf einen versorgungsepidemiologischen Kontext wurde in einem methodi-
schen Projekt in Kooperation mit der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz ge-
prüft.  

Die sich als überlegen gezeigte Methode der flächengewichteten Umverteilung wurde zur 
Übertragung der Merkmale angewandt. Kernprinzip dieses Verfahrens ist die Rasterisierung 
der zu übertragenden räumlichen Ebene (PLZ). Jedes Pixel des entstehenden Rasters trägt 
dabei den Wert des PLZ-Gebietes, innerhalb dessen es liegt. Die innerhalb eines Stadtteils 
liegenden Pixel gehen dann mit ihren jeweiligen Werten in die Berechnung des Gesamtmit-
telwertes für das entsprechende Stadtteilgebiet ein. Hieraus resultiert eine flächengewichte-
te Neuberechnung für die Stadtteile. Als Ergänzung zu diesem Verfahren wurden für ge-
nauere Ergebnisse bei der Übertragung besiedelte und nicht besiedelte Gebiete unterschie-
den. 

Nach der Übertragung der zählbaren Attribute (Fallzahlen und Patientenzahlen) auf die 
Stadtteile wurden die Spaltensummen (also die Gesamtzahl der Fälle pro Krankheit und 
Alters- und Geschlechtsgruppe über alle Stadtteile) an die Spaltensummen der Ausgangs-
daten (PLZ-Ebene) angepasst. Für die Krankenhausdiagnosedaten waren die Abweichun-
gen gering - meist unter 1%, lediglich bei Krankheiten mit kleinen Fallzahlen ergaben sich 
z.T. größere Abweichungen. Die Zeilensummen (Fälle pro Stadtteil) blieben unberücksich-
tigt. Stichprobenartige Prüfungen zeigten eine sehr gute Stimmigkeit. 

Hintergrund, Methoden und Ergebnisse des Methodenprojektes zu den Verschneidungs-
techniken sind im Bericht zum Methodenprojekt dargestellt, der der Behörde für Gesundheit 
und Verbraucherschutz noch übermittelt wird. 
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4.3.3 Geokodierung von Abrechnungsdaten der KV Hamburg 

Die Geokodierung von Abrechnungsdaten konnte nach einer verzögerten Lieferung (Mitte 
Juni 2013) der dafür notwendigen Adressdaten von Patienten durch die KV Hamburg 
durchgeführt werden. Unter Wahrung der Datenschutzrichtlinien wurden mit Hilfe der Ge-
ocodierungssoftware MapUse aus den Adressen der Patienten XY-Koordinaten generiert. 
Diese konnten mit den bereits vorliegenden Abrechnungsdaten verknüpft werden. Für etwa 
5% der Patienten, die in den Abrechnungsdaten enthalten waren, konnte keine Koordinate 
gebildet werden. Die geokodierten Abrechnungsdaten kamen vor allem für den in Kapitel 
5.4 beschriebenen Exkurs „Grenzunabhängige Darstellungen“ zum Einsatz. 

4.3.4 Zusammenführen von Datenkörpern 

Im Zuge der geschilderten Datenverarbeitungs- und Datenaufbereitungsprozesse wurden 
die verschiedenen Daten auf Ebene der n=103 bzw. n=67 Stadtteile aggregiert. Über den 
Stadtteilbezug werden die verschiedenen Datenattribute in eine gemeinsame SPSS-
Datendatei zusammengespielt.  

4.4 Statistische Kennzahlen und Verfahren 

Zur Quantifizierung der Morbiditätslast werden Patientenzahlen und Prävalenzraten (d.h. 
Anzahl der Personen mit Erkrankung / Bevölkerung unter Risiko) der konsentierten Leitdi-
agnosen (siehe Abschnitt 4.2.2, Tabelle 2) ausgegeben. Da sich die Prävalenzraten der 
ambulanten Leitdiagnosen nur auf die bei Vertragsärzten behandelten Personen bezieht, 
handelt es sich um die so genannte Behandlungsprävalenz und ist nicht der tatsächlich in 
einer Bevölkerung vorliegenden Krankheitsprävalenz gleichzusetzen.  

Zu berücksichtigen ist außerdem, dass Patientenentitäten mit fehlender oder mehreren Ge-
schlechtsangaben (ca. 8,2% aller Patientenentitäten) für die vorliegenden Auswertungen 
nicht berücksichtigt wurden. 

Stratifiziert für Alters- und Geschlechtsgruppen werden die Prävalenzen der Krankheitsenti-
täten für die Gebietseinheiten dargestellt. Für alle metrischen Merkmale werden Kennziffern 
der zentralen Tendenz (Mittelwert und/oder Median) sowie der Dispersion (Standardabwei-
chung und/oder Range) angegeben. Die Darstellung erfolgt in Form von Tabellen und Kar-
ten. Zusammenhänge werden durch zweidimensionale Streudiagramme und statistische 
Kennziffern des (ökologischen) Zusammenhanges (Korrelationskoeffizienten, Regressions-
koeffizienten, Determinationskoeffizient) dargestellt.  

Prävalenzraten wurden auf Normalverteilung über die Stadtteile und –Cluster getestet. Nicht 
alle Prävalenzraten folgten dieser Verteilungsform. Auf der Grundlage der Shapiro-Wilk-
Teststatistik wurde die Annahme der Nullhypothese (Normalverteilung) für die folgenden 
Leitdiagnosen abgelehnt: Hypertonie, Demenz, Schwangerschaft, Hörverlust, Glaukom, 
Epilepsie, Asthma, Bronchitis und RRS (jeweils gesamt). Außerdem weichen auch die al-
tersspezifischen Verteilungen der Prävalenzen verschiedener Krankheiten von der Normal-
verteilung ab. Eine optische Begutachtung der in Histogrammen dargestellten Verteilungen 
gibt jedoch Hinweise auf jeweils nicht-gravierende Abweichungen von einer Normalvertei-
lung 
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4.4.1 Indexbildung sozioregionale Lage 

Faktorenanalyse 

Zur Beschreibung der sozioregionalen Lage wurden die in Tabelle 5 (Abschnitt 0) aufgeführ-
ten Indikatoren auf der Ebene der 104 Hamburger Stadtteile einer Faktorenanalyse nach 
dem Verfahren der Hauptkomponentenanalyse unterworfen. Identifiziert wurden drei Hinter-
grundfaktoren, die zusammen 77% der Gesamtvarianz der 26 Ausgangsvariablen erklärten 
(46%, 18% bzw. 13% für Faktor 1 bis 3). Die Faktoren wurden nach dem Varimaxkriterium 
auf Einfachstruktur rotiert, d.h. sie verhalten sich orthogonal (unabhängig, unkorreliert) zu-
einander. 

Umgang mit fehlenden Werten 

Fehlende Werte in den Ausgangsdaten (Indikatoren) führten zu fehlenden Werten in den 
drei Faktoren. Dies betraf die folgenden Stadtteile:  

• 608 Ochsenwerder 

• 609 Reitbrook 

• 613 Tatenberg 

• 614 Spadenland 

Die fehlenden Faktorwerte wurden nachträglich in zwei Schritten ergänzt: 

1. Fehlende Werte für Faktor 1 und 2 wurden ersetzt durch bevölkerungsgewichteten 
hochaggregierten Wert aus Faktorenanalyse an einem reduzierten Datenset von In-
dikatoren auf der Ebene der statistischen Gebiete 

2. Fehlende Werte für Faktor 3 wurden ersetzt durch vorhergesagte Werte aus Re-
gressionsanalyse mit den Indikatoren für Faktor 3 als Prädiktoren 

Zur Überführung der Faktorwerte von den 102 Stadtteilen (ohne Insel Neuwerk und Hafen-
City) auf die bevölkerungshomogenere Stadtteilsystematik (siehe Tabelle 1, Abschnitt 4.2.1) 
mit 67 Stadtteilen und Stadtteilclustern wurden diese bevölkerungsgewichtet hochaggre-
giert. Die Faktorwerte sind in Tabelle 8 wiedergegeben.  

Beschreibung der Faktoren 

Der erste Faktor wird charakterisiert durch hohe Ladungen auf Arbeitslosenkennziffern, dem 
Leistungsbezug nach dem SGB II und dem Anteil der ausländischen Bevölkerung (positive 
Korrelation) sowie der Wohnfläche und dem Anteil an Gymnasiasten (negative Korrelation). 
Dieser Faktor und wird nachfolgend kurz ‚soziale Belastung‘ genannt. Der zweite Faktor 
korrelierte hauptsächlich mit Kennzahlen zur Haushaltsgröße und zur Anzahl von Kindern 
und wird nachfolgend kurz ‚Familien‘ genannt. Der dritte Faktor zeigte starke Beziehungen 
zu den Wanderungsbewegungen in der Bevölkerung (nachfolgend kurz ‚Wanderungen‘ ge-
nannt) und charakterisiert somit die Räume bzgl. einer gewissen Mobilität der dort ansässi-
gen Bevölkerung. Die Faktoren sind in Bezug auf ihre Beziehung zu den eingehenden Indi-
katoren in Tabelle 7 ausführlich beschrieben. 
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Tabelle 7: Zusammenhang zwischen Indikatoren zur Beschreibung der sozioregionalen 
Lage und der (faktoranalytisch) daraus abgeleiteten Sozialstrukturindizes1 

Bereiche / Indikatoren 

Indizes 
Soziale 

Belastung Familien Wanderungen 

1-Sozialleistungstransferbezug 

Anteil Leistungsempfänger/-innen nach SGB II an der 
Gesamtbevölkerung ,978     

Anteil der Leistungsempfänger/-innen nach SGB II unter 15 Jahren an 
der Bevölkerung unter 15 Jahren ,925     

Anteil Bedarfsgemeinschaften an allen Haushalten ,977     

2-Einkommen 

Gesamtbetrag der Einkünfte je Steuerpflichtigen 2007 -,659    

3-Bildung 

Anteil der Schülerinnen und Schüler in Gymnasien an allen Schülerinnen 
und Schülern der Sekundarstufe I (nach Wohnort) -,837     

4-Erwerbsleben 

Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter am Wohnort an den 
Erwerbsfähigen (15 bis unter 65-Jährige)     ,616 

Anteil der Arbeitslosen an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 65-Jährige) ,977     

Anteil jüngerer Arbeitsloser (15 bis unter 25-Jährige) an den jüngeren 
Erwerbsfähigen (15 bis unter 25-Jährige) ,796     

Anteil älterer Arbeitsloser (55 bis unter 65-Jährige) an den älteren 
Erwerbsfähigen (55 bis unter 65-Jährige) ,875     

Anteil der Arbeitslosen nach SGB II an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 
65-Jährige) ,977     

5-Gesundheitszustand 

Vorzeitig Gestorbene je1.000 Einwohner ,432     

6-Bevölkerungs- und Haushaltsstruktur 

Anteil Kinder und Jugendlicher unter 18 Jahren an der 
Gesamtbevölkerung   ,843   

Anteil älterer Einwohnerinnen und Einwohner über 64 Jahren an der 
Gesamtbevölkerung -,637     

Anteil ausländischer Einwohnerinnen und Einwohner an der 
Gesamtbevölkerung ,847     

Anteil der Einwohnerinnen und Einwohner mit Migrationshintergrund an 
der Gesamtbevölkerung ,931     

Anteil Kinder und Jugendlicher unter 18 Jahren mit 
Migrationshintergrund an allen Kindern und Jugendlichen unter 18 
Jahren 

,917     

Durchschnittliche Anzahl der Personen je Haushalt   ,874   
Anteil der Haushalte, in denen nur eine Person lebt, an allen Haushalten 

  -,863   

Anteil der Haushalte, in denen Kinder leben, an allen Haushalten   ,916   

Anteil der Haushalte, in denen Alleinerziehende leben, an allen 
Haushalten  ,409 ,804   

Einwohnerinnen und Einwohner je km²   -,421 ,582 
Zuzüge über die Stadtteilgrenze im Jahr 2011     ,879 

Fortzüge über die Stadtteilgrenze im Jahr 2011     ,871 

Differenz der Zuzüge und Fortzüge über die Stadtteilgrenze     ,568 
Durchschnittliche Wohnfläche je Einwohner/-in in m² -,826     

7-Sonstige 

Anteil der Sozialwohnungen an allen Wohnungen ,625 ,453   

 
 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Stadtteilprofile, Todesursachenstatistik Statistikamt-Nord 
1
 dargestellt sind Korrelationskoeffizienten >|0,4| zwischen Indikator und Sozialstrukturindex; dunkel schraffiert sind Korrelationskoeffi-

zienten ≥ |0,7| 
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Tabelle 8: Faktorwerte und Gruppierung der Stadtteile 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) Faktorwert
1

gruppiert
2

Faktorwert
1

gruppiert
2

Faktorwert
1

gruppiert
2

1

Hammerbrook, Billbrook, 

Rothenburgsort 1,87 3 -0,40 2 -1,06 1

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,45 2 -1,23 1 -0,02 2

3

Veddel, Wilhelmsburg, Kleiner 

Grasbrook und Steinwerder 2,13 3 1,16 3 0,40 2

4 St. Georg, Borgfelde 0,34 2 -1,73 1 -0,42 1

5 Bergedorf, Allermöhe -0,03 2 0,41 2 0,85 3

6

Curslack, Altengamme, 

Neuengamme, Kirchwerder, 

Ochsenwerder, Reitbrook, 

Billwerder, Moorfleet, Tatenberg, -0,84 1 0,64 3 -0,63 1

7

Neuland und Gut Moor, Rönneburg, 

Langenbek, Sinstorf, Marmstorf -0,41 2 0,55 2 -0,47 1

8

Moorburg und Alterwerder, Francop, 

Neuenfelde, Cranz 0,26 2 0,72 3 -1,05 1

9 Lemsahl-Mellingstedt, Duvenstedt -1,14 1 1,29 3 -0,92 1

10 Wohldorf-Ohlstedt, Bergstedt -1,14 1 0,95 3 -0,72 1

11 Othmarschen, Nienstedten -1,57 1 -0,15 2 -1,11 1

12 Sternschanze, Altona-Nord 0,78 3 -0,54 2 0,22 2

13 Iserbrook, Sülldorf -0,52 2 0,48 2 -0,38 1

14 Groß Borstel, Fuhlsbüttel -0,38 2 -0,37 2 -0,24 1

15 Hoheluft-Ost, Eppendorf -0,92 1 -1,03 1 0,38 2

16 Uhlenhorst, Hohenfelde -0,74 2 -1,48 1 0,13 2

109 St. Pauli 1,19 3 -0,94 1 0,21 2

121 Hamm 0,32 2 -1,05 1 1,68 3

128 Horn 1,20 3 0,04 2 1,09 3

130 Billstedt 1,78 3 1,53 3 1,36 3

140 Waltershof und Finkenwerder 0,12 2 0,34 2 -0,36 1

201 Altona-Altstadt 1,08 3 -0,32 2 1,10 3

211 Ottensen -0,04 2 -0,15 2 1,31 3

215 Bahrenfeld 0,28 2 -0,26 2 0,37 2

218 Groß Flottbek -1,34 1 -0,13 2 -0,91 1

220 Lurup 0,97 3 1,22 3 0,80 2

221 Osdorf 0,49 2 1,02 3 0,27 2

223 Blankenese -1,56 1 -0,22 2 -1,01 1

227 Rissen -1,17 1 0,10 2 -0,38 1

301 Eimsbüttel -0,51 2 -0,95 1 2,68 3

311 Rotherbaum -0,88 1 -1,18 1 -0,29 1

313 Harvestehude -1,13 1 -0,99 1 -0,42 1

315 Hoheluft-West -0,86 1 -1,36 1 0,72 2

317 Lokstedt -0,34 2 -0,11 2 1,04 3

318 Niendorf -0,87 1 0,12 2 0,72 2

319 Schnelsen -0,05 2 1,10 3 0,39 2

320 Eidelstedt 0,24 2 0,45 2 0,47 2

321 Stellingen -0,13 2 -0,61 2 0,66 2

407 Alsterdorf -0,56 2 -0,26 2 0,28 2

408 Winterhude -0,70 2 -0,94 1 2,57 3

418 Barmbek-Süd -0,18 2 -1,23 1 2,03 3

424 Dulsberg 1,43 3 -0,81 1 0,38 2

426 Barmbek-Nord 0,10 2 -1,34 1 1,89 3

430 Ohlsdorf -0,29 2 -0,43 2 0,21 2

432 Langenhorn -0,01 2 0,55 2 1,24 3

501 Eilbek -0,15 2 -1,33 1 1,02 3

505 Wandsbek -0,03 2 -0,73 1 1,41 3

510 Marienthal -0,80 1 -0,65 1 -0,23 2

512 Jenfeld 1,65 3 1,12 3 -0,09 2

513 Tonndorf 0,11 2 -0,10 2 0,45 2

514 Farmsen-Berne 0,03 2 0,55 2 0,62 2

515 Bramfeld -0,02 2 0,18 2 1,26 3

516 Steilshoop 1,59 3 1,68 3 0,31 2

517 Wellingsbüttel -1,53 1 -0,07 2 -0,74 1

518 Sasel -1,30 1 0,42 2 -0,18 2

519 Poppenbüttel -1,23 1 0,14 2 0,28 2

520 Hummelsbüttel 0,16 2 0,90 3 -0,07 2

525 Volksdorf -1,05 1 1,10 3 -0,17 2

526 Rahlstedt 0,05 2 1,12 3 2,01 3

601 Lohbrügge 0,24 2 0,61 2 0,82 3

615 Neuallermöhe 1,48 3 3,30 3 0,43 2

701 Harburg 1,53 3 -0,57 2 0,40 2

705 Wilstorf 0,61 3 0,18 2 0,12 2

710 Eißendorf 0,15 2 0,31 2 0,29 2

711 Heimfeld 0,64 3 0,25 2 0,34 2

714 Hausbruch 1,16 3 1,66 3 -0,21 2

715 Neugraben-Fischbek 0,68 3 1,08 3 0,23 2

Min -1,57 -1,73 -1,11

Max 2,13 3,30 2,68

Faktor 1

'soziale Belastung'

Faktor 2 

'Familien'

Faktor 3

'Wanderungen'

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Stadtteilprofile, Todesursachenstatistik Statistikamt-Nord 
1
 z-standardisierte Faktorwerte, d.h. Mittelwert= 0, Standardabweichung=1 

2
 entsprechend dem Wertebereich (1=untere 25%, 2=mittlere 50%, 3=obere 25%) 
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Die Abbildung 5 bis Abbildung 7 zeigen die räumlichen Verteilungen der drei Faktoren auf 
der Stadtteilebene. 

Der Faktor ‚soziale Belastung‘ zeigt hohe Ausprägungen vorrangig in Stadtteilen von Ham-
burg-Mitte sowie in Neuallermöhe, Harburg, Hausbruch, Dulsberg, Steilshoop und Jenfeld. 
Der höchste Wert wird im Stadtteilcluster um Wilhelmburg beobachtet. Diese Stadtteile sind 
demnach insbesondere gekennzeichnet durch hohe Arbeitslosigkeit, einen hohen Anteil an 
Beziehern von Sozialleistungen und einen hohen Ausländer-/Migrantenanteil. Niedrige Fak-
torwerte und damit eine geringe soziale Belastung wurden hauptsächlich in Stadtteilen von 
Altona (Nienstedten und Othmarschen, Blankenese, Rissen) und im nördlichen Wandsbek 
(z.B. Wellingsbüttel, Sasel, Poppenbüttel) gefunden. In diesen Stadtteilen liegen demzufol-
ge unterdurchschnittliche Anteile der oben genannten Indikatoren vor (Abbildung 5). 

Die Stadtteilwerte des Faktors folgen einer Normalverteilung (Shapiro-Wilk-Statistik: 0,972; 
p = 0,132) 

Abbildung 5: Kleinräumige Darstellung des Faktors 'soziale Belastung' 

 

Der Faktor ‚Familien‘ zeigt mit Ausnahme des Stadtteilclusters um Wilhelmburg und des 
Stadtteils Steilshoop eher hohe Werteausprägungen in den peripheren Stadtteilen und eher 
niedrige Ausprägungen in den zentralen Stadtteilen (Abbildung 6).  

Der Faktor ‚Wanderungen‘ zeigt hohe Werteausprägungen zum Teil in zentralen Stadtteilen, 
wie Hamm, Eilbek, Barmbek-Süd oder Altona-Altstadt, aber auch in einigen äußeren Stadt-
teilen wie Rahlstedt, Billstedt oder Langenhorn. Unterdurchschnittliche Faktorwerte werden 
hauptsächlich in Blankenese und in den Stadtteilclustern um Neuenfelde, um Rothenburgs-
ort und Nienstedten und Othmarschen beobachtet (Abbildung 7). 
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Abbildung 6: Kleinräumige Darstellung des Faktors 'Familien' 

Abbildung 7: Kleinräumige Darstellung des Faktors 'Wanderungen' 

Zur Charakterisierung der Stadtteile bezüglich ihrer sozialen Belastung in selbstsprechen-
de/normative Gruppen (niedrig, mittel, hoch) wurde eine perzentilbasierte Definition auf der 
Grundlage der Werteausprägung des Faktors angewendet. Demnach wurden die unteren 
25% der Stadtteile (niedrige Faktorwerte) der Gruppe 1 (=niedrige soziale Belastung) zuge-
ordnet, die mittleren 50% der Stadtteile (mittlere Faktorwerte) der Gruppe 2 (=mittlere sozia-
le Belastung) und die oberen 25% der Stadtteile (hohe Faktorwerte) der Gruppe 3 (=hohe 
soziale Belastung). Eine entsprechende Einteilung wurde auch für die Faktoren ‚Familien‘ 
und ‚Wanderungen‘ vorgenommen (siehe Tabelle 8). 

In Tabelle 9 ist gemäß der zuvor beschriebenen Einteilung der Stadtteile nach der Höhe der 
sozialen Belastung die mittlere Ausprägung der ladungsstärksten Indikatoren (d.h. Korrela-
tionskoeffizienten ≥ |0,4|) dieses Faktors dargestellt. 
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Tabelle 9: Indikatoren des Faktor 1 nach Gruppen 

Bereich/Indikator

1-Sozialleistungstransferbezug

Anteil der Leistungsempfänger/-innen nach SGB II an der 

Gesamtbevölkerung
2,27 1,09 7,70 2,56 18,00 4,73

Anteil der Leistungsempfänger/-innen nach SGB II unter 15 

Jahren an der Bevölkerung unter 15 Jahren
3,89 2,27 16,71 7,47 36,74 10,63

Anteil Bedarfsgemeinschaften an allen Haushalten 0,03 0,01 0,08 0,02 0,17 0,04

2-Einkommen

Gesamtbetrag der Einkünfte je Steuerpflichtigen 2007 66.563 35.679 33.116 6.829 24.189 6.057

3-Bildung

Anteil der Schülerinnen und Schüler in Gymnasien an allen 

Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I (nach Wohnort)
65,00 16,66 47,86 10,12 31,68 9,12

4-Erwerbsleben

Anteil der Arbeitslosen an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 65-

Jährige)
2,40 0,72 4,95 0,99 8,63 1,63

Anteil jüngerer Arbeitsloser (15 bis unter 25-Jährige) an den 

jüngeren Erwerbsfähigen (15 bis unter 25-Jährige)
0,94 0,55 2,30 0,67 3,44 0,67

Anteil älterer Arbeitsloser (55 bis unter 65-Jährige) an den 

älteren Erwerbsfähigen (55 bis unter 65-Jährige)
2,98 0,93 5,04 1,09 8,08 2,74

Anteil der Arbeitslosen nach SGB II an den Erwerbsfähigen (15 

bis unter 65-Jährige)
1,12 0,49 3,29 1,00 6,92 1,73

5-Gesundheitszustand

Vorzeitig Gestorbene je 1.000 Einwohner 3,43 1,00 5,38 2,69 6,19 2,39

6- Bevölkerungs- und Haushaltsstruktur

Anteil älterer Einwohnerinnen und Einwohner über 64 Jahren 

an der Gesamtbevölkerung
22,37 4,65 18,98 3,82 14,11 5,38

Anteil ausländischer Einwohnerinnen und Einwohner an der 

Gesamtbevölkerung
6,22 3,08 11,21 4,23 24,42 11,84

Anteil der Einwohnerinnen und Einwohner mit Migrations-

hintergrund an der Gesamtbevölkerung
14,07 5,21 23,95 6,80 45,23 11,13

Anteil Kinder und Jugendlicher unter 18 Jahren mit Migrations-

hintergrund an allen Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren
20,58 7,57 37,32 13,11 65,16 12,71

Anteil der Haushalte, in denen Alleinerziehende leben, an allen 

Haushalten
4,57 1,02 5,11 1,20 6,31 1,62

Durchschnittliche Wohnfläche je Einwohner/-in in m² 46,36 5,38 37,62 4,07 31,68 3,36

7-Sonstige

Anteil der Sozialwohnungen an allen Wohnungen 1,77 2,28 7,09 6,21 19,92 12,98

niedrig mittel hoch 

Gruppeneinteilung nach sozialer Belastung

Mittelwert (Standardabweichung)

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Stadtteilprofile, Todesursachenstatistik Statistikamt-Nord 

Zur weiteren Untersuchung des Zusammenhangs zwischen sozialer Lage und Morbidi-
tät/Versorgungsbedarf kommt für folgende Betrachtungen und Analysen der Faktor ‚soziale 
Belastung‘ zur Anwendung. Dieser steht auch in engem Zusammenhang zu dem bereits in 
der Behörde verwendeten Sozialindex/Summenscore. 
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4.4.2 Umgang mit kleinen Fallzahlen 

Die in diesem Gutachten vorzunehmende kleinräumige Darstellung der Versorgungsbedarfe 
auf Ebene der 67 durch die BGV definierten Gebietseinheiten (siehe oben) soll eine ausrei-
chende Reliabilität der Schätzungen ermöglichen. Entsprechend einer Power-Analyse mit 
der Software Epi-Info – durchgeführt durch die BGV – werden zur Absicherung eines Kon-
fidenzintervall von 95% (beidseitig) für +/- 1% Stichproben von n = 1.100 (Prävalenz 3%), n 
= 1.800 (Prävalenz = 5%) bzw. n = 3.300 (Prävalenz = 10%) benötigt. 

Tabelle 10a und 10b zeigen die minimalen Patientenzahlen in den Stadtteilen und Stadt-
teilcluster stratifiziert für Alter- und Geschlecht. Erkennbar reichen die Fallzahlen bei ge-
schlechtsspezifischen Schätzungen der Prävalenzen bei den unter 18- und den über 80-
Jährigen in vielen Stadtteilen nicht aus für eine Schätzung mit einem 95% Konfidenzintervall 
mit +/- 1%. Hier muss mit größeren Unsicherheiten gerechnet werden. Diese Unsicherheiten 
müssen bei der Ergebnisinterpretation berücksichtigt werden. 

Tabelle 10a. Minimale Patientenzahlen in den Stadtteilen und Stadtteilcluster nach Alter und 
Geschlecht, Hamburg, 2011 
Geschlecht Altersklasse Kleinste Patien-

tenzahl in ei-
nem Stadtteil 

Patientenzahl in den 4 
kleinsten Stadtteilen 

unter …  

Mittelwert Patientenzahl 
in den  

Stadtteilen und -Cluster 

Männlich 0-17 Jahre 498 577 1.696,07 

 18 bis 64 Jahre 1.353 1.837 5.754,67 

 65 bis 79 Jahre 224 522 1.354,61 

 80+ Jahre 45 131 379,51 

 Alle 2.425 3.112 9.184,87 

Weiblich 0-17 Jahre 505 558 1.662,07 

 18 bis 64 Jahre 2.026 2.553 7.570,12 

 65 bis 79 Jahre 285 582 1.769,21 

 80+ Jahre 107 308 887,40 

 Alle 3.292 4.281 11.888,81 

Gesamt 0-17 Jahre 1.027 1.099 3.358,15 

 18 bis 64 Jahre 3.390 4.471 13.324,79 

 65 bis 79 Jahre 509 1.153 3.123,82 

 80+ Jahre 152 441 1.266,91 

 Alle 5.832 7.656 21.073,67 
Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2011 der KV Hamburg 
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Tabelle 10b. Patientenzahlen in den Stadtteilen und Stadtteilcluster nach Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 1.030 3.721 565 131 5.447 936 3.922 567 310 5.735 1.966 7.643 1.132 441 11.182

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 520 3.091 608 91 4.310 558 3.736 582 207 5.083 1.078 6.827 1.190 298 9.393

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 5.774 14.840 2.741 607 23.962 5.420 16.402 3.047 1.234 26.103 11.194 31.242 5.788 1.841 50.065

4 Borgfelde, St. Georg 761 4.662 637 175 6.235 780 4.932 814 498 7.024 1.541 9.594 1.451 673 13.259

5 Allermöhe, Bergedorf 3.423 9.979 1.909 517 15.828 3.342 12.487 2.399 1.265 19.493 6.765 22.466 4.308 1.782 35.321

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 3.394 9.867 2.683 675 16.619 3.211 12.396 3.069 1.222 19.898 6.605 22.263 5.752 1.897 36.517

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 1.596 4.953 1.432 397 8.378 1.664 6.129 1.754 797 10.344 3.260 11.082 3.186 1.194 18.722

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 710 2.285 552 168 3.715 776 2.553 637 308 4.274 1.486 4.838 1.189 476 7.989

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 761 1.837 522 179 3.299 721 2.634 681 233 4.269 1.482 4.471 1.203 412 7.568

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 1.261 2.948 1.014 352 5.575 1.264 4.457 1.381 612 7.714 2.525 7.405 2.395 964 13.289

11 Nienstedten, Othmarschen 1.180 3.523 1.091 379 6.173 1.222 5.745 1.611 960 9.538 2.402 9.268 2.702 1.339 15.711

12 Altona-Nord, Sternschanze 2.172 8.373 1.099 217 11.861 2.124 11.412 1.205 589 15.330 4.296 19.785 2.304 806 27.191

13 Iserbrook, Sülldorf 1.177 3.324 1.050 356 5.907 1.162 4.608 1.541 996 8.307 2.339 7.932 2.591 1.352 14.214

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1.367 4.922 1.364 376 8.029 1.357 6.633 1.834 855 10.679 2.724 11.555 3.198 1.231 18.708

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 1.307 5.536 1.149 330 8.322 1.303 9.412 1.781 907 13.403 2.610 14.948 2.930 1.237 21.725

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 1.003 5.227 1.075 343 7.648 955 7.489 1.580 1.045 11.069 1.958 12.716 2.655 1.388 18.717

109 St. Pauli 1.329 6.393 973 146 8.841 1.200 7.226 815 348 9.589 2.529 13.619 1.788 494 18.430

121 Hamm 1.430 7.574 1.220 381 10.605 1.448 9.438 1.600 1.091 13.577 2.878 17.012 2.820 1.472 24.182

128 Horn 2.798 9.480 1.860 513 14.651 2.761 11.319 2.281 1.228 17.589 5.559 20.799 4.141 1.741 32.240

130 Billstedt 5.690 17.054 3.922 954 27.620 5.689 20.444 4.793 1.813 32.739 11.379 37.498 8.715 2.767 60.359

140 Waltershof und Finkenwerder 790 2.259 545 164 3.758 717 2.624 608 357 4.306 1.507 4.883 1.153 521 8.064

201 Altona-Altstadt 1.718 6.889 1.185 255 10.047 1.676 8.468 1.195 554 11.893 3.394 15.357 2.380 809 21.940

211 Ottensen 1.528 5.676 852 202 8.258 1.441 7.951 1.054 574 11.020 2.969 13.627 1.906 776 19.278

215 Bahrenfeld 2.096 7.605 1.355 352 11.408 2.119 10.417 1.783 830 15.149 4.215 18.022 3.138 1.182 26.557

218 Groß Flottbek 527 1.364 418 116 2.425 505 2.026 568 308 3.407 1.032 3.390 986 424 5.832

220 Lurup 2.836 7.635 1.823 498 12.792 2.729 9.463 2.462 1.093 15.747 5.565 17.098 4.285 1.591 28.539

221 Osdorf 2.075 5.402 1.493 440 9.410 1.946 7.064 2.096 1.089 12.195 4.021 12.466 3.589 1.529 21.605

223 Blankenese 584 1.353 596 200 2.733 535 2.302 945 499 4.281 1.119 3.655 1.541 699 7.014

227 Rissen 774 2.080 974 320 4.148 785 3.184 1.350 744 6.063 1.559 5.264 2.324 1.064 10.211

301 Eimsbüttel 2.356 11.032 1.774 410 15.572 2.346 16.890 2.225 1.138 22.599 4.702 27.922 3.999 1.548 38.171

311 Rotherbaum 854 3.766 779 138 5.537 848 5.419 887 494 7.648 1.702 9.185 1.666 632 13.185

313 Harvestehude 590 2.562 655 164 3.971 591 4.176 929 497 6.193 1.181 6.738 1.584 661 10.164

315 Hoheluft-West 577 2.570 476 102 3.725 522 3.941 582 357 5.402 1.099 6.511 1.058 459 9.127

317 Lokstedt 1.184 4.747 1.297 375 7.603 1.227 6.949 1.925 1.047 11.148 2.411 11.696 3.222 1.422 18.751

318 Niendorf 1.962 6.173 2.302 598 11.035 1.986 8.750 3.152 1.349 15.237 3.948 14.923 5.454 1.947 26.272

319 Schnelsen 2.137 6.211 1.905 452 10.705 2.130 8.756 2.523 1.015 14.424 4.267 14.967 4.428 1.467 25.129

320 Eidelstedt 2.405 7.636 2.192 558 12.791 2.417 9.858 2.821 1.239 16.335 4.822 17.494 5.013 1.797 29.126

321 Stellingen 1.466 5.840 1.551 445 9.302 1.479 7.459 2.002 1.208 12.148 2.945 13.299 3.553 1.653 21.450

407 Alsterdorf 498 1.990 486 138 3.112 529 2.961 687 367 4.544 1.027 4.951 1.173 505 7.656

408 Winterhude 2.392 11.330 2.071 504 16.297 2.385 17.592 2.972 1.525 24.474 4.777 28.922 5.043 2.029 40.771

418 Barmbek-Süd 1.442 7.903 1.307 488 11.140 1.334 11.211 1.938 1.278 15.761 2.776 19.114 3.245 1.766 26.901

424 Dulsberg 750 3.420 535 160 4.865 725 4.061 690 417 5.893 1.475 7.481 1.225 577 10.758

426 Barmbek-Nord 1.653 9.482 1.295 484 12.914 1.630 12.059 1.968 1.334 16.991 3.283 21.541 3.263 1.818 29.905

430 Ohlsdorf 851 2.898 673 157 4.579 807 3.927 982 456 6.172 1.658 6.825 1.655 613 10.751

432 Langenhorn 2.825 8.527 2.152 729 14.233 2.583 10.595 2.948 1.687 17.813 5.408 19.122 5.100 2.416 32.046

501 Eilbek 862 4.488 711 295 6.356 828 5.918 1.188 824 8.758 1.690 10.406 1.899 1.119 15.114

505 Wandsbek 1.904 8.140 1.792 549 12.385 1.808 10.673 2.470 1.400 16.351 3.712 18.813 4.262 1.949 28.736

510 Marienthal 697 2.644 749 210 4.300 721 3.517 883 540 5.661 1.418 6.161 1.632 750 9.961

512 Jenfeld 1.406 4.271 1.080 280 7.037 1.298 5.282 1.325 626 8.531 2.704 9.553 2.405 906 15.568

513 Tonndorf 1.014 2.893 673 162 4.742 949 3.600 884 344 5.777 1.963 6.493 1.557 506 10.519

514 Farmsen-Berne 2.382 7.182 1.826 556 11.946 2.314 9.393 2.508 1.197 15.412 4.696 16.575 4.334 1.753 27.358

515 Bramfeld 2.994 10.855 3.018 886 17.753 2.918 14.144 3.999 1.849 22.910 5.912 24.999 7.017 2.735 40.663

516 Steilshoop 1.762 5.516 1.305 258 8.841 1.723 6.740 1.610 604 10.677 3.485 12.256 2.915 862 19.518

517 Wellingsbüttel 511 1.526 707 321 3.065 564 2.444 1.066 1.120 5.194 1.075 3.970 1.773 1.441 8.259

518 Sasel 1.482 4.150 1.400 433 7.465 1.511 6.000 1.890 842 10.243 2.993 10.150 3.290 1.275 17.708

519 Poppenbüttel 1.426 4.131 1.692 472 7.721 1.405 5.972 2.167 1.148 10.692 2.831 10.103 3.859 1.620 18.413

520 Hummelsbüttel 1.247 3.606 1.243 339 6.435 1.226 5.050 1.647 735 8.658 2.473 8.656 2.890 1.074 15.093

525 Volksdorf 1.546 3.881 1.427 512 7.366 1.565 5.685 1.891 1.027 10.168 3.111 9.566 3.318 1.539 17.534

526 Rahlstedt 6.139 17.693 5.456 1.541 30.829 6.127 24.040 7.331 3.289 40.787 12.266 41.733 12.787 4.830 71.616

601 Lohbrügge 2.944 9.103 2.749 771 15.567 2.834 11.403 3.904 1.514 19.655 5.778 20.506 6.653 2.285 35.222

615 Neuallermöhe 724 1.802 224 45 2.795 683 2.217 285 107 3.292 1.407 4.019 509 152 6.087

701 Harburg 1.190 4.227 690 208 6.315 1.136 4.810 900 523 7.369 2.326 9.037 1.590 731 13.684

705 Wilstorf 804 2.430 724 243 4.201 816 3.084 958 404 5.262 1.620 5.514 1.682 647 9.463

710 Eißendorf 1.978 6.758 1.562 527 10.825 2.031 8.045 1.940 1.117 13.133 4.009 14.803 3.502 1.644 23.958

711 Heimfeld 1.549 4.898 1.025 345 7.817 1.539 5.823 1.277 837 9.476 3.088 10.721 2.302 1.182 17.293

714 Hausbruch 1.666 4.462 1.114 304 7.546 1.593 5.556 1.422 632 9.203 3.259 10.018 2.536 936 16.749

715 Neugraben-Fischbek 1.857 4.968 1.435 434 8.694 1.885 6.325 1.728 803 10.741 3.742 11.293 3.163 1.237 19.435

Min 498 1.353 224 45 2.425 505 2.026 285 107 3.292 1.027 3.390 509 152 5.832

Max 6.139 17.693 5.456 1.541 30.829 6.127 24.040 7.331 3.289 40.787 12.266 41.733 12.787 4.830 71.616

Hamburg gesamt 113.637 385.563 90.759 25.427 615.386 111.359 507.198 118.537 59.456 796.550 224.996 892.761 209.296 84.883 1.411.936

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2011 der KV Hamburg 

Der Einsatz sogenannter empirischer Bayes-Schätzungen welche die statistische Unsicher-
heit mit berücksichtigen und bei größeren Unsicherheiten die Schätzungen stärker an den 
Gesamtmittelwert heranführen1 wäre eine Möglichkeit zum Umgang mit den statistischen 
Unsicherheiten. Diese Verfahren wurden jedoch nicht eingesetzt, da sich die Alters- und 
geschlechtsgruppenspezifischen Bayes-Schätzungen nicht zu den Schätzungen für z.B. nur 
Geschlechtsgruppen oder nur Altersgruppen aufrechnen lassen: Die empirischen Bayes-

                                                
1  Snijders, T. A. B. Bosker R. J. (1999). Multilevel analysis: an introduction to basic and advanced multilevel 

modeling. London: Sage. 
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Schätzungen nur für Geschlechtsgruppen oder nur für Altersgruppen werden wegen der 
den höheren Patientenzahlen geschuldeten höheren Schätzgenauigkeiten weniger stark an 
den Gesamtmittelwert herangeführt. Die Ergebnisse würden somit in sich nicht konsistent 
ausfallen. Diese Inkonsistenz sind – ebenso wie die mathematischen Formeln der Bayes-
Schätzungen – unseres Erachtens nur schwer zu kommunizieren. Von daher wird an dieser 
Stelle eine höhere Transparenz und Stimmigkeit der Vorzug vor einer höheren Sicherheit 
der Schätzungen gegeben.  

4.4.3 Stabilität der Schätzungen über die Zeit 

Ein weiterer empirischer Zugang zur Sicherheit der Parameterschätzungen besteht in der 
Bestimmung der Invarianz der Schätzungen über die Zeit. Im Rahmen des Morbiditätsatlas 
werden dazu auch die vertragsärztlichen Abrechnungsdaten der KV-Hamburg des Jahres 
2009 nach dem gleichen Schema wie die Abrechnungsdaten 2011 ausgewertet. Über die 67 
Stadtteile und Stadtteilcluster werden dann die Korrelationen zwischen den Parameter-
schätzungen (Prävalenzen bzw. Mittelwerte) aus beiden Jahren bestimmt. Als Grenzwert für 
eine hinreichende Stabilität wurde eine Korrelation von r=0,70 oder höher angesetzt, da dies 
einer fast 50 prozentigen Erklärung der Unterschiede in den Schätzungen des einen Jahres 
durch die Schätzungen mit 2-jährigem Abstand entspricht. 

Tabelle 11 zeigt in der letzten Spalte, dass die an der Gesamtheit ermittelten Stadtteilspezi-
fischen Schätzungen über den Zeitraum 2009 bis 2011 für fast alle Zielgrößen stark (r>0,70) 
korreliert sind. Auch in der geschlechtsgetrennten Darstellung ergeben sich weitestgehend 
stabile Schätzungen über den 2-Jahreszeitraum. Hinreichend stabil über die Zeit sind auch 
die Schätzungen der Prävalenzen der Volkskrankheiten in den Altersgruppen 18-64; 65-79 
und Über 80 Jahre. In der für sie relevanten Altersklasse sind auch die Schätzungen für 
Schwangerschaft, Asthma Bronchiale und Akute Bronchitis über die Zeit stabil. Die Schät-
zungen der Leitdiagnosen Glaukom und Hörverlust sind in den Altersgruppen 18-64; 65-79 
und über 80 Jahre stabil, die Schätzungen der Leitdiagnose Epilepsie erreichen für die 
Gruppe der 18- bis 64- Jährigen eine ausreichende zeitliche Stabilität. Die Gesamtkrank-
heitslast ist bis auf die Gruppe der über 80-Jährigen zeitlich stabil. 

In der alters- und geschlechtsgruppenspezifischen Betrachtung ergeben sich für die meis-
ten Zielgrößen stabile Schätzungen bei den 18- bis 64- Jährigen und in etwas geringerem 
Ausmaß auch bei den 65- bis 79- Jährigen. Bei der Interpretation von Stadtteilrangreihen für 
andere Alters- und Geschlechtsgruppenkombinationen ist dagegen eine stärkere zeitliche 
Variabilität zu berücksichtigen. 

Zusammenfassend bieten die Ergebnisse zu den Gesamtrangreihen sowie für die ge-
schlechtsgetrennte Betrachtung eine hinreichende zeitliche Stabilität. Auch bei den Alters-
gruppenspezifischen Ergebnissen kann davon ausgegangen werden, dass die Stadtteile, 
die zu der Gruppe mit höchster oder niedrigster Prävalenz gehören, diese Position auch im 
zeitlichen Verlauf innehaben. Ob ein Stadtteil jedoch auch nach zwei Jahren bspw. zu den 
„höchsten fünf“ gehört oder nur zu den „höchsten zehn“ liegt jedoch im Bereich des Zufalls. 
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Tabelle 11. Zeitliche Stabilität der Parameterschätzungen nach Zielgröße, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, Korrelation der Kennwerte 2009 und 2011 über die Stadtteile und Stadt-
teilcluster 
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Depression -0,04 0,91 0,86 0,57 0,21 0,91 0,81 0,69 0,94 0,93 0,19 0,93 0,87 0,77 0,95

Herzinsuffizienz 0,40 0,81 0,85 0,53 0,21 0,85 0,84 0,76 0,93 0,93 0,39 0,87 0,90 0,74 0,94

Diabetes 0,31 0,89 0,87 0,43 0,36 0,94 0,97 0,82 0,91 0,95 0,38 0,93 0,96 0,82 0,95

Demenz 0,02 0,74 0,65 0,67 0,02 0,62 0,73 0,77 0,91 0,96 0,00 0,80 0,85 0,84 0,98

Hypertonie 0,25 0,96 0,82 0,73 0,22 0,98 0,89 0,79 0,97 0,98 0,37 0,98 0,89 0,84 0,98

Schwangerschaft 0,42 0,82 0,91

Glaukom 0,34 0,67 0,70 0,76 0,05 0,70 0,74 0,64 0,82 0,83 0,29 0,70 0,75 0,74 0,83

Epilepsie 0,24 0,69 0,50 0,30 0,37 0,76 0,42 0,58 0,68 0,75 0,26 0,80 0,50 0,55 0,78

Asthma Bronchiale 0,80 0,68 0,68 0,87 0,78

Akute Bronchitis 0,83 0,81 0,90 0,91 0,85

Hörverlust 0,13 0,70 0,89 0,86 0,13 0,76 0,91 0,87 0,86 0,90 0,13 0,77 0,92 0,91 0,90

Prostatakarzinom 0,68 0,59 0,34 0,91 0,63 0,57 0,68 0,89

Erwarteter LB Gesamt 0,81 0,79 0,55 0,36 0,81 0,87 0,57 0,44 0,88 0,90 0,84 0,85 0,78 0,56 0,92

LB Gesamt 0,77 0,80 0,29 0,19 0,50 0,93 0,48 0,29 0,87 0,94 0,74 0,94 0,63 0,30 0,96

LB Sonstige Ärzte 0,71 0,79 0,59 0,43 0,61 0,80 0,62 0,41 0,73 0,83 0,70 0,84 0,64 0,44 0,84

LB Hausärzte 0,97 0,82 0,61 0,46 0,96 0,93 0,56 0,70 0,86 0,91 0,97 0,90 0,76 0,74 0,90

LB Anästhesisten 0,44 0,50 0,39 0,31 0,40 0,51 0,31 0,45 0,64 0,57 0,59 0,62 0,41 0,51 0,68

LB Augenärzte 0,84 0,80 0,74 0,51 0,86 0,87 0,65 0,58 0,93 0,92 0,90 0,93 0,77 0,68 0,94

LB Chirurgen 0,40 0,91 0,90 0,59 0,65 0,94 0,84 0,73 0,92 0,93 0,64 0,95 0,90 0,79 0,94

LB Frauenärzte 0,70 0,75 0,78 0,56 0,87 0,69 0,87 0,83 0,57 0,91

LB HNO-Ärzte 0,77 0,88 0,82 0,81 0,77 0,91 0,89 0,81 0,95 0,94 0,88 0,94 0,90 0,86 0,96

LB Hautärzte 0,46 0,80 0,85 0,62 0,72 0,88 0,88 0,71 0,85 0,91 0,67 0,89 0,90 0,76 0,91

LB Fachinternisten 0,55 0,50 0,58 0,27 0,50 0,58 0,37 0,20 0,69 0,64 0,62 0,71 0,67 0,26 0,76

LB Kinderärzte 0,81 0,66 0,63 -0,05 0,76 0,76 0,15 -0,01 0,89 0,87 0,79 0,79 0,34 0,03 0,88

LB Nervenärzte 0,03 0,86 0,81 0,68 0,15 0,87 0,78 0,83 0,95 0,92 0,11 0,96 0,92 0,91 0,95

LB Orthopäden 0,77 0,80 0,80 0,70 0,76 0,87 0,89 0,88 0,87 0,93 0,83 0,88 0,92 0,89 0,93

LB Psychotherapeuten 0,55 0,94 0,35 0,10 0,56 0,98 0,37 0,33 0,94 0,98 0,68 0,98 0,47 0,27 0,99

LB Radiologen 0,35 0,52 0,34 0,39 0,34 0,40 0,34 0,33 0,43 0,33 0,45 0,44 0,34 0,36 0,36

LB Urologen 0,57 0,72 0,74 0,23 0,35 0,58 0,53 -0,07 0,89 0,49 0,54 0,72 0,69 0,14 0,79  
Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2009 und 2011 der KV Hamburg 

LB = Leistungsbedarf in Euro 

4.4.4 Bedeutung regionaler Variationen 

Eine grundlegende Frage bei der Analyse regionaler Variationen betrifft die Abschätzung 
der Stärke der Variation. Werden geografische räumliche Einheiten verglichen, zeigen sich 
in der Regel immer Unterschiede in der interessierenden Zielgröße (hier Versorgungsbe-
darfsparameter). In wie weit diese beobachteten Unterschiede jedoch tatsächlich überzufäl-
lig und praktisch bedeutsam sind, bedarf einer genaueren Untersuchung. Zu den am häu-
figsten eingesetzten Verfahren zur Analyse geografischer Variationen zählen der Extremal-
quotient (EQ). Dieser stellt eine Maßzahl der Variabilität von Anteilswerten dar. Berechnet 
wird der EQ als Quote des höchsten (pmax) zum niedrigsten (pmin) Anteilswert. 

Im Rahmen der hier vorliegenden Analyse einer Vollerhebung der Zielpopulation kann die 
statistische Bedeutsamkeit (Überzufälligkeit) der regionalen Unterschiede nach den klassi-
schen statistischen Signifikanztest nicht sinnvoll interpretiert werden. Hinweise auf überzu-
fällige Abweichungen ergeben sich aus den ermittelten substantiellen Korrelationen der 
(Versorgungsbedarfs-)Parameterschätzungen mit den sozioregionalen Determinanten (Fak-
tor „Soziale Belastung“, vgl. 5.5.15 und 5.3.16), aber auch aus den ermittelten praktisch 
bedeutsamen Korrelationen der Parameterschätzungen über die Zeit (vgl. 4.4.3). Die prakti-
sche Bedeutsamkeit der gefundenen Unterschiede sollte vor allem aufgrund einer epidemio-
logischen bzw. klinischen Beurteilung erfolgen. Dazu wäre unter den Beteiligten bspw. die 
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Frage zu beantworten, ob eine um das dreifach erhöhte Krankheitsprävalenz im „am 
schwersten“ im Vergleich zum „am wenigsten“ betroffenen Stadtteil einen bedeutsamen 
Unterschied darstellt, der bei der Versorgungsplanung berücksichtigt werden muss. 

4.4.5 Projektion 

Entsprechend der Ausschreibung wird als Ergänzung zu diesem Gutachten eine elektroni-
sche Datenbank der Ausgangsdaten, d.h. der Bevölkerung und der Morbidität in kleinräumi-
ger Auflösung (Stadtteile und Stadtteilcluster), bereitgestellt. Diese Datenbank enthält au-
ßerdem eine Programmierung, die es erlaubt, die Status-Quo Befunde zur Morbidität mit 
aktualisierten Bevölkerungszahlen fortzuschreiben. 

Für das Ausgangsjahr (2011) werden für die auf Stadtteile bezogenen alters- und ge-
schlechtsgruppenspezifischen Morbiditätslasten (Mittelwert Index-Krankheitslast) und Er-
krankungsprävalenzen berechnet. Es wird eine elektronische Datenbank erstellt, welche für 
jede Zielgröße die Alters- und Geschlechtsgruppenspezifische Ausprägung in dem jeweili-
gen Stadtteil(-Cluster) (Zeilen der Datenbank) als Datenspalten enthält. Außerdem enthält 
die Datenbank für jede Alters- und Geschlechtsgruppenkombination eine Datenspalte, wel-
che die Anzahl der Bevölkerung in der jeweiligen Gruppe angibt. Für jede Zielgröße werden 
Alters- und Geschlechtsgruppenspezifische Datenspalten programmiert, welche die ent-
sprechende Bevölkerungszahl mit dem Verhältnis von Bevölkerung zu Patienten multipliziert 
und anschließend mit der Prävalenz multipliziert. Im Ergebnis ergibt sich für das Ausgangs-
jahr die empirische Fallzahl. Werden aktuelle Bevölkerungszahlen in die entsprechenden 
Datenfelder eingefügt, dann ergeben sich die vorhergesagten (projizierten) Fallzahlen für 
die aktualisierten Bevölkerungszahlen. In einer weiteren Datenspalte werden die Fallzahl-
schätzungen aller Alters- und Geschlechtsgruppenkombinationen aufsummiert, woraus sich 
die geschätzte Gesamtfallzahl ergibt. Werden die Alters- und Geschlechtsgruppenspezifi-
schen Bevölkerungszahlen des Ausgangsjahres mit den Häufigkeiten eines zukünftigen 
Jahres überschrieben, dann resultieren somit Projektionen der Morbiditätslast auf diese zu-
künftigen Bevölkerungsverhältnisse.  

Im Zusammenhang mit dieser Status Quo-Projektion für die einzelnen Stadtteile muss die 
geeignete Referenzpopulation für die Bestimmung der Alters- und Geschlechtsgruppenspe-
zifischen Prävalenzen der Ausgangslage festgelegt werden. In Abstimmung mit der BGV 
wurde beschlossen, dass weder die für Gesamt-Hamburg berechneten Prävalenzen noch 
die Stadtteilspezifischen Prävalenzen als Projektionsgrundlage verwendet werden. Erstere 
ermöglichen zwar präzise und stabile Schätzungen der alters- und geschlechtsgruppenspe-
zifischen Prävalenzen, in der Projektion würden so jedoch sämtliche regionalen Unterschie-
de in der Morbiditätslast – auch die, die mit regionalen Unterschieden in der sozioregionalen 
Struktur (s.o.) assoziiert sind, außer Acht gelassen. Die regionalen Schätzwerte würden 
selbst bei Verwendung der Bevölkerungszahlen des Ausgangsjahres massiv von den empi-
rischen abweichen, obwohl in der Summe über ganz Hamburg keine Abweichungen auftre-
ten. Die stadtteilspezifischen Prävalenzen wiederum sind als Projektionsgrundlage durch die 
geringere Reliabilität dieser Schätzungen (wegen kleiner Patientenzahlen, s.o.) limitiert. 

Stattdessen wurde entschieden, dass das ZI empirisch Gruppen von Stadtteilen bestimmt, 
die im Hinblick auf ihre Morbiditätsstruktur intern möglichst homogen und extern möglichst 
verschieden sind. Für diese Gruppen werden die Alters- und geschlechtsgruppenspezifi-
schen Prävalenzen bestimmt und als Projektionsgrundlage für die stadtteilspezifischen 
Fortschreibungen der Krankheitslasten verwendet: 
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Variante 1: Hamburgweite Referenzpopulation 

• Vorteil: Stabile Schätzungen der Alters- und Geschlechtsgruppenspezifischen Ver-
sorgungsbedarfe 

• Nachteil: Stadtteilspezifischen Versorgungsbedarfe werden nicht berücksichtigt 

Variante 2: Stadtteilspezifische Referenzpopulation 

• Vorteil: Stadtteilspezifische Versorgungsbedarfe werden berücksichtigt 

• Nachteil: Unsichere Schätzungen der Alters- und Geschlechtsgruppenspezifischen 
Versorgungsbedarfe; Fehlerfortschreibungsrisiko 

Variante 3: Stadtteilgruppen – Identifikation und Analyse von Gruppen mit Stadtteilen 
mit ähnlichen Versorgungsbedarfslagen 

In einer hierarchische Clusteranalyse wurden die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster nach ih-
rer Ähnlichkeit in den alters- und geschlechtsspezifischen Prävalenzen der 5 „Volkskrank-
heiten“ und der 8 „Leitdiagnosen“ sowie dem Index-Krankheitslast zu Gruppen zusammen-
gefasst, die intern möglichst homogen und extern möglichst verschieden sind. Als Ähnlich-
keitsmaß wurde die quadrierte euklidische Distanz verwendet. Die Clusterung erfolgte nach 
dem sogenannten Ward-Algorithmus. Bei diesem Verfahren werden in den ersten Fusionie-
rungsstufen kleinere Gruppen in Bereichen mit großer Ähnlichkeit gebildet. Im weiteren Ver-
lauf tendiert der Algorithmus dazu Gruppen mit ähnlichen Besetzungszahlen zu bilden.2 

Die optimale Anzahl an Clustern wurde anhand des mit jeder Fusionierung einhergehenden 
prozentualen Fehlerquadratsummenzuwachses bestimmt, bzw. der Veränderung im Anteil 
erklärter Varianz zwischen den Clustern. Abbildung 8 zeigt, dass bis zur Anzahl von 12 
Clustern der Anteil erklärter Varianz nur geringfügig abnimmt, ab da jedoch eine verstärkte 
Abnahme zu erkennen ist. Es wurde daher 12 Gruppen als optimale Gruppenzahl einge-
schätzt und die entsprechende Lösung herangezogen.  

                                                
2  Bortz J. Statistik für Human- und Gesundheitswissenschaftler. 6. Auflage. Berlin: Springer, 2005. 
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Abbildung 8: Zunahme der erklärten Varianz zwischen den Stadtteilen mit steigender An-
zahl von Gruppen, Hamburg 2011 
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Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2011 der KV Hamburg 

Die 12 identifizierten Gruppen setzen sich aus 2 bis 9 Stadtteilen bzw. Stadtteilcluster zu-
sammen, 1 Stadtteil bzw. Stadtteilcluster steht für sich alleine. Tabelle 12 zeigt die Patien-
tenzahlen der einzelnen Cluster unterteilt nach Alters- und Geschlechtsgruppen. Lediglich 
für die Bestimmung der Prävalenzen der über 80-jährigen Männer (über 80-jährigen Frauen) 
reichen die Fallzahlen in 4 (2) Gruppen nicht aus zur Absicherung eines Konfidenzintervall 
von 95% (beidseitig) für +/- 1% (bei einer Krankheitsprävalenz von 3%). 
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Tabelle 12. Patientenzahlen in Stadtteilgruppen, nach Alter und Geschlecht, Hamburg, 
2011 

 Gruppen von Stadtteilen und Stadtteilclustern 

  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

M 0-17 6.327 12.876 6.421 11.817 11.182 2.173 21.766 19.664 2.220 10.370 3.047 5.774 

M 18-64 21.710 47.037 17.478 39.399 39.100 12.573 69.884 58.128 7.948 44.184 13.282 14.840 

M 65-79 6.369 7.689 4.976 11.110 9.495 1.903 17.220 16.482 1.255 9.361 2.158 2.741 

M 80+ 1.968 1.845 1.369 3.299 2.905 575 4.763 4.588 339 2.768 401 607 

M Gesamt 36.374 69.447 30.244 65.625 62.682 17.224 113.633 98.862 11.762 66.683 18.888 23.962 

F 0-17 6.353 12.577 6.329 11.855 11.241 2.188 21.443 18.821 2.072 10.184 2.876 5.420 

F 18-64 34.708 65.315 23.271 58.151 47.334 15.795 88.729 74.954 8.732 58.113 15.694 16.402 

F 65-79 9.137 9.533 6.354 15.436 11.987 2.550 22.281 21.996 1.467 12.739 2.010 3.047 

F 80+ 5.529 4.860 2.683 8.020 6.167 1.541 10.510 9.888 833 7.289 902 1.234 

F Gesamt 55.727 92.285 38.637 93.462 76.729 22.074 142.963 125.659 13.104 88.325 21.482 26.103 

0-17 12.680 25.453 12.750 23.672 22.423 4.361 43.209 38.485 4.292 20.554 5.923 11.194 

18-64 56.418 112.352 40.749 97.550 86.434 28.368 158.613 133.082 16.680 102.297 28.976 31.242 

65-79 15.506 17.222 11.330 26.546 21.482 4.453 39.501 38.478 2.722 22.100 4.168 5.788 

80+ 7.497 6.705 4.052 11.319 9.072 2.116 15.273 14.476 1.172 10.057 1.303 1.841 

Gesamt 92.101 161.732 68.881 159.087 139.411 39.298 256.596 224.521 24.866 155.008 40.370 50.065 

Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2011 der KV Hamburg 

F = Frauen; M = Männer 

In einer Varianzanalyse wurde geprüft, wie viel Prozent der im Hinblick auf die 3 sozioregio-
nalen Faktoren (siehe Abschnitt 4.4.1) bestehenden Unterschiede zwischen den 67 Stadttei-
len durch die 12 Gruppen erklärt werden können. Im Ergebnis werden 61,9% der Varianz im 
Faktor 1 – Soziale Belastungen, 31,9% der Varianz im Faktor 2 – Familie und 34,8% der 
Unterschiede im Faktor 3 – Wanderungen durch die 12 Gruppen erklärt. D.h. die identifizier-
ten Gruppen von Stadtteilen mit unterschiedlicher Krankheitslast sind sehr stark geprägt 
durch Unterschiede in der sozialen Struktur. 

Abbildung 9: Charakterisierung der 12 Gruppen nach dem Index-Krankheitslast (RRS) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2011 der KV Hamburg 

Tabelle 13 zeigt die Gruppierung der Stadtteile und Stadtteilcluster nach der Morbiditäts-
struktur und zeigt die Unterschiede in der Gesamtrangreihe nach der Krankheitslast (1 = 
niedrig ; 12 = hoch). 
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Tabelle 13. Gruppierung der Stadtteile und Stadtteilcluster nach der Morbiditätsstruktur, 
Gruppierung und Rangreihe der Krankheitslast (1 = niedrig; 12 = hoch). 

Cluster 
Rang Krankheits-
last Stadtteilnr. Stadtteil 

1 1 218 Groß Flottbek 

1 1 223 Blankenese 

1 1 517 Wellingsbüttel 

1 1 313 Harvestehude 

1 1 227 Rissen 

1 1 311 Rotherbaum 

1 1 11 Nienstedten, Othmarschen 

1 1 15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 

2 2 615 Neuallermöhe 

2 2 315 Hoheluft-West 

2 2 211 Ottensen 

2 2 215 Bahrenfeld 

2 2 12 Altona-Nord, Sternschanze 

2 2 5 Allermöhe, Bergedorf 

2 2 301 Eimsbüttel 

3 9 9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 

3 9 714 Hausbruch 

3 9 715 Neugraben-Fischbek 

3 9 319 Schnelsen 

4 4 407 Alsterdorf 

4 4 430 Ohlsdorf 

4 4 10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 

4 4 13 Iserbrook, Sülldorf 

4 4 525 Volksdorf 

4 4 518 Sasel 

4 4 519 Poppenbüttel 

4 4 317 Lokstedt 

4 4 408 Winterhude 

5 10 8 Cranz, Francop, Moorburg und Altenwerder, Neuenfelde, 

5 10 140 Waltershof und Finkenwerder 

5 10 705 Wilstorf 

5 10 4 Borgfelde, St. Georg 

5 10 711 Heimfeld 

5 10 7 Langenbek, Marmstorf, Neuland und Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 

5 10 710 Eißendorf 

5 10 515 Bramfeld 

6 5 2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 

6 5 426 Barmbek-Nord 

7 11 510 Marienthal 

7 11 424 Dulsberg 

7 11 512 Jenfeld 

7 11 514 Farmsen-Berne 

7 11 505 Wandsbek 

7 11 128 Horn 

7 11 130 Billstedt 

7 11 526 Rahlstedt 

8 6 513 Tonndorf 

8 6 520 Hummelsbüttel 

8 6 14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 

8 6 221 Osdorf 

8 6 318 Niendorf 

8 6 220 Lurup 

8 6 432 Langenhorn 

8 6 601 Lohbrügge 

8 6 6 

Altengamme, Billwerder, Curslack, Kirchwerder, Moorfleet, Neuengamme, Ochsenwerder, Reitbrook, Spaden-

land, Tatenberg 

9 8 1 Billbrook, Hammerbrook, Rothenburgsort 

9 8 701 Harburg 

10 7 501 Eilbek 

10 7 16 Hohenfelde, Uhlenhorst 

10 7 516 Steilshoop 

10 7 321 Stellingen 

10 7 121 Hamm 

10 7 418 Barmbek-Süd 

10 7 320 Eidelstedt 

11 3 109 St. Pauli 

11 3 201 Altona-Altstadt 

12 12 3 Kleiner Grasbrook und Steinwerder, Veddel, Wilhelmsburg 

Quelle: eigene Berechnungen, Abrechnungsdaten 2011 der KV Hamburg 
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Die Projektionen der Krankheitslast bzw. des Versorgungsbedarfs sind mit verschiedenen 
Limitierungen behaftet:  

Die demografische Fortschreibung des Status Quo berücksichtigt nicht, dass es auch in 
Zukunft Veränderungen in der Lebenserwartung aber auch im (alters- und geschlechtsspe-
zifischen) Gesundheits- und Krankheitsprofil der Bevölkerung geben wird. Aufgrund der 
Bekämpfung massenhaften sozialen Elends und des Aufbaus starker sozialer Sicherungs-
systeme, verbesserter Hygiene- und Lebensbedingungen und nicht zuletzt des Fortschritts 
in medizinischen Versorgungs- und Behandlungsmethoden hat sich die Lebenserwartung in 
Deutschland seit 1900 deutlich erhöht.3 Nach wie vor ist ein laufender Anstieg der Lebens-
erwartung mit unterschiedlicher Bedeutung für einzelne Altersklassen festzustellen. Unklar-
heiten bestehen hingegen in Bezug auf die Bedeutung dieser Entwicklung der Lebenserwar-
tung für das Gesundheits- und Krankheitsprofil der Bevölkerung. Hier stehen sich zwei The-
orien gegenüber, die Kompressionsthese und die Medikalisierungs- oder Expansionsthese: 

• Die Kompressionsthese geht davon aus dass die Menschen mit steigender Le-
benserwartung auch länger gesund sind. Die höchste Krankheitslast – aufgrund von 
schweren Erkrankungen – fällt danach in einem bestimmten Zeitraum vor dem Tod 
an, unabhängig von der aktuellen Lebenserwartung.4 Der bei 80-90-Jährigen im 
Vergleich zu 70-80-Jährigen erhöhte Versorgungsbedarf resultiert nach der Kom-
pressionsthese im Wesentlichen daher, dass die ältere Gruppe ein höheres Sterbe-
risiko hat und damit einhergehend öfters ein erhöhter Versorgungsbedarf im letzten 
Jahr vor dem Tod auftritt als in der Gruppe der “Jüngeren“. Verlängerungen in der 
Lebenserwartung würden jetzt dazu führen, dass das Sterberisiko sowohl bei den 
70-80-Jährigen als auch bei den 80-90-Jährigen zurückgeht und damit einherge-
hend auch weniger häufig die prämortal erhöhte Krankheitslast in den beiden Alters-
gruppen auftritt. Der altersgruppenspezifische Versorgungsbedarf würde sich so ver-
ringern.  

• Im Gegensatz dazu postuliert die Medikalisierungs- oder Expansionsthese, dass sich 
die Lebenserwartung zwar verlängert, die Menschen aber auch längere Zeit in 
Krankheit verbringen. 5 

Über die Gültigkeit der jeweiligen Thesen besteht nach wie vor Uneinigkeit. 6 Anhaltspunkte 
für die Medikalisierungsthese finden sich in einer Zunahme der Behandlungsfälle und Be-
handlungstage sowie des Leistungsbedarfs in den verschiedenen Altersgruppen. Grund-
sätzlich ist die in dieser Arbeit verfolgte Status-Quo-Projektion eher mit der Medikalisie-
rungsthese vereinbar, berücksichtigt jedoch nicht die Möglichkeit, dass die Verlängerung 
der Lebenserwartung bei chronischen Erkrankungen – die früher mit einer starken Verkür-
zung der Lebenszeit einhergehen – zu einer höheren Krankheitslast in bestimmten Alters- 
und Geschlechtsgruppen führen kann. Damit verbunden wäre ein erhöhter Versorgungsbe-
darf. Beispiele hierfür sind die Erkrankungen Mukoviszidose oder aber AIDS. 

                                                
3  Hurrelmann, K. (2006) Gesundheitssoziologie (6. Auflage). Weinheim: Juventa. 

4  Fries, J.F. (1980). Aging, natural death, and the compression of morbidity, in: The New England Journal of 
Medicine, 303: 130-135. 

5  Gruenberg, E.M. (1977): The failure of success, in: The Milbank Memorial Fund Quarterly. Health and 
Society: 3-24. 

6  Kroll, L.E., Ziese, T. (2009). Kompression oder Expansion der Morbidität?, in: Böhm, K., Tesch-Römer, C. 
und Ziese, T. (Hrsg.), Gesundheit und Krankheit im Alter, 105–112. 
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Nicht berücksichtigt werden auch Intersektorale Verlagerungen. 7 Die Weiterentwicklung 
medizinischer Behandlungs- und Versorgungen kann auch in einer geänderten Arbeitstei-
lung zwischen den Versorgungssektoren resultieren. Die Dialyse, die Erstbehandlung von 
neu-manifestierten Diabetikern, die Behandlung von HIV-Patienten, verschiedene ambulan-
te Operationen und diverse bildgebende Verfahren sind Beispiele für Behandlungs- und 
Versorgungsmaßnahmen, die zunächst im stationären Bereich ein- und durchgeführt und 
dann später weitestgehend in der ambulanten Versorgung erbracht wurden.  

                                                
7  Stillfried, D. Graf von, Czihal, T., Jansen, K. (2011). Leistungsverlagerungen zwischen Krankenhäusern und 

niedergelassenen Ärzten - Ein Beitrag zur Methodik der Messung von Verlagerungseffekten und grobe Ab-
schätzung der Bedeutung. Gesundheitswesen, 3: 124-133. 
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5 Ergebnisdarstellung 

Der folgende Abschnitt beschreibt die Ergebnisse des Hauptangebotes zur Beschreibung 
der in der Bevölkerung vorliegenden Krankheitslast anhand ambulanter und stationärer Ver-
sorgungsdaten sowie die Erkenntnisse aus dem Nebenangebot zum realisierten ambulan-
ten Versorgungsbedarf. Er enthält zudem einen Exkurs/Vorschlag zu grenzunabhängigen 
kartografischen Darstellung. 

5.1 Hauptangebot „Allgemeine Krankheitslast und ausgewählte Er-
krankungen“ 

Das Hauptangebot gliedert sich in Analysen zur allgemeinen Krankheitslast und zu weiteren 
für die Versorgungsplanung relevanten Informationen auf der Basis von fünf ausgewählten 
prävalenzstarken Erkrankungen und acht Erkrankungen mit fachgruppenspezifischer Be-
deutung (Leitdiagnosen, vgl. Tabelle 2). Der Fokus liegt dabei auf der ambulanten vertrags-
ärztlichen Versorgungssituation. Dargestellt werden Kennzahlen und regionale Unterschie-
de in der Krankheitslast unter Berücksichtigung demografischer und sozioregionaler Struk-
turen in den räumlichen Einheiten.  

Für jede Leitdiagnose wird nach einer definitorischen Abhandlung die Ergebnisdarstellung 
im Allgemeinen und in der kleinräumigen Gliederung vorgenommen. Dabei werden die 
Stadtteile und Stadtteilcluster mit den höchsten sowie die mit den niedrigsten Ausprägungen 
hervorgehoben. Die Grenze zwischen den benannten und nicht benannten Stadtteilen er-
folgte dabei auf Basis einer Begutachtung der jeweiligen Messwerteverteilung. Die Grenz-
setzung erfolgte dabei bevorzugt an Sprünge in der Messwertverteilung oder größere Ab-
stände zwischen zwei benachbarten. Somit variiert die Anzahl der als „höchste“ oder „nied-
rigste“ hervorgehobenen Stadtteile von Zielgröße zu Zielgröße. Im Anschluss an jede Ab-
handlung einer Leitdiagnose erscheinen die stadtteilbezogenen Fallzahlen und Behand-
lungsprävalenzraten nach Alter und Geschlecht tabellarisch aufgearbeitet. 

Das Kapitel endet mit der Betrachtung der Bedeutung der sozioregionalen Lage bezüglich 
der im Raum beobachteten Behandlungsprävalenzen für alle Leitdiagnosen sowie der Ge-
samtkrankheitslast.  

5.1.1 Gesamtkrankheitslast – Relativer Risikoscore 

Definition 

Der relative Risikoscore (RRS) bildet den aufgrund der Merkmale Alter, Geschlecht und 
sämtlicher Behandlungsdiagnosen gemäß § 295 SGB V standardisierten (erwarteten) Leis-
tungsbedarf ab. In der Fassung 2010 werden die Versicherten jeweils in eine von 32 Alters- 
und Geschlechtsklassen eingruppiert. Die Diagnosen der ICD-10-GM werden zu 60 ver-
schiedenen Risikogruppen zusammengefasst. Für jede Alters- und Geschlechtsklasse so-
wie für jede krankheitsbezogene Risikogruppe wurde vom InBA ein Regressionsanalyti-
sches Gewicht ermittelt das den originär mit diesem Risikomerkmal assoziierten Leistungs-
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bedarf quantifiziert (Risikozuschlag). Zur Ermittlung des RRS werden für jeden Versicherten 
die individuellen Gewichte zum erwarteten Gesamtleistungsbedarf aufsummiert.8 

Für den Morbiditätsatlas Hamburg wurden frauenärztliche und psychotherapeutische Leis-
tungen bei der Bildung des Index nicht berücksichtigt. Die hat zur Folge dass für ca. n= 
10.000 Patienten kein Indexwert gebildet werden konnten. Für alle anderen Auswertungen 
wurden die Angaben dieser Patienten jedoch berücksichtigt. In der Berechnung des Index-
wertes erhalten aufgrund der nicht berücksichtigen frauenärztlichen und psychotherapeuti-
schen Leistungen die gynäkologischen und die psychischen Krankheiten ein geringfügig 
geringeres Gewicht, die Unterschiede sind jedoch als marginal einzuschätzen. 

Der relative Risikoscore bildet als Gesamtkrankheitsmaß die gesamte individuelle Krank-
heitslast ab. Die einzelnen Krankheiten gehen dabei gewichtete nach ihrer Relevanz für die 
ambulante Inanspruchnahme in die Berechnung ein. Zu berücksichtigen ist hierbei dass die 
hier erfolgte Zusammenfassung des Krankheitsprofils in einen einzigen Messwert ihrem 
Wesen nach einen Informationsverlust bezüglich unterschiedlicher Krankheitsfacetten be-
deutet. Der gleiche Messwert kann durch qualitativ unterschiedliche Kombinationen von 
Erkrankungen zustande kommen, die zwar im Hinblick auf ihre Versorgungskosten ver-
gleichbar sind, jedoch bspw. unterschiedliche Fachgebiete betreffen. Diese Einschränkun-
gen betreffen jedoch jegliche Krankheitsindexe die das Krankheitsprofil einer Person in ei-
nem einzigen Testwert abbilden. 

Der RRS kann als Maß für das morbiditätsbedingte Leistungsbedarfsrisiko einer Person  
im Verhältnis zum durchschnittlichen Leistungsbedarf je Person verstanden werden. Der 
durchschnittliche erwartete monetäre Leistungsbedarf über alle Hamburger Patienten wird 
als Referenz verwendet. Er liegt bei 431,15 Euro und wird auf 1 gesetzt. Das heißt der 
durchschnittliche Leistungsbedarf jeder betrachteten Untergruppe wird mit diesem Wert 
verglichen. Ein Wert von 1,2 stünde für einen Leistungsbedarf, der 20% über dem Hambur-
ger Durchschnitt liegt (+20%). Untersucht werden alters- und geschlechtsspezifische sowie 
räumliche Unterschiede. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Tabelle 14 zeigt auf, dass Frauen insgesamt 3% über und Männer insgesamt 4% unter dem 
Hamburger Durchschnitt lagen. Über die Altersgruppen stieg der morbiditätsbedingte Leis-
tungsbedarf bis zu den 65- bis unter 80-Jährigen zunehmend an. Die Gruppe der unter-18-
Jährigen lag insgesamt 37% unter dem Durchschnitt. Die 18- bis 64-Jährigen zeichneten 
sich durch einen unterdurchschnittlichen Leistungsbedarf von -14% aus. Die Altersgruppe 
mit dem höchsten morbiditätsbedingten Leistungsbedarf war die der 65- bis 79-Jährigen mit 
+72%. In der In der Gruppe der über-80-Jährigen lag der Wert mit +71% vergleichbar hoch. 

                                                
8  Institut des Bewertungsausschusses. Bericht zur Schätzung der Morbiditätsveränderung 2008/2009 und zur 

Repräsentativität und Plausibilität der Datengrundlagen des Bewertungsausschusses. Berlin: Institut des 
Bewertungsausschusses, 2009. 
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Tabelle 14. Durchschnittliche Alters- und Geschlechtsspezifische RRS-Werte1, Hamburg, 
2011 
    Altersgruppe 

gesamt 
    unter 18 18 bis 64 65 bis 79 80 und mehr 

Geschlecht 

männlich 0,66 0,81 1,72 1,93 0,96 

weiblich 0,60 0,90 1,71 1,61 1,03 

gesamt 0,63 0,86 1,72 1,71 1,00 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 exklusive gynäkologischer und psychotherapeutischer Leistungen 

Unterschiede zwischen Männern und Frauen werden durch die Abbildung 10 verdeutlicht. 
Im Alter unter 18 Jahren lag der morbiditätsbedingte Leistungsbedarf männlicher Patienten 
leicht über dem von weiblichen. Zwischen 18 und 64 Jahren war der Bedarf von Frauen 
leicht höher als der von Männern. Bei der Altersgruppe der 65- bis 79-Jährigen war kein 
Unterschied festzustellen, hochbetagte Männer überstiegen jedoch den Bedarf gleichaltriger 
Frauen deutlich. 

Abbildung 10: Durchschnittliche alters- und geschlechtsspezifische RRS-Werte1, Hamburg 
2011 
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Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 exklusive gynäkologischer und psychotherapeutischer Leistungen 

Der Tabelle 15 ist zu entnehmen, wie hoch pro Stadtteil der Anteil von Patienten mit leicht 
bzw. stark über- und unterdurchschnittlichen RRS-Werten war. Für Hamburg gesamt lag ein 
Drittel unter 0,5, knapp 29% zwischen 0,5 und 1, ein Viertel zwischen 1 und 2 und 11% dar-
über. 3% wiesen einen RRS von über 3 auf. Diese Verteilungstendenz war bei allen Stadt-
teilen ähnlich. Stadtteile mit etwas höherem Anteil stark unterdurchschnittlicher Patienten 
waren Neuallermöhe, das Stadtteilcluster Eppendorf und Hoheluft-Ost, St. Pauli, Rother-
baum und das Stadtteilcluster Altona-Nord und Sternschanze. Höhere Anteile von Patienten 
mit stark überdurchschnittlicher Morbidität waren im Stadtteilcluster um Neuenfelde, in Pop-
penbüttel, Lokstedt, Eidelstedt und Wandsbek zu finden.   

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Abbildung 11 zeigt eine kartografische Darstellung des morbiditätsbedingten Leistungsbe-
darfes für alle Patienten auf Stadtteilebene. Mit Aussparung des äußersten Nordens wiesen 
der nördliche und der südwestliche Teil der Stadt tendenziell höhere Werte auf als das Zent-
rum. Der ganze Bezirk Bergedorf sowie große Teile Altonas ergänzten die zentralen niedri-
gen Werte zu einem Band, das sich in Ost-West-Richtung durch Hamburg zog und für un-
terdurchschnittliche morbiditätsbedingte Leistungsbedarfe stand. Im Zentrum wies dieses 
Band einen leichten Schwung Richtung Norden auf. Die höchsten Werte fanden sich im 
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Bereich der Stadtteile Poppenbüttel, Wellingsbüttel, Bramfeld und Farmsen-Berne. Diese 
grundlegenden räumlichen Unterschiede waren weitestgehend unabhängig vom Geschlecht 
und zogen sich durch alle Altersgruppen. Bereits bei den 18- bis 64-Jährigen und zuneh-
mend in den ältesten Altersgruppen fiel außerdem Wilhelmsburg sowie der östliche Teil des 
Bezirkes Hamburg Mitte mit vergleichsweise hohen Werten auf. Veranschaulicht wird dies in 
Abbildung 12 am Beispiel der 65- bis 79-Jährigen. 

Abbildung 11: Morbiditätsindex über alle Hamburger Patienten 

Abbildung 12: Morbiditätsindex über alle Hamburger Patienten im Alter von 65 bis 79 Jah-
ren 
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Tabelle 15. Krankheitslast Relativer Risikoscore (RRS) ohne Gynäkologie und Psychothe-
rapie, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) 

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,62 0,82 2,04 1,57 0,92 0,56 0,81 1,86 1,50 0,91 0,59 0,81 1,95 1,52 0,92

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,63 0,77 1,48 2,13 0,88 0,57 0,80 1,69 1,70 0,92 0,60 0,79 1,58 1,84 0,90

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,67 0,88 1,82 2,40 0,98 0,60 0,95 1,81 1,81 1,02 0,63 0,92 1,82 2,00 1,00

4 Borgfelde, St. Georg 0,66 0,79 1,75 1,98 0,91 0,62 0,81 1,62 1,76 0,95 0,64 0,80 1,68 1,82 0,93

5 Allermöhe, Bergedorf 0,61 0,72 1,71 1,65 0,84 0,55 0,86 1,60 1,49 0,94 0,58 0,80 1,65 1,53 0,90

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,59 0,75 1,66 1,94 0,91 0,54 0,86 1,57 1,50 0,96 0,57 0,81 1,61 1,66 0,94

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,71 0,83 1,62 2,21 1,01 0,65 0,90 1,66 1,60 1,04 0,68 0,87 1,64 1,80 1,03

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,71 0,78 1,75 2,08 0,97 0,59 0,95 1,65 1,80 1,05 0,65 0,87 1,70 1,90 1,01

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,64 0,82 1,71 2,09 0,99 0,58 0,88 1,66 1,63 0,99 0,61 0,86 1,68 1,83 0,99

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,66 0,74 1,57 1,95 0,95 0,58 0,85 1,59 1,57 0,99 0,62 0,80 1,58 1,71 0,97

11 Nienstedten, Othmarschen 0,58 0,71 1,60 1,78 0,91 0,53 0,79 1,53 1,47 0,95 0,55 0,76 1,56 1,56 0,93

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,63 0,73 1,58 2,20 0,82 0,59 0,83 1,64 1,43 0,89 0,61 0,79 1,61 1,64 0,86

13 Iserbrook, Sülldorf 0,65 0,78 1,68 1,77 0,97 0,60 0,90 1,63 1,69 1,09 0,63 0,85 1,65 1,71 1,04

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,60 0,81 1,69 1,87 0,97 0,57 0,90 1,66 1,56 1,04 0,58 0,86 1,68 1,65 1,01

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,62 0,68 1,47 1,78 0,82 0,55 0,77 1,58 1,44 0,90 0,59 0,73 1,54 1,53 0,87

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,68 0,75 1,70 1,62 0,91 0,60 0,83 1,77 1,58 1,01 0,64 0,79 1,74 1,59 0,97

109 St. Pauli 0,61 0,76 1,56 1,36 0,84 0,55 0,81 1,63 1,29 0,86 0,58 0,79 1,59 1,31 0,85

121 Hamm 0,70 0,78 1,83 1,82 0,93 0,63 0,86 1,79 1,65 1,01 0,66 0,82 1,81 1,70 0,97

128 Horn 0,63 0,85 1,83 2,05 0,97 0,58 0,89 1,76 1,67 1,01 0,60 0,87 1,79 1,78 0,99

130 Billstedt 0,61 0,90 1,79 1,92 1,00 0,57 0,95 1,73 1,59 1,03 0,59 0,93 1,76 1,70 1,02

140 Waltershof und Finkenwerder 0,62 0,77 1,53 2,47 0,92 0,55 0,93 1,71 1,67 1,04 0,59 0,85 1,63 1,92 0,98

201 Altona-Altstadt 0,61 0,81 1,60 1,35 0,89 0,57 0,86 1,50 1,42 0,91 0,59 0,84 1,55 1,40 0,90

211 Ottensen 0,58 0,73 1,59 1,65 0,82 0,54 0,84 1,77 1,54 0,93 0,56 0,79 1,69 1,56 0,88

215 Bahrenfeld 0,60 0,73 1,62 1,39 0,83 0,56 0,84 1,62 1,53 0,93 0,58 0,79 1,62 1,49 0,89

218 Groß Flottbek 0,58 0,70 1,39 1,52 0,83 0,57 0,80 1,50 1,49 0,95 0,57 0,76 1,46 1,50 0,90

220 Lurup 0,67 0,81 1,64 1,71 0,93 0,60 0,94 1,68 1,51 1,04 0,64 0,88 1,66 1,57 0,99

221 Osdorf 0,66 0,81 1,75 1,49 0,96 0,60 0,90 1,63 1,44 1,02 0,63 0,86 1,68 1,45 1,00

223 Blankenese 0,64 0,63 1,52 2,14 0,94 0,58 0,82 1,42 1,30 0,98 0,61 0,75 1,46 1,54 0,96

227 Rissen 0,64 0,67 1,34 1,58 0,89 0,59 0,83 1,50 1,36 1,01 0,61 0,77 1,43 1,42 0,96

301 Eimsbüttel 0,64 0,71 1,50 1,88 0,82 0,60 0,78 1,55 1,63 0,88 0,62 0,75 1,53 1,69 0,86

311 Rotherbaum 0,62 0,68 1,58 1,46 0,82 0,55 0,77 1,60 1,61 0,89 0,58 0,73 1,59 1,57 0,86

313 Harvestehude 0,62 0,74 1,47 1,45 0,87 0,57 0,81 1,48 1,44 0,94 0,60 0,78 1,47 1,44 0,91

315 Hoheluft-West 0,63 0,67 1,64 1,42 0,81 0,57 0,79 1,65 1,54 0,91 0,60 0,74 1,64 1,52 0,87

317 Lokstedt 0,65 0,74 1,70 2,06 0,96 0,60 0,86 1,75 1,61 1,06 0,63 0,81 1,73 1,73 1,02

318 Niendorf 0,65 0,78 1,71 1,77 1,01 0,58 0,90 1,61 1,52 1,06 0,62 0,85 1,65 1,60 1,04

319 Schnelsen 0,69 0,78 1,64 1,69 0,95 0,64 0,94 1,80 1,62 1,09 0,67 0,87 1,73 1,64 1,03

320 Eidelstedt 0,71 0,78 1,77 1,77 0,98 0,62 0,94 1,70 1,61 1,08 0,67 0,87 1,73 1,66 1,03

321 Stellingen 0,72 0,78 1,61 1,83 0,96 0,66 0,88 1,71 1,61 1,06 0,69 0,84 1,67 1,67 1,02

407 Alsterdorf 0,69 0,78 1,66 2,31 0,97 0,62 0,91 1,63 1,52 1,04 0,65 0,86 1,64 1,74 1,01

408 Winterhude 0,62 0,75 1,61 1,91 0,88 0,56 0,83 1,68 1,55 0,95 0,59 0,80 1,65 1,64 0,92

418 Barmbek-Süd 0,63 0,78 1,85 1,91 0,93 0,59 0,84 1,75 1,54 0,99 0,61 0,81 1,79 1,64 0,96

424 Dulsberg 0,69 0,81 1,81 1,98 0,94 0,63 0,95 1,73 1,63 1,05 0,66 0,89 1,76 1,73 1,00

426 Barmbek-Nord 0,64 0,77 1,62 2,18 0,89 0,58 0,87 1,80 1,74 1,02 0,61 0,83 1,73 1,85 0,96

430 Ohlsdorf 0,62 0,79 1,72 1,93 0,93 0,56 0,90 1,62 1,56 1,02 0,59 0,85 1,66 1,65 0,98

432 Langenhorn 0,60 0,79 1,64 1,86 0,93 0,54 0,91 1,62 1,48 1,03 0,57 0,86 1,63 1,60 0,99

501 Eilbek 0,70 0,77 1,83 1,62 0,92 0,67 0,84 1,78 1,64 1,03 0,69 0,81 1,80 1,63 0,98

505 Wandsbek 0,66 0,80 1,80 2,00 0,98 0,58 0,89 1,82 1,68 1,06 0,62 0,85 1,81 1,77 1,03

510 Marienthal 0,61 0,83 1,64 2,05 0,99 0,56 0,87 1,77 1,49 1,03 0,58 0,85 1,71 1,64 1,01

512 Jenfeld 0,63 0,90 1,70 2,23 1,02 0,62 0,96 1,78 1,45 1,07 0,63 0,93 1,74 1,69 1,05

513 Tonndorf 0,63 0,86 1,80 1,46 0,97 0,58 0,98 1,65 1,70 1,06 0,60 0,93 1,71 1,62 1,02

514 Farmsen-Berne 0,66 0,83 1,74 2,17 1,00 0,61 0,96 1,80 1,64 1,10 0,64 0,90 1,78 1,81 1,05

515 Bramfeld 0,69 0,85 1,81 2,04 1,04 0,62 0,93 1,67 1,74 1,09 0,65 0,89 1,73 1,84 1,07

516 Steilshoop 0,67 0,80 1,70 1,91 0,94 0,60 0,92 1,76 1,56 1,03 0,64 0,87 1,73 1,67 0,99

517 Wellingsbüttel 0,67 0,78 1,61 1,91 1,07 0,62 0,89 1,61 1,44 1,13 0,64 0,85 1,61 1,54 1,11

518 Sasel 0,67 0,73 1,50 1,94 0,93 0,59 0,87 1,62 1,63 1,03 0,63 0,81 1,57 1,74 0,99

519 Poppenbüttel 0,66 0,82 1,69 2,04 1,06 0,59 0,90 1,60 1,61 1,08 0,62 0,87 1,64 1,74 1,07

520 Hummelsbüttel 0,61 0,78 1,56 1,67 0,95 0,56 0,92 1,54 1,54 1,04 0,59 0,86 1,55 1,58 1,00

525 Volksdorf 0,65 0,78 1,53 1,74 0,97 0,62 0,91 1,69 1,65 1,09 0,64 0,86 1,62 1,68 1,04

526 Rahlstedt 0,65 0,83 1,71 1,86 1,00 0,59 0,94 1,72 1,64 1,09 0,62 0,89 1,72 1,71 1,05

601 Lohbrügge 0,63 0,80 1,66 1,75 0,97 0,59 0,94 1,68 1,48 1,08 0,61 0,88 1,68 1,57 1,03

615 Neuallermöhe 0,63 0,68 1,40 1,40 0,74 0,53 0,82 1,75 1,45 0,86 0,58 0,76 1,59 1,43 0,80

701 Harburg 0,73 0,79 1,85 1,81 0,93 0,65 0,89 1,83 1,52 1,01 0,69 0,84 1,84 1,60 0,97

705 Wilstorf 0,74 0,84 1,57 2,35 1,03 0,63 0,89 1,70 1,46 1,04 0,68 0,87 1,64 1,79 1,04

710 Eißendorf 0,70 0,82 1,82 1,92 0,99 0,64 0,88 1,67 1,71 1,03 0,67 0,85 1,73 1,77 1,01

711 Heimfeld 0,71 0,82 1,80 2,12 0,98 0,66 0,87 1,68 1,73 1,02 0,68 0,85 1,73 1,84 1,00

714 Hausbruch 0,64 0,83 1,72 1,83 0,96 0,59 0,95 1,76 1,51 1,05 0,62 0,90 1,74 1,62 1,01

715 Neugraben-Fischbek 0,66 0,79 1,76 2,16 0,99 0,59 0,92 1,66 1,59 1,03 0,63 0,86 1,70 1,79 1,01

Min 0,58 0,63 1,34 1,35 0,74 0,53 0,77 1,42 1,29 0,86 0,55 0,73 1,43 1,31 0,80

Max 0,74 0,90 2,04 2,47 1,07 0,67 0,98 1,86 1,81 1,13 0,69 0,93 1,95 2,00 1,11

Hamburg gesamt 0,66 0,81 1,72 1,93 0,96 0,60 0,90 1,71 1,61 1,03 0,63 0,86 1,72 1,71 1,00

RRS

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
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Tabelle 16. Krankheitslast Relativer Risikoscore (RRS) ohne Gynäkologie und Psychothe-
rapie, gruppiert, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) RRS < 0,5 RRS ≥ 0,5< 1 RRS ≥ 1 < 2 RRS ≥ 2 < 3 RRS ≥ 3

1 Billbrook, Hammerbrook, Rothenburgsort 36,5 30,7 23,7 6,7 2,3

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 35,8 27,9 25,9 7,4 2,9

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, Veddel, 

Wilhelmsburg 33,3 29,0 26,4 7,8 3,4

4 Borgfelde, St. Georg 36,2 27,6 25,5 7,7 3,1

5 Allermöhe, Bergedorf 32,6 29,7 26,5 8,3 3,0

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, Kirchwerder, 

Moorfleet, Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 34,6 30,0 26,2 7,1 2,2

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und Gut Moor, 

Rönneburg, Sinstorf 29,1 29,1 28,6 9,4 3,8

8

Cranz, Francop, Moorburg und Altenwerder, 

Neuenfelde 29,9 28,3 28,2 9,2 4,5

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 31,2 30,6 27,1 8,4 2,8

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 32,6 28,7 27,3 8,7 2,6

11 Nienstedten, Othmarschen 36,0 28,0 25,3 7,9 2,7

12 Altona-Nord, Sternschanze 38,2 29,9 23,5 6,2 2,2

13 Iserbrook, Sülldorf 30,2 28,9 27,8 9,6 3,6

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 31,8 27,9 27,7 9,1 3,4

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 40,7 27,7 23,0 6,4 2,2

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 34,8 26,9 26,4 8,7 3,2

109 St. Pauli 39,0 30,5 22,6 5,7 2,1

121 Hamm 35,2 28,9 25,1 7,8 2,9

128 Horn 32,9 28,3 26,3 8,8 3,7

130 Billstedt 32,5 29,1 26,6 8,6 3,2

140 Waltershof und Finkenwerder 35,6 28,6 25,2 7,8 2,7

201 Altona-Altstadt 36,5 29,0 24,9 7,0 2,6

211 Ottensen 36,2 29,8 24,9 6,7 2,4

215 Bahrenfeld 35,6 30,1 24,8 6,9 2,5

218 Groß Flottbek 35,6 29,0 25,7 7,0 2,7

220 Lurup 32,0 28,9 27,7 8,3 3,2

221 Osdorf 31,1 29,5 27,5 8,7 3,1

223 Blankenese 32,8 28,2 27,4 8,9 2,6

227 Rissen 31,3 29,0 27,9 8,9 2,9

301 Eimsbüttel 37,4 30,0 24,1 6,4 2,2

311 Rotherbaum 38,5 29,7 23,0 6,5 2,3

313 Harvestehude 35,8 27,2 26,1 7,8 3,1

315 Hoheluft-West 37,1 30,4 24,2 6,1 2,2

317 Lokstedt 32,2 27,1 27,1 9,5 4,1

318 Niendorf 30,4 27,7 28,4 9,7 3,7

319 Schnelsen 30,4 28,7 28,1 9,2 3,6

320 Eidelstedt 30,3 28,4 28,2 9,2 3,9

321 Stellingen 30,8 28,0 28,2 9,3 3,6

407 Alsterdorf 33,1 27,5 27,5 9,0 2,9

408 Winterhude 36,0 29,0 25,1 7,3 2,6

418 Barmbek-Süd 34,4 29,1 25,9 7,8 2,8

424 Dulsberg 34,8 29,0 25,5 7,7 2,9

426 Barmbek-Nord 34,6 29,1 25,9 7,7 2,7

430 Ohlsdorf 33,9 29,0 26,1 8,2 2,8

432 Langenhorn 33,0 29,2 26,1 8,4 3,2

501 Eilbek 32,8 27,7 27,3 8,7 3,5

505 Wandsbek 31,5 26,8 27,6 10,2 3,9

510 Marienthal 31,1 27,6 27,9 9,8 3,6

512 Jenfeld 31,5 28,4 27,0 9,3 3,8

513 Tonndorf 32,2 28,6 27,3 8,7 3,1

514 Farmsen-Berne 30,3 28,4 27,9 9,6 3,8

515 Bramfeld 30,7 28,0 27,8 9,9 3,7

516 Steilshoop 32,4 29,9 27,1 7,8 2,9

517 Wellingsbüttel 32,3 27,6 27,6 9,3 3,2

518 Sasel 32,3 27,9 27,3 9,3 3,2

519 Poppenbüttel 29,2 26,1 29,6 10,9 4,1

520 Hummelsbüttel 29,8 28,2 28,6 10,0 3,3

525 Volksdorf 31,4 27,8 27,9 9,8 3,2

526 Rahlstedt 30,3 28,8 28,0 9,4 3,5

601 Lohbrügge 30,3 29,3 28,0 9,0 3,5

615 Neuallermöhe 41,2 31,9 21,1 4,6 1,2

701 Harburg 35,1 29,4 25,4 7,4 2,7

705 Wilstorf 29,9 29,9 28,5 8,3 3,4

710 Eißendorf 31,4 28,9 27,2 9,0 3,5

711 Heimfeld 35,3 29,1 25,2 7,4 2,9

714 Hausbruch 34,4 28,1 25,9 8,2 3,4

715 Neugraben-Fischbek 31,1 28,3 27,9 9,4 3,3

Hamburg gesamt 33,3 28,8 26,5 8,3 3,1

Anteile Risikogruppen, %

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
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Klassifikation nach ICD-10 

F32 Depressive Episode 

F33 Rezidivierende depressive Störung 

F34.1 Dysthymia 

5.1.2 Depression 

Definition  

Bei der Depression handelt es sich um eine psychi-
sche Störung gekennzeichnet durch ein zeitlich län-
ger andauerndes Muster von gedrückter Stimmung, 
Interessenverlust, Freudlosigkeit, und einer Vermin-
derung des Antriebs, erhöhte Ermüdbarkeit und Akti-
vitätseinschränkung. Das klinische Bild kann dabei interindividuell stark variieren. Im Ge-
gensatz zu alltäglichen Verstimmungen dauert dieser Zustand jedoch über einen längeren 
Zeitraum an, und die Symptome sind so schwer so dass die alltägliche Funktionsfähigkeit 
und die Lebensqualität der Betroffenen deutlich eingeschränkt sind. Die Depression zählt 
mit zu den häufigsten psychischen Erkrankungen und hat wegen ihrer relativ hohen Prä-
valenz und den schweren individuellen Beeinträchtigungen eine sehr große gesund-
heitsökonomische Relevanz und stellt eine große Herausforderung für das Gesundheitsver-
sorgungssystem dar. 9 Für die vorliegende Arbeit wurde eine erweiterte Definition in Anleh-
nung an das Patientenklassifikationssystem des Morbiditätsbedingten Risikostrukturaus-
gleichs des Bundesversicherungsamtes gewählt.10 Im rechten Kasten sind die berücksichtig-
ten ICD-10 Codes dargestellt. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden nach den vertragsärztlicher Abrechnungsdaten in Hamburg mehr als 
203.000 Patientinnen und Patienten mit einer Depression nach der o.g. Definition gezählt 
(Tabelle 17). Die Behandlungsprävalenz für Hamburg betrug demnach insgesamt 14,4%. 
Frauen waren mit einer Behandlungsprävalenz von 17,7% insgesamt häufiger betroffen als 
Männer (10,2%). Die Prävalenz der Depression stieg von 1% bei den unter 18-Jährigen auf 
16,2% bei den 18- bis 64-Jährigen und 18,2% bei den 65-79-Jährigen an, die höchste Prä-
valenzrate fand sich mit 21% bei den über 80-Jährigen. (Tabelle 17) 

Tabelle 17. Leitdiagnose Depressionen1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2 nach 
Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 923 46.921 10.984 3.627 62.455 

männlich 0,81% 12,17% 12,10% 14,26% 10,15% 

 1.391 98.054 27.065 14.207 140.717 

weiblich 1,25% 19,33% 22,83% 23,89% 17,66% 

 2.314 144.975 38.049 17.834 203.172 

                                                
9  Beesdo-Baum K, Wittchen H-U. Depressive Störungen: Major Depression und Dysthymie. In Wittchen H-U, 

Hoyer J (Hrsg). Klinische Psychologie & Psychotherapie. 2. Auflage (S. 879-914). Berlin: Springer, 2011. 

10  Bundesversicherungsamt. Risikostrukturausgleich – Festlegungen für das Ausgleichsjahr 2011: Festlegung 
der im RSA zu berücksichtigenden Krankheiten durch das BVA. Bonn: Bundesversicherungsamt, 2010. 
www.bundesversicherungsamt.de/risikostrukturausgleich/festlegungen.html#c146. 
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gesamt 1,03% 16,24% 18,18% 21,01% 14,72% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: F32%; F33%; F34.1 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die kleinräumige Analyse der Gesamtprävalenz der Depressionen in den Hamburger Stadt-
teilen wies die höchsten Prävalenzraten für die Stadtteile Barmbek-Nord, Billstedt, Dulsberg, 
Hamm und Steilshoop sowie das Stadtteilcluster Hamburg-Altstadt und Neustadt sowie 
Borgfelde und St. Georg aus. Überdurchschnittliche Prävalenzraten fanden sich aber bspw. 
auch im Stadtteilcluster um Wilhelmsburg, Altona-Nord und Sternschanze, St. Pauli, Altona-
Altstadt und Ottensen, Barmbek-Süd, Ohlsdorf und Wellingsbüttel. Die niedrigsten Prä-
valenzraten fanden sich im Stadtteilcluster um Kirchwerder, Duvenstedt und Lemsahl-
Mellingstedt, Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt sowie in Blankenese, Hausbruch und Neu-
graben-Fischbek (Abbildung 13).  

Die Betrachtung der geschlechtsspezifischen Prävalenzen resultierte in vergleichbaren 
räumlichen Verteilungsmustern. Ähnliche Muster fanden sich auch bei altersspezifischen 
Betrachtungen (außer bei den 0- bis 17-Jährigen, deren Ergebnisse wegen der geringen 
Fallzahlen jedoch keine verlässlichen Schätzungen zulassen).  

Abbildung 13: Behandlungsprävalenz der Depression, gesamt, Hamburg 2011 

 

Die Stadtteile mit den höchsten Fallzahlen waren Billstedt, Rahlstedt, das Stadtteilcluster 
um Wilhelmsburg, Bramfeld und Winterhude. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Neualler-
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möhe, Groß Flottbek, Blankenese, und die Stadtteilcluster um Neuenfelde sowie Du-
venstedt und Lemsahl-Mellingstedt auf. Abgesehen von den 0- bis 17-Jährigen traf dies im 
Wesentlichen auf alle Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Die Abbildung 14 stellt beispiel-
haft die alle männlichen und weiblichen Patienten dar, wobei auch der starke Geschlechts-
unterschied der Gesamtfallzahlen zur Geltung kommt. Neben der deutlich höheren Prä-
valenz bei Frauen ist hierfür die höhere Anzahl älterer weiblicher Patienten als Grund zu 
nennen. 

Abbildung 14: Fälle von Depression bei männlichen und weiblichen Patienten, Hamburg 
2011 
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Tabelle 18. Leitdiagnose Depressionen1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und 
Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,19% 13,89% 19,65% 12,98% 11,88% 0,85% 18,56% 27,34% 24,84% 16,88% 0,51% 16,29% 23,50% 21,32% 14,44%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,77% 14,01% 13,16% 15,38% 12,32% 1,61% 20,16% 26,63% 31,40% 19,32% 1,21% 17,37% 19,75% 26,51% 16,11%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,80% 15,94% 19,04% 20,59% 12,76% 0,98% 22,07% 23,83% 24,80% 18,02% 0,88% 19,16% 21,56% 23,41% 15,51%

4 Borgfelde, St. Georg 0,53% 14,52% 17,11% 17,71% 13,17% 1,41% 19,51% 26,29% 29,52% 18,99% 0,97% 17,08% 22,26% 26,45% 16,25%

5 Allermöhe, Bergedorf 0,73% 11,13% 12,36% 15,09% 9,16% 0,78% 18,68% 26,22% 27,51% 17,11% 0,75% 15,33% 20,08% 23,91% 13,55%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,68% 9,36% 9,77% 10,22% 7,69% 1,06% 16,01% 18,74% 23,57% 14,48% 0,86% 13,07% 14,55% 18,82% 11,39%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 1,13% 10,88% 9,71% 13,10% 8,93% 1,92% 19,30% 18,47% 18,32% 16,29% 1,53% 15,54% 14,53% 16,58% 13,00%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,42% 10,33% 9,06% 7,14% 8,10% 1,03% 17,12% 18,05% 18,18% 14,41% 0,74% 13,91% 13,88% 14,29% 11,48%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,79% 8,38% 9,39% 7,26% 6,73% 2,50% 15,26% 18,36% 16,74% 13,68% 1,62% 12,44% 14,46% 12,62% 10,65%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,95% 7,60% 9,47% 12,78% 6,76% 1,27% 14,74% 20,85% 23,53% 14,32% 1,11% 11,90% 16,03% 19,61% 11,15%

11 Nienstedten, Othmarschen 1,36% 9,48% 8,71% 12,93% 8,00% 1,72% 16,34% 19,68% 22,29% 15,63% 1,54% 13,74% 15,25% 19,64% 12,63%

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,64% 13,99% 13,56% 14,75% 11,52% 0,85% 21,43% 24,23% 21,05% 18,79% 0,74% 18,28% 19,14% 19,35% 15,62%

13 Iserbrook, Sülldorf 0,76% 10,77% 10,86% 10,11% 8,75% 2,41% 18,90% 20,77% 21,89% 17,30% 1,58% 15,49% 16,75% 18,79% 13,75%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1,02% 12,39% 12,24% 16,49% 10,62% 2,06% 18,97% 23,56% 23,04% 17,93% 1,54% 16,17% 18,73% 21,04% 14,80%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 1,07% 10,08% 11,75% 12,42% 8,99% 1,46% 15,88% 21,34% 24,48% 15,79% 1,26% 13,73% 17,58% 21,26% 13,18%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,80% 11,23% 13,95% 14,29% 10,38% 0,94% 17,35% 24,30% 30,33% 18,15% 0,87% 14,83% 20,11% 26,37% 14,98%

109 St. Pauli 0,68% 14,66% 11,61% 8,90% 12,13% 1,00% 20,72% 23,80% 25,86% 18,70% 0,83% 17,87% 17,17% 20,85% 15,55%

121 Hamm 0,91% 13,37% 14,43% 17,06% 11,95% 0,90% 20,05% 29,94% 27,68% 19,78% 0,90% 17,08% 23,23% 24,93% 16,35%

128 Horn 0,75% 14,18% 15,16% 17,35% 11,85% 0,91% 20,74% 25,03% 22,15% 18,28% 0,83% 17,75% 20,60% 20,74% 15,36%

130 Billstedt 0,70% 15,86% 15,96% 15,93% 12,75% 1,25% 23,63% 26,27% 25,65% 20,24% 0,98% 20,09% 21,63% 22,30% 16,81%

140 Waltershof und Finkenwerder 0,63% 10,18% 11,19% 9,76% 8,30% 0,56% 18,41% 19,41% 18,77% 15,61% 0,60% 14,60% 15,52% 15,93% 12,20%

201 Altona-Altstadt 0,35% 14,12% 12,24% 16,08% 11,60% 1,07% 22,34% 23,93% 21,48% 19,47% 0,71% 18,66% 18,11% 19,78% 15,86%

211 Ottensen 0,72% 12,79% 12,79% 17,33% 10,67% 1,67% 21,90% 25,14% 27,70% 19,86% 1,18% 18,10% 19,62% 25,00% 15,92%

215 Bahrenfeld 0,86% 11,61% 10,63% 13,64% 9,58% 1,32% 19,36% 22,60% 22,17% 17,37% 1,09% 16,09% 17,43% 19,63% 14,03%

218 Groß Flottbek 1,52% 10,26% 8,37% 8,62% 7,96% 2,18% 16,78% 21,48% 26,62% 16,29% 1,84% 14,16% 15,92% 21,70% 12,83%

220 Lurup 0,60% 11,51% 12,40% 13,65% 9,30% 1,36% 20,75% 22,62% 22,14% 17,78% 0,97% 16,63% 18,27% 19,48% 13,98%

221 Osdorf 0,67% 12,92% 10,45% 12,95% 9,83% 1,39% 19,22% 20,66% 20,94% 16,78% 1,02% 16,49% 16,41% 18,64% 13,75%

223 Blankenese 1,03% 7,76% 9,23% 6,50% 6,55% 1,12% 14,77% 17,25% 21,04% 14,34% 1,07% 12,18% 14,15% 16,88% 11,31%

227 Rissen 1,16% 9,42% 9,75% 12,50% 8,20% 1,15% 17,71% 20,74% 22,45% 16,82% 1,15% 14,44% 16,14% 19,45% 13,32%

301 Eimsbüttel 0,81% 12,00% 11,22% 11,95% 10,22% 1,11% 17,95% 22,43% 21,53% 16,82% 0,96% 15,60% 17,45% 18,99% 14,13%

311 Rotherbaum 0,70% 12,06% 13,48% 17,39% 10,64% 1,65% 17,12% 27,17% 32,19% 17,55% 1,18% 15,05% 20,77% 28,96% 14,65%

313 Harvestehude 0,68% 11,32% 9,62% 15,24% 9,62% 1,52% 16,24% 24,43% 24,55% 16,73% 1,10% 14,37% 18,31% 22,24% 13,95%

315 Hoheluft-West 1,56% 9,84% 9,87% 13,73% 8,67% 1,15% 17,05% 22,34% 22,41% 16,44% 1,36% 14,21% 16,73% 20,48% 13,27%

317 Lokstedt 1,18% 10,72% 11,87% 11,47% 9,47% 1,63% 17,87% 23,48% 24,83% 17,71% 1,41% 14,97% 18,81% 21,31% 14,37%

318 Niendorf 1,07% 10,42% 9,69% 13,04% 8,74% 1,56% 17,71% 21,00% 22,91% 16,75% 1,32% 14,70% 16,23% 19,88% 13,39%

319 Schnelsen 0,89% 9,84% 11,02% 15,27% 8,49% 1,50% 17,23% 19,14% 21,18% 15,52% 1,20% 14,16% 15,65% 19,36% 12,53%

320 Eidelstedt 0,87% 11,21% 12,41% 15,77% 9,67% 1,16% 19,59% 23,33% 25,67% 17,97% 1,02% 15,93% 18,55% 22,59% 14,32%

321 Stellingen 0,61% 11,49% 12,57% 17,98% 10,27% 1,35% 19,64% 25,42% 27,32% 19,13% 0,98% 16,06% 19,81% 24,80% 15,29%

407 Alsterdorf 2,01% 10,65% 13,79% 15,94% 9,99% 1,32% 18,84% 19,36% 24,52% 17,34% 1,66% 15,55% 17,05% 22,18% 14,35%

408 Winterhude 0,75% 12,06% 13,28% 13,49% 10,60% 1,43% 18,60% 23,65% 26,16% 18,01% 1,09% 16,04% 19,39% 23,02% 15,05%

418 Barmbek-Süd 0,90% 12,29% 13,31% 14,75% 11,04% 1,12% 19,39% 26,52% 26,76% 19,32% 1,01% 16,45% 21,20% 23,44% 15,89%

424 Dulsberg 1,07% 14,04% 12,90% 14,38% 11,92% 0,41% 22,61% 26,38% 20,62% 20,18% 0,75% 18,69% 20,49% 18,89% 16,44%

426 Barmbek-Nord 0,54% 13,69% 13,20% 15,29% 12,02% 1,29% 21,69% 28,76% 24,21% 20,75% 0,91% 18,17% 22,59% 21,84% 16,98%

430 Ohlsdorf 2,23% 13,01% 12,48% 19,11% 11,14% 1,49% 21,06% 26,07% 23,25% 19,46% 1,87% 17,64% 20,54% 22,19% 15,91%

432 Langenhorn 0,85% 11,16% 14,31% 21,12% 10,10% 0,70% 18,26% 22,12% 25,31% 17,02% 0,78% 15,10% 18,82% 24,05% 13,95%

501 Eilbek 1,04% 12,39% 13,92% 16,61% 11,22% 1,45% 18,86% 25,34% 24,15% 18,59% 1,24% 16,07% 21,06% 22,16% 15,49%

505 Wandsbek 0,68% 12,79% 11,61% 13,30% 10,78% 1,05% 19,56% 23,12% 21,79% 18,24% 0,86% 16,63% 18,28% 19,39% 15,03%

510 Marienthal 0,43% 12,03% 14,29% 16,19% 10,74% 0,55% 17,69% 21,29% 24,81% 16,75% 0,49% 15,26% 18,08% 22,40% 14,16%

512 Jenfeld 0,85% 11,66% 14,17% 14,29% 9,99% 1,62% 20,14% 23,40% 23,64% 18,09% 1,22% 16,35% 19,25% 20,75% 14,43%

513 Tonndorf 0,39% 13,83% 12,93% 10,49% 10,71% 1,79% 19,06% 21,72% 20,06% 16,69% 1,07% 16,73% 17,92% 17,00% 13,99%

514 Farmsen-Berne 1,05% 12,84% 13,47% 13,13% 10,60% 1,43% 20,65% 24,52% 22,81% 18,56% 1,24% 17,27% 19,87% 19,74% 15,09%

515 Bramfeld 1,14% 12,32% 10,44% 14,90% 10,24% 1,51% 21,15% 24,63% 25,64% 19,62% 1,32% 17,31% 18,53% 22,16% 15,52%

516 Steilshoop 0,91% 13,81% 14,18% 14,73% 11,32% 1,22% 24,29% 24,29% 23,84% 20,54% 1,06% 19,57% 19,76% 21,11% 16,36%

517 Wellingsbüttel 1,17% 10,16% 9,90% 15,58% 9,17% 2,30% 18,00% 23,36% 27,14% 19,37% 1,77% 14,99% 17,99% 24,57% 15,58%

518 Sasel 0,67% 9,83% 10,14% 14,32% 8,33% 1,65% 16,87% 21,69% 25,77% 16,25% 1,17% 13,99% 16,78% 21,88% 12,91%

519 Poppenbüttel 0,77% 10,51% 9,28% 18,01% 8,90% 1,57% 18,37% 22,06% 28,83% 18,03% 1,17% 15,15% 16,46% 25,68% 14,20%

520 Hummelsbüttel 0,88% 11,84% 12,23% 16,81% 10,05% 1,79% 18,83% 20,16% 20,14% 16,78% 1,33% 15,92% 16,75% 19,09% 13,91%

525 Volksdorf 1,03% 9,61% 10,79% 10,35% 8,09% 1,98% 17,64% 18,77% 23,27% 16,01% 1,51% 14,38% 15,34% 18,97% 12,68%

526 Rahlstedt 0,72% 11,41% 10,96% 12,91% 9,27% 0,96% 19,48% 22,19% 22,32% 17,42% 0,84% 16,06% 17,40% 19,32% 13,91%

601 Lohbrügge 0,82% 13,40% 10,66% 12,97% 10,52% 1,34% 21,20% 23,57% 24,24% 19,04% 1,07% 17,74% 18,23% 20,44% 15,27%

615 Neuallermöhe 1,10% 10,32% 8,93% 11,11% 7,84% 1,17% 18,40% 26,32% 14,02% 15,37% 1,14% 14,78% 18,66% 13,16% 11,91%

701 Harburg 0,59% 12,11% 12,32% 13,46% 10,01% 0,79% 19,40% 19,89% 20,65% 16,68% 0,69% 15,99% 16,60% 18,60% 13,60%

705 Wilstorf 0,62% 11,40% 12,15% 14,81% 9,66% 0,98% 18,16% 21,82% 18,81% 16,21% 0,80% 15,18% 17,66% 17,31% 13,30%

710 Eißendorf 0,86% 11,41% 10,95% 14,80% 9,58% 0,89% 18,72% 21,19% 23,46% 16,73% 0,87% 15,38% 16,62% 20,68% 13,50%

711 Heimfeld 0,77% 11,09% 11,32% 13,04% 9,16% 1,04% 17,72% 18,95% 24,97% 15,82% 0,91% 14,69% 15,55% 21,49% 12,81%

714 Hausbruch 0,30% 9,01% 9,52% 11,18% 7,25% 0,82% 16,14% 20,25% 17,56% 14,22% 0,55% 12,97% 15,54% 15,49% 11,08%

715 Neugraben-Fischbek 0,70% 9,26% 8,78% 12,21% 7,50% 0,95% 16,11% 17,71% 17,31% 13,80% 0,83% 13,10% 13,66% 15,52% 10,98%

Min 0,19% 7,60% 8,37% 6,50% 6,55% 0,41% 14,74% 17,25% 14,02% 13,68% 0,49% 11,90% 13,66% 12,62% 10,65%

Max 2,23% 15,94% 19,65% 21,12% 13,17% 2,50% 24,29% 29,94% 32,19% 20,75% 1,87% 20,09% 23,50% 28,96% 16,98%

Hamburg gesamt 0,81% 12,17% 12,10% 14,26% 10,15% 1,25% 19,33% 22,83% 23,89% 17,66% 1,03% 16,24% 18,18% 21,01% 14,39%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: F32%; F33%; F34.1 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 19. Leitdiagnose Depressionen1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und 
Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 2 517 111 17 647 8 728 155 77 968 10 1.245 266 94 1.615

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 4 433 80 14 531 9 753 155 65 982 13 1.186 235 79 1.513

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 46 2.365 522 125 3.058 53 3.620 726 306 4.705 99 5.985 1.248 431 7.763

4 Borgfelde, St. Georg 4 677 109 31 821 11 962 214 147 1.334 15 1.639 323 178 2.155

5 Allermöhe, Bergedorf 25 1.111 236 78 1.450 26 2.332 629 348 3.335 51 3.443 865 426 4.785

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 23 924 262 69 1.278 34 1.985 575 288 2.882 57 2.909 837 357 4.160

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 18 539 139 52 748 32 1.183 324 146 1.685 50 1.722 463 198 2.433

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 3 236 50 12 301 8 437 115 56 616 11 673 165 68 917

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 6 154 49 13 222 18 402 125 39 584 24 556 174 52 806

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 12 224 96 45 377 16 657 288 144 1.105 28 881 384 189 1.482

11 Nienstedten, Othmarschen 16 334 95 49 494 21 939 317 214 1.491 37 1.273 412 263 1.985

12 Altona-Nord, Sternschanze 14 1.171 149 32 1.366 18 2.446 292 124 2.880 32 3.617 441 156 4.246

13 Iserbrook, Sülldorf 9 358 114 36 517 28 871 320 218 1.437 37 1.229 434 254 1.954

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 14 610 167 62 853 28 1.258 432 197 1.915 42 1.868 599 259 2.768

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 14 558 135 41 748 19 1.495 380 222 2.116 33 2.053 515 263 2.864

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 8 587 150 49 794 9 1.299 384 317 2.009 17 1.886 534 366 2.803

109 St. Pauli 9 937 113 13 1.072 12 1.497 194 90 1.793 21 2.434 307 103 2.865

121 Hamm 13 1.013 176 65 1.267 13 1.892 479 302 2.686 26 2.905 655 367 3.953

128 Horn 21 1.344 282 89 1.736 25 2.347 571 272 3.215 46 3.691 853 361 4.951

130 Billstedt 40 2.704 626 152 3.522 71 4.831 1.259 465 6.626 111 7.535 1.885 617 10.148

140 Waltershof und Finkenwerder 5 230 61 16 312 4 483 118 67 672 9 713 179 83 984

201 Altona-Altstadt 6 973 145 41 1.165 18 1.892 286 119 2.315 24 2.865 431 160 3.480

211 Ottensen 11 726 109 35 881 24 1.741 265 159 2.189 35 2.467 374 194 3.070

215 Bahrenfeld 18 883 144 48 1.093 28 2.017 403 184 2.632 46 2.900 547 232 3.725

218 Groß Flottbek 8 140 35 10 193 11 340 122 82 555 19 480 157 92 748

220 Lurup 17 879 226 68 1.190 37 1.964 557 242 2.800 54 2.843 783 310 3.990

221 Osdorf 14 698 156 57 925 27 1.358 433 228 2.046 41 2.056 589 285 2.971

223 Blankenese 6 105 55 13 179 6 340 163 105 614 12 445 218 118 793

227 Rissen 9 196 95 40 340 9 564 280 167 1.020 18 760 375 207 1.360

301 Eimsbüttel 19 1.324 199 49 1.591 26 3.031 499 245 3.801 45 4.355 698 294 5.392

311 Rotherbaum 6 454 105 24 589 14 928 241 159 1.342 20 1.382 346 183 1.931

313 Harvestehude 4 290 63 25 382 9 678 227 122 1.036 13 968 290 147 1.418

315 Hoheluft-West 9 253 47 14 323 6 672 130 80 888 15 925 177 94 1.211

317 Lokstedt 14 509 154 43 720 20 1.242 452 260 1.974 34 1.751 606 303 2.694

318 Niendorf 21 643 223 78 965 31 1.550 662 309 2.552 52 2.193 885 387 3.517

319 Schnelsen 19 611 210 69 909 32 1.509 483 215 2.239 51 2.120 693 284 3.148

320 Eidelstedt 21 856 272 88 1.237 28 1.931 658 318 2.935 49 2.787 930 406 4.172

321 Stellingen 9 671 195 80 955 20 1.465 509 330 2.324 29 2.136 704 410 3.279

407 Alsterdorf 10 212 67 22 311 7 558 133 90 788 17 770 200 112 1.099

408 Winterhude 18 1.366 275 68 1.727 34 3.272 703 399 4.408 52 4.638 978 467 6.135

418 Barmbek-Süd 13 971 174 72 1.230 15 2.174 514 342 3.045 28 3.145 688 414 4.275

424 Dulsberg 8 480 69 23 580 3 918 182 86 1.189 11 1.398 251 109 1.769

426 Barmbek-Nord 9 1.298 171 74 1.552 21 2.615 566 323 3.525 30 3.913 737 397 5.077

430 Ohlsdorf 19 377 84 30 510 12 827 256 106 1.201 31 1.204 340 136 1.711

432 Langenhorn 24 952 308 154 1.438 18 1.935 652 427 3.032 42 2.887 960 581 4.470

501 Eilbek 9 556 99 49 713 12 1.116 301 199 1.628 21 1.672 400 248 2.341

505 Wandsbek 13 1.041 208 73 1.335 19 2.088 571 305 2.983 32 3.129 779 378 4.318

510 Marienthal 3 318 107 34 462 4 622 188 134 948 7 940 295 168 1.410

512 Jenfeld 12 498 153 40 703 21 1.064 310 148 1.543 33 1.562 463 188 2.246

513 Tonndorf 4 400 87 17 508 17 686 192 69 964 21 1.086 279 86 1.472

514 Farmsen-Berne 25 922 246 73 1.266 33 1.940 615 273 2.861 58 2.862 861 346 4.127

515 Bramfeld 34 1.337 315 132 1.818 44 2.991 985 474 4.494 78 4.328 1.300 606 6.312

516 Steilshoop 16 762 185 38 1.001 21 1.637 391 144 2.193 37 2.399 576 182 3.194

517 Wellingsbüttel 6 155 70 50 281 13 440 249 304 1.006 19 595 319 354 1.287

518 Sasel 10 408 142 62 622 25 1.012 410 217 1.664 35 1.420 552 279 2.286

519 Poppenbüttel 11 434 157 85 687 22 1.097 478 331 1.928 33 1.531 635 416 2.615

520 Hummelsbüttel 11 427 152 57 647 22 951 332 148 1.453 33 1.378 484 205 2.100

525 Volksdorf 16 373 154 53 596 31 1.003 355 239 1.628 47 1.376 509 292 2.224

526 Rahlstedt 44 2.018 598 199 2.859 59 4.684 1.627 734 7.104 103 6.702 2.225 933 9.963

601 Lohbrügge 24 1.220 293 100 1.637 38 2.417 920 367 3.742 62 3.637 1.213 467 5.379

615 Neuallermöhe 8 186 20 5 219 8 408 75 15 506 16 594 95 20 725

701 Harburg 7 512 85 28 632 9 933 179 108 1.229 16 1.445 264 136 1.861

705 Wilstorf 5 277 88 36 406 8 560 209 76 853 13 837 297 112 1.259

710 Eißendorf 17 771 171 78 1.037 18 1.506 411 262 2.197 35 2.277 582 340 3.234

711 Heimfeld 12 543 116 45 716 16 1.032 242 209 1.499 28 1.575 358 254 2.215

714 Hausbruch 5 402 106 34 547 13 897 288 111 1.309 18 1.299 394 145 1.856

715 Neugraben-Fischbek 13 460 126 53 652 18 1.019 306 139 1.482 31 1.479 432 192 2.134

Min 2 105 20 5 179 3 340 75 15 506 7 445 95 20 725

Max 46 2.704 626 199 3.522 71 4.831 1.627 734 7.104 111 7.535 2.225 933 10.148

Hamburg gesamt 923 46.913 10.981 3.626 62.443 1.390 98.041 27.062 14.207 140.700 2.313 144.954 38.043 17.833 203.143

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: F32%; F33%; F34.1 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

I11 Hypertensive Herzkrankheit 

I13 Hypertensive Herz-  und Nierenkrank-
heit 

I26 Lungenembolie 

I27 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten 

I42 Kardiomyopathie 

I43 Kardiomyopathie bei a.k. Krankheiten 

I50 Herzinsuffizienz 

I51.0-I51.7  Komplikationen einer Herz-
krankheit und ungenau beschriebene 
Herzkrankheit 

I09.2 Chronische rheumatische Perikarditis 

I31.0-I31.1 Chronische adhäsive/ kon-
striktive Perikarditis 

R57.0 Kardiogener Schock 

T46.0 Herzglykoside und Arzneimittel mit 
ähnlicher Wirkung 

5.1.3 Formenkreis Herzinsuffizienz 

Definition  

Bei der Herzinsuffizienz handelt es sich um eine un-
zureichende Funktion des Herzens, bei der das Herz 
nicht mehr in der Lage ist, die vom Körper benötigte 
Blutmenge zu fördern. Sie ist eine der häufigsten 
internistischen Erkrankungen in Europa mit geschätzt 
mehr als 10 Millionen Betroffenen und in Deutschland 
einer der häufigsten ambulanten und stationären Be-
handlungsanlässe.  

Für die vorliegende Arbeit wurde eine erweiterte De-
finition des Formenkreises Herzinsuffizienz gewählt. 
Im rechten Kasten sind die berücksichtigten ICD-10 
Codes dargestellt. Die Auswahl der Codes orientiert 
sich dabei an der Definition von Herzinsuffizienz im 
Vertrag zur Hausarztzentrierten Versorgung in Baden 
Württemberg. 11 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden anhand vertragsärztlicher Abrechnungsdaten in Hamburg mehr als 
73.000 Patientinnen und Patienten mit einer Herzinsuffizienz auf der Grundlage der o.g. 
Klassifikation gezählt. Dies entsprach einer Behandlungsprävalenz für gesamt Hamburg von 
5,19%. Die Behandlungsprävalenz von Frauen war insgesamt geringfügig höher als die von 
Männern (5,21% vs. 5,15%). Aufgrund der Altersabhängigkeit dieser Erkrankung variierte 
die Prävalenz stark über die verschiedenen Altersgruppen. Während in der jüngsten Alters-
gruppe im Mittel nur 1 von 200 Personen betroffen war und bei den 18- bis 64-Jährigen je-
der 50., ist bei den über 80-Jährigen mehr als jeder Vierte wegen einer Herzinsuffizienz im 
ambulanten vertragsärztlichen Bereich behandelt worden (Tabelle 20). 

                                                
11  Deutscher Hausärzteverband. Vertrag zur HZV der AOK Baden-Württemberg. Anlage 17 – AOK-

FacharztProgramm Kardiologie, Anhang 2.3 Diagnoseliste (ICD 10 Kodierungen). Köln: Deutscher Hausärz-
teverband. 
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Tabelle 20: Leitdiagnose Formenkreis Herzinsuffizienz1, 1-Jahrespatientenzahl und -
prävalenzrate2 nach Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 585 10.280 13.843 7.008 31.716 

männlich 0,51% 2,67% 15,25% 27,56% 5,15% 

 458 8.597 15.020 17.439 41.514 

weiblich 0,41% 1,69% 12,67% 29,33% 5,21% 

 1.043 18.877 28.863 24.447 73.230 

gesamt 0,46% 2,11% 13,79% 28,80% 5,19% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: I11%; I13%; I26%, I27%; I42%; I43%; I50%; I51.0 - I51.7; I09.2; I31.0 - I31.1; R57.0; T46.0 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die kleinräumige Darstellung der Gesamtprävalenz der Herzinsuffizienz in den Hamburger 
Stadtteilen zeigte überdurchschnittliche Prävalenzraten in den Stadtteilen Wellingsbüttel, 
Schnelsen, Bramfeld, Rahlstedt, Osdorf, Marienthal, Niendorf, Farmsen-Berne und dem 
Stadtteilcluster Iserbrook und Sülldorf. Durch eine unterdurchschnittliche Prävalenzrate wa-
ren die Stadtteile Neuallermöhe, Altona-Nord und Sternschanze (Stadtteilcluster), Eimsbüt-
tel, Rotherbaum, Hoheluft-West, Ottensen und St.Pauli gekennzeichnet (vgl. Abbildung 15). 
Hierzu bestanden keine gravierenden Abweichungen bei der Betrachtung der geschlechts-
spezifischen Prävalenzen (Karten nicht gezeigt, siehe Anhang). 

Bezüglich der Betrachtung der altersspezifischen Prävalenzen auf Stadtteilebene ist zu be-
achten, dass für die Leitdiagnose Herzinsuffizienz keine kleinräumige Darstellung für die 
Altersgruppe der 0- bis 17-Jährigen aufgrund sehr geringer Fallzahlen vorgenommen wur-
de. 

Bei der Darstellung der übrigen drei Altersklassen konnte insgesamt eine ähnliche räumli-
che Verteilung von Hoch- und Niedrig-Prävalenzregionen beobachtet werden. Ausnahmen 
bildeten die Stadtteile Rissen, Blankenese und Harvestehude, die in der Altersgruppe der 
65- bis 79-Jährigen die niedrigsten Prävalenzraten aufwiesen. Das Stadtteilcluster um Wil-
helmsburg wies in dieser Altersgruppe dagegen mit Abstand die höchste Prävalenzrate aus 
(Abbildung 16).  
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Abbildung 15: Behandlungsprävalenz der Herzinsuffizienz, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 16: Behandlungsprävalenz der Herzinsuffizienz, im Alter von 65 bis 79 Jahren, 
Hamburg 2011 

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Billstedt, dem Stadtteilcluster um Wilhelms-
burg, Bramfeld und Langenhorn zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Neuallermöhe, 
Groß Flottbek, Hoheluft-West, Blankenese und Waltershof und Finkenwerder auf. Abgese-
hen von den 0- bis 17-Jährigen traf dies im Wesentlichen auf alle Alters- und Geschlechts-
gruppen zu. Die Abbildung 17 stellt beispielhaft die männlichen und weiblichen Patienten 
dar, wobei auch der Geschlechtsunterschied der Gesamtfallzahlen zur Geltung kommt. Ne-
ben der leicht höheren Prävalenz bei Frauen ist hierfür vor allem die höhere Anzahl älterer 
weiblicher Patienten als Grund zu nennen. 
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Abbildung 17: Fälle von Herzinsuffizienz bei männlichen und weiblichen Patienten, Ham-
burg 2011 
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Tabelle 21. Leitdiagnose Formenkreis Herzinsuffizienz1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadt-
teil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011. 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,39% 2,39% 17,70% 27,48% 4,20% 0,53% 1,35% 13,76% 31,29% 4,06% 0,46% 1,86% 15,72% 30,16% 4,13%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,96% 2,23% 15,63% 28,57% 4,52% 0,90% 1,37% 14,43% 36,71% 4,25% 0,93% 1,76% 15,04% 34,23% 4,38%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,38% 3,38% 23,64% 33,77% 5,75% 0,26% 2,16% 19,56% 35,66% 5,38% 0,32% 2,74% 21,49% 35,04% 5,55%

4 Borgfelde, St. Georg 0,66% 2,23% 16,95% 26,86% 4,23% 0,64% 1,36% 12,04% 30,12% 4,56% 0,65% 1,78% 14,20% 29,27% 4,40%

5 Allermöhe, Bergedorf 0,18% 2,01% 13,41% 24,95% 3,74% 0,21% 1,46% 10,67% 29,64% 4,21% 0,19% 1,70% 11,88% 28,28% 4,00%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,29% 2,32% 12,86% 28,00% 4,65% 0,25% 1,48% 10,85% 29,13% 4,42% 0,27% 1,85% 11,79% 28,73% 4,53%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,19% 2,93% 14,32% 26,95% 5,49% 0,30% 2,04% 12,09% 25,22% 5,25% 0,25% 2,44% 13,09% 25,80% 5,36%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1,55% 2,28% 12,86% 29,76% 4,95% 1,93% 2,19% 10,20% 25,32% 5,01% 1,75% 2,23% 11,44% 26,89% 4,98%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,13% 3,97% 13,79% 29,61% 6,03% 0,00% 1,78% 12,48% 30,90% 4,78% 0,07% 2,68% 13,05% 30,34% 5,33%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,16% 3,02% 14,10% 27,27% 5,92% 0,16% 1,62% 10,50% 28,59% 5,11% 0,16% 2,17% 12,03% 28,11% 5,45%

11 Nienstedten, Othmarschen 1,19% 1,70% 10,72% 24,80% 4,62% 0,57% 1,13% 9,62% 25,94% 4,99% 0,87% 1,35% 10,07% 25,62% 4,84%

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,78% 1,89% 15,10% 27,19% 3,37% 0,89% 1,17% 13,20% 27,67% 3,09% 0,84% 1,47% 14,11% 27,54% 3,21%

13 Iserbrook, Sülldorf 1,53% 2,02% 14,57% 26,40% 5,62% 0,52% 1,35% 8,96% 31,12% 6,21% 1,03% 1,63% 11,23% 29,88% 5,97%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,15% 2,66% 14,00% 25,53% 5,23% 0,52% 1,63% 10,58% 28,42% 5,17% 0,33% 2,07% 12,04% 27,54% 5,20%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,46% 1,64% 12,18% 24,55% 3,82% 0,31% 1,01% 9,94% 30,98% 4,16% 0,38% 1,24% 10,82% 29,26% 4,03%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,60% 2,03% 12,65% 25,07% 4,37% 0,31% 1,13% 10,57% 26,22% 4,78% 0,46% 1,50% 11,41% 25,94% 4,61%

109 St. Pauli 1,43% 2,67% 15,42% 28,08% 4,31% 1,17% 1,40% 15,71% 27,01% 3,51% 1,30% 2,00% 15,55% 27,33% 3,90%

121 Hamm 0,21% 2,09% 17,62% 30,71% 4,65% 0,21% 1,11% 14,50% 26,86% 4,66% 0,21% 1,55% 15,85% 27,85% 4,66%

128 Horn 0,64% 2,80% 18,33% 30,99% 5,34% 0,29% 1,98% 15,21% 35,50% 5,77% 0,47% 2,35% 16,61% 34,18% 5,58%

130 Billstedt 0,33% 3,04% 15,40% 27,04% 5,07% 0,32% 2,07% 15,04% 30,12% 5,22% 0,33% 2,51% 15,20% 29,06% 5,15%

140 Waltershof und Finkenwerder 1,65% 1,77% 14,86% 24,39% 4,63% 1,67% 2,02% 11,84% 21,85% 4,99% 1,66% 1,90% 13,27% 22,65% 4,82%

201 Altona-Altstadt 1,63% 2,54% 15,11% 23,14% 4,39% 1,91% 1,54% 13,56% 24,73% 3,88% 1,77% 1,99% 14,33% 24,23% 4,11%

211 Ottensen 1,24% 2,20% 14,44% 20,30% 3,73% 1,39% 1,48% 11,57% 25,96% 3,71% 1,31% 1,78% 12,85% 24,48% 3,72%

215 Bahrenfeld 1,15% 2,35% 14,76% 23,58% 4,26% 0,47% 1,67% 10,99% 27,83% 4,03% 0,81% 1,96% 12,62% 26,57% 4,13%

218 Groß Flottbek 1,14% 2,42% 12,44% 22,41% 4,82% 0,00% 1,18% 10,74% 28,90% 5,11% 0,58% 1,68% 11,46% 27,12% 4,99%

220 Lurup 1,16% 2,86% 18,05% 29,12% 5,67% 0,15% 2,36% 16,73% 30,01% 6,14% 0,66% 2,58% 17,29% 29,73% 5,93%

221 Osdorf 1,06% 3,28% 16,01% 29,32% 6,03% 1,13% 2,59% 15,46% 28,28% 6,86% 1,09% 2,89% 15,69% 28,58% 6,50%

223 Blankenese 1,20% 1,85% 9,40% 23,00% 4,90% 1,12% 1,17% 7,30% 24,85% 5,28% 1,16% 1,42% 8,11% 24,32% 5,13%

227 Rissen 0,39% 1,73% 9,86% 27,19% 5,35% 0,13% 0,82% 7,41% 30,78% 5,87% 0,26% 1,18% 8,43% 29,70% 5,66%

301 Eimsbüttel 0,25% 1,87% 13,08% 23,17% 3,46% 0,26% 1,14% 9,71% 25,83% 3,13% 0,26% 1,43% 11,20% 25,13% 3,27%

311 Rotherbaum 0,70% 1,81% 11,30% 27,54% 3,61% 0,35% 0,98% 11,05% 22,06% 3,44% 0,53% 1,32% 11,16% 23,26% 3,51%

313 Harvestehude 0,17% 2,54% 9,62% 21,95% 4,16% 0,34% 1,15% 8,18% 25,55% 4,09% 0,25% 1,68% 8,78% 24,66% 4,11%

315 Hoheluft-West 0,00% 1,67% 14,08% 21,57% 3,54% 0,19% 1,07% 11,17% 24,93% 3,65% 0,09% 1,31% 12,48% 24,18% 3,60%

317 Lokstedt 0,34% 2,55% 14,73% 26,13% 5,45% 0,41% 1,67% 12,21% 28,84% 5,90% 0,37% 2,03% 13,22% 28,13% 5,72%

318 Niendorf 0,66% 3,30% 14,51% 24,92% 6,34% 0,45% 1,99% 10,88% 27,50% 5,89% 0,56% 2,53% 12,41% 26,71% 6,08%

319 Schnelsen 0,23% 4,22% 18,79% 28,76% 7,05% 0,52% 2,50% 15,97% 31,82% 6,63% 0,37% 3,21% 17,19% 30,88% 6,81%

320 Eidelstedt 0,62% 3,16% 15,83% 31,54% 6,09% 0,29% 1,93% 13,08% 28,57% 5,63% 0,46% 2,46% 14,28% 29,49% 5,83%

321 Stellingen 0,75% 2,57% 16,05% 27,42% 5,72% 0,88% 1,61% 12,94% 26,82% 5,89% 0,81% 2,03% 14,30% 26,98% 5,82%

407 Alsterdorf 0,40% 2,81% 13,17% 26,09% 5,08% 0,00% 1,55% 13,54% 29,70% 5,46% 0,19% 2,06% 13,38% 28,71% 5,30%

408 Winterhude 0,29% 2,31% 12,94% 24,01% 4,04% 0,25% 1,21% 10,53% 30,16% 4,05% 0,27% 1,64% 11,52% 28,63% 4,04%

418 Barmbek-Süd 0,21% 2,30% 14,46% 26,23% 4,51% 0,30% 1,43% 11,51% 27,07% 4,65% 0,25% 1,79% 12,70% 26,84% 4,59%

424 Dulsberg 0,00% 2,34% 15,70% 34,38% 4,50% 0,00% 1,43% 12,90% 30,22% 4,63% 0,00% 1,84% 14,12% 31,37% 4,57%

426 Barmbek-Nord 0,24% 2,62% 16,29% 27,27% 4,61% 0,06% 1,61% 12,65% 29,46% 4,93% 0,15% 2,05% 14,10% 28,88% 4,79%

430 Ohlsdorf 0,12% 2,48% 15,45% 24,20% 4,70% 0,25% 1,86% 10,90% 25,66% 4,84% 0,18% 2,12% 12,75% 25,29% 4,78%

432 Langenhorn 0,46% 2,69% 15,75% 30,45% 5,64% 0,31% 1,89% 11,91% 30,76% 6,05% 0,39% 2,24% 13,53% 30,67% 5,87%

501 Eilbek 0,35% 2,05% 14,49% 31,19% 4,56% 0,72% 1,50% 11,20% 28,28% 5,26% 0,53% 1,74% 12,43% 29,04% 4,97%

505 Wandsbek 0,37% 2,54% 16,13% 31,15% 5,44% 0,17% 1,58% 14,05% 33,00% 6,00% 0,27% 2,00% 14,92% 32,48% 5,76%

510 Marienthal 0,29% 2,87% 17,36% 31,90% 6,40% 0,28% 1,42% 11,21% 34,81% 5,99% 0,28% 2,05% 14,03% 34,00% 6,16%

512 Jenfeld 0,36% 3,04% 15,83% 31,07% 5,58% 0,31% 1,89% 16,45% 32,91% 6,19% 0,33% 2,41% 16,17% 32,34% 5,92%

513 Tonndorf 0,89% 3,66% 19,47% 25,31% 6,05% 0,21% 2,08% 16,29% 32,27% 5,75% 0,56% 2,79% 17,66% 30,04% 5,88%

514 Farmsen-Berne 0,25% 3,20% 17,14% 33,27% 6,14% 0,22% 1,91% 13,80% 31,75% 5,90% 0,23% 2,47% 15,21% 32,23% 6,01%

515 Bramfeld 0,27% 3,58% 18,72% 28,78% 6,86% 0,03% 2,11% 15,08% 33,48% 6,64% 0,15% 2,75% 16,65% 31,96% 6,74%

516 Steilshoop 0,11% 3,61% 16,32% 25,58% 5,43% 0,23% 2,09% 15,40% 30,46% 5,40% 0,17% 2,77% 15,81% 29,00% 5,42%

517 Wellingsbüttel 0,59% 1,97% 12,59% 26,48% 6,75% 0,00% 1,39% 9,85% 28,39% 8,80% 0,28% 1,61% 10,94% 27,97% 8,04%

518 Sasel 0,07% 2,70% 12,71% 25,17% 5,36% 0,13% 1,40% 8,94% 28,03% 4,79% 0,10% 1,93% 10,55% 27,06% 5,03%

519 Poppenbüttel 0,28% 2,83% 11,58% 27,33% 5,78% 0,28% 1,54% 9,88% 29,36% 6,05% 0,28% 2,07% 10,62% 28,77% 5,94%

520 Hummelsbüttel 0,56% 2,83% 13,44% 24,48% 5,58% 0,16% 1,64% 8,86% 23,95% 4,70% 0,36% 2,14% 10,83% 24,12% 5,08%

525 Volksdorf 0,32% 2,71% 12,33% 24,02% 5,55% 0,13% 1,57% 10,36% 30,48% 5,90% 0,23% 2,03% 11,21% 28,33% 5,75%

526 Rahlstedt 0,26% 3,31% 17,19% 29,66% 6,47% 0,24% 2,39% 15,20% 32,20% 6,77% 0,25% 2,78% 16,05% 31,39% 6,64%

601 Lohbrügge 0,34% 2,37% 11,31% 21,66% 4,52% 0,07% 1,67% 9,73% 25,23% 4,85% 0,21% 1,98% 10,39% 24,03% 4,71%

615 Neuallermöhe 0,14% 1,83% 11,16% 13,33% 2,33% 0,29% 1,17% 11,58% 16,82% 2,40% 0,21% 1,47% 11,39% 15,79% 2,37%

701 Harburg 0,25% 2,44% 18,55% 26,44% 4,58% 0,44% 1,91% 15,11% 24,28% 4,89% 0,34% 2,16% 16,60% 24,90% 4,74%

705 Wilstorf 0,50% 3,00% 13,67% 27,98% 5,81% 0,25% 1,78% 12,42% 30,45% 5,68% 0,37% 2,32% 12,96% 29,52% 5,74%

710 Eißendorf 0,40% 2,96% 15,69% 28,65% 5,58% 0,44% 1,88% 14,28% 30,35% 5,91% 0,42% 2,37% 14,91% 29,81% 5,76%

711 Heimfeld 0,52% 2,65% 16,68% 32,75% 5,40% 0,45% 1,84% 13,78% 28,91% 5,61% 0,49% 2,21% 15,07% 30,03% 5,52%

714 Hausbruch 1,02% 3,18% 14,90% 29,93% 5,51% 1,13% 2,56% 15,54% 31,80% 6,32% 1,07% 2,83% 15,26% 31,20% 5,96%

715 Neugraben-Fischbek 1,02% 2,56% 16,59% 29,72% 5,90% 1,06% 2,04% 12,62% 29,89% 5,65% 1,04% 2,27% 14,42% 29,83% 5,76%

Min 0,00% 1,64% 9,40% 13,33% 2,33% 0,00% 0,82% 7,30% 16,82% 2,40% 0,00% 1,18% 8,11% 15,79% 2,37%

Max 1,65% 4,22% 23,64% 34,38% 7,05% 1,93% 2,59% 19,56% 36,71% 8,80% 1,77% 3,21% 21,49% 35,04% 8,04%

Hamburg gesamt 0,51% 2,67% 15,25% 27,56% 5,15% 0,41% 1,69% 12,67% 29,33% 5,21% 0,46% 2,11% 13,79% 28,80% 5,19%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: I11%; I13%; I26%, I27%; I42%; I43%; I50%; I51.0 - I51.7; I09.2; I31.0 - I31.1; R57.0; T46.0 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 22. Formenkreis Herzinsuffizienz1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und 
Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 4 89 100 36 229 5 53 78 97 233 9 142 178 133 462

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 5 69 95 26 195 5 51 84 76 216 10 120 179 102 411

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 22 502 648 205 1.377 14 354 596 440 1.404 36 856 1.244 645 2.781

4 Borgfelde, St. Georg 5 104 108 47 264 5 67 98 150 320 10 171 206 197 584

5 Allermöhe, Bergedorf 6 201 256 129 592 7 182 256 375 820 13 383 512 504 1.412

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 10 229 345 189 773 8 183 333 356 880 18 412 678 545 1.653

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 3 145 205 107 460 5 125 212 201 543 8 270 417 308 1.003

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 11 52 71 50 184 15 56 65 78 214 26 108 136 128 398

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 1 73 72 53 199 0 47 85 72 204 1 120 157 125 403

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 2 89 143 96 330 2 72 145 175 394 4 161 288 271 724

11 Nienstedten, Othmarschen 14 60 117 94 285 7 65 155 249 476 21 125 272 343 761

12 Altona-Nord, Sternschanze 17 158 166 59 400 19 133 159 163 474 36 291 325 222 874

13 Iserbrook, Sülldorf 18 67 153 94 332 6 62 138 310 516 24 129 291 404 848

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 2 131 191 96 420 7 108 194 243 552 9 239 385 339 972

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 6 91 140 81 318 4 95 177 281 557 10 186 317 362 875

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 6 106 136 86 334 3 85 167 274 529 9 191 303 360 863

109 St. Pauli 19 171 150 41 381 14 101 128 94 337 33 272 278 135 718

121 Hamm 3 158 215 117 493 3 105 232 293 633 6 263 447 410 1.126

128 Horn 18 265 341 159 783 8 224 347 436 1.015 26 489 688 595 1.798

130 Billstedt 19 518 604 258 1.399 18 423 721 546 1.708 37 941 1.325 804 3.107

140 Waltershof und Finkenwerder 13 40 81 40 174 12 53 72 78 215 25 93 153 118 389

201 Altona-Altstadt 28 175 179 59 441 32 130 162 137 461 60 305 341 196 902

211 Ottensen 19 125 123 41 308 20 118 122 149 409 39 243 245 190 717

215 Bahrenfeld 24 179 200 83 486 10 174 196 231 611 34 353 396 314 1.097

218 Groß Flottbek 6 33 52 26 117 0 24 61 89 174 6 57 113 115 291

220 Lurup 33 218 329 145 725 4 223 412 328 967 37 441 741 473 1.692

221 Osdorf 22 177 239 129 567 22 183 324 308 837 44 360 563 437 1.404

223 Blankenese 7 25 56 46 134 6 27 69 124 226 13 52 125 170 360

227 Rissen 3 36 96 87 222 1 26 100 229 356 4 62 196 316 578

301 Eimsbüttel 6 206 232 95 539 6 192 216 294 708 12 398 448 389 1.247

311 Rotherbaum 6 68 88 38 200 3 53 98 109 263 9 121 186 147 463

313 Harvestehude 1 65 63 36 165 2 48 76 127 253 3 113 139 163 418

315 Hoheluft-West 0 43 67 22 132 1 42 65 89 197 1 85 132 111 329

317 Lokstedt 4 121 191 98 414 5 116 235 302 658 9 237 426 400 1.072

318 Niendorf 13 204 334 149 700 9 174 343 371 897 22 378 677 520 1.597

319 Schnelsen 5 262 358 130 755 11 219 403 323 956 16 481 761 453 1.711

320 Eidelstedt 15 241 347 176 779 7 190 369 354 920 22 431 716 530 1.699

321 Stellingen 11 150 249 122 532 13 120 259 324 716 24 270 508 446 1.248

407 Alsterdorf 2 56 64 36 158 0 46 93 109 248 2 102 157 145 406

408 Winterhude 7 262 268 121 658 6 212 313 460 991 13 474 581 581 1.649

418 Barmbek-Süd 3 182 189 128 502 4 160 223 346 733 7 342 412 474 1.235

424 Dulsberg 0 80 84 55 219 0 58 89 126 273 0 138 173 181 492

426 Barmbek-Nord 4 248 211 132 595 1 194 249 393 837 5 442 460 525 1.432

430 Ohlsdorf 1 72 104 38 215 2 73 107 117 299 3 145 211 155 514

432 Langenhorn 13 229 339 222 803 8 200 351 519 1.078 21 429 690 741 1.881

501 Eilbek 3 92 103 92 290 6 89 133 233 461 9 181 236 325 751

505 Wandsbek 7 207 289 171 674 3 169 347 462 981 10 376 636 633 1.655

510 Marienthal 2 76 130 67 275 2 50 99 188 339 4 126 229 255 614

512 Jenfeld 5 130 171 87 393 4 100 218 206 528 9 230 389 293 921

513 Tonndorf 9 106 131 41 287 2 75 144 111 332 11 181 275 152 619

514 Farmsen-Berne 6 230 313 185 734 5 179 346 380 910 11 409 659 565 1.644

515 Bramfeld 8 389 565 255 1.217 1 299 603 619 1.522 9 688 1.168 874 2.739

516 Steilshoop 2 199 213 66 480 4 141 248 184 577 6 340 461 250 1.057

517 Wellingsbüttel 3 30 89 85 207 0 34 105 318 457 3 64 194 403 664

518 Sasel 1 112 178 109 400 2 84 169 236 491 3 196 347 345 891

519 Poppenbüttel 4 117 196 129 446 4 92 214 337 647 8 209 410 466 1.093

520 Hummelsbüttel 7 102 167 83 359 2 83 146 176 407 9 185 313 259 766

525 Volksdorf 5 105 176 123 409 2 89 196 313 600 7 194 372 436 1.009

526 Rahlstedt 16 585 938 457 1.996 15 574 1.114 1.059 2.762 31 1.159 2.052 1.516 4.758

601 Lohbrügge 10 216 311 167 704 2 190 380 382 954 12 406 691 549 1.658

615 Neuallermöhe 1 33 25 6 65 2 26 33 18 79 3 59 58 24 144

701 Harburg 3 103 128 55 289 5 92 136 127 360 8 195 264 182 649

705 Wilstorf 4 73 99 68 244 2 55 119 123 299 6 128 218 191 543

710 Eißendorf 8 200 245 151 604 9 151 277 339 776 17 351 522 490 1.380

711 Heimfeld 8 130 171 113 422 7 107 176 242 532 15 237 347 355 954

714 Hausbruch 17 142 166 91 416 18 142 221 201 582 35 284 387 292 998

715 Neugraben-Fischbek 19 127 238 129 513 20 129 218 240 607 39 256 456 369 1.120

Min 0 25 25 6 65 0 24 33 18 79 0 52 58 24 144

Max 33 585 938 457 1.996 32 574 1.114 1.059 2.762 60 1.159 2.052 1.516 4.758

Hamburg gesamt 585 10.279 13.841 7.007 31.712 457 8.596 15.019 17.439 41.511 1.042 18.875 28.860 24.446 73.223

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: I11%; I13%; I26%, I27%; I42%; I43%; I50%; I51.0 - I51.7; I09.2; I31.0 - I31.1; R57.0; T46.0 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

E10 Typ-I-Diabetes 

E11 Typ-II-Diabetes  

E12 Diabetes mellitus in Verbindung mit 
Fehl- oder Mangelernährung 

E13 Sonstiger näher bezeichneter Diabe-
tes mellitus 

E14 Nicht näher bezeichneter Diabetes 
mellitus 

H36.0 Retinopathia diabetica 

5.1.4 Diabetes 

Definition  

Unter dem Begriff Diabetes mellitus (Zuckerkrank-
heit) werden verschiedene Formen einer chroni-
schen Erhöhung des Blutzuckers zusammenge-
fasst. Damit verbunden ist ein hohes Risiko für 
schwere Begleit- und Folgeerkrankungen.  

Beim Typ 1 Diabetes besteht ein Mangel an Insulin 
als Folge einer Zerstörung von insulinproduzieren-
den Zellen der Bauchspeicheldrüse. Diese Erkran-
kung tritt am häufigsten bei Kindern im Alter von 
11 bis 13 Jahren auf. In Folge der Zerstörung von 
insulinproduzierenden Zellen kommt es zum Insulinmangel infolgedessen Glukose nicht 
mehr aus dem Blut in die Körperzellen aufgenommen werden kann. Der Blutzuckerspiegel 
steigt daher an, gleichzeitig fehlt dem Körper jedoch die Glukose aus dem Blut als Energie-
quelle. 

Beim Typ 2 Diabetes besteht ein vermindertes Ansprechen der Körperzellen auf Insulin. Die 
Erkrankung tritt meist erst im Alter von über 40 Jahren zum ersten Mal auf, allerdings gibt 
es Hinweise auf ein sinkendes Alter der Erstmanifestation. 

Diabetes stellt mit einer geschätzten Prävalenz von 5-10% eine häufige internistische Er-
krankung dar die wegen des Behandlungsbedarfs und dem hohen Risiko für Folgeerkran-
kungen eine große Herausforderung an das Versorgungssystem stellt. Für die vorliegende 
Arbeit wurde Typ I und Typ II Diabetes und sonstiger Diabetes mellitus analysiert. Im rech-
ten Kasten sind die berücksichtigten ICD-10 Codes dargestellt. Die Auswahl der Codes ori-
entiert sich dabei an dem Patientenklassifikationssystem des Morbiditätsbedingten Risi-
kostrukturausgleichs des Bundesversicherungsamtes. 12 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten des Jahres 2011 wurden in Hamburg mehr 
als 122.000 Patientinnen und Patienten mit einem Diabetes mellitus gezählt. Die Behand-
lungsprävalenz betrug für gesamt Hamburg 8,7%. Die Behandlungsprävalenz war bei Män-
nern insgesamt höher als bei Frauen (9,61% vs. 7,93%). Die Erkrankung wies einen starken 
Altersgradienten auf: Bei den unter 18-Jährigen waren nur 0,45% betroffen, etwa 5,67% der 
18- bis 64-Jährigen, aber 23,81% der 65- bis 79-Jährigen und 24,45% der über 80-Jährigen 
litten an einem Diabetes mellitus (siehe Tabelle 23). 

                                                
12  Bundesversicherungsamt. Risikostrukturausgleich – Festlegungen für das Ausgleichsjahr 2011: Festlegung 

der im RSA zu berücksichtigenden Krankheiten durch das BVA. Bonn: Bundesversicherungsamt, 2010. 
www.bundesversicherungsamt.de/risikostrukturausgleich/festlegungen.html#c146. 
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Tabelle 23: Leitdiagnose Diabetes1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 526 26.330 25.320 6.947 59.123 

männlich 0,46% 6,83% 27,89% 27,32% 9,61% 

 493 24.321 24.526 13.803 63.143 

weiblich 0,44% 4,79% 20,69% 23,22% 7,93% 

 1.019 50.651 49.846 20.750 122.266 

gesamt 0,45% 5,67% 23,81% 24,45% 8,66% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: E10% - E14% ; H36.0 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der Gesamtprävalenz von Diabetes mellitus fanden sich die 
höchsten Prävalenzraten in den Stadtteilen Billstedt, dem Stadtteilcluster um Marmstorf, 
Wilstorf, Tonndorf, Steilshoop, Jenfeld, Horn, Lohbrügge und Bramfeld. Die niedrigsten 
Prävalenzraten könnten festgestellt werden für Harvestehude, Eppendorf und Hoheluft-Ost, 
Hoheluft-West, Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, Rotherbaum, Eimsbüttel, Winterhu-
de, Nienstedten und Othmarschen und Blankenese (Abbildung 18). Diese Rangreihung 
blieb auch bei getrennter Betrachtung für Männer und Frauen im Wesentlichen bestehen.  
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Abbildung 18: Behandlungsprävalenz des Diabetes mellitus, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 19: Behandlungsprävalenz des Diabetes mellitus, 65 bis 79 Jahre, Hamburg 
2011 

Die Analyse der altersspezifischen Prävalenzen auf Stadtteilebene zeigte eine vergleichbare 
Reihung für die 18-64-Jährigen, die geringen Prävalenzen bei den unter 18-Jährigen lassen 
keine stabilen Schätzungen zu. Bei den 65-79-Jährigen fanden sich gewisse Abweichun-
gen. Hier wurden die höchsten Behandlungsprävalenz im Stadtteilcluster um Rothenburgs-
ort beobachtet (Abbildung 19). 

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Billstedt, dem Stadtteilcluster um Wilhelms-
burg, Bramfeld und Lohbrügge zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Groß Flottbek, 
Neuallermöhe, das Stadtteilcluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt,  Blankenese und 
Hoheluft-West auf. Abgesehen von den 0- bis 17-Jährigen traf dies im Wesentlichen auf alle 
Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Die Abbildung 20 stellt beispielhaft die männlichen und 
weiblichen Patienten dar. Die höhere Prävalenz der Männer gegenüber den Frauen kommt 
hier auf Grund sehr ähnlicher Fallzahlen, die auf eine höhere Anzahl – vor allem älterer – 
weiblicher Patienten zurückzuführen ist, nicht zum Tragen. 
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Abbildung 20: Fälle von Diabetes bei männlichen und weiblichen Patienten, Hamburg 2011 
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Tabelle 24. Leitdiagnose Diabetes1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,58% 7,69% 33,98% 23,66% 9,45% 0,00% 5,84% 30,34% 32,58% 8,75% 0,31% 6,74% 32,16% 29,93% 9,09%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,00% 4,98% 27,30% 21,98% 7,89% 0,18% 3,64% 18,73% 24,15% 5,82% 0,09% 4,25% 23,11% 23,49% 6,77%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,40% 8,72% 34,08% 28,34% 10,11% 0,30% 7,15% 29,34% 30,63% 9,43% 0,35% 7,90% 31,58% 29,88% 9,76%

4 Borgfelde, St. Georg 0,53% 5,19% 31,40% 24,57% 7,84% 0,26% 4,20% 23,83% 24,70% 7,49% 0,39% 4,68% 27,15% 24,67% 7,66%

5 Allermöhe, Bergedorf 0,50% 6,75% 25,77% 24,18% 8,26% 0,45% 4,69% 21,22% 23,95% 7,25% 0,47% 5,61% 23,24% 24,02% 7,70%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,53% 7,32% 25,31% 27,26% 9,65% 0,22% 4,27% 17,50% 21,52% 6,71% 0,38% 5,62% 21,14% 23,56% 8,05%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,56% 9,45% 30,59% 30,48% 12,37% 0,42% 6,95% 22,92% 25,85% 10,06% 0,49% 8,07% 26,37% 27,39% 11,09%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,70% 6,65% 30,07% 28,57% 9,99% 0,64% 6,50% 22,92% 21,75% 8,98% 0,67% 6,57% 26,24% 24,16% 9,45%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,53% 4,74% 20,50% 22,35% 7,21% 0,42% 2,96% 11,16% 19,74% 4,76% 0,47% 3,69% 15,21% 20,87% 5,83%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,63% 4,85% 24,06% 26,14% 8,74% 0,47% 2,85% 13,83% 17,97% 5,63% 0,55% 3,65% 18,16% 20,95% 6,93%

11 Nienstedten, Othmarschen 0,42% 5,22% 20,62% 24,01% 8,18% 0,33% 2,68% 12,17% 16,67% 5,39% 0,37% 3,65% 15,58% 18,75% 6,49%

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,60% 5,84% 28,94% 29,49% 7,45% 0,33% 3,91% 26,31% 24,79% 5,98% 0,47% 4,73% 27,56% 26,05% 6,62%

13 Iserbrook, Sülldorf 0,51% 7,25% 23,90% 26,97% 10,06% 0,52% 4,71% 18,30% 19,88% 8,46% 0,51% 5,77% 20,57% 21,75% 9,12%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,51% 6,79% 27,64% 27,13% 10,21% 1,25% 3,84% 18,48% 22,57% 7,53% 0,88% 5,10% 22,39% 23,96% 8,68%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,23% 3,90% 20,89% 26,67% 6,57% 0,46% 2,41% 15,83% 18,30% 5,08% 0,34% 2,96% 17,82% 20,53% 5,65%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,10% 5,61% 26,42% 25,95% 8,72% 0,42% 3,46% 16,71% 18,56% 6,51% 0,26% 4,34% 20,64% 20,39% 7,42%

109 St. Pauli 0,30% 5,22% 30,73% 29,45% 7,69% 0,33% 3,57% 24,66% 22,70% 5,65% 0,32% 4,35% 27,96% 24,70% 6,63%

121 Hamm 0,56% 5,84% 29,26% 30,97% 8,72% 0,48% 4,59% 22,31% 23,56% 7,76% 0,52% 5,14% 25,32% 25,48% 8,18%

128 Horn 0,25% 9,04% 33,87% 30,99% 11,28% 0,33% 6,70% 27,58% 26,14% 9,76% 0,29% 7,76% 30,40% 27,57% 10,45%

130 Billstedt 0,54% 9,84% 33,12% 29,04% 11,89% 0,51% 7,86% 27,33% 26,81% 10,48% 0,53% 8,76% 29,94% 27,57% 11,13%

140 Waltershof und Finkenwerder 0,51% 6,91% 25,69% 26,83% 9,15% 0,42% 5,79% 24,01% 23,53% 8,94% 0,46% 6,31% 24,80% 24,57% 9,04%

201 Altona-Altstadt 0,23% 6,07% 32,57% 28,63% 8,77% 0,48% 5,14% 27,28% 23,47% 7,56% 0,35% 5,55% 29,92% 25,09% 8,11%

211 Ottensen 0,26% 4,62% 30,52% 24,26% 6,96% 0,35% 4,14% 22,39% 23,34% 6,39% 0,30% 4,34% 26,02% 23,58% 6,63%

215 Bahrenfeld 0,52% 5,38% 30,18% 27,27% 8,11% 0,47% 4,03% 20,42% 23,37% 6,52% 0,50% 4,60% 24,63% 24,53% 7,20%

218 Groß Flottbek 0,38% 4,84% 22,97% 20,69% 7,75% 0,20% 3,21% 14,44% 16,88% 5,87% 0,29% 3,86% 18,05% 17,92% 6,65%

220 Lurup 0,60% 7,88% 28,58% 29,72% 10,07% 0,51% 6,36% 23,44% 23,97% 9,24% 0,56% 7,04% 25,62% 25,77% 9,61%

221 Osdorf 0,34% 7,37% 26,52% 24,32% 9,65% 0,41% 4,77% 19,32% 20,57% 7,99% 0,37% 5,90% 22,32% 21,65% 8,71%

223 Blankenese 0,51% 4,36% 20,30% 20,50% 8,20% 0,56% 2,65% 10,37% 14,63% 5,49% 0,54% 3,28% 14,21% 16,31% 6,54%

227 Rissen 0,78% 5,38% 22,18% 21,56% 9,72% 0,25% 3,39% 15,26% 18,41% 7,47% 0,51% 4,18% 18,16% 19,36% 8,38%

301 Eimsbüttel 0,34% 4,51% 27,73% 32,93% 7,27% 0,26% 2,85% 19,87% 23,20% 5,28% 0,30% 3,50% 23,36% 25,78% 6,09%

311 Rotherbaum 0,00% 3,93% 26,32% 21,74% 6,92% 0,24% 2,64% 16,46% 20,65% 5,14% 0,12% 3,17% 21,07% 20,89% 5,89%

313 Harvestehude 0,51% 4,45% 21,83% 15,24% 7,18% 0,17% 2,51% 11,19% 14,49% 4,55% 0,34% 3,25% 15,59% 14,67% 5,58%

315 Hoheluft-West 0,17% 3,54% 28,57% 23,53% 6,77% 0,57% 2,44% 15,81% 23,53% 5,09% 0,36% 2,87% 21,55% 23,53% 5,77%

317 Lokstedt 0,25% 5,46% 24,29% 22,13% 8,68% 0,08% 3,57% 17,04% 20,73% 7,12% 0,17% 4,33% 19,96% 21,10% 7,75%

318 Niendorf 0,15% 6,95% 26,32% 28,09% 10,93% 0,30% 4,24% 17,86% 23,35% 8,24% 0,23% 5,36% 21,43% 24,81% 9,37%

319 Schnelsen 0,37% 6,47% 25,51% 26,77% 9,50% 0,47% 4,18% 18,35% 23,25% 7,45% 0,42% 5,13% 21,43% 24,34% 8,33%

320 Eidelstedt 0,42% 7,49% 28,42% 27,78% 10,63% 0,62% 6,09% 21,80% 23,65% 9,32% 0,52% 6,70% 24,70% 24,93% 9,90%

321 Stellingen 0,27% 7,21% 30,17% 27,19% 10,90% 0,20% 4,85% 22,58% 23,18% 9,03% 0,24% 5,89% 25,89% 24,26% 9,84%

407 Alsterdorf 0,40% 6,23% 23,05% 28,99% 8,93% 0,19% 4,12% 15,72% 18,53% 6,58% 0,29% 4,97% 18,76% 21,39% 7,54%

408 Winterhude 0,29% 4,70% 25,59% 26,59% 7,38% 0,29% 2,76% 16,76% 21,38% 5,38% 0,29% 3,52% 20,38% 22,67% 6,18%

418 Barmbek-Süd 0,69% 6,02% 30,99% 29,71% 9,30% 0,45% 4,34% 21,52% 24,80% 7,78% 0,58% 5,03% 25,33% 26,16% 8,41%

424 Dulsberg 1,07% 6,26% 32,52% 30,00% 9,13% 0,14% 5,59% 24,49% 24,94% 8,50% 0,61% 5,89% 28,00% 26,34% 8,78%

426 Barmbek-Nord 0,36% 6,30% 32,20% 28,72% 8,97% 0,43% 4,63% 22,87% 25,64% 7,99% 0,40% 5,36% 26,57% 26,46% 8,41%

430 Ohlsdorf 0,59% 6,31% 28,23% 25,48% 9,13% 0,25% 3,72% 17,01% 20,18% 6,59% 0,42% 4,82% 21,57% 21,53% 7,67%

432 Langenhorn 0,46% 7,28% 28,53% 30,18% 10,31% 0,62% 5,13% 22,01% 24,30% 9,09% 0,54% 6,09% 24,76% 26,08% 9,63%

501 Eilbek 0,81% 5,97% 28,83% 31,53% 9,02% 0,48% 3,72% 20,29% 21,00% 7,28% 0,65% 4,69% 23,49% 23,77% 8,01%

505 Wandsbek 0,53% 7,52% 28,35% 27,32% 10,34% 0,39% 4,92% 21,38% 24,14% 8,55% 0,46% 6,04% 24,31% 25,04% 9,32%

510 Marienthal 0,72% 7,45% 28,04% 22,38% 10,67% 0,28% 4,89% 19,14% 21,85% 8,14% 0,49% 5,99% 23,22% 22,00% 9,24%

512 Jenfeld 0,57% 9,18% 29,35% 32,50% 11,48% 0,46% 6,83% 23,17% 24,44% 9,69% 0,52% 7,88% 25,95% 26,93% 10,50%

513 Tonndorf 0,49% 8,68% 35,36% 35,80% 11,64% 0,42% 6,89% 27,15% 27,33% 10,14% 0,46% 7,69% 30,70% 30,04% 10,82%

514 Farmsen-Berne 0,46% 7,80% 29,41% 28,06% 10,58% 0,43% 5,54% 23,72% 25,90% 9,31% 0,45% 6,52% 26,12% 26,58% 9,87%

515 Bramfeld 0,53% 7,85% 30,91% 32,17% 11,75% 0,51% 5,35% 21,53% 25,96% 9,22% 0,52% 6,43% 25,57% 27,97% 10,32%

516 Steilshoop 0,57% 8,54% 33,72% 33,72% 11,40% 0,64% 6,11% 27,45% 31,46% 9,88% 0,60% 7,20% 30,26% 32,13% 10,57%

517 Wellingsbüttel 0,78% 5,24% 19,09% 22,43% 9,49% 0,35% 3,36% 11,26% 16,70% 7,53% 0,56% 4,08% 14,38% 17,97% 8,26%

518 Sasel 0,67% 6,39% 20,21% 24,25% 8,88% 0,26% 3,40% 15,98% 21,38% 6,74% 0,47% 4,62% 17,78% 22,35% 7,64%

519 Poppenbüttel 0,42% 6,37% 19,74% 22,25% 9,17% 0,64% 3,97% 15,23% 20,12% 7,55% 0,53% 4,95% 17,21% 20,74% 8,23%

520 Hummelsbüttel 0,48% 7,13% 23,89% 22,71% 9,90% 1,06% 4,73% 15,97% 19,86% 7,63% 0,77% 5,73% 19,38% 20,76% 8,60%

525 Volksdorf 0,65% 5,28% 21,86% 22,27% 8,70% 0,51% 3,32% 14,12% 20,35% 6,62% 0,58% 4,12% 17,45% 20,99% 7,49%

526 Rahlstedt 0,50% 7,39% 26,81% 26,61% 10,42% 0,59% 5,20% 20,20% 22,65% 8,61% 0,55% 6,12% 23,02% 23,91% 9,39%

601 Lohbrügge 0,58% 7,37% 28,77% 29,31% 10,95% 0,46% 6,03% 22,28% 24,97% 9,92% 0,52% 6,63% 24,97% 26,43% 10,37%

615 Neuallermöhe 0,69% 6,71% 24,55% 24,44% 6,87% 0,44% 4,92% 23,86% 25,23% 6,29% 0,57% 5,72% 24,17% 25,00% 6,55%

701 Harburg 0,42% 7,48% 37,68% 25,96% 10,06% 0,79% 5,61% 27,44% 26,00% 8,98% 0,60% 6,48% 31,89% 25,99% 9,48%

705 Wilstorf 0,62% 9,38% 27,76% 33,33% 12,26% 0,98% 6,65% 19,52% 29,21% 9,84% 0,80% 7,85% 23,07% 30,76% 10,92%

710 Eißendorf 0,51% 7,18% 30,03% 26,19% 10,18% 0,54% 5,68% 22,68% 27,04% 9,21% 0,52% 6,36% 25,96% 26,76% 9,65%

711 Heimfeld 0,39% 7,78% 29,37% 32,46% 10,23% 0,39% 5,60% 23,57% 31,06% 9,42% 0,39% 6,59% 26,15% 31,47% 9,79%

714 Hausbruch 0,24% 7,60% 27,20% 28,62% 9,71% 0,69% 6,46% 25,11% 27,22% 9,77% 0,46% 6,97% 26,03% 27,67% 9,74%

715 Neugraben-Fischbek 0,38% 7,09% 25,51% 24,42% 9,56% 0,27% 5,88% 23,09% 24,53% 9,06% 0,32% 6,41% 24,19% 24,49% 9,28%

Min 0,00% 3,54% 19,09% 15,24% 6,57% 0,00% 2,41% 10,37% 14,49% 4,55% 0,09% 2,87% 14,21% 14,67% 5,58%

Max 1,07% 9,84% 37,68% 35,80% 12,37% 1,25% 7,86% 30,34% 32,58% 10,48% 0,88% 8,76% 32,16% 32,13% 11,13%

Hamburg gesamt 0,46% 6,83% 27,89% 27,32% 9,61% 0,44% 4,79% 20,69% 23,22% 7,93% 0,45% 5,67% 23,81% 24,45% 8,66%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: E10% - E14% ; H36.0 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres 
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Tabelle 25. Leitdiagnose Diabetes1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 6 286 192 31 515 0 229 172 101 502 6 515 364 132 1.017

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0 154 166 20 340 1 136 109 50 296 1 290 275 70 636

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 23 1.294 934 172 2.423 16 1.173 894 378 2.461 39 2.467 1.828 550 4.884

4 Borgfelde, St. Georg 4 242 200 43 489 2 207 194 123 526 6 449 394 166 1.015

5 Allermöhe, Bergedorf 17 674 492 125 1.308 15 586 509 303 1.413 32 1.260 1.001 428 2.721

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 18 722 679 184 1.603 7 529 537 263 1.336 25 1.251 1.216 447 2.939

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 9 468 438 121 1.036 7 426 402 206 1.041 16 894 840 327 2.077

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 5 152 166 48 371 5 166 146 67 384 10 318 312 115 755

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 4 87 107 40 238 3 78 76 46 203 7 165 183 86 441

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 8 143 244 92 487 6 127 191 110 434 14 270 435 202 921

11 Nienstedten, Othmarschen 5 184 225 91 505 4 154 196 160 514 9 338 421 251 1.019

12 Altona-Nord, Sternschanze 13 489 318 64 884 7 446 317 146 916 20 935 635 210 1.800

13 Iserbrook, Sülldorf 6 241 251 96 594 6 217 282 198 703 12 458 533 294 1.297

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 7 334 377 102 820 17 255 339 193 804 24 589 716 295 1.624

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 3 216 240 88 547 6 227 282 166 681 9 443 522 254 1.228

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 1 293 284 89 667 4 259 264 194 721 5 552 548 283 1.388

109 St. Pauli 4 334 299 43 680 4 258 201 79 542 8 592 500 122 1.222

121 Hamm 8 442 357 118 925 7 433 357 257 1.054 15 875 714 375 1.979

128 Horn 7 857 630 159 1.653 9 758 629 321 1.717 16 1.615 1.259 480 3.370

130 Billstedt 31 1.678 1.299 277 3.285 29 1.606 1.310 486 3.431 60 3.284 2.609 763 6.716

140 Waltershof und Finkenwerder 4 156 140 44 344 3 152 146 84 385 7 308 286 128 729

201 Altona-Altstadt 4 418 386 73 881 8 435 326 130 899 12 853 712 203 1.780

211 Ottensen 4 262 260 49 575 5 329 236 134 704 9 591 496 183 1.279

215 Bahrenfeld 11 409 409 96 925 10 420 364 194 988 21 829 773 290 1.913

218 Groß Flottbek 2 66 96 24 188 1 65 82 52 200 3 131 178 76 388

220 Lurup 17 602 521 148 1.288 14 602 577 262 1.455 31 1.204 1.098 410 2.743

221 Osdorf 7 398 396 107 908 8 337 405 224 974 15 735 801 331 1.882

223 Blankenese 3 59 121 41 224 3 61 98 73 235 6 120 219 114 459

227 Rissen 6 112 216 69 403 2 108 206 137 453 8 220 422 206 856

301 Eimsbüttel 8 497 492 135 1.132 6 481 442 264 1.193 14 978 934 399 2.325

311 Rotherbaum 0 148 205 30 383 2 143 146 102 393 2 291 351 132 776

313 Harvestehude 3 114 143 25 285 1 105 104 72 282 4 219 247 97 567

315 Hoheluft-West 1 91 136 24 252 3 96 92 84 275 4 187 228 108 527

317 Lokstedt 3 259 315 83 660 1 248 328 217 794 4 507 643 300 1.454

318 Niendorf 3 429 606 168 1.206 6 371 563 315 1.255 9 800 1.169 483 2.461

319 Schnelsen 8 402 486 121 1.017 10 366 463 236 1.075 18 768 949 357 2.092

320 Eidelstedt 10 572 623 155 1.360 15 600 615 293 1.523 25 1.172 1.238 448 2.883

321 Stellingen 4 421 468 121 1.014 3 362 452 280 1.097 7 783 920 401 2.111

407 Alsterdorf 2 124 112 40 278 1 122 108 68 299 3 246 220 108 577

408 Winterhude 7 532 530 134 1.203 7 485 498 326 1.316 14 1.017 1.028 460 2.519

418 Barmbek-Süd 10 476 405 145 1.036 6 486 417 317 1.226 16 962 822 462 2.262

424 Dulsberg 8 214 174 48 444 1 227 169 104 501 9 441 343 152 945

426 Barmbek-Nord 6 597 417 139 1.159 7 558 450 342 1.357 13 1.155 867 481 2.516

430 Ohlsdorf 5 183 190 40 418 2 146 167 92 407 7 329 357 132 825

432 Langenhorn 13 621 614 220 1.468 16 544 649 410 1.619 29 1.165 1.263 630 3.087

501 Eilbek 7 268 205 93 573 4 220 241 173 638 11 488 446 266 1.211

505 Wandsbek 10 612 508 150 1.280 7 525 528 338 1.398 17 1.137 1.036 488 2.678

510 Marienthal 5 197 210 47 459 2 172 169 118 461 7 369 379 165 920

512 Jenfeld 8 392 317 91 808 6 361 307 153 827 14 753 624 244 1.635

513 Tonndorf 5 251 238 58 552 4 248 240 94 586 9 499 478 152 1.138

514 Farmsen-Berne 11 560 537 156 1.264 10 520 595 310 1.435 21 1.080 1.132 466 2.699

515 Bramfeld 16 852 933 285 2.086 15 756 861 480 2.112 31 1.608 1.794 765 4.198

516 Steilshoop 10 471 440 87 1.008 11 412 442 190 1.055 21 883 882 277 2.063

517 Wellingsbüttel 4 80 135 72 291 2 82 120 187 391 6 162 255 259 682

518 Sasel 10 265 283 105 663 4 204 302 180 690 14 469 585 285 1.353

519 Poppenbüttel 6 263 334 105 708 9 237 330 231 807 15 500 664 336 1.515

520 Hummelsbüttel 6 257 297 77 637 13 239 263 146 661 19 496 560 223 1.298

525 Volksdorf 10 205 312 114 641 8 189 267 209 673 18 394 579 323 1.314

526 Rahlstedt 31 1.307 1.463 410 3.211 36 1.249 1.481 745 3.511 67 2.556 2.944 1.155 6.722

601 Lohbrügge 17 671 791 226 1.705 13 688 870 378 1.949 30 1.359 1.661 604 3.654

615 Neuallermöhe 5 121 55 11 192 3 109 68 27 207 8 230 123 38 399

701 Harburg 5 316 260 54 635 9 270 247 136 662 14 586 507 190 1.297

705 Wilstorf 5 228 201 81 515 8 205 187 118 518 13 433 388 199 1.033

710 Eißendorf 10 485 469 138 1.102 11 457 440 302 1.210 21 942 909 440 2.312

711 Heimfeld 6 381 301 112 800 6 326 301 260 893 12 707 602 372 1.693

714 Hausbruch 4 339 303 87 733 11 359 357 172 899 15 698 660 259 1.632

715 Neugraben-Fischbek 7 352 366 106 831 5 372 399 197 973 12 724 765 303 1.804

Min 0 59 55 11 188 0 61 68 27 200 1 120 123 38 388

Max 31 1.678 1.463 410 3.285 36 1.606 1.481 745 3.511 67 3.284 2.944 1.155 6.722

Hamburg gesamt 526 26.325 25.317 6.947 59.115 493 24.319 24.525 13.803 63.140 1.019 50.644 49.842 20.750 122.255

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: E10% - E14% ; H36.0 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

F00 Demenz bei Alzheimer-Krankheit 

F01 Vaskuläre Demenz 

F02 Demenz bei anderenorts klassifizier-
ten Krankheiten 

F03 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F04 Organisches amnestisches Syndrom, 
nicht durch Alkohol oder andere psy-
chotrope Substanzen bedingt 

F05.1 Delir bei Demenz 

F06.5 Organische dissoziative Störung 

F06.6 Organische emotional labile [astheni-
sche] Störung 

F06.7 Leichte kognitive Störung 

F06.8 Sonstige näher bezeichnete organi-
sche psychische Störungen aufgrund 
einer Schädigung oder Funktionsstö-
rung des Gehirns oder einer körperli-
chen Krankheit 

F06.9 Nicht näher bezeichnete organische 
psychische Störung aufgrund einer 
Schädigung oder Funktionsstörung 
des Gehirns oder einer körperlichen 
Krankheit 

G30 Alzheimer-Krankheit 

G31 Sonstige degenerative Krankheiten 
des Nervensystems, anderenorts nicht 
klassifiziert 

5.1.5 Demenz 

Definition 

Bei einer Demenz handelt es sich um chronisch 
progrediente degenerative Veränderungen des 
Gehirns mit Verlust von früher erworbenen kogniti-
ven Fähigkeiten. Sie ist gekennzeichnet durch 
zunehmende kognitive Störungen, die insbesonde-
re das Kurzzeitgedächtnis, das Denkvermögen, 
die Urteilsfähigkeit, die Intelligenz sowie die Orien-
tierung betreffen und häufig mit Beeinträchtigun-
gen im sozialen und beruflichen Umfeld und bei 
einigen Formen auch mit Veränderungen der Per-
sönlichkeitsstruktur einhergehen. 

Laut Deutsche Alzheimer Gesellschaft leben der-
zeit mehr als 1,4 Millionen Demenzkranke in 
Deutschland und jährlich treten rund 300.000 
Neuerkrankungen auf. Die Prävalenzrate liegt bei 
etwas über 1% bei den 65- bis 69-Jährigen und 
steigt auf mehr als 40% bei den über 90-Jährigen 
an. Die am häufigsten auftretende Form der De-
menz ist die Alzheimer-Krankheit. 

Aufgrund der demographisch bedingten Alterung 
der Bevölkerung wird die Zahl der Demenzkranken 
für das Jahr 2050 auf etwa 3 Millionen geschätzt 
und stellt somit das Gesundheitssystem und die sozialen Sicherungssysteme vor große 
Herausforderungen.  

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation der Demenz 
sind im rechten Kasten dargestellt. Die Auswahl der Codes orientiert sich dabei an dem Pa-
tientenklassifikationssystem des Morbiditätsbedingten Risikostrukturausgleichs des Bun-
desversicherungsamtes. 13 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten mehr als 
22.000 Patientinnen und Patienten mit Demenz gezählt. Die Behandlungsprävalenz betrugt 
somit für Hamburg insgesamt 1,6% (Tabelle 26). Die Behandlungsprävalenz war bei Frauen 
insgesamt höher als bei Männern (1,76% vs. 1,36%). Die Erkrankung wies einen starken 
Altersgradienten auf: Bei den unter 18-Jährigen trat eine Demenz äußerst selten auf und 
auch in der Altersklasse der 18- bis 64-Jährigen waren bei einer Behandlungsprävalenz von 
unter 0,5% nur wenige betroffen. Bei den 65- bis 79-Jährigen lag die Prävalenz bei über 3% 

                                                
13  Bundesversicherungsamt. Risikostrukturausgleich – Festlegungen für das Ausgleichsjahr 2011: Festlegung 

der im RSA zu berücksichtigenden Krankheiten durch das BVA. Bonn: Bundesversicherungsamt, 2010. 
www.bundesversicherungsamt.de/risikostrukturausgleich/festlegungen.html#c146. 
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und bei den über 80-Jährigen bei knapp 13%. In dieser Altersklasse waren Frauen anteilig 
eher betroffen als Männer (13,9% vs. 10,8%). 

Tabelle 26: Leitdiagnose Demenz1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 68 2.080 3.476 2.750 8.374 

männlich 0,06% 0,54% 3,83% 10,81% 1,36% 

 39 1.980 3.779 8.236 14.034 

weiblich 0,04% 0,39% 3,19% 13,85% 1,76% 

 107 4.060 7.255 10.986 22.408 

gesamt 0,05% 0,45% 3,47% 12,94% 1,59% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: F00% - F02%; F03%; F04%; F05.1; F06.5 - F06.9; G30%; G31% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der Gesamtprävalenz von Demenz wurden überdurchschnittli-
che Prävalenzraten hauptsächlich im westlichen Altona (Rissen, Sülldorf) sowie in mehreren 
Stadtteilen von Wandsbek (z.B. Poppenbüttel, Volksdorf) beobachtet. Unterdurchschnittli-
che Raten wurden beispielsweise in Neuallermöhe sowie in den Stadtteilclustern um Rot-
henburgsort und um Neuenfelde gefunden (Abbildung 21).  

Diese Rangreihung blieb auch bei getrennter Betrachtung für Männer und Frauen im We-
sentlichen bestehen, wobei auffällig ist, dass in der weiblichen Bevölkerung deutlich mehr 
Stadtteile in der höchsten Prävalenzklasse rangierten als in der männlichen Bevölkerung 
(Karten nicht gezeigt, siehe Anhang).  

Die Analyse der altersspezifischen Prävalenzen auf Stadtteilebene zeigte eine vergleichbare 
Reihung für die über 80-Jährigen. Bei den 65- bis 79-Jährigen waren gewisse Abweichun-
gen zu finden. Hier fiel insbesondere der mittlere und östliche Teil von Hamburg-Mitte mit 
überdurchschnittliche Prävalenzraten auf, wohingegen Poppenbüttel und Sülldorf im Ge-
gensatz zur gesamthaften Betrachtung durch unterdurchschnittliche Raten gekennzeichnet 
war (vgl. Abbildung 22). Die geringen Prävalenzen bei den unter 18-Jährigen und den 18- 
bis 64-Jährigen lassen keine stabilen Schätzungen zu. 
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Abbildung 21: Behandlungsprävalenz der Demenz, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 22: Behandlungsprävalenz der Demenz, 65 bis 79 Jahre, Hamburg 2011 

  

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Billstedt, Bramfeld, Lohbrügge und dem Stadt-
teilcluster um Wilhelmsburg zu finden. Vor allem bei den älteren Frauen wurde Wilhelms-
burg von den dicht folgenden Stadtteilen Langenhorn, Farmsen-Berne, Horn, Winterhude 
und Wandsbek überholt. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Neuallermöhe, die Stadtteilclus-
ter um Neuenfelde und Hamburg-Altstadt und Neustadt, Waltershof und Finkenwerder so-
wie das Stadtteilcluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt auf. Abgesehen von den 0- 
bis 17-Jährigen und den oben genannten Ausnahmen traf dies im Wesentlichen auf alle 
Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Die Abbildung 23 stellt beispielhaft die männlichen und 
weiblichen Patienten dar, wobei auch der Geschlechtsunterschied der Gesamtfallzahlen zur 
Geltung kommt. Neben der leicht höheren Prävalenz bei Frauen ist hierfür die höhere An-
zahl älterer weiblicher Patienten als Grund zu nennen. 
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Abbildung 23: Fälle von Demenz bei männlichen und weiblichen Patienten, Hamburg 2011 
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Tabelle 27. Leitdiagnose Demenz1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,00% 0,64% 5,66% 5,34% 1,16% 0,21% 0,41% 2,47% 6,45% 0,91% 0,10% 0,52% 4,06% 6,12% 1,03%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,00% 0,39% 3,95% 4,40% 0,93% 0,00% 0,40% 1,72% 7,73% 0,81% 0,00% 0,40% 2,86% 6,71% 0,86%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,05% 0,55% 4,63% 9,56% 1,12% 0,00% 0,46% 3,15% 12,72% 1,26% 0,03% 0,50% 3,85% 11,68% 1,19%

4 Borgfelde, St. Georg 0,00% 0,51% 4,71% 8,00% 1,09% 0,00% 0,34% 4,67% 16,27% 1,94% 0,00% 0,43% 4,69% 14,12% 1,54%

5 Allermöhe, Bergedorf 0,03% 0,52% 3,77% 9,09% 1,09% 0,03% 0,34% 3,33% 15,49% 1,64% 0,03% 0,42% 3,53% 13,64% 1,39%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,03% 0,59% 3,58% 8,44% 1,28% 0,06% 0,21% 2,41% 9,66% 1,11% 0,05% 0,38% 2,96% 9,23% 1,18%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,00% 0,40% 3,21% 8,06% 1,17% 0,00% 0,24% 2,22% 10,04% 1,30% 0,00% 0,32% 2,67% 9,38% 1,24%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,00% 0,53% 1,45% 8,33% 0,92% 0,00% 0,16% 2,04% 6,17% 0,84% 0,00% 0,33% 1,77% 6,93% 0,88%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,39% 0,44% 2,30% 10,06% 1,24% 0,00% 0,27% 1,62% 13,73% 1,17% 0,20% 0,34% 1,91% 12,14% 1,20%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,32% 0,37% 2,86% 9,66% 1,40% 0,08% 0,22% 2,17% 12,25% 1,50% 0,20% 0,28% 2,46% 11,31% 1,46%

11 Nienstedten, Othmarschen 0,00% 0,34% 2,57% 13,98% 1,51% 0,08% 0,24% 2,61% 16,15% 2,22% 0,04% 0,28% 2,59% 15,53% 1,94%

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,05% 0,44% 6,28% 15,21% 1,18% 0,00% 0,56% 5,23% 16,81% 1,47% 0,02% 0,51% 5,73% 16,38% 1,35%

13 Iserbrook, Sülldorf 0,08% 0,63% 2,67% 12,08% 1,57% 0,00% 0,28% 2,01% 17,57% 2,64% 0,04% 0,43% 2,28% 16,12% 2,20%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,00% 0,71% 3,23% 13,56% 1,62% 0,00% 0,24% 2,94% 9,12% 1,39% 0,00% 0,44% 3,06% 10,48% 1,49%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,08% 0,45% 3,48% 13,94% 1,35% 0,00% 0,27% 2,98% 18,52% 1,84% 0,04% 0,33% 3,17% 17,30% 1,65%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,00% 0,50% 4,47% 11,66% 1,49% 0,00% 0,43% 4,11% 18,56% 2,63% 0,00% 0,46% 4,26% 16,86% 2,16%

109 St. Pauli 0,00% 0,67% 3,80% 10,96% 1,09% 0,00% 0,40% 4,42% 13,51% 1,17% 0,00% 0,53% 4,08% 12,75% 1,13%

121 Hamm 0,00% 0,46% 3,77% 9,97% 1,12% 0,14% 0,35% 3,13% 12,37% 1,62% 0,07% 0,40% 3,40% 11,75% 1,40%

128 Horn 0,00% 0,68% 5,22% 11,70% 1,51% 0,00% 0,45% 4,91% 13,76% 1,89% 0,00% 0,55% 5,05% 13,15% 1,72%

130 Billstedt 0,09% 0,71% 5,41% 11,84% 1,63% 0,04% 0,53% 3,76% 15,44% 1,74% 0,06% 0,61% 4,50% 14,20% 1,69%

140 Waltershof und Finkenwerder 0,00% 0,53% 2,20% 6,71% 0,93% 0,00% 0,27% 2,47% 7,84% 1,16% 0,00% 0,39% 2,34% 7,49% 1,05%

201 Altona-Altstadt 0,00% 0,87% 4,73% 9,80% 1,40% 0,06% 0,31% 4,69% 13,90% 1,35% 0,03% 0,56% 4,71% 12,61% 1,37%

211 Ottensen 0,00% 0,56% 3,87% 8,91% 1,01% 0,00% 0,40% 3,13% 12,02% 1,22% 0,00% 0,47% 3,46% 11,21% 1,13%

215 Bahrenfeld 0,05% 0,42% 3,99% 10,80% 1,10% 0,00% 0,38% 2,47% 13,13% 1,27% 0,02% 0,40% 3,12% 12,44% 1,20%

218 Groß Flottbek 0,00% 0,22% 6,46% 15,52% 1,98% 0,00% 0,44% 3,52% 12,34% 1,97% 0,00% 0,35% 4,77% 13,21% 1,97%

220 Lurup 0,11% 0,90% 3,73% 10,24% 1,49% 0,00% 0,42% 3,82% 12,26% 1,70% 0,05% 0,64% 3,78% 11,63% 1,61%

221 Osdorf 0,05% 0,93% 4,69% 10,68% 1,79% 0,05% 0,27% 3,20% 15,52% 2,10% 0,05% 0,55% 3,82% 14,13% 1,96%

223 Blankenese 0,00% 0,15% 3,02% 7,00% 1,24% 0,00% 0,22% 1,59% 9,22% 1,54% 0,00% 0,19% 2,14% 8,58% 1,43%

227 Rissen 0,00% 0,29% 3,29% 9,38% 1,64% 0,00% 0,22% 3,04% 17,07% 2,89% 0,00% 0,25% 3,14% 14,76% 2,38%

301 Eimsbüttel 0,04% 0,35% 3,66% 8,54% 0,90% 0,00% 0,47% 3,91% 12,65% 1,37% 0,02% 0,42% 3,80% 11,56% 1,18%

311 Rotherbaum 0,00% 0,48% 2,18% 7,97% 0,83% 0,00% 0,52% 2,93% 19,03% 1,94% 0,00% 0,50% 2,58% 16,61% 1,47%

313 Harvestehude 0,00% 0,35% 2,75% 7,32% 0,98% 0,00% 0,36% 3,01% 15,49% 1,94% 0,00% 0,36% 2,90% 13,46% 1,56%

315 Hoheluft-West 0,17% 0,54% 3,36% 12,75% 1,18% 0,00% 0,23% 3,09% 16,81% 1,61% 0,09% 0,35% 3,21% 15,90% 1,44%

317 Lokstedt 0,25% 0,38% 3,86% 11,47% 1,50% 0,00% 0,24% 3,53% 12,13% 1,90% 0,12% 0,30% 3,66% 11,95% 1,74%

318 Niendorf 0,20% 0,44% 3,04% 9,20% 1,41% 0,10% 0,40% 2,41% 12,90% 1,88% 0,15% 0,42% 2,68% 11,76% 1,69%

319 Schnelsen 0,00% 0,58% 4,04% 7,74% 1,38% 0,05% 0,40% 3,05% 11,03% 1,56% 0,02% 0,47% 3,48% 10,02% 1,48%

320 Eidelstedt 0,12% 0,51% 4,33% 11,11% 1,56% 0,00% 0,53% 2,76% 12,27% 1,73% 0,06% 0,52% 3,45% 11,91% 1,65%

321 Stellingen 0,00% 0,43% 4,84% 13,48% 1,72% 0,07% 0,48% 4,40% 16,72% 2,69% 0,03% 0,46% 4,59% 15,85% 2,27%

407 Alsterdorf 0,00% 0,60% 4,32% 15,22% 1,74% 0,00% 0,61% 3,78% 13,62% 2,07% 0,00% 0,61% 4,01% 14,06% 1,93%

408 Winterhude 0,00% 0,43% 3,72% 9,13% 1,06% 0,00% 0,36% 3,53% 12,79% 1,48% 0,00% 0,39% 3,61% 11,88% 1,31%

418 Barmbek-Süd 0,07% 0,57% 4,36% 11,48% 1,43% 0,00% 0,32% 3,61% 13,77% 1,79% 0,04% 0,42% 3,91% 13,14% 1,64%

424 Dulsberg 0,00% 0,53% 3,36% 13,75% 1,19% 0,00% 0,44% 3,33% 13,19% 1,63% 0,00% 0,48% 3,35% 13,34% 1,43%

426 Barmbek-Nord 0,06% 0,52% 4,09% 11,78% 1,24% 0,00% 0,48% 3,66% 10,64% 1,60% 0,03% 0,50% 3,83% 10,95% 1,44%

430 Ohlsdorf 0,00% 0,79% 4,75% 12,10% 1,62% 0,00% 0,43% 4,38% 12,72% 1,91% 0,00% 0,59% 4,53% 12,56% 1,79%

432 Langenhorn 0,00% 0,48% 3,72% 11,80% 1,45% 0,04% 0,31% 3,83% 12,51% 2,01% 0,02% 0,39% 3,78% 12,29% 1,76%

501 Eilbek 0,00% 0,60% 3,23% 11,19% 1,31% 0,00% 0,29% 2,27% 12,62% 1,69% 0,00% 0,42% 2,63% 12,24% 1,53%

505 Wandsbek 0,16% 0,45% 3,91% 15,30% 1,57% 0,00% 0,43% 3,20% 14,57% 2,01% 0,08% 0,44% 3,50% 14,78% 1,82%

510 Marienthal 0,00% 1,10% 6,68% 15,24% 2,58% 0,00% 0,60% 2,94% 18,33% 2,58% 0,00% 0,81% 4,66% 17,47% 2,58%

512 Jenfeld 0,07% 0,68% 5,09% 17,50% 1,90% 0,08% 0,47% 5,21% 16,93% 2,36% 0,07% 0,57% 5,16% 17,11% 2,15%

513 Tonndorf 0,00% 0,48% 3,86% 11,11% 1,22% 0,00% 0,36% 2,49% 11,05% 1,26% 0,00% 0,42% 3,08% 11,07% 1,25%

514 Farmsen-Berne 0,08% 0,60% 4,05% 10,97% 1,51% 0,09% 0,57% 4,19% 18,13% 2,45% 0,09% 0,59% 4,13% 15,86% 2,04%

515 Bramfeld 0,07% 0,41% 3,71% 11,96% 1,49% 0,10% 0,41% 3,00% 14,12% 1,93% 0,08% 0,41% 3,31% 13,42% 1,74%

516 Steilshoop 0,11% 0,51% 2,84% 7,75% 0,98% 0,06% 0,49% 2,67% 9,77% 1,27% 0,09% 0,50% 2,74% 9,16% 1,14%

517 Wellingsbüttel 0,20% 0,59% 5,37% 15,89% 3,23% 0,00% 0,33% 3,85% 26,52% 6,66% 0,09% 0,43% 4,46% 24,15% 5,39%

518 Sasel 0,47% 0,46% 2,43% 9,93% 1,38% 0,60% 0,40% 2,38% 10,69% 1,64% 0,53% 0,42% 2,40% 10,43% 1,53%

519 Poppenbüttel 0,14% 0,63% 2,25% 11,86% 1,58% 0,07% 0,44% 2,68% 19,69% 2,91% 0,11% 0,51% 2,49% 17,41% 2,35%

520 Hummelsbüttel 0,08% 0,47% 2,82% 8,85% 1,29% 0,00% 0,44% 2,37% 13,33% 1,84% 0,04% 0,45% 2,56% 11,92% 1,60%

525 Volksdorf 0,06% 1,00% 3,22% 14,45% 2,17% 0,00% 0,49% 2,75% 12,56% 2,06% 0,03% 0,70% 2,95% 13,19% 2,10%

526 Rahlstedt 0,05% 0,53% 3,89% 9,34% 1,47% 0,03% 0,34% 3,18% 14,50% 1,95% 0,04% 0,42% 3,48% 12,86% 1,74%

601 Lohbrügge 0,03% 0,56% 3,49% 11,80% 1,54% 0,00% 0,53% 2,87% 13,01% 1,88% 0,02% 0,54% 3,13% 12,60% 1,73%

615 Neuallermöhe 0,14% 0,22% 1,79% 8,89% 0,47% 0,00% 0,18% 4,91% 9,35% 0,85% 0,07% 0,20% 3,54% 9,21% 0,67%

701 Harburg 0,00% 0,45% 4,20% 9,62% 1,08% 0,00% 0,44% 3,00% 14,34% 1,67% 0,00% 0,44% 3,52% 13,00% 1,40%

705 Wilstorf 0,12% 0,70% 3,18% 8,23% 1,45% 0,00% 0,39% 2,71% 9,16% 1,43% 0,06% 0,53% 2,91% 8,81% 1,44%

710 Eißendorf 0,00% 0,37% 3,78% 9,87% 1,26% 0,00% 0,42% 3,51% 12,18% 1,81% 0,00% 0,40% 3,63% 11,44% 1,56%

711 Heimfeld 0,00% 0,31% 4,20% 8,70% 1,13% 0,00% 0,22% 3,05% 13,74% 1,76% 0,00% 0,26% 3,56% 12,27% 1,47%

714 Hausbruch 0,06% 0,54% 2,42% 9,54% 1,07% 0,06% 0,31% 2,25% 9,02% 1,16% 0,06% 0,41% 2,33% 9,19% 1,12%

715 Neugraben-Fischbek 0,00% 0,42% 2,02% 9,22% 1,04% 0,05% 0,24% 1,62% 10,46% 1,19% 0,03% 0,32% 1,80% 10,02% 1,12%

Min 0,00% 0,15% 1,45% 4,40% 0,47% 0,00% 0,16% 1,59% 6,17% 0,81% 0,00% 0,19% 1,77% 6,12% 0,67%

Max 0,47% 1,10% 6,68% 17,50% 3,23% 0,60% 0,61% 5,23% 26,52% 6,66% 0,53% 0,81% 5,73% 24,15% 5,39%

Hamburg gesamt 0,06% 0,54% 3,83% 10,81% 1,36% 0,04% 0,39% 3,19% 13,85% 1,76% 0,05% 0,45% 3,47% 12,94% 1,59%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: F00% - F02%; F03%; F04%; F05.1; F06.5 - F06.9; G30%; G31% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 28. Leitdiagnose Demenz1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0 24 32 7 63 2 16 14 20 52 2 40 46 27 115

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0 12 24 4 40 0 15 10 16 41 0 27 34 20 81

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 3 81 127 58 269 0 75 96 157 328 3 156 223 215 597

4 Borgfelde, St. Georg 0 24 30 14 68 0 17 38 81 136 0 41 68 95 204

5 Allermöhe, Bergedorf 1 52 72 47 172 1 42 80 196 319 2 94 152 243 491

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 1 58 96 57 212 2 26 74 118 220 3 84 170 175 432

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0 20 46 32 98 0 15 39 80 134 0 35 85 112 232

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0 12 8 14 34 0 4 13 19 36 0 16 21 33 70

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 3 8 12 18 41 0 7 11 32 50 3 15 23 50 91

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 4 11 29 34 78 1 10 30 75 116 5 21 59 109 194

11 Nienstedten, Othmarschen 0 12 28 53 93 1 14 42 155 212 1 26 70 208 305

12 Altona-Nord, Sternschanze 1 37 69 33 140 0 64 63 99 226 1 101 132 132 366

13 Iserbrook, Sülldorf 1 21 28 43 93 0 13 31 175 219 1 34 59 218 312

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0 35 44 51 130 0 16 54 78 148 0 51 98 129 278

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 1 25 40 46 112 0 25 53 168 246 1 50 93 214 358

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0 26 48 40 114 0 32 65 194 291 0 58 113 234 405

109 St. Pauli 0 43 37 16 96 0 29 36 47 112 0 72 73 63 208

121 Hamm 0 35 46 38 119 2 33 50 135 220 2 68 96 173 339

128 Horn 0 64 97 60 221 0 51 112 169 332 0 115 209 229 553

130 Billstedt 5 121 212 113 451 2 109 180 280 571 7 230 392 393 1.022

140 Waltershof und Finkenwerder 0 12 12 11 35 0 7 15 28 50 0 19 27 39 85

201 Altona-Altstadt 0 60 56 25 141 1 26 56 77 160 1 86 112 102 301

211 Ottensen 0 32 33 18 83 0 32 33 69 134 0 64 66 87 217

215 Bahrenfeld 1 32 54 38 125 0 40 44 109 193 1 72 98 147 318

218 Groß Flottbek 0 3 27 18 48 0 9 20 38 67 0 12 47 56 115

220 Lurup 3 69 68 51 191 0 40 94 134 268 3 109 162 185 459

221 Osdorf 1 50 70 47 168 1 19 67 169 256 2 69 137 216 424

223 Blankenese 0 2 18 14 34 0 5 15 46 66 0 7 33 60 100

227 Rissen 0 6 32 30 68 0 7 41 127 175 0 13 73 157 243

301 Eimsbüttel 1 39 65 35 140 0 79 87 144 310 1 118 152 179 450

311 Rotherbaum 0 18 17 11 46 0 28 26 94 148 0 46 43 105 194

313 Harvestehude 0 9 18 12 39 0 15 28 77 120 0 24 46 89 159

315 Hoheluft-West 1 14 16 13 44 0 9 18 60 87 1 23 34 73 131

317 Lokstedt 3 18 50 43 114 0 17 68 127 212 3 35 118 170 326

318 Niendorf 4 27 70 55 156 2 35 76 174 287 6 62 146 229 443

319 Schnelsen 0 36 77 35 148 1 35 77 112 225 1 71 154 147 373

320 Eidelstedt 3 39 95 62 199 0 52 78 152 282 3 91 173 214 481

321 Stellingen 0 25 75 60 160 1 36 88 202 327 1 61 163 262 487

407 Alsterdorf 0 12 21 21 54 0 18 26 50 94 0 30 47 71 148

408 Winterhude 0 49 77 46 172 0 63 105 195 363 0 112 182 241 535

418 Barmbek-Süd 1 45 57 56 159 0 36 70 176 282 1 81 127 232 441

424 Dulsberg 0 18 18 22 58 0 18 23 55 96 0 36 41 77 154

426 Barmbek-Nord 1 49 53 57 160 0 58 72 142 272 1 107 125 199 432

430 Ohlsdorf 0 23 32 19 74 0 17 43 58 118 0 40 75 77 192

432 Langenhorn 0 41 80 86 207 1 33 113 211 358 1 74 193 297 565

501 Eilbek 0 27 23 33 83 0 17 27 104 148 0 44 50 137 231

505 Wandsbek 3 37 70 84 194 0 46 79 204 329 3 83 149 288 523

510 Marienthal 0 29 50 32 111 0 21 26 99 146 0 50 76 131 257

512 Jenfeld 1 29 55 49 134 1 25 69 106 201 2 54 124 155 335

513 Tonndorf 0 14 26 18 58 0 13 22 38 73 0 27 48 56 131

514 Farmsen-Berne 2 43 74 61 180 2 54 105 217 378 4 97 179 278 558

515 Bramfeld 2 44 112 106 264 3 58 120 261 442 5 102 232 367 706

516 Steilshoop 2 28 37 20 87 1 33 43 59 136 3 61 80 79 223

517 Wellingsbüttel 1 9 38 51 99 0 8 41 297 346 1 17 79 348 445

518 Sasel 7 19 34 43 103 9 24 45 90 168 16 43 79 133 271

519 Poppenbüttel 2 26 38 56 122 1 26 58 226 311 3 52 96 282 433

520 Hummelsbüttel 1 17 35 30 83 0 22 39 98 159 1 39 74 128 242

525 Volksdorf 1 39 46 74 160 0 28 52 129 209 1 67 98 203 369

526 Rahlstedt 3 94 212 144 453 2 82 233 477 794 5 176 445 621 1.247

601 Lohbrügge 1 51 96 91 239 0 60 112 197 369 1 111 208 288 608

615 Neuallermöhe 1 4 4 4 13 0 4 14 10 28 1 8 18 14 41

701 Harburg 0 19 29 20 68 0 21 27 75 123 0 40 56 95 191

705 Wilstorf 1 17 23 20 61 0 12 26 37 75 1 29 49 57 136

710 Eißendorf 0 25 59 52 136 0 34 68 136 238 0 59 127 188 374

711 Heimfeld 0 15 43 30 88 0 13 39 115 167 0 28 82 145 255

714 Hausbruch 1 24 27 29 81 1 17 32 57 107 2 41 59 86 188

715 Neugraben-Fischbek 0 21 29 40 90 1 15 28 84 128 1 36 57 124 218

Min 0 2 4 4 13 0 4 10 10 28 0 7 18 14 41

Max 7 121 212 144 453 9 109 233 477 794 16 230 445 621 1.247

Hamburg gesamt 68 2.080 3.476 2.750 8.374 39 1.980 3.779 8.236 14.034 107 4.060 7.255 10.986 22.408

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: F00% - F02%; F03%; F04%; F05.1; F06.5 - F06.9; G30%; G31% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I12 Hypertensive Nierenkrankheit 

I15 Sekundäre Hypertonie 

I67.4 Hypertensive Enzephalopathie 

5.1.6 Hypertonie 

Definition 

Bei der Hypertonie (auch Bluthochdruck, Hoch-
druckkrankheit) handelt es sich um eine dauerhaf-
te Erhöhung des Blutdrucks auf Werte von systo-
lisch >140 mmHg und diastolisch >90 mmHg. Bei 
90 Prozent der Hypertoniker ist eine organische Ursache nicht erkennbar. Diese Art des 
Bluthochdrucks wird essentielle (oder auch primäre) Hypertonie genannt. Bei etwa 10 Pro-
zent der Betroffenen sind organische Erkrankungen wie zum Beispiel die Verengung der 
Nierenarterien die Ursache dafür, dass der Blutdruck zu hoch ist. Diese Art der Hypertonie 
wird als sekundäre (oder auch nicht essentielle) Hypertonie bezeichnet. 

Laut Deutscher Hochdruckliga sind in Deutschland etwa 35 Millionen Menschen an Hyper-
tonie erkrankt, jedoch nur etwa der Hälfte der Betroffenen ist deren Erkrankung bekannt14. 
Der Behandlung und der Prävention von Bluthochdruck kommt eine besondere Bedeutung 
zu, da er einen der wichtigsten Risikofaktoren für Arteriosklerose, Herzinfarkt und Schlagan-
fall darstellt. 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation der Hypertonie 
sind im rechten Kasten dargestellt. Die Auswahl der Codes orientiert sich dabei an dem Pa-
tientenklassifikationssystem des Morbiditätsbedingten Risikostrukturausgleichs des Bun-
desversicherungsamtes. 15 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Laut vertragsärztlicher Abrechnungsdaten wurden im Jahr 2011 in Hamburg knapp 327.000 
Patientinnen und Patienten mit der Behandlungsdiagnose Hypertonie gezählt. Die Behand-
lungsprävalenz betrug somit für Hamburg insgesamt mehr als 23% - sowohl bei Männern 
als auch bei Frauen (Tabelle 29). Die Erkrankung wies einen starken Altersgradienten auf 
mit Behandlungshäufigkeiten von etwa 16% bei den 18- bis 64-Jährigen, von knapp 61% 
bei den 65- bis 79-Jährigen und von rund 69% bei den über 80-Jährigen. Während Männer 
in der Altersklasse der 18- bis 64-Jährigen eine um vier Prozentpunkte höhere Prävalenzra-
te aufwiesen als Frauen (17,74% vs. 13,97%), zeigten die Frauen in der höchsten Alterska-
tegorie eine um drei Prozentpunkte höhere Behandlungsprävalenz als Männer der gleichen 
Altersklasse (69,63% vs. 66,18%). 

                                                
14  Deutsche Hochdruckliga e.V. DHL: HTTP://WWW.HOCHDRUCKLIGA.DE/BLUTHOCHDRUCK-IN-ZAHLEN.HTML, zuletzt 

besucht am 18.07.2013 

15  Bundesversicherungsamt. Risikostrukturausgleich – Festlegungen für das Ausgleichsjahr 2011: Festlegung 
der im RSA zu berücksichtigenden Krankheiten durch das BVA. Bonn: Bundesversicherungsamt, 2010. 
www.bundesversicherungsamt.de/risikostrukturausgleich/festlegungen.html#c146. 
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Tabelle 29: Leitdiagnose Hypertonie1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 1.039 68.404 55.375 16.827 141.645 

männlich 0,91% 17,74% 61,01% 66,18% 23,01% 

 881 70.860 71.948 41.399 185.088 

weiblich 0,79% 13,97% 60,69% 69,63% 23,23% 

 1.920 139.264 127.323 58.226 326.733 

gesamt 0,85% 15,60% 60,83% 68,59% 23,14% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: I10%; I12%; I15%; I67.4 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der Gesamtprävalenz der Hypertonie wurden überdurch-
schnittliche Prävalenzraten hauptsächlich im westlichen Altona (Rissen, Sülldorf), in mehre-
ren Stadtteilen von Wandsbek (z.B. Poppenbüttel, Wellingsbüttel, Rahlstedt) sowie in den 
nördlichen Stadtteilen von Eimsbüttel (Eidelstedt, Schnelsen, Niendorf) beobachtet. Unter-
durchschnittliche Raten traten in den zentralen Stadtteilen (z.B. St. Pauli, Altona-Altstadt, 
Rotherbaum) sowie in Neuallermöhe auf (Abbildung 24). Bei der geschlechtsspezifischen 
Betrachtung der regionalen Behandlungsprävalenz waren keine nennenswerten Abwei-
chungen von der gesamthaften räumlichen Verteilung zu beobachten. 
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Abbildung 24: Behandlungsprävalenz der Hypertonie, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 25: Behandlungsprävalenz der Hypertonie, 65 bis 79 Jahre, Hamburg 2011 

Bei der Betrachtung der altersspezifischen Prävalenzraten auf Stadtteilebene wurden einige 
Unterschiede in der räumlichen Verteilung von Hoch- und Niedrigprävalenzregionen deut-
lich: In den beiden oberen Altersgruppen (65 bis 79 Jahre, 80 Jahre und mehr) beispiels-
weise wiesen die Stadtteile Rissen und Wellingsbüttel im Gegensatz zur Gesamtbetrach-
tung eine unterdurchschnittliche Prävalenzrate auf. Das Stadtteilcluster um Wilhelmsburg 
war besonders bei den 65- bis 79-Jährigen durch eine überdurchschnittliche Rate gekenn-
zeichnet (vgl. Abbildung 25). Die geringen Prävalenzen bei den unter 18-Jährigen lassen 
keine stabilen Schätzungen zu. 

Die höchsten Fallzahlen waren in  Rahlstedt, Billstedt, Bramfeld, dem Stadtteilcluster um 
Wilhelmsburg und Lohbrügge zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Neuallermöhe, 
Groß Flottbek, Hoheluft-West, Blankenese sowie das Stadtteilcluster Duvenstedt und 
Lemsahl-Mellingstedt auf. Abgesehen von den 0- bis 17-Jährigen traf dies im Wesentlichen 
auf alle Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Die Abbildung 26 stellt beispielhaft die männli-
chen und weiblichen Patienten dar, wobei auch der Geschlechtsunterschied der Gesamtfall-
zahlen zur Geltung kommt. Neben der leicht höheren Prävalenz bei Frauen ist hierfür die 
höhere Anzahl älterer weiblicher Patienten als Grund zu nennen. 
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Abbildung 26: Fälle von Hypertonie bei männlichen und weiblichen Patienten, Hamburg 
2011 
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Tabelle 30. Leitdiagnose Hypertonie1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,49% 16,45% 65,31% 68,70% 19,75% 0,96% 14,41% 65,43% 74,19% 20,49% 0,71% 15,40% 65,37% 72,56% 20,13%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 3,85% 13,65% 55,43% 56,04% 19,26% 4,12% 10,09% 56,01% 66,18% 16,98% 3,99% 11,70% 55,71% 63,09% 18,02%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,73% 18,75% 63,63% 66,56% 20,75% 0,42% 16,47% 66,16% 69,29% 21,44% 0,58% 17,55% 64,96% 68,39% 21,11%

4 Borgfelde, St. Georg 0,79% 13,96% 63,27% 64,00% 18,80% 1,15% 11,78% 62,04% 72,09% 20,70% 0,97% 12,84% 62,58% 69,99% 19,81%

5 Allermöhe, Bergedorf 0,20% 17,49% 58,72% 64,80% 20,27% 0,09% 14,15% 60,44% 69,49% 21,03% 0,15% 15,63% 59,68% 68,13% 20,69%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,50% 21,15% 61,68% 68,15% 25,39% 0,31% 16,07% 61,71% 70,70% 23,92% 0,41% 18,32% 61,70% 69,79% 24,59%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,31% 19,30% 59,29% 66,50% 24,76% 0,60% 15,91% 61,06% 69,39% 25,22% 0,46% 17,42% 60,26% 68,43% 25,01%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 2,11% 16,72% 59,24% 62,50% 22,31% 3,35% 15,39% 61,38% 70,45% 24,03% 2,76% 16,02% 60,39% 67,65% 23,23%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,26% 19,16% 58,24% 65,36% 23,49% 0,14% 13,63% 55,36% 72,10% 21,20% 0,20% 15,90% 56,61% 69,17% 22,20%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,16% 18,69% 61,05% 63,35% 25,02% 0,47% 13,17% 55,90% 70,59% 23,30% 0,32% 15,37% 58,08% 67,95% 24,02%

11 Nienstedten, Othmarschen 1,27% 14,65% 54,17% 60,95% 21,92% 0,65% 9,87% 50,09% 63,44% 20,87% 0,96% 11,69% 51,74% 62,73% 21,28%

12 Altona-Nord, Sternschanze 3,13% 12,68% 57,96% 58,06% 15,96% 3,20% 9,89% 62,07% 65,03% 15,19% 3,17% 11,07% 60,11% 63,15% 15,52%

13 Iserbrook, Sülldorf 1,10% 19,04% 59,52% 66,01% 25,50% 0,43% 14,65% 56,78% 67,97% 26,87% 0,77% 16,49% 57,89% 67,46% 26,30%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,73% 18,26% 61,36% 66,76% 24,87% 0,66% 14,16% 59,49% 72,51% 24,90% 0,70% 15,91% 60,29% 70,76% 24,89%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,61% 12,99% 57,09% 66,36% 19,25% 0,61% 8,32% 54,24% 64,50% 17,47% 0,61% 10,05% 55,36% 65,00% 18,15%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,80% 13,85% 58,05% 62,10% 20,52% 0,31% 10,23% 54,56% 65,93% 20,96% 0,56% 11,72% 55,97% 64,99% 20,78%

109 St. Pauli 5,49% 12,34% 57,14% 60,96% 17,05% 5,67% 8,36% 59,02% 64,66% 14,37% 5,58% 10,23% 58,00% 63,56% 15,65%

121 Hamm 0,35% 15,66% 65,00% 70,08% 21,23% 0,55% 12,53% 66,94% 75,71% 22,74% 0,45% 13,93% 66,10% 74,25% 22,08%

128 Horn 0,82% 19,82% 67,69% 66,47% 23,90% 0,33% 16,98% 64,14% 73,21% 24,41% 0,58% 18,27% 65,73% 71,22% 24,18%

130 Billstedt 0,49% 21,30% 62,42% 64,15% 24,33% 0,32% 18,51% 65,26% 70,71% 25,09% 0,40% 19,78% 63,98% 68,45% 24,74%

140 Waltershof und Finkenwerder 3,16% 17,18% 56,88% 68,29% 22,22% 2,51% 14,56% 60,69% 67,51% 23,46% 2,85% 15,77% 58,89% 67,75% 22,88%

201 Altona-Altstadt 7,28% 13,14% 55,44% 55,29% 18,19% 6,44% 11,12% 61,09% 63,54% 17,93% 6,87% 12,03% 58,28% 60,94% 18,05%

211 Ottensen 3,40% 13,85% 59,74% 65,84% 17,92% 3,33% 10,11% 57,78% 69,51% 16,88% 3,37% 11,67% 58,66% 68,56% 17,33%

215 Bahrenfeld 2,62% 14,35% 60,66% 61,93% 19,16% 2,17% 11,01% 57,66% 69,52% 18,47% 2,40% 12,42% 58,95% 67,26% 18,77%

218 Groß Flottbek 0,76% 17,45% 54,07% 59,48% 22,14% 0,40% 11,11% 52,82% 68,18% 21,63% 0,58% 13,66% 53,35% 65,80% 21,84%

220 Lurup 1,48% 17,94% 60,83% 66,87% 22,31% 0,70% 16,37% 64,62% 72,28% 25,08% 1,10% 17,07% 63,01% 70,58% 23,84%

221 Osdorf 1,06% 19,09% 57,47% 62,95% 23,25% 1,34% 15,44% 58,87% 65,11% 25,09% 1,19% 17,02% 58,29% 64,49% 24,29%

223 Blankenese 0,17% 13,30% 50,84% 55,00% 21,73% 0,56% 10,30% 48,25% 62,93% 23,59% 0,36% 11,41% 49,25% 60,66% 22,87%

227 Rissen 0,13% 18,08% 53,90% 54,38% 25,94% 0,13% 11,53% 53,56% 66,53% 26,16% 0,13% 14,11% 53,70% 62,88% 26,07%

301 Eimsbüttel 0,64% 12,57% 60,88% 63,41% 17,61% 0,98% 8,58% 57,71% 69,42% 15,69% 0,81% 10,16% 59,11% 67,83% 16,47%

311 Rotherbaum 0,82% 13,25% 54,94% 57,97% 18,31% 0,47% 8,19% 51,18% 66,19% 16,07% 0,65% 10,27% 52,94% 64,40% 17,01%

313 Harvestehude 0,51% 15,53% 51,91% 59,76% 21,13% 0,68% 9,10% 47,90% 61,77% 18,34% 0,59% 11,55% 49,56% 61,27% 19,43%

315 Hoheluft-West 0,69% 13,11% 58,40% 62,75% 18,34% 0,19% 8,50% 53,26% 67,51% 16,42% 0,45% 10,32% 55,58% 66,45% 17,20%

317 Lokstedt 0,84% 16,14% 58,83% 62,67% 23,33% 0,33% 12,04% 56,83% 66,38% 23,59% 0,58% 13,71% 57,64% 65,40% 23,49%

318 Niendorf 0,82% 20,27% 60,77% 65,89% 27,73% 0,65% 15,66% 61,58% 71,83% 28,17% 0,73% 17,56% 61,24% 70,01% 27,99%

319 Schnelsen 0,61% 20,82% 63,15% 71,24% 26,45% 0,61% 15,95% 63,69% 72,41% 26,01% 0,61% 17,97% 63,46% 72,05% 26,20%

320 Eidelstedt 0,83% 19,26% 64,28% 70,79% 25,76% 0,62% 16,41% 64,94% 72,24% 26,69% 0,73% 17,66% 64,65% 71,79% 26,28%

321 Stellingen 1,36% 18,44% 62,28% 68,76% 25,47% 1,22% 13,65% 63,79% 69,78% 25,98% 1,29% 15,75% 63,13% 69,51% 25,76%

407 Alsterdorf 0,60% 16,48% 57,82% 64,49% 22,53% 0,19% 12,90% 56,77% 64,31% 22,21% 0,39% 14,34% 57,20% 64,36% 22,34%

408 Winterhude 0,29% 13,82% 56,69% 64,09% 18,84% 0,29% 9,60% 56,56% 68,13% 18,04% 0,29% 11,25% 56,61% 67,13% 18,36%

418 Barmbek-Süd 0,28% 15,15% 61,74% 69,06% 21,05% 0,60% 10,81% 59,39% 69,72% 20,70% 0,43% 12,60% 60,34% 69,54% 20,84%

424 Dulsberg 0,27% 17,11% 62,80% 65,63% 21,13% 0,14% 15,46% 64,78% 74,82% 23,55% 0,20% 16,21% 63,92% 72,27% 22,46%

426 Barmbek-Nord 0,42% 16,39% 63,78% 71,49% 21,16% 0,31% 12,26% 64,94% 71,06% 21,83% 0,37% 14,08% 64,48% 71,18% 21,54%

430 Ohlsdorf 0,12% 17,56% 60,33% 64,97% 22,23% 0,62% 13,80% 54,99% 67,76% 22,62% 0,36% 15,40% 57,16% 67,05% 22,45%

432 Langenhorn 0,53% 21,47% 65,15% 71,60% 26,49% 0,15% 17,57% 63,98% 73,15% 27,99% 0,35% 19,31% 64,47% 72,68% 27,32%

501 Eilbek 0,35% 15,49% 64,28% 69,49% 21,40% 0,36% 11,27% 61,78% 74,15% 23,01% 0,36% 13,09% 62,72% 72,92% 22,33%

505 Wandsbek 0,21% 17,42% 63,84% 68,85% 23,77% 0,28% 14,15% 63,64% 71,79% 25,03% 0,24% 15,56% 63,73% 70,96% 24,48%

510 Marienthal 0,29% 18,80% 58,21% 62,38% 24,79% 0,55% 14,36% 59,23% 68,70% 24,78% 0,42% 16,26% 58,76% 66,93% 24,79%

512 Jenfeld 0,36% 20,77% 61,02% 66,07% 24,67% 0,23% 16,28% 64,38% 70,61% 25,30% 0,30% 18,29% 62,87% 69,21% 25,01%

513 Tonndorf 0,30% 22,33% 65,97% 65,43% 25,28% 0,74% 19,33% 68,55% 73,84% 27,06% 0,51% 20,67% 67,44% 71,15% 26,26%

514 Farmsen-Berne 0,34% 20,96% 64,13% 67,45% 25,61% 0,52% 17,09% 61,56% 69,67% 25,92% 0,43% 18,76% 62,64% 68,97% 25,78%

515 Bramfeld 0,40% 20,05% 63,49% 70,20% 26,62% 0,27% 16,10% 60,79% 70,42% 26,27% 0,34% 17,81% 61,95% 70,35% 26,42%

516 Steilshoop 0,45% 19,42% 62,76% 70,93% 23,54% 0,35% 17,17% 63,11% 73,84% 24,59% 0,40% 18,18% 62,95% 72,97% 24,11%

517 Wellingsbüttel 0,00% 17,82% 51,63% 53,58% 26,39% 0,18% 13,71% 53,00% 61,61% 30,63% 0,09% 15,29% 52,45% 59,82% 29,06%

518 Sasel 0,27% 21,57% 58,29% 66,97% 26,86% 0,53% 15,05% 55,71% 69,71% 24,90% 0,40% 17,71% 56,81% 68,78% 25,73%

519 Poppenbüttel 0,21% 21,54% 58,51% 66,10% 28,43% 0,21% 17,06% 56,44% 64,63% 27,94% 0,21% 18,90% 57,35% 65,06% 28,14%

520 Hummelsbüttel 0,64% 21,52% 62,83% 67,55% 27,88% 0,33% 16,02% 59,02% 69,93% 26,55% 0,49% 18,31% 60,66% 69,18% 27,12%

525 Volksdorf 0,19% 20,41% 58,86% 63,28% 26,60% 0,19% 14,05% 54,68% 66,60% 24,78% 0,19% 16,63% 56,48% 65,50% 25,54%

526 Rahlstedt 0,34% 20,71% 61,93% 67,36% 26,28% 0,16% 16,89% 61,66% 68,93% 26,62% 0,25% 18,51% 61,77% 68,43% 26,47%

601 Lohbrügge 0,61% 20,89% 63,66% 70,04% 27,04% 0,21% 18,07% 65,16% 72,13% 29,01% 0,42% 19,32% 64,54% 71,42% 28,14%

615 Neuallermöhe 0,41% 18,87% 53,57% 71,11% 17,71% 0,00% 13,98% 58,95% 68,22% 16,74% 0,21% 16,17% 56,58% 69,08% 17,18%

701 Harburg 0,67% 15,38% 66,09% 66,83% 19,84% 0,26% 13,62% 64,78% 73,42% 22,05% 0,47% 14,44% 65,35% 71,55% 21,03%

705 Wilstorf 0,87% 18,97% 56,49% 68,31% 24,83% 0,49% 14,98% 60,75% 70,54% 25,33% 0,68% 16,74% 58,92% 69,71% 25,11%

710 Eißendorf 0,56% 16,50% 60,76% 68,31% 22,49% 0,49% 13,80% 63,92% 70,46% 23,96% 0,52% 15,03% 62,51% 69,77% 23,30%

711 Heimfeld 1,03% 17,52% 62,83% 64,35% 22,26% 0,84% 14,15% 63,04% 70,97% 23,60% 0,94% 15,69% 62,95% 69,04% 22,99%

714 Hausbruch 1,26% 19,59% 62,84% 73,68% 24,11% 1,26% 19,22% 65,33% 75,79% 27,12% 1,26% 19,39% 64,24% 75,11% 25,76%

715 Neugraben-Fischbek 1,29% 20,41% 66,27% 69,82% 26,36% 1,33% 17,80% 65,16% 75,84% 26,87% 1,31% 18,95% 65,67% 73,73% 26,64%

Min 0,00% 12,34% 50,84% 53,58% 15,96% 0,00% 8,19% 47,90% 61,61% 14,37% 0,09% 10,05% 49,25% 59,82% 15,52%

Max 7,28% 22,33% 67,69% 73,68% 28,43% 6,44% 19,33% 68,55% 75,84% 30,63% 6,87% 20,67% 67,44% 75,11% 29,06%

Hamburg gesamt 0,91% 17,74% 61,01% 66,18% 23,01% 0,79% 13,97% 60,69% 69,63% 23,23% 0,85% 15,60% 60,83% 68,59% 23,14%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: I10%; I12%; I15%; I67.4 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 31. Leitdiagnose Hypertonie1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 5 612 369 90 1.076 9 565 371 230 1.175 14 1.177 740 320 2.251

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 20 422 337 51 830 23 377 326 137 863 43 799 663 188 1.693

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 42 2.782 1.744 404 4.972 23 2.702 2.016 855 5.596 65 5.484 3.760 1.259 10.568

4 Borgfelde, St. Georg 6 651 403 112 1.172 9 581 505 359 1.454 15 1.232 908 471 2.626

5 Allermöhe, Bergedorf 7 1.745 1.121 335 3.208 3 1.767 1.450 879 4.099 10 3.512 2.571 1.214 7.307

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 17 2.087 1.655 460 4.219 10 1.992 1.894 864 4.760 27 4.079 3.549 1.324 8.979

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 5 956 849 264 2.074 10 975 1.071 553 2.609 15 1.931 1.920 817 4.683

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 15 382 327 105 829 26 393 391 217 1.027 41 775 718 322 1.856

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 2 352 304 117 775 1 359 377 168 905 3 711 681 285 1.680

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 2 551 619 223 1.395 6 587 772 432 1.797 8 1.138 1.391 655 3.192

11 Nienstedten, Othmarschen 15 516 591 231 1.353 8 567 807 609 1.991 23 1.083 1.398 840 3.344

12 Altona-Nord, Sternschanze 68 1.062 637 126 1.893 68 1.129 748 383 2.328 136 2.191 1.385 509 4.221

13 Iserbrook, Sülldorf 13 633 625 235 1.506 5 675 875 677 2.232 18 1.308 1.500 912 3.738

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 10 899 837 251 1.997 9 939 1.091 620 2.659 19 1.838 1.928 871 4.656

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 8 719 656 219 1.602 8 783 966 585 2.342 16 1.502 1.622 804 3.944

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 8 724 624 213 1.569 3 766 862 689 2.320 11 1.490 1.486 902 3.889

109 St. Pauli 73 789 556 89 1.507 68 604 481 225 1.378 141 1.393 1.037 314 2.885

121 Hamm 5 1.186 793 267 2.251 8 1.183 1.071 826 3.088 13 2.369 1.864 1.093 5.339

128 Horn 23 1.879 1.259 341 3.502 9 1.922 1.463 899 4.293 32 3.801 2.722 1.240 7.795

130 Billstedt 28 3.633 2.448 612 6.721 18 3.785 3.128 1.282 8.213 46 7.418 5.576 1.894 14.934

140 Waltershof und Finkenwerder 25 388 310 112 835 18 382 369 241 1.010 43 770 679 353 1.845

201 Altona-Altstadt 125 905 657 141 1.828 108 942 730 352 2.132 233 1.847 1.387 493 3.960

211 Ottensen 52 786 509 133 1.480 48 804 609 399 1.860 100 1.590 1.118 532 3.340

215 Bahrenfeld 55 1.091 822 218 2.186 46 1.147 1.028 577 2.798 101 2.238 1.850 795 4.984

218 Groß Flottbek 4 238 226 69 537 2 225 300 210 737 6 463 526 279 1.274

220 Lurup 42 1.370 1.109 333 2.854 19 1.549 1.591 790 3.949 61 2.919 2.700 1.123 6.803

221 Osdorf 22 1.031 858 277 2.188 26 1.091 1.234 709 3.060 48 2.122 2.092 986 5.248

223 Blankenese 1 180 303 110 594 3 237 456 314 1.010 4 417 759 424 1.604

227 Rissen 1 376 525 174 1.076 1 367 723 495 1.586 2 743 1.248 669 2.662

301 Eimsbüttel 15 1.387 1.080 260 2.742 23 1.449 1.284 790 3.546 38 2.836 2.364 1.050 6.288

311 Rotherbaum 7 499 428 80 1.014 4 444 454 327 1.229 11 943 882 407 2.243

313 Harvestehude 3 398 340 98 839 4 380 445 307 1.136 7 778 785 405 1.975

315 Hoheluft-West 4 337 278 64 683 1 335 310 241 887 5 672 588 305 1.570

317 Lokstedt 10 766 763 235 1.774 4 837 1.094 695 2.630 14 1.603 1.857 930 4.404

318 Niendorf 16 1.251 1.399 394 3.060 13 1.370 1.941 969 4.293 29 2.621 3.340 1.363 7.353

319 Schnelsen 13 1.293 1.203 322 2.831 13 1.397 1.607 735 3.752 26 2.690 2.810 1.057 6.583

320 Eidelstedt 20 1.471 1.409 395 3.295 15 1.618 1.832 895 4.360 35 3.089 3.241 1.290 7.655

321 Stellingen 20 1.077 966 306 2.369 18 1.018 1.277 843 3.156 38 2.095 2.243 1.149 5.525

407 Alsterdorf 3 328 281 89 701 1 382 390 236 1.009 4 710 671 325 1.710

408 Winterhude 7 1.566 1.174 323 3.070 7 1.688 1.681 1.039 4.415 14 3.254 2.855 1.362 7.485

418 Barmbek-Süd 4 1.197 807 337 2.345 8 1.212 1.151 891 3.262 12 2.409 1.958 1.228 5.607

424 Dulsberg 2 585 336 105 1.028 1 628 447 312 1.388 3 1.213 783 417 2.416

426 Barmbek-Nord 7 1.554 826 346 2.733 5 1.478 1.278 948 3.709 12 3.032 2.104 1.294 6.442

430 Ohlsdorf 1 509 406 102 1.018 5 542 540 309 1.396 6 1.051 946 411 2.414

432 Langenhorn 15 1.831 1.402 522 3.770 4 1.862 1.886 1.234 4.986 19 3.693 3.288 1.756 8.756

501 Eilbek 3 695 457 205 1.360 3 667 734 611 2.015 6 1.362 1.191 816 3.375

505 Wandsbek 4 1.418 1.144 378 2.944 5 1.510 1.572 1.005 4.092 9 2.928 2.716 1.383 7.036

510 Marienthal 2 497 436 131 1.066 4 505 523 371 1.403 6 1.002 959 502 2.469

512 Jenfeld 5 887 659 185 1.736 3 860 853 442 2.158 8 1.747 1.512 627 3.894

513 Tonndorf 3 646 444 106 1.199 7 696 606 254 1.563 10 1.342 1.050 360 2.762

514 Farmsen-Berne 8 1.505 1.171 375 3.059 12 1.605 1.544 834 3.995 20 3.110 2.715 1.209 7.054

515 Bramfeld 12 2.176 1.916 622 4.726 8 2.277 2.431 1.302 6.018 20 4.453 4.347 1.924 10.744

516 Steilshoop 8 1.071 819 183 2.081 6 1.157 1.016 446 2.625 14 2.228 1.835 629 4.706

517 Wellingsbüttel 0 272 365 172 809 1 335 565 690 1.591 1 607 930 862 2.400

518 Sasel 4 895 816 290 2.005 8 903 1.053 587 2.551 12 1.798 1.869 877 4.556

519 Poppenbüttel 3 890 990 312 2.195 3 1.019 1.223 742 2.987 6 1.909 2.213 1.054 5.182

520 Hummelsbüttel 8 776 781 229 1.794 4 809 972 514 2.299 12 1.585 1.753 743 4.093

525 Volksdorf 3 792 840 324 1.959 3 799 1.034 684 2.520 6 1.591 1.874 1.008 4.479

526 Rahlstedt 21 3.665 3.379 1.038 8.103 10 4.060 4.520 2.267 10.857 31 7.725 7.899 3.305 18.960

601 Lohbrügge 18 1.902 1.750 540 4.210 6 2.060 2.544 1.092 5.702 24 3.962 4.294 1.632 9.912

615 Neuallermöhe 3 340 120 32 495 0 310 168 73 551 3 650 288 105 1.046

701 Harburg 8 650 456 139 1.253 3 655 583 384 1.625 11 1.305 1.039 523 2.878

705 Wilstorf 7 461 409 166 1.043 4 462 582 285 1.333 11 923 991 451 2.376

710 Eißendorf 11 1.115 949 360 2.435 10 1.110 1.240 787 3.147 21 2.225 2.189 1.147 5.582

711 Heimfeld 16 858 644 222 1.740 13 824 805 594 2.236 29 1.682 1.449 816 3.976

714 Hausbruch 21 874 700 224 1.819 20 1.068 929 479 2.496 41 1.942 1.629 703 4.315

715 Neugraben-Fischbek 24 1.014 951 303 2.292 25 1.126 1.126 609 2.886 49 2.140 2.077 912 5.178

Min 0 180 120 32 495 0 225 168 73 551 1 417 288 105 1.046

Max 125 3.665 3.379 1.038 8.103 108 4.060 4.520 2.267 10.857 233 7.725 7.899 3.305 18.960

Hamburg gesamt 1.038 68.393 55.367 16.826 141.624 879 70.852 71.945 41.399 185.075 1.917 139.245 127.312 58.225 326.699

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: I10%; I12%; I15%; I67.4 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

H40 Glaukom 

H42 Glaukom bei anderenorts klassifizier-
ten Krankheiten 

5.1.7 Glaukom 

Definition 

Unter dem Begriff Glaukom (auch grüner Star ge-
nannt) werden verschiedene Erkrankungen des 
Auges zusammengefasst, bei denen der Sehnerv 
durch ein Missverhältnis zwischen Augeninnendruck und Durchblutung des Sehnervs ge-
schädigt wird. Infolgedessen kommt es zum Verlust von Nervenfasern, der zu charakteristi-
schen Gesichtsfeldausfällen und im Extremfall zur Erblindung des betroffenen Auges führen 
kann. 

Nach Angaben des Berufsverbandes der Augenärzte Deutschlands16 wird davon ausgegan-
gen, dass etwa 800.000 Bundesbürger an einem Glaukom erkrankt sind. Etwa 3 Millionen 
Menschen haben einen erhöhten Augeninndruck. Laut ZI-ADT-Panel ist das Glaukom einer 
der häufigsten Behandlungsanlässe bei Augenärzten17. 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation des Glaukoms 
sind im rechten Kasten dargestellt.  

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten mehr als 
62.000 Patientinnen und Patienten mit Glaukom gezählt. Die Behandlungsprävalenz betrug 
somit für Hamburg insgesamt 4,4% (Tabelle 32). Die Behandlungsprävalenz war bei Frauen 
insgesamt höher als bei Männern (4,95% vs. 3,69%). Die Erkrankung wies einen starken 
Altersgradienten auf: Bei den unter 18-Jährigen war die Glaukomprävalenz erwartungsge-
mäß niedrig und stieg dann von 2,5% in der Altersklasse der 18- bis 64-Jährigen auf etwa 
15% bei den über 80-Jährigen an. 

                                                
16  Berufsverband der Augenärzte Deutschlands e.V. (BVA): 

HTTP://CMS.AUGENINFO.DE/HAUPTMENU/AUGENHEILKUNDE/AUGENERKRANKUNGEN/GLAUKOM-GRUENER-STAR.HTML, zu-
letzt besucht am 18.07.2013 

17  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 
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Tabelle 32: Leitdiagnose Glaukom1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 221 8.815 10.040 3.666 22.742 

männlich 0,19% 2,29% 11,06% 14,42% 3,69% 

 253 13.696 16.404 9.085 39.438 

weiblich 0,23% 2,70% 13,84% 15,28% 4,95% 

 474 22.511 26.444 12.751 62.180 

gesamt 0,21% 2,52% 12,63% 15,02% 4,40% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: H40%-H42% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der Gesamtprävalenz des Glaukoms wurden überdurch-
schnittliche Prävalenzraten hauptsächlich im westlichen Altona (Rissen, Sülldorf, Blankene-
se, Iserbrook) sowie in einem südwestwärts ziehenden Gebietsband von Wellingsbüttel bis 
Alsterdorf beobachtet. Hausbruch, Harburg, Tonndorf, St. Pauli, Altona-Nord und Stern-
schanze sowie nahezu alle Stadtteile Bergedorfs fielen hingegen durch unterdurchschnittli-
che Raten auf (Abbildung 27). Dieses räumliche Verteilungsmuster blieb auch bei ge-
schlechtsspezifischer Betrachtung der Behandlungsprävalenzen im Wesentlichen bestehen. 
Auffällig war, dass in der weiblichen Bevölkerung aufgrund der insgesamt höheren Behand-
lungsprävalenz mehr Stadtteile in der höchsten Prävalenzklasse und weniger Stadtteile in 
der niedrigsten Prävalenzklasse rangierten als in der männlichen Bevölkerung (Karten nicht 
gezeigt, siehe Anhang). 
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Abbildung 27: Behandlungsprävalenz des Glaukoms, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 28: Behandlungsprävalenz des Glaukoms, 80+ Jahre, Hamburg 2011 

Die regionale Analyse der altersspezifischen Prävalenzen des Glaukoms zeigte eine ver-
gleichbare Reihung für die Altersklassen der 18- bis 64-Jährigen sowie der 65- bis 79-
Jährigen. Bei der Betrachtung der regionalen Verteilung der Behandlungsprävalenz der 
über 80-Jährigen fielen einige Abweichungen auf: in dieser Altersklasse zeichneten sich die 
Stadtteilcluster im Zentrum Hamburgs (um Rothenburgsort, Hamburg-Altstadt und Neu-
stadt, um Wilhelmsburg) im Gegensatz zur gesamthaften Betrachtung durch überdurch-
schnittliche Prävalenzraten aus (vgl. Abbildung 28). Die geringen Prävalenzen bei den unter 
18-Jährigen lassen keine stabilen Schätzungen zu. 

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Bramfeld, Winterhude, Barmbek-Nord und Bil-
lstedt zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Neuallermöhe, Groß Flottbek, das Stadt-
teilcluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, Tonnendorf und das Stadtteilcluster um 
Neuenfelde auf. Abgesehen von den 0- bis 17-Jährigen traf dies im Wesentlichen auf alle 
Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Die Abbildung 29 stellen beispielhaft die männlichen 
und weiblichen Patienten dar, wobei auch der Geschlechtsunterschied der Gesamtfallzahlen 
zur Geltung kommt. Neben der leicht höheren Prävalenz bei Frauen ist hierfür die höhere 
Anzahl älterer weiblicher Patienten als Grund zu nennen. 
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Abbildung 29: Fälle von Glaukomen bei männlichen und weiblichen Patienten, Hamburg 
2011 
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Tabelle 33. Leitdiagnose Glaukom1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,10% 2,20% 10,44% 12,98% 2,92% 0,11% 2,98% 15,87% 20,00% 4,71% 0,10% 2,60% 13,16% 17,91% 3,84%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,19% 2,98% 13,32% 13,19% 4,32% 0,00% 2,65% 18,73% 21,74% 4,98% 0,09% 2,80% 15,97% 19,13% 4,67%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,33% 2,68% 14,19% 18,12% 3,82% 0,37% 3,01% 19,49% 19,94% 5,18% 0,35% 2,85% 16,98% 19,34% 4,53%

4 Borgfelde, St. Georg 0,13% 1,89% 11,93% 16,57% 3,11% 0,13% 2,41% 12,16% 14,06% 4,11% 0,13% 2,16% 12,06% 14,71% 3,64%

5 Allermöhe, Bergedorf 0,12% 1,31% 7,96% 9,09% 2,11% 0,12% 1,62% 9,21% 10,75% 2,89% 0,12% 1,48% 8,66% 10,27% 2,54%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,03% 1,46% 7,60% 12,00% 2,59% 0,00% 1,69% 9,09% 9,98% 3,07% 0,02% 1,59% 8,40% 10,70% 2,85%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,19% 1,78% 11,45% 14,61% 3,74% 0,30% 2,19% 12,31% 13,68% 4,49% 0,25% 2,00% 11,93% 13,99% 4,15%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,14% 1,97% 10,87% 7,74% 3,20% 0,26% 2,31% 14,60% 12,99% 4,54% 0,20% 2,15% 12,87% 11,13% 3,92%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,00% 2,34% 9,96% 13,41% 3,61% 0,42% 2,70% 11,45% 11,16% 4,17% 0,20% 2,55% 10,81% 12,14% 3,92%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,08% 2,17% 8,78% 14,77% 3,70% 0,40% 2,71% 11,08% 10,29% 4,43% 0,24% 2,50% 10,10% 11,93% 4,12%

11 Nienstedten, Othmarschen 0,25% 2,87% 9,99% 15,57% 4,41% 0,08% 2,82% 15,83% 17,71% 6,16% 0,17% 2,84% 13,47% 17,10% 5,47%

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,18% 1,80% 8,92% 16,59% 2,44% 0,24% 2,34% 11,95% 14,09% 3,26% 0,21% 2,11% 10,50% 14,76% 2,90%

13 Iserbrook, Sülldorf 0,34% 3,76% 14,95% 17,98% 5,93% 0,09% 4,32% 19,21% 21,29% 8,52% 0,21% 4,08% 17,48% 20,41% 7,44%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,29% 2,03% 9,09% 12,77% 3,44% 0,37% 2,35% 12,43% 15,32% 4,87% 0,33% 2,22% 11,01% 14,54% 4,25%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,46% 2,35% 10,88% 14,55% 3,71% 0,00% 2,90% 14,60% 14,00% 4,92% 0,23% 2,70% 13,14% 14,15% 4,46%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,20% 2,72% 13,49% 19,24% 4,64% 0,21% 3,69% 16,01% 18,56% 6,55% 0,20% 3,29% 14,99% 18,73% 5,77%

109 St. Pauli 0,15% 1,60% 8,63% 9,59% 2,28% 0,17% 1,59% 11,53% 10,34% 2,58% 0,16% 1,59% 9,96% 10,12% 2,44%

121 Hamm 0,07% 1,85% 10,57% 12,07% 2,98% 0,28% 2,01% 13,25% 15,12% 4,21% 0,17% 1,94% 12,09% 14,33% 3,67%

128 Horn 0,25% 1,86% 7,42% 11,50% 2,59% 0,40% 1,88% 10,30% 11,89% 3,44% 0,32% 1,87% 9,01% 11,77% 3,06%

130 Billstedt 0,21% 2,81% 10,76% 12,26% 3,73% 0,25% 2,97% 11,25% 13,18% 4,27% 0,23% 2,90% 11,03% 12,87% 4,03%

140 Waltershof und Finkenwerder 0,25% 1,77% 12,66% 11,59% 3,46% 0,28% 2,36% 12,34% 15,13% 4,48% 0,27% 2,09% 12,49% 14,01% 4,01%

201 Altona-Altstadt 0,17% 1,95% 9,62% 9,02% 2,73% 0,06% 2,04% 13,56% 11,01% 3,34% 0,12% 2,00% 11,60% 10,38% 3,06%

211 Ottensen 0,33% 2,34% 11,50% 11,88% 3,15% 0,00% 2,67% 14,23% 16,38% 4,14% 0,17% 2,53% 13,01% 15,21% 3,71%

215 Bahrenfeld 0,19% 2,25% 11,96% 10,51% 3,28% 0,09% 2,36% 15,26% 16,14% 4,32% 0,14% 2,31% 13,83% 14,47% 3,87%

218 Groß Flottbek 0,38% 1,47% 10,77% 13,79% 3,42% 0,00% 1,53% 12,32% 12,34% 4,08% 0,19% 1,50% 11,66% 12,74% 3,81%

220 Lurup 0,25% 2,21% 12,51% 16,67% 3,81% 0,22% 2,65% 15,39% 14,82% 5,07% 0,23% 2,46% 14,17% 15,40% 4,50%

221 Osdorf 0,19% 2,54% 11,99% 15,68% 4,13% 0,26% 2,82% 13,93% 11,94% 5,13% 0,22% 2,70% 13,12% 13,02% 4,70%

223 Blankenese 0,17% 3,25% 17,95% 23,00% 7,24% 0,75% 4,52% 21,48% 20,64% 9,67% 0,45% 4,05% 20,12% 21,32% 8,73%

227 Rissen 0,39% 3,32% 12,53% 13,44% 5,71% 0,76% 3,80% 16,89% 17,20% 7,97% 0,58% 3,61% 15,06% 16,07% 7,05%

301 Eimsbüttel 0,21% 1,77% 9,53% 11,71% 2,68% 0,09% 2,01% 11,01% 13,36% 3,27% 0,15% 1,91% 10,35% 12,92% 3,03%

311 Rotherbaum 0,12% 2,20% 9,50% 13,04% 3,18% 0,35% 2,34% 13,64% 12,15% 4,07% 0,24% 2,29% 11,70% 12,34% 3,69%

313 Harvestehude 0,34% 2,07% 10,99% 9,15% 3,58% 0,34% 3,16% 14,42% 14,49% 5,49% 0,34% 2,75% 13,01% 13,16% 4,74%

315 Hoheluft-West 0,35% 2,06% 10,08% 14,71% 3,17% 0,00% 2,54% 11,17% 14,57% 4,02% 0,18% 2,35% 10,68% 14,60% 3,67%

317 Lokstedt 0,00% 2,02% 11,33% 12,53% 3,81% 0,08% 2,56% 13,66% 15,95% 5,46% 0,04% 2,34% 12,73% 15,05% 4,79%

318 Niendorf 0,20% 1,93% 10,17% 13,38% 3,96% 0,15% 2,96% 12,44% 14,46% 5,57% 0,18% 2,53% 11,48% 14,12% 4,89%

319 Schnelsen 0,23% 2,37% 11,86% 14,60% 4,15% 0,28% 3,27% 14,23% 15,47% 5,60% 0,26% 2,89% 13,21% 15,20% 4,98%

320 Eidelstedt 0,33% 3,26% 15,83% 20,43% 5,61% 0,37% 4,31% 20,63% 22,20% 7,90% 0,35% 3,85% 18,53% 21,65% 6,90%

321 Stellingen 0,07% 1,90% 12,64% 14,16% 3,99% 0,41% 2,56% 14,99% 15,15% 5,60% 0,24% 2,27% 13,96% 14,88% 4,90%

407 Alsterdorf 0,00% 3,37% 12,35% 14,49% 4,72% 0,38% 3,95% 21,69% 19,35% 7,46% 0,19% 3,72% 17,82% 18,02% 6,35%

408 Winterhude 0,42% 3,44% 17,96% 21,43% 5,40% 0,29% 4,10% 20,93% 22,16% 6,90% 0,36% 3,84% 19,71% 21,98% 6,30%

418 Barmbek-Süd 0,42% 3,11% 14,23% 19,67% 4,79% 0,22% 3,38% 18,99% 17,21% 6,15% 0,32% 3,27% 17,07% 17,89% 5,59%

424 Dulsberg 0,13% 1,73% 9,53% 13,13% 2,71% 0,00% 2,49% 13,04% 14,63% 4,28% 0,07% 2,14% 11,51% 14,21% 3,57%

426 Barmbek-Nord 0,42% 4,86% 23,17% 31,82% 7,14% 0,49% 5,27% 28,66% 32,23% 9,63% 0,46% 5,09% 26,48% 32,12% 8,56%

430 Ohlsdorf 0,24% 3,07% 14,86% 22,93% 4,96% 0,25% 3,51% 17,82% 19,08% 6,51% 0,24% 3,33% 16,62% 20,07% 5,85%

432 Langenhorn 0,25% 2,40% 12,08% 15,09% 4,09% 0,12% 2,80% 16,38% 16,48% 5,96% 0,18% 2,63% 14,57% 16,06% 5,13%

501 Eilbek 0,23% 2,05% 7,88% 12,54% 2,94% 0,24% 1,86% 11,20% 13,47% 4,06% 0,24% 1,94% 9,95% 13,23% 3,59%

505 Wandsbek 0,26% 2,10% 9,04% 13,30% 3,32% 0,94% 2,38% 12,71% 15,64% 4,92% 0,59% 2,26% 11,17% 14,98% 4,23%

510 Marienthal 0,14% 2,19% 8,95% 8,57% 3,35% 0,28% 2,53% 13,14% 11,48% 4,75% 0,21% 2,39% 11,21% 10,67% 4,15%

512 Jenfeld 0,07% 1,50% 7,41% 11,07% 2,50% 0,08% 2,06% 9,51% 12,62% 3,69% 0,07% 1,81% 8,57% 12,14% 3,15%

513 Tonndorf 0,20% 1,94% 8,17% 11,73% 2,78% 0,00% 1,94% 8,14% 7,56% 2,91% 0,10% 1,94% 8,16% 8,89% 2,85%

514 Farmsen-Berne 0,04% 2,05% 9,04% 12,95% 3,22% 0,17% 2,58% 10,93% 10,61% 4,20% 0,11% 2,35% 10,13% 11,35% 3,77%

515 Bramfeld 0,27% 3,52% 15,01% 17,27% 5,61% 0,21% 4,26% 18,23% 19,04% 7,38% 0,24% 3,94% 16,84% 18,46% 6,61%

516 Steilshoop 0,06% 3,50% 14,56% 22,48% 5,00% 0,41% 4,07% 17,70% 21,03% 6,49% 0,23% 3,81% 16,30% 21,46% 5,82%

517 Wellingsbüttel 0,20% 2,75% 10,61% 17,13% 5,64% 0,00% 3,27% 13,51% 15,27% 7,60% 0,09% 3,07% 12,35% 15,68% 6,88%

518 Sasel 0,13% 2,55% 9,86% 12,93% 4,05% 0,40% 2,52% 11,43% 15,56% 4,92% 0,27% 2,53% 10,76% 14,67% 4,55%

519 Poppenbüttel 0,07% 2,44% 9,52% 15,68% 4,36% 0,21% 2,85% 12,69% 13,50% 5,64% 0,14% 2,68% 11,30% 14,14% 5,11%

520 Hummelsbüttel 0,40% 2,33% 10,54% 14,75% 4,20% 0,41% 2,99% 12,63% 16,46% 5,60% 0,40% 2,71% 11,73% 15,92% 5,00%

525 Volksdorf 0,32% 1,52% 7,22% 9,18% 2,91% 0,26% 2,30% 9,36% 12,17% 4,30% 0,29% 1,99% 8,44% 11,18% 3,71%

526 Rahlstedt 0,10% 1,80% 9,27% 13,43% 3,36% 0,18% 2,18% 11,68% 12,31% 4,40% 0,14% 2,02% 10,65% 12,67% 3,95%

601 Lohbrügge 0,10% 1,48% 9,20% 10,12% 3,01% 0,07% 1,91% 8,73% 12,09% 3,79% 0,09% 1,72% 8,93% 11,42% 3,44%

615 Neuallermöhe 0,14% 1,72% 10,27% 13,33% 2,18% 0,15% 1,85% 8,77% 15,89% 2,55% 0,14% 1,79% 9,43% 15,13% 2,38%

701 Harburg 0,00% 1,42% 9,71% 8,17% 2,28% 0,18% 1,46% 9,78% 14,91% 3,23% 0,09% 1,44% 9,75% 13,00% 2,79%

705 Wilstorf 0,12% 1,60% 9,81% 14,40% 3,48% 0,25% 1,72% 11,59% 12,87% 4,14% 0,19% 1,67% 10,82% 13,45% 3,85%

710 Eißendorf 0,15% 1,33% 8,45% 13,47% 2,73% 0,20% 1,75% 11,29% 11,55% 3,75% 0,17% 1,56% 10,02% 12,17% 3,29%

711 Heimfeld 0,13% 1,53% 9,46% 15,36% 2,90% 0,13% 1,65% 10,88% 12,19% 3,58% 0,13% 1,60% 10,25% 13,11% 3,27%

714 Hausbruch 0,00% 1,41% 8,35% 9,87% 2,46% 0,19% 1,57% 8,93% 11,39% 3,14% 0,09% 1,50% 8,68% 10,90% 2,84%

715 Neugraben-Fischbek 0,05% 1,71% 9,69% 12,44% 3,21% 0,00% 1,94% 13,77% 14,57% 4,45% 0,03% 1,84% 11,92% 13,82% 3,90%

Min 0,00% 1,31% 7,22% 7,74% 2,11% 0,00% 1,46% 8,14% 7,56% 2,55% 0,02% 1,44% 8,16% 8,89% 2,38%

Max 0,46% 4,86% 23,17% 31,82% 7,24% 0,94% 5,27% 28,66% 32,23% 9,67% 0,59% 5,09% 26,48% 32,12% 8,73%

Hamburg gesamt 0,19% 2,29% 11,06% 14,42% 3,69% 0,23% 2,70% 13,84% 15,28% 4,95% 0,21% 2,52% 12,63% 15,02% 4,40%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: H40%-H42% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 34. Leitdiagnose Glaukom1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 1 82 59 17 159 1 117 90 62 270 2 199 149 79 429

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 1 92 81 12 186 0 99 109 45 253 1 191 190 57 439

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 19 398 389 110 916 20 493 594 246 1.353 39 891 983 356 2.269

4 Borgfelde, St. Georg 1 88 76 29 194 1 119 99 70 289 2 207 175 99 483

5 Allermöhe, Bergedorf 4 131 152 47 334 4 202 221 136 563 8 333 373 183 897

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 1 144 204 81 430 0 210 279 122 611 1 354 483 203 1.041

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 3 88 164 58 313 5 134 216 109 464 8 222 380 167 777

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1 45 60 13 119 2 59 93 40 194 3 104 153 53 313

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0 43 52 24 119 3 71 78 26 178 3 114 130 50 297

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 1 64 89 52 206 5 121 153 63 342 6 185 242 115 548

11 Nienstedten, Othmarschen 3 101 109 59 272 1 162 255 170 588 4 263 364 229 860

12 Altona-Nord, Sternschanze 4 151 98 36 289 5 267 144 83 499 9 418 242 119 788

13 Iserbrook, Sülldorf 4 125 157 64 350 1 199 296 212 708 5 324 453 276 1.058

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 4 100 124 48 276 5 156 228 131 520 9 256 352 179 796

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 6 130 125 48 309 0 273 260 127 660 6 403 385 175 969

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 2 142 145 66 355 2 276 253 194 725 4 418 398 260 1.080

109 St. Pauli 2 102 84 14 202 2 115 94 36 247 4 217 178 50 449

121 Hamm 1 140 129 46 316 4 190 212 165 571 5 330 341 211 887

128 Horn 7 176 138 59 380 11 213 235 146 605 18 389 373 205 985

130 Billstedt 12 480 422 117 1.031 14 607 539 239 1.399 26 1.087 961 356 2.430

140 Waltershof und Finkenwerder 2 40 69 19 130 2 62 75 54 193 4 102 144 73 323

201 Altona-Altstadt 3 134 114 23 274 1 173 162 61 397 4 307 276 84 671

211 Ottensen 5 133 98 24 260 0 212 150 94 456 5 345 248 118 716

215 Bahrenfeld 4 171 162 37 374 2 246 272 134 654 6 417 434 171 1.028

218 Groß Flottbek 2 20 45 16 83 0 31 70 38 139 2 51 115 54 222

220 Lurup 7 169 228 83 487 6 251 379 162 798 13 420 607 245 1.285

221 Osdorf 4 137 179 69 389 5 199 292 130 626 9 336 471 199 1.015

223 Blankenese 1 44 107 46 198 4 104 203 103 414 5 148 310 149 612

227 Rissen 3 69 122 43 237 6 121 228 128 483 9 190 350 171 720

301 Eimsbüttel 5 195 169 48 417 2 339 245 152 738 7 534 414 200 1.155

311 Rotherbaum 1 83 74 18 176 3 127 121 60 311 4 210 195 78 487

313 Harvestehude 2 53 72 15 142 2 132 134 72 340 4 185 206 87 482

315 Hoheluft-West 2 53 48 15 118 0 100 65 52 217 2 153 113 67 335

317 Lokstedt 0 96 147 47 290 1 178 263 167 609 1 274 410 214 899

318 Niendorf 4 119 234 80 437 3 259 392 195 849 7 378 626 275 1.286

319 Schnelsen 5 147 226 66 444 6 286 359 157 808 11 433 585 223 1.252

320 Eidelstedt 8 249 347 114 718 9 425 582 275 1.291 17 674 929 389 2.009

321 Stellingen 1 111 196 63 371 6 191 300 183 680 7 302 496 246 1.051

407 Alsterdorf 0 67 60 20 147 2 117 149 71 339 2 184 209 91 486

408 Winterhude 10 390 372 108 880 7 721 622 338 1.688 17 1.111 994 446 2.568

418 Barmbek-Süd 6 246 186 96 534 3 379 368 220 970 9 625 554 316 1.504

424 Dulsberg 1 59 51 21 132 0 101 90 61 252 1 160 141 82 384

426 Barmbek-Nord 7 461 300 154 922 8 635 564 430 1.637 15 1.096 864 584 2.559

430 Ohlsdorf 2 89 100 36 227 2 138 175 87 402 4 227 275 123 629

432 Langenhorn 7 205 260 110 582 3 297 483 278 1.061 10 502 743 388 1.643

501 Eilbek 2 92 56 37 187 2 110 133 111 356 4 202 189 148 543

505 Wandsbek 5 171 162 73 411 17 254 314 219 804 22 425 476 292 1.215

510 Marienthal 1 58 67 18 144 2 89 116 62 269 3 147 183 80 413

512 Jenfeld 1 64 80 31 176 1 109 126 79 315 2 173 206 110 491

513 Tonndorf 2 56 55 19 132 0 70 72 26 168 2 126 127 45 300

514 Farmsen-Berne 1 147 165 72 385 4 242 274 127 647 5 389 439 199 1.032

515 Bramfeld 8 382 453 153 996 6 603 729 352 1.690 14 985 1.182 505 2.686

516 Steilshoop 1 193 190 58 442 7 274 285 127 693 8 467 475 185 1.135

517 Wellingsbüttel 1 42 75 55 173 0 80 144 171 395 1 122 219 226 568

518 Sasel 2 106 138 56 302 6 151 216 131 504 8 257 354 187 806

519 Poppenbüttel 1 101 161 74 337 3 170 275 155 603 4 271 436 229 940

520 Hummelsbüttel 5 84 131 50 270 5 151 208 121 485 10 235 339 171 755

525 Volksdorf 5 59 103 47 214 4 131 177 125 437 9 190 280 172 651

526 Rahlstedt 6 318 506 207 1.037 11 523 856 405 1.795 17 841 1.362 612 2.832

601 Lohbrügge 3 135 253 78 469 2 218 341 183 744 5 353 594 261 1.213

615 Neuallermöhe 1 31 23 6 61 1 41 25 17 84 2 72 48 23 145

701 Harburg 0 60 67 17 144 2 70 88 78 238 2 130 155 95 382

705 Wilstorf 1 39 71 35 146 2 53 111 52 218 3 92 182 87 364

710 Eißendorf 3 90 132 71 296 4 141 219 129 493 7 231 351 200 789

711 Heimfeld 2 75 97 53 227 2 96 139 102 339 4 171 236 155 566

714 Hausbruch 0 63 93 30 186 3 87 127 72 289 3 150 220 102 475

715 Neugraben-Fischbek 1 85 139 54 279 0 123 238 117 478 1 208 377 171 757

Min 0 20 23 6 61 0 31 25 17 84 1 51 48 23 145

Max 19 480 506 207 1.037 20 721 856 430 1.795 39 1.111 1.362 612 2.832

Hamburg gesamt 221 8.813 10.040 3.665 22.739 253 13.693 16.404 9.085 39.435 474 22.506 26.444 12.750 62.174

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: H40%-H42% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

O00-O08 Schwangerschaft mit abortivem Aus-
gang 

O09 Schwangerschaftsdauer 

O10-O16 Ödeme, Proteinurie und Hypertonie 
während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes  

O20-O29 Sonstige Krankheiten der Mutter, die 
vorwiegend mit der Schwangerschaft 
verbunden sind  

O30 Mehrlingsschwangerschaft 

O31 Komplikationen, die für eine Mehr-
lingsschwangerschaft spezifisch sind 

O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter 
oder vermuteter Anomalie der Be-
ckenorgane 

O35 Betreuung der Mutter bei festgestellter 
oder vermuteter Anomalie oder Schä-
digung des Feten 

O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger 
festgestellter oder vermuteter Kompli-
kationen beim Feten 

O43.0 Transplazentare Transfusionssyndro-
me 

O43.1 Fehlbildung der Plazenta 

O44 Placenta praevia 

O46 Präpartale Blutung, anderenorts nicht 
klassifiziert 

O47 Frustrane Kontraktionen 

O48 Übertragene Schwangerschaft 

Z32 Untersuchung und Test zur Feststel-
lung einer Schwangerschaft 

Z33 Schwangerschaftsfeststellung als 
Nebenbefund 

Z34 Überwachung einer normalen 
Schwangerschaft 

Z35 Überwachung einer Risikoschwanger-
schaft 

Z36 Pränatales Screening 

5.1.8 Schwangerschaft 

Definition 

Schwangerschaft bezeichnet den Zustand der 
Frau von der Empfängnis bis zum Eintritt der Ge-
burt. In Deutschland hat jede Schwangere An-
spruch auf Schwangerschaftsbetreuung18. 

Laut ZI-ADT-Panel ist die Betreuung in der 
Schwangerschaft ein häufiger Behandlungsanlass 
bei Frauenärzten19.Die für die vorliegende Arbeit 
verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation der 
Schwangerschaft sind im rechten Kasten darge-
stellt. Die Auswahl der Codes orientiert sich dabei 
an dem Patientenklassifikationssystem des Morbi-
ditätsbedingten Risikostrukturausgleichs des Bun-
desversicherungsamtes. 20 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den ver-
tragsärztlichen Abrechnungsdaten 37.900 Patien-
tinnen mit einer Schwangerschaft gezählt. Die 
Behandlungsprävalenz betrug somit für Hamburg 
in der relevanten Altersklasse 11,5% (Tabelle 35).  

                                                
18  Richtlinien des Bundesausschusses der Ärzte und Krankenkassen über die ärztliche Betreuung während der 

Schwangerschaft und nach der Entbindung („Mutterschafts-Richtlinien“) in der Fassung vom 10. Dezember 
1985 (veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 60a vom 27. März 1986), zuletzt geändert am 21. März 2013, 
veröffentlicht im Bundesanzeiger AT 29.05.2013 B5, in Kraft getreten am 1. Juli 2013 

19  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 

20  Bundesversicherungsamt. Risikostrukturausgleich – Festlegungen für das Ausgleichsjahr 2011: Festlegung 
der im RSA zu berücksichtigenden Krankheiten durch das BVA. Bonn: Bundesversicherungsamt, 2010. 
www.bundesversicherungsamt.de/risikostrukturausgleich/festlegungen.html#c146. 
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Tabelle 35: Leitdiagnose Schwangerschaft1, 1-Jahresprävalenzrate und -patientenzahl2, 
Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 15 bis 44 Jahre 

 37.883 

weiblich 11,50% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: O00-O08%; O09% - O16%; O20% - O26%; O28% - O31%; O34% - O36%; O43.0 - O43.1; O44%;  O46% - O47%; O48%; Z32%;  

Z33%; Z34%; Z35%; Z36% 
2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Betrachtungsweise der Behandlungsprävalenz von Schwangerschaf-
ten wurden hauptsächlich in Stadtteilen von Hamburg-Mitte (z.B. Stadtteilcluster um Wil-
helmsburg und um Rothenburgsort, Billstedt) sowie im Süden von Wandsbek (Tonndorf, 
Jenfeld) überdurchschnittliche Raten beobachtet. Die Mehrzahl der Stadtteile der Bezirke 
Bergedorf und Wandsbek sowie das westliche Altona waren durch unterdurchschnittliche 
Raten gekennzeichnet (Abbildung 30).  

Abbildung 30: Behandlungsprävalenz der Schwangerschaft, Hamburg 2011 
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Die höchsten Anzahlen von Schwangerschaften waren in Rahlstedt, Billstedt, dem Stadt-
teilcluster um Wilhelmsburg, Winterhude und Eimsbüttel zu finden. Die niedrigsten Fallzah-
len wiesen Blankenese, Groß Flottbek, Wellingsbüttel, das Stadtteilcluster Duvenstedt und 
Lemsahl-Mellingstedt und Neuallermöhe auf (siehe Abbildung 31). 

Abbildung 31: Fälle von Schwangerschaften bei weiblichen Patienten im Alter von 15 bis 
44 Jahren, Hamburg 2011 
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Tabelle 36. Leitdiagnose Schwangerschaft1, 1-Jahresprävalenzrate und -patientenzahl2 

nach Stadtteil, weiblich, 15 bis 44 Jahre, Hamburg, 2011 

Stadtteil

(-cluster)

Bezeichnung Prävalenz

15-44

Patientenzahl

15-44

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 12,71% 362

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 9,46% 249

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 14,63% 1703

4 Borgfelde, St. Georg 10,94% 386

5 Allermöhe, Bergedorf 10,75% 868

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 10,18% 742

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 11,78% 445

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 11,57% 178

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 10,70% 160

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 9,01% 226

11 Nienstedten, Othmarschen 12,89% 445

12 Altona-Nord, Sternschanze 11,24% 934

13 Iserbrook, Sülldorf 10,47% 275

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 12,51% 517

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 12,65% 826

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 10,76% 558

109 St. Pauli 11,44% 612

121 Hamm 10,83% 741

128 Horn 12,21% 929

130 Billstedt 13,59% 1768

140 Waltershof und Finkenwerder 11,59% 187

201 Altona-Altstadt 11,01% 639

211 Ottensen 11,97% 641

215 Bahrenfeld 11,39% 814

218 Groß Flottbek 11,16% 136

220 Lurup 13,05% 782

221 Osdorf 12,66% 536

223 Blankenese 8,99% 115

227 Rissen 10,20% 176

301 Eimsbüttel 10,63% 1278

311 Rotherbaum 11,32% 430

313 Harvestehude 11,92% 314

315 Hoheluft-West 11,56% 315

317 Lokstedt 11,39% 517

318 Niendorf 10,92% 552

319 Schnelsen 10,35% 543

320 Eidelstedt 12,33% 765

321 Stellingen 13,36% 664

407 Alsterdorf 10,55% 193

408 Winterhude 10,40% 1281

418 Barmbek-Süd 9,36% 750

424 Dulsberg 10,26% 293

426 Barmbek-Nord 8,87% 779

430 Ohlsdorf 10,21% 250

432 Langenhorn 11,06% 722

501 Eilbek 10,84% 450

505 Wandsbek 10,79% 794

510 Marienthal 12,58% 284

512 Jenfeld 15,34% 506

513 Tonndorf 15,26% 348

514 Farmsen-Berne 11,49% 652

515 Bramfeld 10,91% 932

516 Steilshoop 13,03% 567

517 Wellingsbüttel 10,82% 146

518 Sasel 9,98% 334

519 Poppenbüttel 10,16% 332

520 Hummelsbüttel 12,65% 375

525 Volksdorf 9,57% 306

526 Rahlstedt 12,16% 1752

601 Lohbrügge 10,65% 747

615 Neuallermöhe 11,55% 165

701 Harburg 12,55% 425

705 Wilstorf 11,64% 227

710 Eißendorf 11,77% 631

711 Heimfeld 11,52% 452

714 Hausbruch 12,23% 419

715 Neugraben-Fischbek 11,62% 443

Min 8,87% 115

Max 15,34% 1768

Hamburg gesamt 11,50% 37.883  
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: O00-O08%; O09% - O16%; O20% - O26%; O28% - O31%; O34% - O36%; O43.0 - O43.1; O44%;  O46% - O47%; O48%; Z32%;  

Z33%; Z34%; Z35%; Z36% 
2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  bzw. behandelter Patienten-

zahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

G40 Epilepsie 

5.1.9 Epilepsie 

Definition 

Bei Begriff Epilepsie (auch Krampfleiden, Fall-
sucht) beschreibt die Folge einer Vielzahl von Hirnerkrankungen, die durch eine erhöhte 
Neigung zu epileptischen Anfällen geprägt sind. Diese entstehen durch eine vorübergehen-
de anfallartige Funktionsstörung des Gehirns infolge übermäßiger Entladungen von Ner-
venzellen und führen zu plötzlichen unwillkürlichen Verhaltens- oder Befindungsstörungen.  

Nach Angaben der Deutschen Gesellschaft für Epileptologie21 wird für Deutschland eine 
Prävalenzrate der Epilepsie von 0,6% bis 0,8% geschätzt. Dies entspricht etwa 500.000 bis 
650.000 Erkrankten. Die Lebenszeitprävalenz beträgt etwa 3% bis 4%. Laut ZI-ADT-Panel 
ist Epilepsie einer der häufigsten Behandlungsanlässe bei Nervenärzten22 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation der Epilepsie 
sind im rechten Kasten dargestellt.  

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten knapp 
18.000 Patientinnen und Patienten mit Epilepsie gezählt. Die Behandlungsprävalenz betrug 
somit für Hamburg insgesamt rund 1,3% und unterschied sich nur leicht zwischen Männern 
und Frauen (Tabelle 37).Über die Altersstrata betrachtet lag die Rate bei knapp 1% bei den 
unter 18-Jährigen und stieg mit zunehmendem Alter auf Werte um 2% bei den über 80-
Jährigen. 

Tabelle 37: Leitdiagnose Epilepsie1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 1.135 5.368 1.745 564 8.812 

männlich 1,00% 1,39% 1,92% 2,22% 1,43% 

 901 5.038 1.829 1.191 8.959 

weiblich 0,81% 0,99% 1,54% 2,00% 1,12% 

 2.036 10.406 3.574 1.755 17.771 

gesamt 0,90% 1,17% 1,71% 2,07% 1,26% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: G40% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

                                                
21  Deutsche Gesellschaft für Epileptologie e.V.: HTTP://WWW.IZEPILEPSIE.DE/HOME/INDEX,ID,32.HTML, zuletzt be-

sucht am 19.07.2013 

22  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Betrachtung der Gesamtprävalenz der Epilepsie wurden die höchsten 
Prävalenzraten in Alsterdorf, Volksdorf und Lurup beobachtet. Unterdurchschnittliche Raten 
traten hauptsächlich im Bezirk Altona (z.B. Rissen, Blankenese, Nienstedten), aber auch im 
Norden Wandsbeks (z.B. Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt), im Zentrum Hamburgs 
(z.B. St. Pauli, Rotherbaum, Uhlenhorst) oder in großen Teilen Bergedorfs auf (Abbildung 
32). Bei der geschlechtsspezifischen Betrachtung der Behandlungsprävalenzen fielen die 
insgesamt etwas höheren Raten der Männer im Vergleich zu den Frauen ins Gewicht, d.h. 
in der männlichen Bevölkerung lagen deutlich mehr Stadtteile in der höchsten Prävalenz-
klasse und damit weniger Stadtteile in der niedrigsten Prävalenzklasse als in der weiblichen 
Bevölkerung (Karten nicht gezeigt, siehe Anhang). 

Abbildung 32: Behandlungsprävalenz der Epilepsie, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 33: Behandlungsprävalenz der Epilepsie, 0 bis 17 Jahre, Hamburg 2011 

Die regionale Analyse der altersspezifischen Prävalenzen der Epilepsie zeigte einige Ver-
schiebungen der Rangreihung. So fiel in der Altersklasse der unter 18-Jährigen Harburg mit 
dem Stadtteilcluster um Neuenfelde sowie Neugraben-Fischbek und Hausbruch durch 
überdurchschnittliche Behandlungsraten auf (Abbildung 33). Bei den über 80-Jährigen fielen 
die zentralen Stadtteile Rotherbaum und das Cluster Borgfelde und St. Georg, die in der 
gesamthaften Betrachtung eher unterdurchschnittliche Raten aufwiesen, durch überdurch-
schnittliche Raten auf (Karte nicht gezeigt, siehe Anhang). Für die Altersklassen der 18- bis 
64-Jährigen sowie der 65- bis 79-Jährigen ergaben sich im Wesentlichen ähnliche regionale 
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Verteilungsmuster der Behandlungsprävalenz der Epilepsie wie bei der gesamthaften Be-
trachtung. 

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Billstedt, dem Stadtteilcluster um Wilhelms-
burg, Bramfeld und Lohbrügge zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Blankenese, 
Groß Flottbek, Neuallermöhe, das Stadtteilcluster Duvenstedt und Hoheluft-West auf. Dies 
traf im Wesentlichen auf alle Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Da die Fallzahlen bei 
Männern und Frauen insgesamt nahezu identisch sind, stellt die Abbildung 34 beispielhaft 
alle Patienten dar. 

Abbildung 34: Fälle von Epilepsie bei allen Patienten, Hamburg 2011 
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Tabelle 38. Leitdiagnose Epilepsie1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 1,07% 1,48% 3,36% 0,76% 1,58% 0,96% 1,02% 2,47% 1,61% 1,19% 1,02% 1,24% 2,92% 1,36% 1,38%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,38% 1,65% 1,81% 1,10% 1,51% 0,90% 0,75% 2,06% 0,48% 0,90% 0,65% 1,16% 1,93% 0,67% 1,18%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1,02% 1,50% 1,61% 1,65% 1,40% 0,90% 1,10% 1,94% 1,46% 1,17% 0,96% 1,29% 1,78% 1,52% 1,28%

4 Borgfelde, St. Georg 0,53% 1,29% 1,10% 2,29% 1,20% 0,51% 0,91% 1,47% 4,02% 1,15% 0,52% 1,09% 1,31% 3,57% 1,18%

5 Allermöhe, Bergedorf 1,40% 1,69% 2,10% 1,16% 1,66% 0,72% 1,03% 1,71% 2,69% 1,17% 1,06% 1,33% 1,88% 2,24% 1,39%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,77% 1,08% 1,86% 2,81% 1,22% 0,81% 0,76% 1,27% 1,55% 0,89% 0,79% 0,90% 1,55% 2,00% 1,04%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 1,25% 1,37% 1,19% 1,51% 1,32% 0,48% 1,17% 1,77% 1,63% 1,20% 0,86% 1,26% 1,51% 1,59% 1,26%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1,41% 1,27% 1,81% 1,79% 1,40% 0,90% 0,94% 1,41% 1,95% 1,08% 1,14% 1,10% 1,60% 1,89% 1,23%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,79% 0,87% 1,15% 1,12% 0,91% 0,83% 0,68% 0,44% 2,58% 0,77% 0,81% 0,76% 0,75% 1,94% 0,83%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,87% 1,09% 1,18% 2,84% 1,17% 0,87% 0,74% 1,09% 1,47% 0,88% 0,87% 0,88% 1,13% 1,97% 1,00%

11 Nienstedten, Othmarschen 1,02% 1,31% 1,19% 2,11% 1,28% 0,82% 0,66% 1,37% 2,08% 0,94% 0,92% 0,91% 1,30% 2,09% 1,08%

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,87% 1,34% 2,91% 3,69% 1,44% 1,08% 0,99% 1,99% 2,38% 1,14% 0,98% 1,14% 2,43% 2,73% 1,27%

13 Iserbrook, Sülldorf 1,19% 1,26% 1,71% 3,09% 1,44% 0,77% 0,72% 1,69% 1,61% 1,01% 0,98% 0,95% 1,70% 2,00% 1,19%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1,02% 1,61% 1,76% 3,46% 1,62% 0,96% 1,13% 1,47% 1,64% 1,21% 0,99% 1,33% 1,59% 2,19% 1,38%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 1,61% 1,16% 1,91% 3,64% 1,43% 1,15% 0,73% 1,57% 2,09% 0,98% 1,38% 0,89% 1,71% 2,51% 1,15%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,40% 1,11% 1,49% 2,62% 1,14% 0,63% 0,85% 1,46% 2,39% 1,07% 0,51% 0,96% 1,47% 2,45% 1,10%

109 St. Pauli 1,13% 1,36% 1,85% 2,05% 1,39% 0,42% 0,75% 0,98% 0,86% 0,73% 0,79% 1,04% 1,45% 1,21% 1,05%

121 Hamm 0,84% 1,35% 2,87% 1,05% 1,44% 0,69% 0,91% 1,69% 1,65% 1,04% 0,76% 1,11% 2,20% 1,49% 1,22%

128 Horn 0,89% 1,34% 2,85% 2,73% 1,49% 0,51% 1,10% 1,67% 1,55% 1,11% 0,70% 1,21% 2,20% 1,90% 1,28%

130 Billstedt 0,69% 1,42% 2,65% 2,10% 1,47% 0,70% 1,42% 1,79% 2,37% 1,41% 0,69% 1,42% 2,18% 2,28% 1,43%

140 Waltershof und Finkenwerder 0,63% 1,42% 1,83% 2,44% 1,36% 0,84% 0,80% 1,81% 1,68% 1,02% 0,73% 1,09% 1,82% 1,92% 1,18%

201 Altona-Altstadt 0,70% 1,57% 2,36% 1,96% 1,52% 1,01% 1,11% 1,76% 2,35% 1,22% 0,85% 1,32% 2,06% 2,22% 1,36%

211 Ottensen 1,18% 1,25% 2,11% 1,49% 1,33% 0,69% 0,92% 1,42% 2,44% 1,02% 0,94% 1,06% 1,73% 2,19% 1,15%

215 Bahrenfeld 0,72% 1,35% 1,40% 1,14% 1,24% 0,42% 0,75% 1,68% 2,17% 0,89% 0,57% 1,00% 1,56% 1,86% 1,04%

218 Groß Flottbek 1,14% 0,88% 2,63% 0,86% 1,24% 0,59% 0,59% 2,46% 0,97% 0,94% 0,87% 0,71% 2,54% 0,94% 1,06%

220 Lurup 1,62% 1,69% 2,52% 2,21% 1,81% 0,84% 1,17% 1,95% 1,56% 1,26% 1,24% 1,40% 2,19% 1,76% 1,51%

221 Osdorf 1,83% 1,50% 1,74% 2,05% 1,64% 1,18% 1,13% 1,53% 2,66% 1,34% 1,52% 1,29% 1,62% 2,49% 1,47%

223 Blankenese 0,68% 0,74% 0,84% 2,00% 0,84% 0,75% 0,52% 0,85% 2,00% 0,79% 0,71% 0,60% 0,84% 2,00% 0,81%

227 Rissen 0,52% 1,01% 1,03% 1,88% 0,99% 0,51% 0,88% 1,48% 1,88% 1,09% 0,51% 0,93% 1,29% 1,88% 1,05%

301 Eimsbüttel 0,89% 1,27% 2,03% 2,93% 1,34% 0,85% 0,83% 1,80% 2,20% 1,00% 0,87% 1,01% 1,90% 2,39% 1,14%

311 Rotherbaum 0,70% 1,01% 1,16% 0,72% 0,98% 0,94% 0,72% 1,80% 3,24% 1,03% 0,82% 0,84% 1,50% 2,69% 1,01%

313 Harvestehude 0,85% 0,98% 1,83% 2,44% 1,16% 0,17% 0,89% 1,40% 2,21% 1,00% 0,51% 0,92% 1,58% 2,27% 1,06%

315 Hoheluft-West 2,25% 0,58% 2,52% 3,92% 1,18% 0,57% 0,66% 1,55% 2,24% 0,85% 1,46% 0,63% 1,98% 2,61% 0,99%

317 Lokstedt 1,01% 1,22% 1,85% 1,87% 1,33% 0,65% 0,82% 2,03% 2,20% 1,14% 0,83% 0,98% 1,96% 2,11% 1,22%

318 Niendorf 0,92% 1,36% 1,82% 2,51% 1,44% 1,26% 0,82% 1,36% 2,00% 1,10% 1,09% 1,05% 1,56% 2,16% 1,24%

319 Schnelsen 1,31% 1,50% 2,57% 2,88% 1,71% 0,89% 0,96% 1,07% 2,46% 1,07% 1,10% 1,18% 1,72% 2,59% 1,35%

320 Eidelstedt 1,21% 1,30% 1,41% 1,08% 1,29% 0,79% 1,21% 1,28% 1,61% 1,19% 1,00% 1,25% 1,34% 1,45% 1,23%

321 Stellingen 0,82% 1,37% 2,26% 1,80% 1,45% 0,68% 0,95% 1,70% 2,48% 1,19% 0,75% 1,14% 1,94% 2,30% 1,31%

407 Alsterdorf 0,60% 2,56% 3,50% 2,90% 2,41% 1,13% 1,22% 2,33% 3,81% 1,58% 0,88% 1,76% 2,81% 3,56% 1,92%

408 Winterhude 1,42% 1,24% 2,12% 2,78% 1,43% 0,75% 0,85% 1,58% 1,70% 0,98% 1,09% 1,01% 1,80% 1,97% 1,16%

418 Barmbek-Süd 0,90% 1,47% 2,30% 2,46% 1,54% 0,90% 0,77% 1,44% 1,80% 0,95% 0,90% 1,06% 1,79% 1,98% 1,19%

424 Dulsberg 0,67% 1,70% 2,06% 2,50% 1,60% 1,38% 1,21% 2,17% 1,68% 1,37% 1,02% 1,43% 2,12% 1,91% 1,48%

426 Barmbek-Nord 0,67% 1,61% 1,93% 1,86% 1,53% 0,80% 1,05% 1,32% 1,42% 1,09% 0,73% 1,30% 1,56% 1,54% 1,28%

430 Ohlsdorf 0,82% 1,59% 2,23% 1,91% 1,55% 0,87% 1,12% 1,83% 1,75% 1,25% 0,84% 1,32% 1,99% 1,79% 1,38%

432 Langenhorn 1,10% 1,42% 1,95% 2,74% 1,50% 0,89% 1,23% 1,39% 1,30% 1,21% 1,00% 1,31% 1,63% 1,74% 1,34%

501 Eilbek 1,39% 1,25% 1,27% 2,37% 1,32% 0,60% 0,74% 1,35% 1,21% 0,86% 1,01% 0,96% 1,32% 1,52% 1,05%

505 Wandsbek 0,63% 1,44% 2,12% 1,64% 1,42% 0,72% 1,00% 1,54% 2,21% 1,16% 0,67% 1,19% 1,78% 2,05% 1,27%

510 Marienthal 0,86% 1,82% 3,20% 2,38% 1,93% 0,83% 0,68% 1,36% 3,89% 1,11% 0,85% 1,17% 2,21% 3,47% 1,47%

512 Jenfeld 0,78% 1,50% 1,94% 3,21% 1,49% 0,69% 1,04% 2,11% 1,60% 1,20% 0,74% 1,25% 2,04% 2,10% 1,33%

513 Tonndorf 0,79% 1,28% 1,78% 2,47% 1,29% 0,53% 0,92% 1,81% 1,45% 1,02% 0,66% 1,08% 1,80% 1,78% 1,14%

514 Farmsen-Berne 1,30% 1,62% 1,59% 2,88% 1,61% 0,86% 1,29% 1,63% 1,84% 1,32% 1,09% 1,43% 1,62% 2,17% 1,45%

515 Bramfeld 1,04% 1,33% 1,76% 1,92% 1,38% 1,23% 0,90% 1,65% 1,41% 1,12% 1,13% 1,09% 1,70% 1,57% 1,23%

516 Steilshoop 1,02% 1,38% 1,53% 1,94% 1,35% 0,52% 1,11% 1,12% 2,81% 1,11% 0,77% 1,23% 1,30% 2,55% 1,22%

517 Wellingsbüttel 1,57% 0,85% 1,84% 2,18% 1,34% 0,53% 0,86% 1,69% 2,77% 1,41% 1,02% 0,86% 1,75% 2,64% 1,38%

518 Sasel 0,74% 1,28% 1,29% 2,08% 1,22% 0,79% 0,85% 1,32% 1,54% 0,99% 0,77% 1,02% 1,31% 1,73% 1,08%

519 Poppenbüttel 0,91% 1,36% 1,71% 2,12% 1,40% 1,21% 0,95% 1,57% 2,61% 1,29% 1,06% 1,12% 1,63% 2,47% 1,34%

520 Hummelsbüttel 0,48% 1,41% 2,09% 2,36% 1,41% 0,65% 1,01% 1,40% 1,22% 1,05% 0,57% 1,18% 1,70% 1,58% 1,21%

525 Volksdorf 1,29% 1,80% 1,61% 3,52% 1,78% 1,21% 1,25% 1,16% 2,53% 1,36% 1,25% 1,47% 1,36% 2,86% 1,53%

526 Rahlstedt 0,88% 1,53% 1,69% 2,08% 1,46% 0,70% 1,11% 1,42% 1,85% 1,17% 0,79% 1,29% 1,53% 1,93% 1,29%

601 Lohbrügge 1,09% 1,66% 2,00% 1,82% 1,62% 0,71% 1,21% 1,36% 2,05% 1,23% 0,90% 1,41% 1,62% 1,97% 1,40%

615 Neuallermöhe 0,41% 1,22% 2,23% 2,22% 1,11% 0,44% 0,99% 1,75% 0,93% 0,94% 0,43% 1,09% 1,96% 1,32% 1,02%

701 Harburg 0,92% 1,28% 1,74% 3,37% 1,33% 0,62% 1,08% 1,56% 2,49% 1,17% 0,77% 1,17% 1,64% 2,74% 1,24%

705 Wilstorf 1,00% 1,28% 1,80% 1,65% 1,33% 0,12% 0,94% 1,36% 2,72% 1,03% 0,56% 1,09% 1,55% 2,32% 1,16%

710 Eißendorf 0,71% 1,35% 2,11% 2,47% 1,39% 1,23% 1,26% 1,44% 2,51% 1,39% 0,97% 1,30% 1,74% 2,49% 1,39%

711 Heimfeld 1,03% 1,33% 2,05% 2,03% 1,39% 0,45% 1,20% 1,80% 1,79% 1,21% 0,74% 1,26% 1,91% 1,86% 1,30%

714 Hausbruch 1,20% 1,64% 1,44% 1,97% 1,52% 0,82% 1,19% 1,41% 1,90% 1,21% 1,01% 1,39% 1,42% 1,92% 1,35%

715 Neugraben-Fischbek 1,18% 1,11% 1,67% 2,07% 1,27% 1,27% 1,06% 1,22% 2,24% 1,21% 1,23% 1,08% 1,42% 2,18% 1,23%

Min 0,38% 0,58% 0,84% 0,72% 0,84% 0,12% 0,52% 0,44% 0,48% 0,73% 0,43% 0,60% 0,75% 0,67% 0,81%

Max 2,25% 2,56% 3,50% 3,92% 2,41% 1,38% 1,42% 2,47% 4,02% 1,58% 1,52% 1,76% 2,92% 3,57% 1,92%

Hamburg gesamt 1,00% 1,39% 1,92% 2,22% 1,43% 0,81% 0,99% 1,54% 2,00% 1,12% 0,90% 1,17% 1,71% 2,07% 1,26%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: G40% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 39. Leitdiagnose Epilepsie1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 11 55 19 1 86 9 40 14 5 68 20 95 33 6 154

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 2 51 11 1 65 5 28 12 1 46 7 79 23 2 111

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 59 222 44 10 335 49 180 59 18 306 108 402 103 28 641

4 Borgfelde, St. Georg 4 60 7 4 75 4 45 12 20 81 8 105 19 24 156

5 Allermöhe, Bergedorf 48 169 40 6 263 24 129 41 34 228 72 298 81 40 491

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 26 107 50 19 202 26 94 39 19 178 52 201 89 38 380

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 20 68 17 6 111 8 72 31 13 124 28 140 48 19 235

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 10 29 10 3 52 7 24 9 6 46 17 53 19 9 98

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 6 16 6 2 30 6 18 3 6 33 12 34 9 8 63

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 11 32 12 10 65 11 33 15 9 68 22 65 27 19 133

11 Nienstedten, Othmarschen 12 46 13 8 79 10 38 22 20 90 22 84 35 28 169

12 Altona-Nord, Sternschanze 19 112 32 8 171 23 113 24 14 174 42 225 56 22 345

13 Iserbrook, Sülldorf 14 42 18 11 85 9 33 26 16 84 23 75 44 27 169

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 14 79 24 13 130 13 75 27 14 129 27 154 51 27 259

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 21 64 22 12 119 15 69 28 19 131 36 133 50 31 250

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 4 58 16 9 87 6 64 23 25 118 10 122 39 34 205

109 St. Pauli 15 87 18 3 123 5 54 8 3 70 20 141 26 6 193

121 Hamm 12 102 35 4 153 10 86 27 18 141 22 188 62 22 294

128 Horn 25 127 53 14 219 14 124 38 19 195 39 251 91 33 414

130 Billstedt 39 243 104 20 406 40 291 86 43 460 79 534 190 63 866

140 Waltershof und Finkenwerder 5 32 10 4 51 6 21 11 6 44 11 53 21 10 95

201 Altona-Altstadt 12 108 28 5 153 17 94 21 13 145 29 202 49 18 298

211 Ottensen 18 71 18 3 110 10 73 15 14 112 28 144 33 17 222

215 Bahrenfeld 15 103 19 4 141 9 78 30 18 135 24 181 49 22 276

218 Groß Flottbek 6 12 11 1 30 3 12 14 3 32 9 24 25 4 62

220 Lurup 46 129 46 11 232 23 111 48 17 199 69 240 94 28 431

221 Osdorf 38 81 26 9 154 23 80 32 29 164 61 161 58 38 318

223 Blankenese 4 10 5 4 23 4 12 8 10 34 8 22 13 14 57

227 Rissen 4 21 10 6 41 4 28 20 14 66 8 49 30 20 107

301 Eimsbüttel 21 140 36 12 209 20 141 40 25 226 41 281 76 37 435

311 Rotherbaum 6 38 9 1 54 8 39 16 16 79 14 77 25 17 133

313 Harvestehude 5 25 12 4 46 1 37 13 11 62 6 62 25 15 108

315 Hoheluft-West 13 15 12 4 44 3 26 9 8 46 16 41 21 12 90

317 Lokstedt 12 58 24 7 101 8 57 39 23 127 20 115 63 30 228

318 Niendorf 18 84 42 15 159 25 72 43 27 167 43 156 85 42 326

319 Schnelsen 28 93 49 13 183 19 84 27 25 155 47 177 76 38 338

320 Eidelstedt 29 99 31 6 165 19 119 36 20 194 48 218 67 26 359

321 Stellingen 12 80 35 8 135 10 71 34 30 145 22 151 69 38 280

407 Alsterdorf 3 51 17 4 75 6 36 16 14 72 9 87 33 18 147

408 Winterhude 34 141 44 14 233 18 150 47 26 241 52 291 91 40 474

418 Barmbek-Süd 13 116 30 12 171 12 86 28 23 149 25 202 58 35 320

424 Dulsberg 5 58 11 4 78 10 49 15 7 81 15 107 26 11 159

426 Barmbek-Nord 11 153 25 9 198 13 127 26 19 185 24 280 51 28 383

430 Ohlsdorf 7 46 15 3 71 7 44 18 8 77 14 90 33 11 148

432 Langenhorn 31 121 42 20 214 23 130 41 22 216 54 251 83 42 430

501 Eilbek 12 56 9 7 84 5 44 16 10 75 17 100 25 17 159

505 Wandsbek 12 117 38 9 176 13 107 38 31 189 25 224 76 40 365

510 Marienthal 6 48 24 5 83 6 24 12 21 63 12 72 36 26 146

512 Jenfeld 11 64 21 9 105 9 55 28 10 102 20 119 49 19 207

513 Tonndorf 8 37 12 4 61 5 33 16 5 59 13 70 28 9 120

514 Farmsen-Berne 31 116 29 16 192 20 121 41 22 204 51 237 70 38 396

515 Bramfeld 31 144 53 17 245 36 128 66 26 256 67 272 119 43 501

516 Steilshoop 18 76 20 5 119 9 75 18 17 119 27 151 38 22 238

517 Wellingsbüttel 8 13 13 7 41 3 21 18 31 73 11 34 31 38 114

518 Sasel 11 53 18 9 91 12 51 25 13 101 23 104 43 22 192

519 Poppenbüttel 13 56 29 10 108 17 57 34 30 138 30 113 63 40 246

520 Hummelsbüttel 6 51 26 8 91 8 51 23 9 91 14 102 49 17 182

525 Volksdorf 20 70 23 18 131 19 71 22 26 138 39 141 45 44 269

526 Rahlstedt 54 271 92 32 449 43 268 104 61 476 97 539 196 93 925

601 Lohbrügge 32 151 55 14 252 20 138 53 31 242 52 289 108 45 494

615 Neuallermöhe 3 22 5 1 31 3 22 5 1 31 6 44 10 2 62

701 Harburg 11 54 12 7 84 7 52 14 13 86 18 106 26 20 170

705 Wilstorf 8 31 13 4 56 1 29 13 11 54 9 60 26 15 110

710 Eißendorf 14 91 33 13 151 25 101 28 28 182 39 192 61 41 333

711 Heimfeld 16 65 21 7 109 7 70 23 15 115 23 135 44 22 224

714 Hausbruch 20 73 16 6 115 13 66 20 12 111 33 139 36 18 226

715 Neugraben-Fischbek 22 55 24 9 110 24 67 21 18 130 46 122 45 27 240

Min 2 10 5 1 23 1 12 3 1 31 6 22 9 2 57

Max 59 271 104 32 449 49 291 104 61 476 108 539 196 93 925

Hamburg gesamt 1.135 5.368 1.744 564 8.811 900 5.038 1.829 1.191 8.958 2.035 10.406 3.573 1.755 17.769

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: G40% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

J45 Asthma bronchiale 

J46 Status asthmaticus 

5.1.10 Asthma 

Definition 

Asthma ist eine chronische, entzündliche Erkran-
kung der Atemwege, bei der es zum anfallsweisen 
Auftreten von Atemnot infolge einer Verengung der Atemwege kommt. Man unterscheidet 
grundsätzlich das allergische Asthma, welches durch äußere Reize (sogenannte Allergene) 
ausgelöst wird, vom nicht-allergischen Asthma – meist verursacht durch Infektionen der 
Atemwege. Bei der Mehrheit der Asthmakranken liegt eine Mischform des Asthmas vor. 

Asthma tritt häufig bereits im Kindesalter und gilt als die häufigste chronische Erkrankung 
dieses Alters. Schätzungen zufolge wird für Deutschland die Prävalenz des Asthmas bei 
Kindern (<15 Jahre) mit 10% bis 15% angegeben2324. Laut ZI-ADT-Panel ist Asthma einer 
der häufigsten Behandlungsanlässe bei Kinderärzten25 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation von Asthma 
sind im rechten Kasten dargestellt.  

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten knapp 
15.000 unter 15-Jährige mit Asthma gezählt. Die Behandlungsprävalenz lag damit für diese 
Altersgruppe insgesamt bei 7,81% (Tabelle 40) und fiel bei Jungen höher aus als bei Mäd-
chen (9,38% vs.6,20%).  

Tabelle 40: Leitdiagnose Asthma1, 1-Jahresprävalenz und -patientenzahl2, nach Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 14 Jahre 

 8.960 

männlich 9,38% 

 5.770 

weiblich 6,20% 

 14.730 

gesamt 7,81% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: J45%; J46%      

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle ver-

tragsärztlich Behandelten des Jahres  

                                                
23  „Global Burden of Asthma“ Report der GINA (Global Initiative for Asthma), Medical Research Institute of New 

Zealand, Wellington, Mai 2004 

24  Pearce, N et al. (2007) Worlwide trends in the prevalence of asthma symptoms: phase III of the International 
Study of Asthma and Allergies in Childhood (ISAAC), Thorax 62: 758 – 766  

25  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der altersspezifischen Behandlungsprävalenz (0-14 Jahre) 
des Asthmas wurden die höchsten Raten in Lurup, Osdorf, Jenfeld und Wilstorf beobachtet 
und die niedrigsten in Barmbek-Nord, Eppendorf und Hoheluft-Ost, Winterhude und Harve-
stehude (Abbildung 35). Dieses räumliche Verteilungsmuster blieb auch bei geschlechts-
spezifischer Betrachtung der Behandlungsprävalenzen im Wesentlichen bestehen. Auffällig 
war, dass in der männlichen Bevölkerung aufgrund der insgesamt höheren Behandlungs-
prävalenz mehr Stadtteile in der höchsten Prävalenzklasse und weniger Stadtteile in der 
niedrigsten Prävalenzklasse rangierten als in der weiblichen Bevölkerung dieser Altersklas-
se (Karten nicht gezeigt, siehe Anhang). 

Abbildung 35: Behandlungsprävalenz des Asthma, gesamt, Hamburg 2011 

 

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Lurup, dem Stadtteilcluster um Wilhelmsburg, 
Billstedt und Osdorf zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Alsterdorf, Blankenese, 
Harvestehude, das Stadtteilcluster Hamburg-Altstadt und hoheluft-West auf. Dies traf im 
Wesentlichen sowohl auf Jungen als auch auf Mädchen zu. Die Abbildung 36 stellt die 
männlichen und weiblichen Patienten dar, wobei auch der Geschlechtsunterschied der Ge-
samtfallzahlen zur Geltung kommt. 
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Abbildung 36: Fälle von Asthma bronchiale bei männlichen und weiblichen Patienten bis 15 
Jahre, Hamburg 2011 
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Tabelle 41. Leitdiagnose Asthma1, 1-Jahresprävalenz und -patientenzahl2 nach Stadtteil 
und Geschlecht, 0 bis 14 Jahre, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen

0-14 0-14 0-14 0-14 0-14 0-14

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 7,71% 6,42% 7,09% 68 52 120

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 7,66% 5,56% 6,58% 34 26 60

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 8,75% 6,51% 7,67% 425 295 720

4 Borgfelde, St. Georg 7,07% 4,76% 5,91% 47 32 79

5 Allermöhe, Bergedorf 7,74% 4,78% 6,26% 217 133 350

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 8,88% 5,41% 7,22% 249 140 389

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 11,83% 7,14% 9,44% 157 98 255

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 9,71% 5,31% 7,45% 57 33 90

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 6,82% 4,56% 5,74% 41 25 66

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 8,58% 6,30% 7,45% 87 63 150

11 Nienstedten, Othmarschen 9,50% 6,20% 7,84% 97 64 161

12 Altona-Nord, Sternschanze 8,68% 5,56% 7,16% 165 101 266

13 Iserbrook, Sülldorf 9,22% 4,86% 7,04% 89 47 136

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 6,80% 4,69% 5,75% 77 53 130

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 5,68% 3,63% 4,66% 64 40 104

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 9,27% 7,24% 8,28% 80 59 139

109 St. Pauli 7,09% 3,75% 5,52% 83 39 122

121 Hamm 7,94% 6,10% 7,02% 100 77 177

128 Horn 8,44% 6,17% 7,32% 201 143 344

130 Billstedt 8,24% 5,70% 6,97% 390 270 660

140 Waltershof und Finkenwerder 8,60% 4,98% 6,86% 56 30 86

201 Altona-Altstadt 7,55% 5,87% 6,72% 111 85 196

211 Ottensen 11,15% 7,33% 9,31% 149 91 240

215 Bahrenfeld 10,76% 7,93% 9,34% 193 144 337

218 Groß Flottbek 9,84% 7,53% 8,69% 42 32 74

220 Lurup 19,84% 12,85% 16,43% 469 290 759

221 Osdorf 15,37% 10,48% 13,01% 266 169 435

223 Blankenese 7,02% 4,21% 5,67% 34 19 53

227 Rissen 10,11% 6,79% 8,42% 65 45 110

301 Eimsbüttel 7,87% 5,71% 6,79% 161 117 278

311 Rotherbaum 7,12% 4,45% 5,81% 55 33 88

313 Harvestehude 7,21% 3,63% 5,45% 37 18 55

315 Hoheluft-West 6,99% 5,39% 6,23% 36 25 61

317 Lokstedt 8,16% 5,60% 6,88% 83 57 140

318 Niendorf 8,35% 5,11% 6,72% 133 82 215

319 Schnelsen 9,96% 4,44% 7,22% 175 77 252

320 Eidelstedt 12,24% 6,21% 9,27% 247 122 369

321 Stellingen 9,92% 7,04% 8,50% 126 87 213

407 Alsterdorf 6,30% 5,19% 5,70% 25 24 49

408 Winterhude 6,18% 3,44% 4,81% 130 72 202

418 Barmbek-Süd 6,75% 4,76% 5,79% 85 56 141

424 Dulsberg 7,85% 4,97% 6,46% 51 30 81

426 Barmbek-Nord 5,21% 3,97% 4,60% 75 56 131

430 Ohlsdorf 7,59% 4,38% 5,96% 49 29 78

432 Langenhorn 10,55% 6,13% 8,43% 241 129 370

501 Eilbek 11,15% 8,19% 9,69% 85 61 146

505 Wandsbek 9,71% 6,43% 8,14% 159 96 255

510 Marienthal 12,18% 6,40% 9,21% 72 40 112

512 Jenfeld 11,57% 9,35% 10,51% 138 102 240

513 Tonndorf 12,31% 6,73% 9,66% 107 53 160

514 Farmsen-Berne 8,99% 6,35% 7,69% 178 122 300

515 Bramfeld 8,91% 5,66% 7,31% 221 136 357

516 Steilshoop 11,13% 7,73% 9,46% 165 111 276

517 Wellingsbüttel 9,20% 4,98% 7,00% 39 23 62

518 Sasel 8,61% 6,00% 7,31% 105 72 177

519 Poppenbüttel 10,95% 8,65% 9,82% 128 97 225

520 Hummelsbüttel 8,13% 5,21% 6,67% 83 53 136

525 Volksdorf 6,75% 4,66% 5,70% 85 59 144

526 Rahlstedt 10,63% 7,45% 9,04% 545 378 923

601 Lohbrügge 9,52% 6,23% 7,90% 229 146 375

615 Neuallermöhe 7,19% 4,42% 5,83% 42 25 67

701 Harburg 11,57% 6,86% 9,26% 118 67 185

705 Wilstorf 12,86% 7,62% 10,24% 86 51 137

710 Eißendorf 10,18% 7,30% 8,73% 173 126 299

711 Heimfeld 11,09% 7,63% 9,37% 147 101 248

714 Hausbruch 8,15% 5,50% 6,88% 113 70 183

715 Neugraben-Fischbek 7,82% 4,71% 6,27% 120 72 192

Min 5,21% 3,44% 4,60% 25 18 49

Max 19,84% 12,85% 16,43% 545 378 923

Hamburg gesamt 9,38% 6,20% 7,81% 8.960 5.770 14.730

Prävalenz Patientenzahl

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: J45%; J46% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  bzw. behandelter Patienten-

zahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

J20 Akute Bronchitis 

J21 Akute Bronchiolitis 

J22 Akute Infektionen der unteren Atem-
wege, nicht näher bezeichnet 

5.1.11 Akute Bronchitis 

Definition 

Bei der akuten Bronchitis handelt es sich um eine 
neu entstandene Entzündung der Bronchial-
schleimhaut mit Husten, Schleimproduktion, Fie-
ber und anderen Allgemeinsymptomen. In den 
meisten Fällen wird die akute Bronchitis durch Viren verursacht. Sie geht mit einer erhöhten 
Prävalenz sowie mit einem erhöhten Risiko für Asthma bronchiale einher, was auf die Rolle 
einer Überempfindlichkeit der Bronchien in der Entstehung beider Krankheitsbilder hinweist. 

Laut Bundesverband der Pneumologen/Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beat-
mungsmedizin zählt Bronchitis zu den häufigsten Erkrankungen überhaupt. Auf 100.000 
Einwohner kommen pro Woche rund 80 Patientinnen und Patienten. In den Wintermonaten 
verdoppelt sich diese Anzahl. Bei Kindern und Jugendlichen ist die akute Bronchitis häufiger 
zu beobachten als bei Erwachsenen 26. Auswertungen des ZI-ADT-Panel ergaben, dass sie 
eine der meist gestellten Behandlungsdiagnosen in pädiatrischen Praxen ist27. 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation der akuten 
Bronchitis sind im rechten Kasten dargestellt.  

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten mehr als 
27.600 Patientinnen und Patienten in der Altersgruppe der 0- bis unter 15-Jährigen mit aku-
ter Bronchitis gezählt. Die Behandlungsprävalenz betrug für Jungen und Mädchen zusam-
men 14,7% (Tabelle 42). Die Behandlungsprävalenz lag bei den Jungen mit 15,64% etwas 
höher als bei den Mädchen (13,65%).  

                                                
26  Bundesverband der Pneumologen/Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin 

HTTP://WWW.LUNGENAERZTE-IM-NETZ.DE/LIN/SHOW.PHP3?ID=1, zuletzt besucht am 22.07.2013 

27  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 
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Tabelle 42: Leitdiagnose akute Bronchitis1, 1-Jahresprävalenz und -patientenzahl2, nach 
Geschlecht, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 14 Jahre 

 14.951 

männlich 15,64% 

 12.692 

weiblich 13,65% 

 27.643 

gesamt 14,66% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: J20%; J21%; J22% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Bei der Darstellung der regionalen Verteilung der Behandlungsprävalenz der akute Bronchi-
tis wurde deutlich, dass insbesondere Hamburg-Mitte (z.B. Stadtteilcluster um Wilhelms-
burg) und Harburg (z.B. Harburg, Eißendorf) überdurchschnittliche Raten aufwiesen, aber 
auch Poppenbüttel, Winterhude oder Barmbek-Nord (Abbildung 37). Diese Rangreihung 
blieb auch bei geschlechtsspezifischer Betrachtung der Behandlungsprävalenzen im We-
sentlichen bestehen. Auffällig war, ebenso wie bei der Verteilung der Asthma-Raten, dass in 
der männlichen Bevölkerung aufgrund der insgesamt höheren Behandlungsprävalenz mehr 
Stadtteile in der höchsten Prävalenzklasse und weniger Stadtteile in der niedrigsten Prä-
valenzklasse rangierten als in der weiblichen Bevölkerung dieser Altersklasse (Karten nicht 
gezeigt, siehe Anhang). 
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Abbildung 37: Behandlungsprävalenz der akuten Bronchitis, gesamt, Hamburg 2011 

 

Die höchsten Fallzahlen waren im Stadtteilcluster um Wilhelmsburg, Billstedt, Rahlstedt, 
Winterhude und Bramfeld zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen wiesen Groß Flottbek, Neu-
allermöhe, Blankenese, Harvestehude und das Stadtteilcluster Duvenstedt und Lemsahl-
Mellingstedt auf. Dies traf im Wesentlichen sowohl auf Jungen als auch auf Mädchen zu. 
Die Abbildung 38 stellt die männlichen und weiblichen Patienten dar, wobei auch der leichte 
Geschlechtsunterschied der Gesamtfallzahlen sowie die besonders hohen Fallzahlen im 
Stadtteilcluster um Wilhelmsburg zur Geltung kommen.  
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Abbildung 38: Fälle von akuter Bronchitis bei männlichen und weiblichen Patienten bis 15 
Jahre, Hamburg 2011 
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Tabelle 43. Leitdiagnose akute Bronchitis1, 1-Jahresprävalenz und -patientenzahl2 nach 
Stadtteil und Geschlecht, 0 bis 14 Jahre, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen

0-14 0-14 0-14 0-14 0-14 0-14

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 15,65% 17,41% 16,49% 138 141 279

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 15,09% 11,97% 13,49% 67 56 123

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 26,65% 25,71% 26,20% 1.295 1.165 2.460

4 Borgfelde, St. Georg 16,69% 15,18% 15,93% 111 102 213

5 Allermöhe, Bergedorf 10,52% 9,30% 9,91% 295 259 554

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 9,74% 9,44% 9,59% 273 244 517

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 16,05% 12,53% 14,26% 213 172 385

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 20,61% 15,46% 17,96% 121 96 217

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 11,65% 9,85% 10,79% 70 54 124

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 15,19% 11,70% 13,46% 154 117 271

11 Nienstedten, Othmarschen 10,09% 8,03% 9,06% 103 83 186

12 Altona-Nord, Sternschanze 14,73% 11,84% 13,32% 280 215 495

13 Iserbrook, Sülldorf 11,92% 10,24% 11,08% 115 99 214

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 12,63% 12,21% 12,42% 143 138 281

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 13,22% 8,88% 11,08% 149 98 247

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 16,92% 14,11% 15,55% 146 115 261

109 St. Pauli 13,93% 12,01% 13,03% 163 125 288

121 Hamm 18,02% 14,50% 16,26% 227 183 410

128 Horn 15,08% 12,25% 13,68% 359 284 643

130 Billstedt 15,39% 13,18% 14,29% 728 624 1.352

140 Waltershof und Finkenwerder 19,35% 14,62% 17,08% 126 88 214

201 Altona-Altstadt 13,81% 12,23% 13,03% 203 177 380

211 Ottensen 11,00% 7,57% 9,35% 147 94 241

215 Bahrenfeld 10,32% 8,64% 9,47% 185 157 342

218 Groß Flottbek 8,90% 8,71% 8,80% 38 37 75

220 Lurup 15,78% 13,47% 14,65% 373 304 677

221 Osdorf 13,92% 12,03% 13,01% 241 194 435

223 Blankenese 14,05% 9,98% 12,09% 68 45 113

227 Rissen 10,73% 10,26% 10,49% 69 68 137

301 Eimsbüttel 16,95% 14,10% 15,53% 347 289 636

311 Rotherbaum 13,58% 10,65% 12,15% 105 79 184

313 Harvestehude 13,06% 10,08% 11,60% 67 50 117

315 Hoheluft-West 15,73% 10,34% 13,18% 81 48 129

317 Lokstedt 13,77% 10,91% 12,34% 140 111 251

318 Niendorf 13,25% 10,97% 12,10% 211 176 387

319 Schnelsen 16,11% 12,58% 14,36% 283 218 501

320 Eidelstedt 16,85% 12,78% 14,84% 340 251 591

321 Stellingen 18,66% 15,45% 17,08% 237 191 428

407 Alsterdorf 19,14% 14,50% 16,65% 76 67 143

408 Winterhude 23,57% 20,53% 22,05% 496 430 926

418 Barmbek-Süd 20,25% 17,86% 19,10% 255 210 465

424 Dulsberg 15,08% 13,41% 14,27% 98 81 179

426 Barmbek-Nord 16,88% 13,76% 15,33% 243 194 437

430 Ohlsdorf 19,50% 16,62% 18,04% 126 110 236

432 Langenhorn 9,19% 7,22% 8,25% 210 152 362

501 Eilbek 13,12% 11,01% 12,08% 100 82 182

505 Wandsbek 14,59% 11,98% 13,35% 239 179 418

510 Marienthal 12,01% 13,12% 12,58% 71 82 153

512 Jenfeld 13,41% 14,67% 14,01% 160 160 320

513 Tonndorf 13,92% 13,85% 13,89% 121 109 230

514 Farmsen-Berne 13,38% 13,01% 13,20% 265 250 515

515 Bramfeld 18,84% 16,60% 17,73% 467 399 866

516 Steilshoop 17,80% 13,44% 15,66% 264 193 457

517 Wellingsbüttel 19,10% 14,50% 16,70% 81 67 148

518 Sasel 17,79% 16,24% 17,02% 217 195 412

519 Poppenbüttel 22,07% 22,28% 22,17% 258 250 508

520 Hummelsbüttel 14,69% 16,11% 15,40% 150 164 314

525 Volksdorf 14,05% 13,20% 13,62% 177 167 344

526 Rahlstedt 13,36% 12,63% 12,99% 685 641 1.326

601 Lohbrügge 10,27% 10,55% 10,40% 247 247 494

615 Neuallermöhe 9,25% 7,26% 8,27% 54 41 95

701 Harburg 24,12% 20,27% 22,23% 246 198 444

705 Wilstorf 15,99% 14,05% 15,02% 107 94 201

710 Eißendorf 21,18% 18,66% 19,91% 360 322 682

711 Heimfeld 19,17% 20,03% 19,60% 254 265 519

714 Hausbruch 17,75% 14,78% 16,33% 246 188 434

715 Neugraben-Fischbek 17,39% 13,60% 15,50% 267 208 475

Min 8,90% 7,22% 8,25% 38 37 75

Max 26,65% 25,71% 26,20% 1.295 1.165 2.460

Hamburg gesamt 15,64% 13,65% 14,66% 14.951 12.692 27.643

Prävalenz Patientenzahl

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: J20%; J21%; J22% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  bzw. behandelter Patienten-

zahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

H90 Hörverlust durch Schallleitungs- oder 
Schallempfindungsstörung 

5.1.12 Hörverlust 

Definition 

Beim Hörverlust spricht man in der Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde von einer Verringerung des Hör-
vermögens infolge einer Erkrankung des Hörorgans. Das Hörvermögen kann dabei entwe-
der nur beeinträchtigt sein (Schwerhörigkeit) oder vollständig verloren gehen (Gehörlosig-
keit). Ursachen des Hörverlustes sind zumeist Schallleitungsstörungen (d.h. der über das 
Trommelfell ankommende Schall wird vom Mittelohr nicht richtig an das Innenohr weiterge-
leitet) und Schallempfindungsstörungen (d.h. in Teilen des Innenohrs liegt eine Schädigung 
oder Funktionsschwäche vor) oder eine Kombination aus beiden. 

Nach Angaben des Deutschen Berufsverbandes der Hals-Nasen-Ohrenärzte28 ist in 
Deutschland etwa jeder 15. schwerhörig, in der Altersgruppe ab dem 65. Lebensjahr sogar 
jeder zweite Mann und jede dritte Frau. Laut ZI-ADT-Panel ist der Hörverlust der zweithäu-
figste Behandlungsanlass bei HNO-Ärzten29 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation des Hörverlusts 
sind im rechten Kasten dargestellt.  

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten knapp 
48.000 Patientinnen und Patienten mit Hörverlust behandelt. Die Behandlungsprävalenz 
betrug somit für Hamburg insgesamt 3,4% und verteilte sich ähnlich über Männer und Frau-
en (Tabelle 44). Die Erkrankung wies einen starken Altersgradienten auf: So lag die Be-
handlungsprävalenz in den beiden unteren Altersgruppen bei etwa 2% und stieg bis auf 
12% bei den über 80-Jährigen an. 

                                                
28  Deutscher Berufsverbandes der Hals-Nasen-Ohrenärzte e.V.: http://www.hno-aerzte-im-

netz.de/krankheiten/schwerhoerigkeit/definition-und-haeufigkeit.html, zuletzt besucht am 22.07.2013 

29  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 
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Tabelle 44: Leitdiagnose Hörverlust1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 2.314 7.472 8.101 3.392 21.279 

männlich 2,04% 1,94% 8,93% 13,34% 3,46% 

 1.958 8.553 9.308 6.881 26.700 

weiblich 1,76% 1,69% 7,85% 11,57% 3,35% 

 4.272 16.025 17.409 10.273 47.979 

gesamt 1,90% 1,79% 8,32% 12,10% 3,40% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: H90% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der Gesamtprävalenz des Hörverlustes wurden überdurch-
schnittliche Prävalenzraten beispielsweise in den Stadtteilen Rissen, Neugraben-Fischbek, 
Hausbruch, Alsterdorf, Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, Wohldorf-Ohlstedt oder in 
dem Stadtteilcluster um Wilhelmsburg beobachtet, während Stadtteile wie Billstedt, Horn, 
Barmbek-Süd, Lurup, Osdorf oder Eimsbüttel durch unterdurchschnittliche Raten gekenn-
zeichnet waren (Abbildung 39). Dieses räumliche Verteilungsmuster blieb auch bei ge-
schlechtsspezifischer Betrachtung der Behandlungsprävalenzen im Wesentlichen bestehen 
(Karten nicht gezeigt, siehe Anhang). 
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Abbildung 39: Behandlungsprävalenz des Hörverlustes, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 40: Behandlungsprävalenz des Hörverlustes, 0 bis 17 Jahre, Hamburg 2011 

Die regionale Analyse der altersspezifischen Prävalenzen des Hörverlustes zeigte eine ver-
gleichbare Reihung für die Altersklassen der 18- bis 64-Jährigen, der 65- bis 79-Jährigen 
sowie der über 80-Jährigen. Bei der Betrachtung der regionalen Verteilung der Behand-
lungsprävalenz der unter 18-Jährigen fielen einige Abweichungen auf: in dieser Altersklasse 
zeichneten sich die Stadtteilcluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt sowie Bergstedt 
und Wohldorf-Ohlstedt entgegen der gesamthaften Betrachtungsweise durch unterdurch-
schnittliche und ein Vielzahl von Stadtteilen in Hamburg-Mitte (z.B. Eimsbüttel und südlich 
angrenzende Regionen) durch überdurchschnittliche Prävalenzraten aus (vgl. Abbildung 
40).  

Die höchsten Fallzahlen waren im Stadtteilcluster Wilhelmsburg, Rahlstedt, Bramfeld, Win-
terhude und dem Stadtteilcluster Allermöhe und Bergedorf zu finden. Die niedrigsten Fall-
zahlen traten in Groß Flottbek, Blankenese, Neuallermöhe, Dulsberg und das Stadtteilclus-
ter Hamburg-Altstadt und Neustadt auf. Abgesehen von den 0- bis 17-Jährigen, die recht 
geringe und deshalb weniger stabile Fallzahlen aufwiesen, traf dies im Wesentlichen auf 
alle Alters- und Geschlechtsgruppen zu. Die Abbildung 41 stellt beispielhaft die männlichen 
und weiblichen Patienten dar, wobei auch der Geschlechtsunterschied der Gesamtfallzahlen 
zur Geltung kommt. Neben der leicht höheren Prävalenz bei Frauen ist hierfür vor allem die 
höhere Anzahl älterer weiblicher Patienten als Grund zu nennen. 
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Abbildung 41: Fälle von Hörverlust bei männlichen und weiblichen Patienten, Hamburg 
2011 
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Tabelle 45. Leitdiagnose Hörverlust1, 1-Jahresprävalenzrate2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 1,26% 1,69% 11,15% 9,92% 2,79% 0,64% 1,05% 6,88% 12,26% 2,16% 0,97% 1,36% 9,01% 11,56% 2,47%

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 2,88% 1,91% 9,38% 13,19% 3,32% 2,69% 1,61% 6,36% 10,14% 2,62% 2,78% 1,74% 7,90% 11,07% 2,94%

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1,70% 3,91% 20,58% 27,68% 5,88% 1,68% 3,63% 20,09% 23,01% 6,06% 1,69% 3,76% 20,32% 24,55% 5,98%

4 Borgfelde, St. Georg 1,58% 1,72% 9,42% 18,29% 2,95% 1,67% 1,38% 7,86% 10,84% 2,83% 1,62% 1,54% 8,55% 12,78% 2,89%

5 Allermöhe, Bergedorf 4,03% 2,06% 10,69% 18,76% 4,08% 3,77% 1,87% 9,88% 15,57% 4,07% 3,90% 1,96% 10,24% 16,50% 4,07%

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 2,06% 2,10% 8,46% 14,67% 3,63% 2,21% 1,53% 7,04% 12,03% 3,14% 2,13% 1,78% 7,70% 12,97% 3,36%

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 1,38% 2,10% 12,99% 18,39% 4,60% 1,26% 2,02% 9,46% 14,81% 4,15% 1,32% 2,06% 11,05% 16,00% 4,35%

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1,27% 2,49% 14,13% 22,62% 4,90% 1,29% 1,76% 9,89% 11,69% 3,60% 1,28% 2,11% 11,86% 15,55% 4,21%

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,79% 2,72% 14,94% 24,58% 5,40% 0,28% 2,39% 12,19% 18,45% 4,47% 0,54% 2,53% 13,38% 21,12% 4,88%

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 1,27% 2,41% 11,93% 17,33% 4,83% 0,71% 2,09% 9,27% 15,03% 4,17% 0,99% 2,21% 10,40% 15,87% 4,45%

11 Nienstedten, Othmarschen 1,02% 1,42% 6,97% 12,66% 3,01% 0,82% 1,38% 6,52% 10,00% 3,04% 0,92% 1,39% 6,70% 10,75% 3,03%

12 Altona-Nord, Sternschanze 2,95% 1,35% 7,55% 12,90% 2,43% 2,64% 1,31% 7,80% 10,02% 2,34% 2,79% 1,33% 7,68% 10,79% 2,38%

13 Iserbrook, Sülldorf 1,70% 1,50% 3,81% 9,27% 2,42% 1,38% 1,32% 4,28% 7,23% 2,59% 1,54% 1,40% 4,09% 7,77% 2,52%

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1,61% 2,17% 9,82% 17,29% 4,09% 1,25% 2,26% 8,89% 16,02% 4,37% 1,43% 2,22% 9,29% 16,41% 4,25%

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 2,14% 2,08% 7,22% 15,15% 3,32% 1,15% 1,85% 8,65% 13,56% 3,48% 1,65% 1,93% 8,09% 13,99% 3,42%

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 1,00% 1,21% 3,72% 7,58% 1,82% 1,36% 1,01% 4,62% 5,55% 1,99% 1,17% 1,09% 4,26% 6,05% 1,92%

109 St. Pauli 3,16% 1,24% 6,78% 10,27% 2,28% 2,58% 1,20% 6,63% 14,66% 2,33% 2,89% 1,22% 6,71% 13,36% 2,31%

121 Hamm 0,98% 1,95% 13,36% 17,59% 3,70% 1,66% 1,45% 11,00% 17,05% 3,85% 1,32% 1,68% 12,02% 17,19% 3,78%

128 Horn 1,14% 1,45% 5,75% 7,21% 2,14% 1,05% 1,11% 4,16% 5,13% 1,78% 1,10% 1,26% 4,88% 5,74% 1,94%

130 Billstedt 0,95% 0,97% 3,82% 4,72% 1,50% 0,88% 0,90% 3,00% 3,53% 1,35% 0,91% 0,93% 3,37% 3,94% 1,42%

140 Waltershof und Finkenwerder 1,27% 3,01% 9,54% 15,24% 4,12% 1,39% 1,83% 9,38% 12,89% 3,74% 1,33% 2,38% 9,45% 13,63% 3,92%

201 Altona-Altstadt 2,56% 1,34% 8,44% 7,06% 2,53% 2,51% 1,51% 8,54% 11,73% 2,83% 2,53% 1,43% 8,49% 10,26% 2,69%

211 Ottensen 1,57% 1,57% 11,27% 19,31% 3,00% 1,11% 1,53% 9,30% 14,81% 2,91% 1,35% 1,55% 10,18% 15,98% 2,95%

215 Bahrenfeld 1,48% 1,42% 7,38% 8,81% 2,37% 1,37% 1,19% 6,90% 10,84% 2,42% 1,42% 1,29% 7,11% 10,24% 2,39%

218 Groß Flottbek 0,76% 1,25% 5,26% 6,90% 2,10% 0,99% 0,79% 3,87% 7,79% 1,97% 0,87% 0,97% 4,46% 7,55% 2,02%

220 Lurup 1,41% 1,17% 4,17% 7,03% 1,88% 1,32% 1,09% 4,47% 5,31% 1,95% 1,37% 1,12% 4,34% 5,85% 1,92%

221 Osdorf 1,59% 1,30% 4,22% 3,18% 1,91% 1,39% 1,10% 3,86% 5,05% 1,98% 1,49% 1,19% 4,01% 4,51% 1,95%

223 Blankenese 0,86% 1,11% 4,03% 4,50% 1,94% 1,31% 1,17% 4,34% 6,21% 2,48% 1,07% 1,15% 4,22% 5,72% 2,27%

227 Rissen 5,30% 3,99% 13,96% 23,44% 8,08% 2,42% 4,59% 12,44% 18,82% 7,80% 3,85% 4,35% 13,08% 20,21% 7,91%

301 Eimsbüttel 3,78% 1,23% 5,13% 7,32% 2,22% 3,32% 0,72% 4,45% 7,47% 1,70% 3,55% 0,92% 4,75% 7,43% 1,91%

311 Rotherbaum 2,34% 1,27% 5,26% 11,59% 2,26% 1,89% 1,29% 8,00% 11,13% 2,77% 2,12% 1,28% 6,72% 11,23% 2,56%

313 Harvestehude 2,37% 2,11% 6,72% 14,63% 3,42% 2,37% 1,46% 7,10% 14,08% 3,41% 2,37% 1,71% 6,94% 14,22% 3,41%

315 Hoheluft-West 3,12% 2,10% 10,50% 17,65% 3,76% 2,87% 1,65% 6,53% 10,64% 2,89% 3,00% 1,83% 8,32% 12,20% 3,24%

317 Lokstedt 2,20% 2,19% 8,94% 11,73% 3,81% 2,44% 1,60% 7,84% 11,27% 3,68% 2,32% 1,84% 8,29% 11,39% 3,73%

318 Niendorf 2,45% 2,88% 11,25% 15,05% 5,21% 1,96% 2,46% 9,87% 14,60% 5,00% 2,20% 2,63% 10,45% 14,74% 5,09%

319 Schnelsen 2,67% 2,85% 12,70% 16,59% 5,15% 1,55% 2,39% 10,54% 15,76% 4,63% 2,11% 2,58% 11,47% 16,02% 4,85%

320 Eidelstedt 1,29% 1,07% 5,98% 13,44% 2,49% 1,53% 1,28% 5,60% 8,15% 2,58% 1,41% 1,19% 5,77% 9,79% 2,54%

321 Stellingen 2,66% 1,23% 6,58% 10,11% 2,77% 1,69% 1,11% 6,49% 10,02% 2,96% 2,17% 1,17% 6,53% 10,04% 2,88%

407 Alsterdorf 1,61% 3,17% 15,43% 25,36% 5,82% 0,95% 3,61% 15,14% 22,34% 6,56% 1,27% 3,43% 15,26% 23,17% 6,26%

408 Winterhude 1,46% 2,79% 11,69% 16,87% 4,16% 1,17% 2,04% 12,65% 16,59% 4,15% 1,32% 2,33% 12,25% 16,66% 4,15%

418 Barmbek-Süd 0,97% 1,21% 4,51% 3,89% 1,69% 0,97% 1,03% 3,97% 4,85% 1,69% 0,97% 1,10% 4,19% 4,59% 1,69%

424 Dulsberg 1,20% 1,26% 5,23% 13,13% 2,08% 0,69% 1,53% 4,64% 12,95% 2,60% 0,95% 1,40% 4,90% 13,00% 2,36%

426 Barmbek-Nord 2,06% 1,61% 7,18% 8,68% 2,49% 2,21% 1,39% 5,84% 8,17% 2,52% 2,13% 1,49% 6,37% 8,31% 2,51%

430 Ohlsdorf 2,59% 2,38% 8,47% 11,46% 3,63% 1,86% 1,94% 8,25% 12,72% 3,73% 2,23% 2,12% 8,34% 12,40% 3,68%

432 Langenhorn 2,34% 2,31% 6,74% 7,96% 3,27% 1,59% 1,86% 5,05% 6,52% 2,79% 1,98% 2,06% 5,76% 6,95% 3,01%

501 Eilbek 1,04% 1,74% 5,20% 9,83% 2,41% 0,72% 1,20% 5,05% 5,83% 2,11% 0,89% 1,43% 5,11% 6,88% 2,24%

505 Wandsbek 1,26% 1,31% 7,59% 11,66% 2,67% 1,49% 1,43% 6,64% 10,36% 2,99% 1,37% 1,38% 7,04% 10,72% 2,85%

510 Marienthal 1,29% 1,59% 8,01% 8,10% 2,98% 1,25% 1,34% 6,80% 8,15% 2,83% 1,27% 1,44% 7,35% 8,13% 2,89%

512 Jenfeld 1,78% 1,69% 6,57% 10,00% 2,79% 1,62% 1,61% 6,49% 8,15% 2,85% 1,70% 1,64% 6,53% 8,72% 2,82%

513 Tonndorf 2,47% 1,69% 6,24% 9,26% 2,76% 1,90% 1,39% 6,11% 10,47% 2,73% 2,19% 1,52% 6,17% 10,08% 2,75%

514 Farmsen-Berne 2,31% 2,26% 7,39% 12,59% 3,53% 1,82% 1,87% 6,62% 8,27% 3,13% 2,07% 2,04% 6,95% 9,64% 3,31%

515 Bramfeld 1,87% 2,18% 11,13% 15,69% 4,33% 1,78% 2,08% 9,03% 16,06% 4,38% 1,83% 2,12% 9,93% 15,94% 4,36%

516 Steilshoop 10,56% 2,36% 10,50% 16,28% 5,60% 9,29% 2,02% 7,64% 14,40% 4,74% 9,93% 2,17% 8,92% 14,97% 5,13%

517 Wellingsbüttel 1,17% 2,10% 7,36% 17,45% 4,76% 0,71% 1,96% 7,69% 15,45% 5,91% 0,93% 2,02% 7,56% 15,89% 5,48%

518 Sasel 1,28% 2,10% 9,36% 11,32% 3,83% 1,52% 1,85% 8,41% 10,93% 3,76% 1,40% 1,95% 8,81% 11,06% 3,79%

519 Poppenbüttel 0,63% 2,69% 8,27% 13,56% 4,20% 0,50% 1,74% 7,66% 14,81% 4,18% 0,57% 2,13% 7,93% 14,44% 4,19%

520 Hummelsbüttel 1,36% 1,77% 7,48% 14,16% 3,45% 2,04% 2,06% 6,98% 11,43% 3,79% 1,70% 1,94% 7,20% 12,29% 3,64%

525 Volksdorf 1,68% 2,37% 9,11% 15,82% 4,47% 0,89% 2,13% 8,62% 14,02% 4,35% 1,29% 2,23% 8,83% 14,62% 4,40%

526 Rahlstedt 1,60% 1,92% 7,06% 11,55% 3,24% 1,19% 1,56% 5,97% 9,85% 2,97% 1,39% 1,71% 6,44% 10,39% 3,09%

601 Lohbrügge 2,28% 1,82% 9,02% 12,06% 3,69% 2,26% 1,67% 8,91% 11,76% 3,97% 2,27% 1,74% 8,96% 11,86% 3,84%

615 Neuallermöhe 4,28% 2,55% 11,61% 4,44% 3,76% 3,81% 1,62% 9,47% 13,08% 3,13% 4,05% 2,04% 10,41% 10,53% 3,42%

701 Harburg 1,60% 1,70% 13,19% 14,90% 3,37% 0,62% 1,79% 9,67% 12,05% 3,30% 1,12% 1,75% 11,19% 12,86% 3,33%

705 Wilstorf 1,62% 1,98% 10,91% 18,52% 4,40% 0,98% 1,75% 9,81% 11,88% 3,88% 1,30% 1,85% 10,29% 14,37% 4,11%

710 Eißendorf 1,47% 2,06% 11,33% 17,84% 4,06% 1,33% 1,54% 8,45% 13,16% 3,52% 1,40% 1,78% 9,74% 14,66% 3,76%

711 Heimfeld 1,74% 2,06% 11,12% 14,78% 3,75% 0,97% 1,96% 8,30% 13,38% 3,66% 1,36% 2,01% 9,56% 13,79% 3,70%

714 Hausbruch 3,48% 3,41% 17,06% 27,30% 6,40% 2,57% 3,42% 16,17% 21,99% 6,52% 3,04% 3,41% 16,56% 23,72% 6,47%

715 Neugraben-Fischbek 2,53% 3,38% 18,61% 26,04% 6,84% 2,28% 3,29% 15,05% 22,42% 6,43% 2,41% 3,33% 16,66% 23,69% 6,62%

Min 0,63% 0,97% 3,72% 3,18% 1,50% 0,28% 0,72% 3,00% 3,53% 1,35% 0,54% 0,92% 3,37% 3,94% 1,42%

Max 10,56% 3,99% 20,58% 27,68% 8,08% 9,29% 4,59% 20,09% 23,01% 7,80% 9,93% 4,35% 20,32% 24,55% 7,91%

Hamburg gesamt 2,04% 1,94% 8,93% 13,34% 3,46% 1,76% 1,69% 7,85% 11,57% 3,35% 1,90% 1,79% 8,32% 12,10% 3,40%

Prävalenz

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: H90% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  
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Tabelle 46. Leitdiagnose Hörverlust1, 1-Jahrespatientenzahl2 nach Stadtteil, Alter und Ge-
schlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 13 63 63 13 152 6 41 39 38 124 19 104 102 51 276

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 15 59 57 12 143 15 60 37 21 133 30 119 94 33 276

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 98 580 564 168 1.410 91 596 612 284 1.583 189 1.176 1.176 452 2.993

4 Borgfelde, St. Georg 12 80 60 32 184 13 68 64 54 199 25 148 124 86 383

5 Allermöhe, Bergedorf 138 206 204 97 645 126 234 237 197 794 264 440 441 294 1.439

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 70 207 227 99 603 71 190 216 147 624 141 397 443 246 1.227

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 22 104 186 73 385 21 124 166 118 429 43 228 352 191 814

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 9 57 78 38 182 10 45 63 36 154 19 102 141 74 336

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 6 50 78 44 178 2 63 83 43 191 8 113 161 87 369

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 16 71 121 61 269 9 93 128 92 322 25 164 249 153 591

11 Nienstedten, Othmarschen 12 50 76 48 186 10 79 105 96 290 22 129 181 144 476

12 Altona-Nord, Sternschanze 64 113 83 28 288 56 150 94 59 359 120 263 177 87 647

13 Iserbrook, Sülldorf 20 50 40 33 143 16 61 66 72 215 36 111 106 105 358

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 22 107 134 65 328 17 150 163 137 467 39 257 297 202 795

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 28 115 83 50 276 15 174 154 123 466 43 289 237 173 742

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 10 63 40 26 139 13 76 73 58 220 23 139 113 84 359

109 St. Pauli 42 79 66 15 202 31 87 54 51 223 73 166 120 66 425

121 Hamm 14 148 163 67 392 24 137 176 186 523 38 285 339 253 915

128 Horn 32 137 107 37 313 29 126 95 63 313 61 263 202 100 626

130 Billstedt 54 166 150 45 415 50 184 144 64 442 104 350 294 109 857

140 Waltershof und Finkenwerder 10 68 52 25 155 10 48 57 46 161 20 116 109 71 316

201 Altona-Altstadt 44 92 100 18 254 42 128 102 65 337 86 220 202 83 591

211 Ottensen 24 89 96 39 248 16 122 98 85 321 40 211 194 124 569

215 Bahrenfeld 31 108 100 31 270 29 124 123 90 366 60 232 223 121 636

218 Groß Flottbek 4 17 22 8 51 5 16 22 24 67 9 33 44 32 118

220 Lurup 40 89 76 35 240 36 103 110 58 307 76 192 186 93 547

221 Osdorf 33 70 63 14 180 27 78 81 55 241 60 148 144 69 421

223 Blankenese 5 15 24 9 53 7 27 41 31 106 12 42 65 40 159

227 Rissen 41 83 136 75 335 19 146 168 140 473 60 229 304 215 808

301 Eimsbüttel 89 136 91 30 346 78 122 99 85 384 167 258 190 115 730

311 Rotherbaum 20 48 41 16 125 16 70 71 55 212 36 118 112 71 337

313 Harvestehude 14 54 44 24 136 14 61 66 70 211 28 115 110 94 347

315 Hoheluft-West 18 54 50 18 140 15 65 38 38 156 33 119 88 56 296

317 Lokstedt 26 104 116 44 290 30 111 151 118 410 56 215 267 162 700

318 Niendorf 48 178 259 90 575 39 215 311 197 762 87 393 570 287 1.337

319 Schnelsen 57 177 242 75 551 33 209 266 160 668 90 386 508 235 1.219

320 Eidelstedt 31 82 131 75 319 37 126 158 101 422 68 208 289 176 741

321 Stellingen 39 72 102 45 258 25 83 130 121 359 64 155 232 166 617

407 Alsterdorf 8 63 75 35 181 5 107 104 82 298 13 170 179 117 479

408 Winterhude 35 316 242 85 678 28 359 376 253 1.016 63 675 618 338 1.694

418 Barmbek-Süd 14 96 59 19 188 13 115 77 62 267 27 211 136 81 455

424 Dulsberg 9 43 28 21 101 5 62 32 54 153 14 105 60 75 254

426 Barmbek-Nord 34 153 93 42 322 36 168 115 109 428 70 321 208 151 750

430 Ohlsdorf 22 69 57 18 166 15 76 81 58 230 37 145 138 76 396

432 Langenhorn 66 197 145 58 466 41 197 149 110 497 107 394 294 168 963

501 Eilbek 9 78 37 29 153 6 71 60 48 185 15 149 97 77 338

505 Wandsbek 24 107 136 64 331 27 153 164 145 489 51 260 300 209 820

510 Marienthal 9 42 60 17 128 9 47 60 44 160 18 89 120 61 288

512 Jenfeld 25 72 71 28 196 21 85 86 51 243 46 157 157 79 439

513 Tonndorf 25 49 42 15 131 18 50 54 36 158 43 99 96 51 289

514 Farmsen-Berne 55 162 135 70 422 42 176 166 99 483 97 338 301 169 905

515 Bramfeld 56 237 336 139 768 52 294 361 297 1.004 108 531 697 436 1.772

516 Steilshoop 186 130 137 42 495 160 136 123 87 506 346 266 260 129 1.001

517 Wellingsbüttel 6 32 52 56 146 4 48 82 173 307 10 80 134 229 453

518 Sasel 19 87 131 49 286 23 111 159 92 385 42 198 290 141 671

519 Poppenbüttel 9 111 140 64 324 7 104 166 170 447 16 215 306 234 771

520 Hummelsbüttel 17 64 93 48 222 25 104 115 84 328 42 168 208 132 550

525 Volksdorf 26 92 130 81 329 14 121 163 144 442 40 213 293 225 771

526 Rahlstedt 98 339 385 178 1.000 73 375 438 324 1.210 171 714 823 502 2.210

601 Lohbrügge 67 166 248 93 574 64 190 348 178 780 131 356 596 271 1.354

615 Neuallermöhe 31 46 26 2 105 26 36 27 14 103 57 82 53 16 208

701 Harburg 19 72 91 31 213 7 86 87 63 243 26 158 178 94 456

705 Wilstorf 13 48 79 45 185 8 54 94 48 204 21 102 173 93 389

710 Eißendorf 29 139 177 94 439 27 124 164 147 462 56 263 341 241 901

711 Heimfeld 27 101 114 51 293 15 114 106 112 347 42 215 220 163 640

714 Hausbruch 58 152 190 83 483 41 190 230 139 600 99 342 420 222 1.083

715 Neugraben-Fischbek 47 168 267 113 595 43 208 260 180 691 90 376 527 293 1.286

Min 4 15 22 2 51 2 16 22 14 67 8 33 44 16 118

Max 186 580 564 178 1.410 160 596 612 324 1.583 346 1.176 1.176 502 2.993

Hamburg gesamt 2.314 7.472 8.101 3.392 21.279 1.958 8.553 9.308 6.881 26.700 4.272 16.025 17.409 10.273 47.979

Patientenzahl

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: H90% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

C61 Prostatakarzinom 

5.1.13 Prostatakarzinom 

Definition 

Beim Prostatakarzinom (auch Prostatakrebs) han-
delt es sich um eine bösartige Tumorerkrankung, die vom Drüsengewebe der Vorsteherdrü-
se (Prostata) ausgeht. 

Das Prostatakarzinom ist in Deutschland die häufigste Krebserkrankung des Mannes und 
nach Lungenkrebs und Darmkrebs die dritthäufigste Krebstodesursache. Nach Angaben 
des Zentrums für Krebsregisterdaten des Robert Koch-Instituts30 erkranken jährlich mehr als 
63.000 Männer an Prostatakrebs. Dies entspricht einer Inzidenzrate von rund 111 je 
100.000 Männer (altersstandardisiert). Die relative 5-Jahres-Überlebensrate für Prostata-
krebs ist in den letzten Jahren in Deutschland deutlich angestiegen und beträgt derzeit etwa 
92%. Dies wird unter anderem auf eine Vorverlagerung der Diagnose durch die Inanspruch-
nahme von Vorsorgeuntersuchungen auf Prostatakrebs zurückgeführt. Laut ZI-ADT-Panel 
ist das Prostatakarzinom einer der häufigsten Behandlungsanlässe bei Urologen31 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes zur Klassifikation des Prosta-
takarzinoms sind im rechten Kasten dargestellt.  

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten knapp 
15.000 Patienten mit Prostatakarzinom gezählt. Die Behandlungsprävalenz betrug somit 
insgesamt 2,41% (Tabelle 47). Die Erkrankung wies einen starken Altersgradienten auf: Bei 
den 18- bis 64-Jährigen war die Behandlungsprävalenz mit 0,58% erwartungsgemäß niedrig 
und stieg dann auf Werte von 9,81% in der Altersklasse der 65- bis 79-Jährigen und 
14,55% bei den über 80-Jährigen an. 

Tabelle 47: Leitdiagnose Prostatakarzinom1, 1-Jahrespatientenzahl und -prävalenzrate2, 
nach Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 0 2.245 8.907 3.699 14.851 

männlich 0,00% 0,58% 9,81% 14,55% 2,41% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: C61% 

2
 entspricht behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des 

Jahres  

                                                

30  Krebs in Deutschland 2007/2008. 8. Ausgabe. Robert Koch-Institut (Hrsg) und die Gesellschaft der epide-
miologischen Krebsregister in Deutschland e.V. (Hrsg). Berlin, 2012 

31  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse der Gesamtprävalenz des Prostatakarzinoms wurden über-
durchschnittliche Prävalenzraten hauptsächlich in Bergedorf (Lohbrügge, Stadtteilcluster um 
Kirchwerder), im südöstlichen Harburg (z.B. Wilstorf, Harburg), in Wandsbek (z.B. Volks-
dorf, Wellingsbüttel, Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt), aber auch in Niendorf und Blan-
kenese gefunden. Die meisten zentralen Stadtteile (z.B. St. Pauli, Stadtteilcluster um Wil-
helmsburg und Altona-Nord und Sternschanze) sowie Neuallermöhe fielen hingegen durch 
unterdurchschnittliche Raten auf (Abbildung 42).  

Die regionale Betrachtung der altersspezifischen Prävalenzen des Prostatakarzinoms zeigt 
eine vergleichbare Verteilung (Karten nicht gezeigt, siehe Anhang). 

Die höchsten Fallzahlen waren in Rahlstedt, Billstedt, Bramfeld, dem Stadtteilcluster um 
Kirchwerder und in Lohbrügge zu finden. Die niedrigsten Fallzahlen traten in Neuallermöhe, 
Groß Flottbek, Hoheluft-West, St. Pauli und Alsterdorf auf. Dies im Wesentlichen auf alle 
Altersgruppen zu. Die Abbildung 43 zeigt die Fallzahlen für alle Männer. 

Abbildung 42: Behandlungsprävalenz des Prostatakarzinoms, gesamt, Hamburg 2011 

Abbildung 43: Fälle von Prostatakarzinomen bei männlichen Patienten, Hamburg 2011 
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Tabelle 48. Leitdiagnose Prostatakarzinom1, 1-Jahresprävalenzrate und -patientenzahl2 
nach Stadtteil und Alter, Hamburg 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,00% 0,24% 8,50% 20,61% 1,54% 0 9 48 27 84

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,00% 0,58% 8,06% 13,19% 1,83% 0 18 49 12 79

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,00% 0,31% 6,38% 13,67% 1,27% 0 46 175 83 304

4 Borgfelde, St. Georg 0,00% 0,41% 9,11% 14,86% 1,65% 0 19 58 26 103

5 Allermöhe, Bergedorf 0,00% 0,50% 9,48% 14,51% 1,93% 0 50 181 75 306

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,00% 0,77% 11,67% 17,63% 3,06% 0 76 313 119 508

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,00% 0,77% 11,80% 19,14% 3,38% 0 38 169 76 283

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,00% 0,70% 10,87% 14,88% 2,72% 0 16 60 25 101

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,00% 1,36% 12,26% 18,44% 3,70% 0 25 64 33 122

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,00% 0,92% 13,31% 16,48% 3,95% 0 27 135 58 220

11 Nienstedten, Othmarschen 0,00% 0,62% 7,52% 12,14% 2,43% 0 22 82 46 150

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,00% 0,36% 6,37% 11,52% 1,05% 0 30 70 25 125

13 Iserbrook, Sülldorf 0,00% 0,39% 10,29% 11,24% 2,73% 0 13 108 40 161

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,00% 0,75% 9,53% 12,50% 2,67% 0 37 130 47 214

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,00% 0,63% 10,70% 13,03% 2,42% 0 35 123 43 201

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,00% 0,63% 9,49% 12,24% 2,31% 0 33 102 42 177

109 St. Pauli 0,00% 0,20% 4,83% 11,64% 0,87% 0 13 47 17 77

121 Hamm 0,00% 0,32% 8,85% 12,86% 1,71% 0 24 108 49 181

128 Horn 0,00% 0,59% 11,67% 16,76% 2,45% 0 56 217 86 359

130 Billstedt 0,00% 0,79% 11,63% 17,71% 2,75% 0 135 456 169 760

140 Waltershof und Finkenwerder 0,00% 0,31% 10,09% 10,98% 2,13% 0 7 55 18 80

201 Altona-Altstadt 0,00% 0,42% 8,27% 11,37% 1,55% 0 29 98 29 156

211 Ottensen 0,00% 0,48% 6,46% 9,90% 1,24% 0 27 55 20 102

215 Bahrenfeld 0,00% 0,26% 9,08% 12,50% 1,64% 0 20 123 44 187

218 Groß Flottbek 0,00% 0,51% 6,94% 17,24% 2,31% 0 7 29 20 56

220 Lurup 0,00% 0,51% 8,23% 13,05% 1,99% 0 39 150 65 254

221 Osdorf 0,00% 0,61% 10,18% 14,09% 2,62% 0 33 152 62 247

223 Blankenese 0,00% 0,67% 10,07% 14,50% 3,59% 0 9 60 29 98

227 Rissen 0,00% 0,38% 7,49% 13,13% 2,97% 0 8 73 42 123

301 Eimsbüttel 0,00% 0,49% 6,60% 9,76% 1,35% 0 54 117 40 211

311 Rotherbaum 0,00% 0,45% 8,60% 10,87% 1,79% 0 17 67 15 99

313 Harvestehude 0,00% 0,78% 9,16% 14,63% 2,62% 0 20 60 24 104

315 Hoheluft-West 0,00% 0,66% 7,14% 11,76% 1,69% 0 17 34 12 63

317 Lokstedt 0,00% 0,86% 11,57% 15,20% 3,26% 0 41 150 57 248

318 Niendorf 0,00% 1,28% 12,08% 16,22% 4,11% 0 79 278 97 454

319 Schnelsen 0,00% 0,92% 9,66% 12,17% 2,77% 0 57 184 55 296

320 Eidelstedt 0,00% 0,59% 10,40% 15,77% 2,82% 0 45 228 88 361

321 Stellingen 0,00% 0,84% 10,06% 16,63% 3,00% 0 49 156 74 279

407 Alsterdorf 0,00% 0,75% 9,05% 13,04% 2,47% 0 15 44 18 77

408 Winterhude 0,00% 0,46% 8,59% 11,90% 1,78% 0 52 178 60 290

418 Barmbek-Süd 0,00% 0,53% 7,96% 13,32% 1,89% 0 42 104 65 211

424 Dulsberg 0,00% 0,38% 9,91% 15,00% 1,85% 0 13 53 24 90

426 Barmbek-Nord 0,00% 0,54% 8,03% 11,78% 1,64% 0 51 104 57 212

430 Ohlsdorf 0,00% 0,59% 8,02% 16,56% 2,12% 0 17 54 26 97

432 Langenhorn 0,00% 0,41% 7,43% 12,89% 2,03% 0 35 160 94 289

501 Eilbek 0,00% 0,42% 10,41% 12,88% 2,06% 0 19 74 38 131

505 Wandsbek 0,00% 0,47% 8,98% 12,93% 2,18% 0 38 161 71 270

510 Marienthal 0,00% 0,30% 8,54% 13,81% 2,35% 0 8 64 29 101

512 Jenfeld 0,00% 0,59% 9,07% 10,36% 2,16% 0 25 98 29 152

513 Tonndorf 0,00% 0,66% 9,36% 12,35% 2,15% 0 19 63 20 102

514 Farmsen-Berne 0,00% 0,53% 10,51% 15,65% 2,65% 0 38 192 87 317

515 Bramfeld 0,00% 0,48% 10,64% 15,58% 2,88% 0 52 321 138 511

516 Steilshoop 0,00% 0,74% 9,12% 13,18% 2,19% 0 41 119 34 194

517 Wellingsbüttel 0,00% 0,79% 10,47% 16,51% 4,54% 0 12 74 53 139

518 Sasel 0,00% 0,60% 11,00% 18,94% 3,50% 0 25 154 82 261

519 Poppenbüttel 0,00% 0,94% 10,93% 14,19% 3,77% 0 39 185 67 291

520 Hummelsbüttel 0,00% 1,03% 9,09% 13,57% 3,05% 0 37 113 46 196

525 Volksdorf 0,00% 1,19% 15,70% 19,73% 5,04% 0 46 224 101 371

526 Rahlstedt 0,00% 0,67% 9,97% 15,38% 2,92% 0 118 544 237 899

601 Lohbrügge 0,00% 0,60% 10,77% 15,43% 3,02% 0 55 296 119 470

615 Neuallermöhe 0,00% 0,44% 8,48% 22,22% 1,32% 0 8 19 10 37

701 Harburg 0,00% 0,35% 12,17% 17,79% 2,15% 0 15 84 37 136

705 Wilstorf 0,00% 0,62% 15,47% 15,23% 3,90% 0 15 112 37 164

710 Eißendorf 0,00% 0,68% 12,04% 13,85% 2,84% 0 46 188 73 307

711 Heimfeld 0,00% 0,57% 11,12% 15,65% 2,51% 0 28 114 54 196

714 Hausbruch 0,00% 0,58% 8,89% 15,13% 2,27% 0 26 99 46 171

715 Neugraben-Fischbek 0,00% 0,60% 10,31% 13,36% 2,71% 0 30 148 58 236

Min 0,00% 0,20% 4,83% 9,76% 0,87% 0 7 19 10 37

Max 0,00% 1,36% 15,70% 22,22% 5,04% 0 135 544 237 899

Hamburg gesamt 0,00% 0,58% 9,81% 14,55% 2,41% 0 2.245 8.907 3.699 14.851

Prävalenz Patientenzahl

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: C61% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres bzw. behandelter Patienten-

zahl 
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Klassifikation nach ICD-10 

Z12.4 Spezielle Verfahren zur Untersuchung 
auf Neubildung der Cervix uteri 

Gebührenordnungspositionen (GOP) 

01733 Zytologische Untersuchung gemäß 
Abschnitt B. II. §§7 und 8 der Krebs-
früherkennungsrichtlinie 

32820 Nachweis von HPV-DNA aus einem 
Körpermaterial (nur bei auffälliger Zer-
vixzytologie oder bei Zustand nach 
operativem Eingriff) 

5.1.14 Früherkennung Zervixkarzinom 

Definition 

Zur Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs 
(Zervixkarzinom) haben gemäß Krebsfrüherken-
nungsrichtlinie32 Frauen ab dem Alter von 20 Jah-
ren Anspruch auf eine jährliche Vorsorgeuntersu-
chung inklusive einer zytologischen Abstrichent-
nahme (Pap-Test).  

Laut ZI-ADT-Panel gehören spezielle Verfahren 
zur Untersuchung auf Neubildungen (ICD-10 Code 
Z12%) zu den häufigsten Behandlungsanlässen 
bei Frauenärzten33 

Die für die vorliegende Arbeit verwendeten ICD-10 Codes sowie Gebührenordnungspositio-
nen zur Klassifikation der Früherkennung von Zervixkarzinom sind im rechten Kasten dar-
gestellt. Da zur Leistungsabrechnung der Früherkennungsuntersuchung die Abrechnungs-
diagnose Z12.4 nicht vollständig vorlag, wurden zur Bestimmung der Behandlungsprävalenz 
die relevanten GOP-Ziffern hinzugezogen. Die Auswahl der GOP-Ziffern orientierte sich 
dabei an einem vom ZI im Auftrag des Gemeinsamen Bundesausschusses erstellten Gut-
achtens zur Inanspruchnahme der Früherkennung von Zervixkarzinom. 34 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg nach den vertragsärztlichen Abrechnungsdaten mehr als 
305.000 Patientinnen mit Früherkennung von Zervixkarzinom gezählt. Die Behandlungsprä-
valenz lag für alle Frauen insgesamt bei 38,35% (Tabelle 49). Die erwartungsgemäß höchs-
te Behandlungsprävalenz von knapp 51% wurde in der Altersgruppe der 18- bis 64-jährigen 
Frauen (Beginn der Anspruchsberechtigung) beobachtet. In den darüber liegenden Alters-
klassen sank die Rate auf rund 35% unter den 69- bis 79-Jährigen und auf etwa 10% bei 
den über 80-Jährigen. 

                                                
32  Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Früherkennung von Krebserkrankungen (Krebs-

früherkennungs-Richtlinie/ KFE-RL) in der Fassung vom 18. Juni 2009, veröffentlicht im Bundesanzeiger 
2009, Nr. 148a, in Kraft getreten am 3. Oktober 2009, zuletzt geändert am 16. Dezember 2010, veröffentlicht 
im Bundesanzeiger 2011; Nr. 34: S. 864, in Kraft getreten am 3. März 2011 

33  Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland. Die 50 häufigsten ICD-10-
Schlüsselnummern nach Fachgruppen aus dem ADT-Panel des Zentralinstituts, Jahr 2012 

34  Kerek-Bodden, H; Altenhofen, L; Brenner, G; Franke A: Inanspruchnahme der Früherkennung auf Zervixkar-
zinom in den Jahren 2002–2004. Köln: Deutscher Ärzte-Verlag 2010, Wissenschaftliche Reihe, Band 62 
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Tabelle 49: Leitdiagnose Früherkennung Zervixkarzinom1, 1-Jahrespatientenzahl und -
prävalenzrate2, nach Alter, Hamburg, 2011 
 Patientenzahl 

Behandlungsprävalenz 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 122 257.530 41.618 6.188 305.458 

weiblich 0,11% 50,77% 35,11% 10,41% 38,35% 

Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: Z12.4%; GoP 01733; 32820 

2
 entspr. behandelter Patientenzahl bzw. Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die regionale Verteilung der Behandlungsprävalenz der Früherkennung von Zervixkarzinom 
zeigte überdurchschnittliche Raten in den zentrumsnahen Stadtteilen, wie Hoheluft-West, 
Winterhude, Eimsbüttel oder Barmbek-Süd. Unterdurchschnittliche Raten wurden in fast 
allen Stadtteilen der Bezirke Hamburg-Mitte und Harburg beobachtet, aber auch beispiels-
weise in Lurup und Osdorf (Abbildung 44).  

Abbildung 44: Behandlungsprävalenz der Früherkennung von Zervixkarzinom, gesamt, 
Hamburg 2011 

Abbildung 45: Behandlungsprävalenz der Früherkennung von Zervixkarzinom, 80+ Jahre, 
Hamburg 2011 
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Die kleinräumige Analyse der altersspezifischen Behandlungsprävalenzen der Früherken-
nung von Zervixkarzinom zeigte für die Altersklasse der 18- bis 64-Jährigen erwartungsge-
mäß aufgrund der Besetzungsstärke eine vergleichbare Verteilung. Deutliche Abweichun-
gen gab es jedoch für die räumliche Verteilung der Raten der über 80-jährigen Frauen: in 
dieser Altersklasse befanden sich die Stadtteile mit hohen Prävalenzraten eher in der Peri-
pherie Hamburgs, wie Rahlstedt, Volksdorf, Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt, Rissen, Blan-
kenese oder das Stadtteilcluster um Marmstorf, und niedrige Raten in Hamburg-Mitte, aber 
auch in Altona-Nord und Sternschanze, Eppendorf und Hoheluft-Ost, Eimsbüttel oder Rot-
herbaum (vgl. Abbildung 45). Die geringen Prävalenzen bei den unter 18-Jährigen lassen 
keine stabilen Schätzungen zu. 

Die höchsten Fallzahlen waren in Lohbrügge, den Stadtteilclustern um Wilhelmsburg, Aller-
möhe und Bergedorf, dem um Kirchwerder und in Barmbek-Süd zu finden. Die niedrigsten 
Fallzahlen traten im Stadtteilcluster um Neuenfelde, Waltershof und Finkenwerde, Haus-
bruch, Neugraben-Fischbek und Wilstorf. Dies trifft auf Grund geringer Fallzahlen für die 
Altersgruppen der Unter-18-Jährigen und der Über-79-Jährigen nur bedingt zu. Die Abbil-
dung 46 zeigt die Anzahl aller Frauen, die Maßnahmen zur Zervixkarzionom-Früherkennung 
in Anspruch genommen haben. 

Abbildung 46: Anzahl der Frauen mit Maßnahmen zur Zervixkarzinom-Früherkennung, 
Hamburg 2011 
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Tabelle 50. Leitdiagnose Früherkennung Zervixkarzinom1, 1-Jahresprävalenzrate und -
patientenzahl2 nach Stadtteil und Alter, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster) 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,00% 44,08% 22,40% 8,06% 32,80% 0 1.729 127 25 1.881

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,54% 50,35% 28,18% 11,11% 40,74% 3 1.881 164 23 2.071

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,15% 41,63% 22,84% 7,37% 29,20% 8 6.828 696 91 7.623

4 Borgfelde, St. Georg 0,13% 50,22% 27,76% 11,65% 39,32% 1 2.477 226 58 2.762

5 Allermöhe, Bergedorf 0,03% 50,84% 36,39% 7,98% 37,57% 1 6.349 873 101 7.324

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,06% 53,64% 37,41% 9,49% 39,78% 2 6.649 1.148 116 7.915

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,24% 47,90% 35,58% 12,80% 35,44% 4 2.936 624 102 3.666

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,00% 44,42% 26,69% 7,14% 31,02% 0 1.134 170 22 1.326

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,14% 53,87% 39,21% 11,59% 40,15% 1 1.419 267 27 1.714

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,32% 53,94% 42,65% 13,73% 39,94% 4 2.404 589 84 3.081

11 Nienstedten, Othmarschen 0,16% 54,05% 39,42% 11,35% 40,38% 2 3.105 635 109 3.851

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,09% 52,13% 24,48% 6,11% 40,98% 2 5.949 295 36 6.282

13 Iserbrook, Sülldorf 0,09% 53,15% 39,45% 10,04% 38,02% 1 2.449 608 100 3.158

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,00% 53,29% 36,59% 13,57% 40,47% 0 3.535 671 116 4.322

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,08% 54,43% 35,54% 7,94% 43,49% 1 5.123 633 72 5.829

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,00% 54,71% 36,14% 9,09% 43,03% 0 4.097 571 95 4.763

109 St. Pauli 0,00% 49,36% 23,07% 6,03% 39,38% 0 3.567 188 21 3.776

121 Hamm 0,07% 51,64% 34,31% 10,63% 40,80% 1 4.874 549 116 5.540

128 Horn 0,04% 47,67% 31,52% 7,17% 35,27% 1 5.396 719 88 6.204

130 Billstedt 0,05% 45,73% 32,11% 9,76% 33,81% 3 9.349 1.539 177 11.068

140 Waltershof und Finkenwerder 0,00% 44,86% 27,63% 8,40% 31,93% 0 1.177 168 30 1.375

201 Altona-Altstadt 0,12% 47,84% 25,61% 7,94% 37,02% 2 4.051 306 44 4.403

211 Ottensen 0,00% 52,60% 29,41% 8,71% 41,22% 0 4.182 310 50 4.542

215 Bahrenfeld 0,09% 50,98% 30,23% 9,28% 39,14% 2 5.311 539 77 5.929

218 Groß Flottbek 0,00% 51,97% 37,15% 9,74% 37,98% 0 1.053 211 30 1.294

220 Lurup 0,07% 46,13% 31,68% 10,16% 33,39% 2 4.365 780 111 5.258

221 Osdorf 0,05% 48,03% 37,40% 10,84% 35,23% 1 3.393 784 118 4.296

223 Blankenese 0,00% 54,21% 42,54% 13,83% 40,15% 0 1.248 402 69 1.719

227 Rissen 0,25% 55,59% 43,85% 13,44% 40,64% 2 1.770 592 100 2.464

301 Eimsbüttel 0,21% 55,26% 31,87% 8,35% 44,88% 5 9.334 709 95 10.143

311 Rotherbaum 0,35% 51,28% 31,79% 7,89% 40,57% 3 2.779 282 39 3.103

313 Harvestehude 0,17% 52,97% 37,24% 10,06% 42,13% 1 2.212 346 50 2.609

315 Hoheluft-West 0,19% 57,30% 35,91% 8,96% 46,28% 1 2.258 209 32 2.500

317 Lokstedt 0,00% 54,08% 38,65% 9,65% 41,29% 0 3.758 744 101 4.603

318 Niendorf 0,10% 52,24% 38,10% 11,86% 38,94% 2 4.571 1.201 160 5.934

319 Schnelsen 0,00% 50,98% 37,38% 12,12% 38,34% 0 4.464 943 123 5.530

320 Eidelstedt 0,12% 49,30% 34,31% 10,82% 36,52% 3 4.860 968 134 5.965

321 Stellingen 0,20% 51,62% 35,66% 10,60% 38,65% 3 3.850 714 128 4.695

407 Alsterdorf 0,19% 52,45% 37,41% 12,53% 40,87% 1 1.553 257 46 1.857

408 Winterhude 0,04% 55,72% 36,44% 9,97% 45,11% 1 9.803 1.083 152 11.039

418 Barmbek-Süd 0,07% 54,80% 32,82% 9,86% 43,82% 1 6.144 636 126 6.907

424 Dulsberg 0,00% 50,63% 35,94% 13,67% 40,06% 0 2.056 248 57 2.361

426 Barmbek-Nord 0,06% 52,67% 29,62% 8,77% 41,50% 1 6.351 583 117 7.052

430 Ohlsdorf 0,00% 52,05% 36,25% 12,06% 39,78% 0 2.044 356 55 2.455

432 Langenhorn 0,00% 50,00% 34,02% 9,48% 36,27% 0 5.298 1.003 160 6.461

501 Eilbek 0,00% 54,66% 38,64% 13,59% 43,46% 0 3.235 459 112 3.806

505 Wandsbek 0,11% 53,13% 36,40% 15,57% 41,53% 2 5.671 899 218 6.790

510 Marienthal 0,00% 51,35% 38,62% 11,11% 38,99% 0 1.806 341 60 2.207

512 Jenfeld 0,08% 49,11% 35,77% 9,27% 36,65% 1 2.594 474 58 3.127

513 Tonndorf 0,21% 48,25% 30,09% 9,88% 35,30% 2 1.737 266 34 2.039

514 Farmsen-Berne 0,22% 51,57% 37,04% 12,03% 38,42% 5 4.844 929 144 5.922

515 Bramfeld 0,10% 49,48% 35,51% 11,36% 37,68% 3 6.999 1.420 210 8.632

516 Steilshoop 0,41% 45,21% 32,80% 11,92% 34,22% 7 3.047 528 72 3.654

517 Wellingsbüttel 0,00% 54,05% 40,53% 9,29% 35,75% 0 1.321 432 104 1.857

518 Sasel 0,13% 54,58% 41,69% 10,93% 40,58% 2 3.275 788 92 4.157

519 Poppenbüttel 0,21% 53,30% 41,62% 10,28% 39,34% 3 3.183 902 118 4.206

520 Hummelsbüttel 0,33% 52,57% 38,80% 10,07% 38,95% 4 2.655 639 74 3.372

525 Volksdorf 0,06% 53,42% 44,16% 14,51% 39,56% 1 3.037 835 149 4.022

526 Rahlstedt 0,03% 50,89% 38,00% 12,01% 37,80% 2 12.235 2.786 395 15.418

601 Lohbrügge 0,00% 50,50% 37,78% 10,63% 37,62% 0 5.759 1.475 161 7.395

615 Neuallermöhe 0,15% 48,53% 35,09% 8,41% 36,03% 1 1.076 100 9 1.186

701 Harburg 0,44% 45,90% 27,44% 9,18% 34,03% 5 2.208 247 48 2.508

705 Wilstorf 0,25% 49,97% 34,66% 8,91% 36,32% 2 1.541 332 36 1.911

710 Eißendorf 0,20% 47,68% 31,75% 7,97% 34,61% 4 3.836 616 89 4.545

711 Heimfeld 0,19% 46,40% 29,37% 8,12% 33,22% 3 2.702 375 68 3.148

714 Hausbruch 0,44% 47,26% 33,19% 9,65% 34,40% 7 2.626 472 61 3.166

715 Neugraben-Fischbek 0,11% 47,56% 36,86% 11,58% 34,82% 2 3.008 637 93 3.740

Min 0,00% 41,63% 22,40% 6,03% 29,20% 0 1.053 100 9 1.186

Max 0,54% 57,30% 44,16% 15,57% 46,28% 8 12.235 2.786 395 15.418

Hamburg gesamt 0,11% 50,77% 35,11% 10,41% 38,35% 122 257.530 41.618 6.188 305.458

Prävalenz Patientenzahl

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
1
 ICD-10 Codes: Z12.4%; GoP 01733; 32820 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behandelten des Jahres  bzw. behandelter Patienten-

zahl 
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5.1.15 Zusammenhang zur sozioregionalen Lage 

Die Untersuchung des Zusammenhangs zwischen der sozioregionalen Lage, gemessen 
über den Faktorwert zur sozialen Belastung (Faktor 1, siehe Abschnitt 4.4.1), und der Er-
krankungshäufigkeit der zuvor beschriebenen Leitdiagnosen (Volkskrankheiten und fach-
gruppenspezifische Diagnosen) ist im Folgenden dargestellt.  

Dazu wurden die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster entsprechend ihres Wertes auf dem oben 
genannten Faktor 1 ‚Soziale Belastungen’ charakterisiert und die Stadtteile und Stadt-
teilcluster entsprechend der über den Faktor gemessenen sozialen Belastung in 3 Gruppen 
mit niedriger (unteren 25% der Stadtteile), mittlerer (mittleren 50% der Stadtteile) und hoher 
sozialen Belastung (oberen 25% der Stadtteile) eingeteilt (vgl. Abschnitt 4.4.1, Tabelle 9). 
Es werden zum einen die Mittelwerte der Behandlungsprävalenzen der verschiedenen Leit-
diagnosen und ihre Streuungen über die drei Gruppen dargestellt und zum anderen die Kor-
relationen zwischen der Höhe der sozialen Belastung und der Behandlungsprävalenz der 
Leitdiagnosen über die Stadtteile berechnet.  

Wegen möglicher Konfundierungen mit dem Alter – in Stadtteilen mit hohem sozialen Status 
(d.h. geringen) sozialen Belastungen wohnen im Durchschnitt mehr Ältere - wurden die Ana-
lysen der einzelnen Zielgrößen stratifiziert für die diagnosenspezifisch relevanten Alters-
gruppen durchgeführt. D.h., in Analogie zur Ergebnisdarstellung unter 5.1.2 bis 5.1.14 wer-
den Altersgruppen mit sehr niedrigen Prävalenzraten nicht separat betrachtet. Neben den 
Altersgruppen wird auch eine geschlechtsspezifische Darstellung ausgegeben. 

In den nachfolgenden tabellarischen Ergebnisdarstellungen werden in der letzten Spalte die 
über die Stadtteile und Stadtteilcluster ermittelten Korrelationen zwischen der sozialen Be-
lastung und den Prävalenzen (bzw. Mittelwert RRS) dargestellt. Die Höhe des Korrelations-
koeffizienten gibt dabei einen Hinweis auf die Enge des Zusammenhanges zwischen beiden 
Merkmalen. Zur besseren Veranschaulichung wird in den Ergebnispalten davor die mittlere 
Prävalenz bzw. RRS-Ausprägung in Stadtteilen mit niedriger, mittlerer und hoher sozialer 
Belastung dargestellt. Die Differenzen zwischen Stadtteilen mit hoher versus niedriger so-
zialer Belastung geben so Hinweise auf die praktische Bedeutung sozialer Faktoren für die 
Krankheitslast bzw. den relativen Risikoscore. 

In Tabelle 51 ist der Zusammenhang zwischen der allgemeinen Krankheitslast, ausgedrückt 
über den RRS, und der sozialen Belastung dargestellt. Auffällig ist, dass über die Bevölke-
rung insgesamt keine Korrelation zwischen der sozioregionalen Lage und dem RRS be-
stand, auch nicht bei der getrennten Analyse nach Männern und Frauen. Die altersspezifi-
sche Betrachtungsweise hingegen ergab einen signifikanten positiven Zusammenhang zwi-
schen der Höhe des RRS und der Höhe der sozialen Belastung. Während in der Gruppe der 
unter 18-Jährigen nur eine schwache Beziehung beobachtet wurde, konnte in den beiden 
mittleren Altersgruppen der 18- bis 64-Jährigen bzw. der 65- bis 79-Jährigen ein deutlicher 
Zusammenhang gezeigt werden. Der mittlere RRS stieg von 0,8 bzw. 1,58 in Gebieten mit 
niedriger sozialer Belastung auf Werte von 0,86 bzw. 1,72 in Gebieten mit hoher sozialer 
Belastung in den jeweiligen Altersgruppen an. Die Korrelationskoeffizienten betrugen 0,43 
bzw. 0,52. Dies traf in ähnlicher Weise sowohl für Frauen als auch für Männer zu.  
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Tabelle 51. Zusammenhang zwischen sozioregionaler Lage und allgemeiner Krankheitslast 
(Relativer Risikoscore) 

Relativer Risikoscore

Korrelations-

koeffizient

männlich

gesamt 0,93 0,08 0,94 0,06 0,93 0,08 ,035

0-17 Jahre 0,63 0,03 0,65 0,04 0,66 0,04 ,231

18-64 Jahre 0,74 0,06 0,78 0,04 0,81 0,06 ,502
**

65-79 Jahre 1,57 0,11 1,69 0,10 1,72 0,15 ,419
**

80+ Jahre 1,80 0,24 1,88 0,25 1,90 0,34 ,141

weiblich

gesamt 0,99 0,07 1,02 0,06 0,99 0,07 -,019

0-17 Jahre 0,57 0,02 0,60 0,03 0,60 0,03 ,223

18-64 Jahre 0,84 0,05 0,89 0,05 0,89 0,05 ,354
**

65-79 Jahre 1,59 0,08 1,69 0,07 1,72 0,09 ,511
**

80+ Jahre 1,51 0,10 1,61 0,09 1,54 0,13 ,082

0-17 Jahre, gesamt 0,60 0,03 0,62 0,04 0,63 0,04 ,243
*

18-64 Jahre, gesamt 0,80 0,05 0,84 0,04 0,86 0,05 ,433
**

65-79 Jahre, gesamt 1,58 0,08 1,69 0,07 1,72 0,10 ,515
**

80+ Jahre, gesamt 1,60 0,11 1,69 0,12 1,65 0,17 ,134

gesamt 0,97 0,07 0,99 0,05 0,96 0,07 -,007

Gruppeneinteilung nach sozialer Belastung

Mittelwert (Standardabweichung) des RRS
niedrig mittel hoch 

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
**

Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant. 
*
Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,05 (2-seitig) signifikant. 

Volkskrankheiten 

Für die Volkskrankheiten Depression, Herzinsuffizienz, Hypertonie und Diabetes wurden 
zum Teil deutliche positive Zusammenhänge zwischen der Höhe der sozialen Belastung und 
der Behandlungsprävalenz der jeweiligen Erkrankungen gefunden (Tabelle 52). Dies bedeu-
tet, dass in Stadtteilen mit hoher sozialer Belastung auch tendenziell höhere Behandlungs-
prävalenzen vorlagen als in Stadtteilen mit niedriger sozialer Belastung. Dies wird für die 
genannten Entitäten umso deutlicher, sobald die altersspezifischen Zusammenhänge analy-
siert werden.  

Zum Beispiel stieg die mittlere Behandlungsprävalenz von Depressionen insgesamt von 
13,0% in Gebieten mit niedriger sozialer Belastung auf 14,4% in Gebieten mit hoher sozialer 
Belastung. Der Korrelationskoeffizient betrug rund 0,33, was auf einen eher schwachen 
Zusammenhang hindeutet. In der Altersgruppe der 18- bis 64- Jährigen wurde ein Anstieg 
der Behandlungsprävalenz von 14,0% in Regionen mit niedriger sozialer Belastung auf 
16,8% in Regionen mit hoher Belastung beobachtet und die Korrelation von r=0,63 fiel 
dementsprechend deutlich höher aus. Ähnliche Zusammenhänge wurden auch für Herzin-
suffizienz, Hypertonie und Diabetes gefunden. Hier zeigten die altersspezifischen Behand-
lungsprävalenzen der 65- bis 79-Jährigen den jeweils stärksten Zusammenhang zur regio-
nalen sozialen Belastung (Korrelationskoeffizienten zwischen 0,67 für Hypertonie und 0,86 
für Diabetes). 

Unterschiede in der Höhe des Zusammenhangs in Abhängigkeit vom Geschlecht traten bei 
Depressionen und Diabetes auf. Während der ökologische Zusammenhang zwischen sozia-
ler Belastung und Behandlungsprävalenz bei Depressionen unter der männlichen Bevölke-
rung stärker ausgeprägt war als unter der weiblichen Bevölkerung (r=0,53 vs. r=0,30), dreh-
te sich dieses Bild bei Diabetes um. Hier wurde bei Frauen ein  stärkerer Zusammenhang 
als bei Männern gefunden (r=0,58 vs. r=0,33). 
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Die Demenz zeigte im Unterschied zu den zuvor genannten Krankheiten insgesamt eine 
mittelstarke negative Beziehung zur regionalen sozialen Belastung (r=-0,4). D.h., in Gebie-
ten mit niedriger sozialer Belastung wurden tendenziell höhere Behandlungsprävalenzen 
beobachtet als in Gebieten mit hoher sozialer Belastung. Dieser Befund ist aufgrund der 
möglichen Konfundierung durch das Alter jedoch kritisch zu betrachten, da bekanntermaßen 
besonders Hamburger Stadtteile mit einem hohen Anteil Älterer (s. S. 18) einen relativ ho-
hen Sozialstatus, also eine niedrige soziale Belastung, aufweisen. 

Die Korrelationsanalyse wurde über die nach Ihrer Einwohnerzahl gewichteten Stadtteile 
wiederholt und ergab vergleichbare Korrelationskoeffizienten. 

Fachgruppenspezifische Diagnosen 

Anhand der fachgruppenspezifischen Diagnosen zeigte sich in differenziertes Bild bezüglich 
des Zusammenhangs zur sozioregionalen Lage (Tabelle 52).  

Kein bzw. ein sehr schwach ausgeprägter Zusammenhang bestand zwischen der Höhe der 
sozialen Belastung und den eher akuten Behandlungsanlässen bei Kindern (Bronchitis und 
Asthma) und beim Hörverlust. Obwohl die Behandlungsprävalenzen der beiden letztgenann-
ten Behandlungsanlässe von Gebieten mit niedriger sozialer Belastung zu Gebieten mit 
hoher sozialer Belastung einen Anstieg erfuhren, lagen sämtliche Korrelationskoeffizienten 
im Bereich von r<0,3. Beim Hörverlust war ein ähnlicher Sachverhalt in der Altersgruppe der 
unter 18-Jährigen zu beobachten. 

Positive Zusammenhänge zur regionalen sozialen Belastung wurden für Schwangerschaf-
ten und für Epilepsie gefunden. Das bedeutet, dass in Stadtteilen mit hoher sozialer Belas-
tung die Behandlungsprävalenz von Schwangerschaft und von Epilepsie tendenziell höher 
ausfiel als in Stadtteilen mit niedriger sozialer Belastung. Sie stieg für Schwangerschaft von 
10,9% auf 12,3% (r=0,49) und für Epilepsie in der Altersgruppe der 18- bis 64-Jährigen von 
0,92% auf 1,24% (r=0,54). 

Die Behandlungsprävalenzen der Diagnosen Prostatakarzinom, Glaukom und Früherken-
nung Zervixkarzinom zeigten ein gegenläufiges Bild zur regionalen sozialen Belastung. Die 
Höhe der Behandlungsprävalenz sank tendenziell mit zunehmender sozialer Belastung. 
D.h., dass in Stadtteilen mit niedriger sozialer Belastung (oder einem hohen Sozialstatus) 
die Behandlungsprävalenzen der genannten Leitdiagnosen höher ausfielen als in Stadtteilen 
mit hoher Belastung. So sank bspw. die Behandlungsprävalenz des Prostatakarzinoms ins-
gesamt von 3,2% in Stadtteilen mit niedriger sozialen Belastung auf 2,0% in Stadtteilen mit 
hoher sozialer Belastung (r=-0,51). Bei der Früherkennung von Zervixkarzinom sank die 
Prävalenzrate in der Altersgruppe der 18- bis 64-jährigen Frauen von 53,7% auf 47,7%, die 
entsprechende Korrelation betrug r=-0,78. Da es sich bei den genannten Leitdiagnosen um 
Erkrankungen mit Möglichkeiten der Früherkennung bzw. um die Früherkennung handelt, 
deuten diese Befunde auf einen gewissen Zusammenhang zwischen dem Gesundheitsver-
halten (im Sinne von Wahrnehmung von Früherkennungsmaßnahmen) und der sozialen 
Belastung hin. 

Die Korrelationsanalyse wurde nach der Größe der Stadtteile gewichtet wiederholt und 
ergab vergleichbare Ergebnisse. 
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Tabelle 52. Zusammenhang zwischen sozioregionaler Lage und Behandlungsprävalenzen 
der Leitdiagnosen 

Leitdiagnose

Korrelations-

koeffizient

Depression

männl ich, ges amt 8,46% 1,20% 10,23% 1,15% 10,50% 1,81% ,525
**

weibl i ch, gesa mt 16,19% 1,44% 17,87% 1,42% 17,59% 2,04% ,304
*

18-64 Jahre, gesa mt 13,98% 1,04% 16,15% 1,09% 16,83% 2,18% ,625
**

65-79 Jahre, gesa mt 16,51% 1,67% 18,57% 2,22% 18,66% 2,52% ,401
**

80+ Ja hre, gesa mt 20,88% 3,59% 21,27% 3,09% 19,39% 2,69% -,132

ges amt 13,01% 1,32% 14,56% 1,26% 14,36% 1,84% ,329
**

Formenkreis Herzinsuffizienz

männl ich, ges amt 5,15% 1,00% 5,12% 0,90% 4,89% 0,97% -,098

weibl i ch, gesa mt 5,19% 1,24% 5,23% 0,92% 4,93% 1,16% -,115

18-64 Jahre, gesa mt 1,77% 0,45% 2,10% 0,44% 2,22% 0,41% ,404
**

65-79 Jahre, gesa mt 11,06% 1,59% 13,57% 1,91% 15,42% 2,12% ,722
**

80+ Ja hre, gesa mt 27,54% 2,67% 28,26% 2,72% 28,90% 4,38% ,197

ges amt 5,19% 1,10% 5,18% 0,89% 4,91% 1,06% -,115

Hypertonie

männl ich, ges amt 23,73% 3,25% 22,95% 2,93% 21,57% 3,09% -,240

weibl i ch, gesa mt 22,95% 4,21% 23,40% 3,43% 22,30% 4,02% -,068

18-64 Jahre, gesa mt 14,41% 3,03% 15,39% 2,72% 16,20% 2,84% ,288
*

65-79 Jahre, gesa mt 55,35% 3,60% 60,91% 3,05% 62,52% 2,98% ,673
**

80+ Ja hre, gesa mt 65,42% 3,18% 68,92% 2,65% 69,50% 3,86% ,460
**

ges amt 23,29% 3,77% 23,19% 3,18% 21,97% 3,55% -,139

Diabetes mellitus

männl ich, ges amt 8,51% 1,33% 9,51% 1,32% 9,85% 1,55% ,330
**

weibl i ch, gesa mt 6,23% 1,22% 7,92% 1,33% 8,72% 1,47% ,578
**

18-64 Jahre, gesa mt 4,08% 0,94% 5,52% 1,08% 6,70% 1,18% ,701
**

65-79 Jahre, gesa mt 18,12% 2,72% 23,91% 2,62% 27,93% 2,90% ,862
**

80+ Ja hre, gesa mt 20,37% 2,65% 24,41% 2,23% 27,49% 2,47% ,754
**

ges amt 7,18% 1,26% 8,60% 1,30% 9,24% 1,47% ,502
**

Demenz

männl ich, ges amt 1,59% 0,60% 1,33% 0,26% 1,23% 0,32% -,337
**

weibl i ch, gesa mt 2,20% 1,26% 1,74% 0,47% 1,46% 0,38% -,394
**

65-79 Jahre, gesa mt 3,03% 0,84% 3,43% 0,68% 3,80% 1,03% ,309
*

80+ Ja hre, gesa mt 14,26% 3,81% 12,23% 2,42% 11,80% 2,82% -,312
*

ges amt 1,96% 0,98% 1,57% 0,36% 1,36% 0,33% -,401
**

Schwangerschaft

weibl i ch, 15-44 Ja hre 10,86% 1,20% 11,26% 1,22% 12,33% 1,31% ,486
**

Prostatakarzinom

männl ich, 18-64 Jahre 0,76% 0,30% 0,58% 0,18% 0,49% 0,17% -,407
**

männl ich, 65-79 Jahre 10,21% 2,40% 9,47% 1,35% 9,44% 2,53% -,142

männl ich, 80+ Jahre 15,25% 2,65% 13,62% 2,03% 14,96% 3,28% ,037

männl ich, ges amt 3,16% 0,96% 2,35% 0,57% 2,03% 0,75% -,507
**

Hörverlsut

männl ich, ges amt 3,95% 1,49% 3,36% 0,99% 3,55% 1,69% -,106

weibl i ch, gesa mt 3,86% 1,42% 3,26% 1,01% 3,41% 1,62% -,149

0-17 Jahre, ges amt 1,60% 0,90% 1,77% 0,67% 2,36% 2,15% ,244
*

18-64 Jahre, gesa mt 1,97% 0,77% 1,76% 0,52% 1,88% 0,85% -,040

65-79 Jahre, gesa mt 8,29% 2,48% 8,08% 2,78% 9,40% 4,68% ,137

80+ Ja hre, gesa mt 13,22% 4,05% 11,91% 4,24% 13,04% 6,09% -,017

ges amt 3,90% 1,43% 3,31% 0,99% 3,47% 1,64% -,132

Glaukom

männl ich, ges amt 4,03% 1,18% 3,94% 1,11% 3,00% 0,75% -,397
**

weibl i ch, gesa mt 5,34% 1,69% 5,29% 1,61% 3,96% 1,02% -,378
**

18-64 Jahre, gesa mt 2,58% 0,63% 2,65% 0,85% 2,12% 0,63% -,245
*

65-79 Jahre, gesa mt 11,98% 2,69% 13,58% 3,79% 11,39% 2,48% -,114

80+ Ja hre, gesa mt 13,92% 2,67% 15,72% 4,38% 14,10% 3,09% -,035

ges amt 4,81% 1,49% 4,71% 1,40% 3,52% 0,88% -,401
**

Epilepsie

männl ich, ges amt 1,26% 0,28% 1,46% 0,22% 1,44% 0,16% ,245
*

weibl i ch, gesa mt 1,03% 0,18% 1,12% 0,15% 1,16% 0,16% ,263
*

0-17 Jahre, ges amt 0,92% 0,26% 0,88% 0,22% 0,85% 0,22% -,089

18-64 Jahre, gesa mt 0,92% 0,21% 1,18% 0,17% 1,24% 0,13% ,537
**

65-79 Jahre, gesa mt 1,53% 0,45% 1,73% 0,28% 1,92% 0,42% ,355
**

80+ Ja hre, gesa mt 2,25% 0,55% 2,03% 0,55% 1,99% 0,47% -,196

ges amt 1,12% 0,20% 1,27% 0,16% 1,29% 0,13% ,309
*

Früherkennung Zervixkarzinom

weibl i ch, 18-64 Ja hre 53,66% 1,49% 51,23% 2,75% 47,36% 2,56% -,781
**

Wei bl i ch, 65-79 Jahre 39,26% 3,31% 34,37% 3,77% 30,28% 5,02% -,686
**

weibl i ch, 80+ Jahre 10,94% 2,03% 10,56% 1,87% 9,02% 2,03% -,348
**

weibl i ch, gesa mt 40,27% 2,25% 38,98% 3,37% 35,39% 2,91% -,582
**

Akute Bronchitis (0-14 Jahre)

männl ich 13,78% 3,45% 15,67% 3,58% 16,53% 4,02% ,227

weibl i ch 11,66% 3,49% 13,30% 3,03% 14,68% 4,18% ,295
*

ges amt 12,73% 3,33% 14,49% 3,23% 15,62% 4,01% ,268
*

Asthma bronchiale (0-14 Jahre)

männl ich 8,46% 1,72% 9,19% 2,12% 9,74% 3,17% ,187

weibl i ch 5,52% 1,36% 5,99% 1,43% 6,57% 2,14% ,238

ges amt 7,00% 1,45% 7,61% 1,72% 8,18% 2,62% ,219

Gruppeneinteilung nach sozialer Belastung

Mittelwert (Standardabweichung) der Behandlungsprävalenz

niedrig mittel hoch 

 
Quelle: eigene Berechnungen; Datengrundlage Abrechnungsdaten KV-Hamburg 
**

Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant. 
*
Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,05 (2-seitig) signifikant. 
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5.2 Krankenhausdiagnosedaten 

In Ergänzung zu den ambulanten Abrechnungs- und Diagnosedaten werden in diesem Gut-
achten auch Daten zur stationären Versorgung der Hamburger Wohnbevölkerung ausge-
wertet. Diese Analysen dienen einerseits einer zusätzlichen Abschätzung des Versorgungs-
bedarfs der Bevölkerung auf kleinräumiger Ebene. Ähnlich den Analysen der ambulanten 
Diagnosedaten sollen Aussagen zur Häufigkeit von Krankenhausfällen über Alters- und Ge-
schlechtsgruppen sowie die Stadtteile getroffen werden. Auch wird die Bedeutung des sozi-
oregionalen Charakters der Stadtteile für die Intensität der stationären Versorgung analy-
siert. Andererseits sollen die Analysen Hinweise auf die Versorgungsbeziehungen zwischen 
den Sektoren liefern. Spezifisch soll analysiert werden ob sich a) Hinweise auf eine substitu-
tive oder eine supportive Beziehung finden und b) welche Faktoren mit dem Verhältnis von 
stationären Fallzahlen zu ambulanten Versorgungsdaten korreliert sind.  

Im Rahmen dieses Gutachten werden Analysen für die Gesamtheit der Krankenhausfälle, 
sowie für die Indikationen Diabetes, Hypertonie, Herzinsuffizienz, Depression, ärztliche Ver-
sorgung von Schwangerschaften und Epilepsie durchgeführt. Die Auswahl der Diagnosen 
erfolgte vor dem Hintergrund der Relevanz für eine Krankenhausdiagnose. Bei den anderen 
für das Gutachten ausgewählten Diagnosen handelt es sich in erster Linie um Diagnosen, 
die im niedergelassenen Bereich behandelt werden oder im Krankenhaus hauptsächlich als 
Nebendiagnosen auftreten (z.B. Demenz). 

Die Interpretation der Ergebnisse der Zusammenhangsanalysen mit den ambulanten Ver-
sorgungsdaten  ist eingeschränkt durch die unterschiedlichen Grundpopulationen: Die am-
bulanten Diagnose- und Versorgungsdaten beziehen sich auf die gesetzlich Krankenversi-
cherten – im strengeren Sinne sogar nur auf die mit einem Kontakt zu einem über das KV-
System abrechnenden niedergelassenen Vertragsarzt. Die Krankenhausdiagnosedaten 
beziehen sich dagegen auf die Gesamtbevölkerung der gesetzlich wie auch privat Versi-
cherten. 

In den nachfolgenden Abschnitten werden die absoluten stationären Fallzahlen sowie die 
durchschnittliche Anzahl an Krankenhausfällen je Einwohner insgesamt und stratifiziert für 
die Alters- und Geschlechtsgruppen dargestellt. 

5.2.1 Alle Krankenhausfälle 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg insgesamt über 318.000 Krankhausfälle von Patienten mit 
Wohnsitz in Hamburg versorgt. Im Durchschnitt kamen auf 1.000 Einwohner 181,7 Kran-
kenhausfälle. Frauen hatten mit 194,1 Fällen je 1.000 Einwohner zwar den durchschnittlich 
höheren Versorgungsbedarf, jedoch nur in der Altersklasse der 18- bis 64-Jährigen. In den 
jüngeren und in den älteren Altersklassen wiesen die Männer die höheren Versorgungsbe-
darfe aus. Deutlich erkennbar stieg der Versorgungsbedarf über die Altersklassen von 
99,82 Fällen je 1.000 Einwohnern bei den unter 18-Jährigen auf 635,05 Fälle je 1.000 Ein-
wohner bei den über 80-Jährigen an (siehe Tabelle 53). 
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Tabelle 53: Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Hamburg Gesamt1, Anzahl der Krankenhaus-
fälle je 1.000 Einwohner im Jahr2, nach Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Krankenhausfallzahl 

Fallzahlprävalenzrate (je 1.000 Einwohner) 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 14.592 67.334 42.930 18.074 142.931 

männlich 103,31 118,60 381,55 671,82 168,46 

 12.844 82.736 43.619 36.501 175.700 

weiblich 96,14 142,93 326,20 618,29 194,09 

 27.436 150.073 86.549 54.575 318.634 

gesamt 99,82 130,88 351,49 635,05 181,70 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
1
 ICD-10 Codes: Alle ohne ICD Z38 (Lebendgeborene nach dem Geburtsort) und ICD Z763 (Gesunde Begleitperson einer kranken Person) 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bildet die Wohnortbevölkerung nach dem Melderegister Stand 31.12.2011 (GKV 

und PKV Versicherte) 

Die regionale Variation über die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster reichte von 46,03 Fällen 
bis 276,81 Fällen je 1.000 Einwohner (Faktor 5,8). Hohe stationäre Versorgungsbedarfe 
fanden sich so in Eißendorf, Stellingen, dem Stadtteilcluster um Neuenfelde, in Wellingsbüt-
tel, Heimfeld, Hausbruch, dem Cluster Fuhlsbüttel und Groß Borstel, dem Cluster um 
Marmstorf sowie in Eidelstedt und in Bahrenfeld. Die geringsten stationären Inanspruch-
nahmen fanden sich in Neuallermöhe, Ottensen, dem Cluster Duvenstedt und Lemsahl-
Mellingstedt, in Hamm, Dulsberg, Eimsbüttel, Groß Flottbek, Waltershof und Finkenwerder, 
Hoheluft-West, Wilstorf und in Harvestehude (Abbildung 47). 
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Abbildung 47: Stationäre Fallzahlprävalenz, alle Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Ham-
burg, Hamburg 2011 

 

Beziehung zwischen den Versorgungssektoren 

In Stadtteilen mit einem hohen ambulanten Versorgungsbedarf – gemessen über den Rela-
tiven Risikoscore (ohne Gynäkologie und Psychotherapie) – wurde auch verstärkt die stati-
onäre Versorgung im Krankenhaus (Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner) in Anspruch ge-
nommen. Abbildung 48 zeigt die entsprechenden Beziehungen über die Stadtteile und die 
Stadtteilcluster. Der untersuchte Zusammenhang fällt mit R2=0,25 jedoch schwächer aus als 
der Zusammenhang zwischen der ambulanten Morbidität (gemessen über den Relativen 
Risikoscore (ohne Gynäkologie und Psychotherapie)) und dem ambulanten Versorgungs-
bedarf (Leistungsbedarf ohne Gynäkologie und Psychotherapie), der R2=0,44 betrug 
(Abbildung 49). 
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Abbildung 48: Streudiagramm zwischen ambulanter Morbidität und stationären Fallzahlen 
über die Stadtteile und Stadtteilcluster (Gesamtmorbidität, 0 bis 110 Jahre; p<,001) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 2011, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

Abbildung 49: Streudiagramm zwischen durchschnittlicher ambulanter Morbidität und am-
bulantem Leistungsbedarf in Punkten (als Indikator für die realisierte Versorgung, vgl. Kap 
5.3.1) (je Patient) über die Stadtteile und Stadtteilcluster (Gesamtmorbidität, 0 bis 110 Jah-
re; p<,001) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 2011 

In einem weiteren Schritt wurde explizit getestet, ob in Stadtteilen mit einem hohen morbidi-
tätsbedingten Versorgungsbedarf aber gleichzeitig niedrigem erbrachten Leistungsbedarf 
(erwarteter Leistungsbedarf (ohne Gynäkologie und Psychotherapie) dividiert durch abge-
rechneten Leistungsbedarf (ohne Gynäkologie und Psychotherapie)) verstärkt stationäre 
Versorgung in Anspruch genommen wurde. Da der Fokus dieser Analyse auf eventuell 
vermeidbarer stationärer Inanspruchnahme liegt, wurden diese Analysen für die 18- bis 64-
Jährigen durchgeführt. Abbildung 50 zeigt einen schwachen Zusammenhang: je mehr der 
morbiditätsbedingt erwartete Leistungsbedarf über dem abgerechneten Leistungsbedarf lag, 
desto mehr Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner wurden beobachtet. 
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Abbildung 50: Streudiagramm Quotient aus morbiditätsbedingt erwarteten Leistungsbedarf 
/ abgerechneten Leistungsbedarf und stationärer Inanspruchnahme (18 bis 64 Jahre; 
p=,022) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

In einem letzten Schritt wurde aufgrund theoretischer Überlegungen ein lineares Struk-
turgleichungsmodell über den Zusammenhang zwischen dem sozioökonomischen Status, 
der Krankheitslast (morbiditätsbedingt erwarteter Leistungsbedarf) sowie der ambulanten 
und der stationären Inanspruchnahme spezifiziert. Im Rahmen einer linearen Strukturglei-
chungsmodellanalyse mit der Software LISREL wurden die Stärken der a-priori spezifizier-
ten Beziehungen empirisch geschätzt und getestet, wie gut das spezifizierte Modell mit den 
geschätzten Modellparametern die Matrix der Korrelationen zwischen den Faktoren erklären 
kann, d.h. wie gut das Modell zu den Daten passt. Zur Kontrolle von Alterseffekten und we-
gen des Fokus auf potentiell vermeidbare Krankenhausfälle wurde das Modell für die 18- bis 
64-Jährigen spezifiziert. 

Unter der Annahme, dass das Modell die Beziehungen richtig beschreibt, wirkt eine hohe 
soziale Lage protektiv auf die Krankheitslast (d.h. eine schlechte soziale Lage bewirkt eine 
hohe Krankheitslast). Der geschätzte Koeffizient von 0,62 bedeutet, dass sich 38,4% der 
Unterschiede in der Krankheitslast über den sozialen Status erklären lassen. Eine hohe 
Krankheitslast beeinflusst die Inanspruchnahme ambulanter Leistungen mit einer Stärke 
von 0,88, d.h. 76,7% der Unterschiede im ambulanten Leistungsbedarf werden durch die 
Krankheitslast erklärt. Gleichzeitig beeinflusst die Krankheitslast auch direkt die stationäre 
Inanspruchnahme in ähnlicher Stärke: 75,9% der stationären Inanspruchnahme-
Unterschiede können direkt durch die Krankheitslast erklärt werden. Parallel wirkt sich aber 
noch die Intensität der ambulanten Versorgung in umgekehrter Wirkung auf die stationäre 
Versorgung aus: Stärkere ambulante Inanspruchnahme bewirkt im Zusammenhang mit al-
len anderen Faktoren eine geringere stationäre Inanspruchnahme; der Koeffizient von 0,38 
indiziert, dass weitere 14,7% der Unterschiede im stationären Inanspruchnahmeniveau 
durch die ambulante Leistungsintensität erklärt werden können. D.h.: je mehr ambulante 
Versorgung, desto geringer der stationäre Versorgungsbedarf. Die soziale Lage ihrerseits 
hat dabei einen tendenziell statistisch bedeutsamen Einfluss auf die ambulante Versor-
gungsintensität: eine niedrigere soziale Lage moderiert die Intensität der ambulanten Ver-
sorgung im Sinne einer relativ zur Krankheitslast geringeren Versorgungsintensität. 
(Abbildung 51) 
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(Anmerkung: Dieser Aspekt wurde von uns auch noch direkt getestet: Abbildung 52 zeigt 

einen kleinen Zusammenhang in der Form, dass ein niedriger sozialer Status tendenziell mit 

einem im Verhältnis zur Krankheitslast geringen abgerechneten Leistungsbedarf einhergeht 

und bestätigt damit die Schätzungen aus dem Modell. Das R
2
 indiziert mit einem Wert von 

0,12 eine ähnliche Assoziationsstärke.) 

Insgesamt weist das Modell eine gute Datenanpassung auf, der Root Mean Square Error of 
Approximation (RMSEA) Wert von 0,062 und der Comparative Fit Index (CFI) von 0,963 
indizieren eine akzeptable Datenanpassung35, die aufgrund der geschätzten Modellparame-
ter rekonstruierte Korrelationsmatrix weicht statistisch nicht signifikant von der empirischen 
Korrelationsmatrix ab, das Modell kann die tatsächlichen Zusammenhänge gut erklären. Bei 
der Interpretation des Modells muss jedoch berücksichtigt werden, dass aufgrund der hier 
verwendeten ökologischen Querschnittsdaten keine kausalen Schlussfolgerungen möglich 
sind und dass wegen der geringen Anzahl an Datenpunkten (Stadtteile) und Variablen die 
Modellanalyse nur eine geringe Teststärke zur Identifikation von nicht passenden Daten 
aufweist. Jedoch zeigen die Ergebnisse, dass die theoretischen Annahmen zumindest mit 
den vorliegenden Daten vereinbar sind, d.h. das Modell konnte zumindest nicht abgelehnt 
werden. Die vorliegenden Ergebnisse lassen aber keine Aussagen über die kausale Ein-
flussrichtung zu, sondern illustrieren lediglich mit welcher Stärke die einzelnen Aspekte sich 
untereinander beeinflussen würden, falls die im Modell spezifizierten Annahmen über die 
Einflussrichtungen zu treffen würden. Die Richtigkeit der getroffenen Annahmen kann je-
doch nicht überprüft werden. 

Abbildung 51: Lineares Strukturgleichungsmodell zum Zusammenhang zwischen der so-
zialen Lage, Krankheitslast und ambulanter und stationärer Inanspruchnahme. 

 

Zur Stützung der LISREL-Analysen wurde parallel ein multiples lineares Regressionsmodell 
gerechnet, in dem die stationäre Fallzahl je 1.000 Einwohner (18-64 Jahre) regressionsana-
lytisch über die Prädiktoren ambulanter erwarteter Leistungsbedarf (Krankheitslast) und 
ambulanter abgerechneter Leistungsbedarf erklärt wird. Zusammen erklären die beiden 
Prädiktoren 21% der Unterschiede im stationären Versorgungsbedarf. Die geschätzten Re-
gressionskoeffizienten sind 0,68 für den erwarteten und -0,35 für den abgerechneten Leis-

                                                
35  Hu LT, Bentler PM. Cutoff criteria for fit indexes in covariance structure analysis: conven-tional criteria versus 

new alternatives. Structural Equation Modeling 1999, 6(1): 1-55. 
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tungsbedarf (Tabelle 54). D.h., im Zusammenhang und unter Kontrolle für den jeweils ande-
ren Prädiktor geht ein um 1.000 Euro höherer durchschnittlicher erwarteter Leistungsbedarf 
(je 1.000 Einwohner) mit 0,68 mehr Krankenhausfällen einher, ein um 1.000 Euro höherer 
abgerechneter (d.h. erbrachter) Leistungsbedarf je 1.000 Einwohnern ist dagegen mit 0,35 
weniger Krankenhausfällen je 1.000 Einwohner assoziiert. 

Tabelle 54: Lineare Regression der Anzahl der Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner im 
Jahr auf den erwarteten Leistungsbedarf und den realisierten Leistungsbedarfs, Hamburg, 
2011 
R

2
=0,21 Koeffizient Standardisierter 

Koeffizient Beta 

Konstante 16,49  

Erwarteter Leistungsbedarf 0,68 0,54 

Realisierter Leistungsbedarf -0,35 -0,23 

Abbildung 52: Streudiagramm zwischen Quotient aus morbiditätsbedingt erwartetem Leis-
tungsbedarf / abgerechnetem Leistungsbedarf und sozialer Lage (18 bis 64 Jahre; p=,004) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 

5.2.2 Krankenhausfälle Diabetes 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg insgesamt über 3.100 Krankenhausfälle mit Wohnsitz in 
Hamburg und mit der Hauptdiagnose Diabetes stationär versorgt. Im Durchschnitt traten 
damit je 1.000 Einwohner 1,81 Krankenhausfälle auf. Männer waren mit 2,12 gegenüber 
Frauen mit 1,51 Fällen je 1.000 im Durchschnitt häufiger betroffen. Über die Altersklassen 
stieg die Anzahl der Krankenhausfälle mit Diabetes von 1,03 bzw. 1,01 (bei den unter 18-
Jährigen bzw. den 18- bis 64-Jährigen) auf 7,63 Fälle je 1.000 Einwohner bei den über 80-
Jährigen an (Tabelle 55). 
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Tabelle 55: Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Hamburg und mit Hauptdiagnose Diabetes1, 
Anzahl der Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner im Jahr2, nach Geschlecht und Alter, 
Hamburg, 2011 
 Krankenhausfallzahl mit Wohnsitz in Hamburg 

Fallzahlprävalenzrate (je 1.000 Einwohner) 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 139 725 680 254 1.798 

männlich 0,98 1,28 6,04 9,44 2,12 

 143 431 395 402 1.371 

weiblich 1,07 0,74 2,95 6,81 1,51 

 282 1.156 1.075 656 3.169 

gesamt 1,03 1,01 4,37 7,63 1,81 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
1
 ICD-10 Codes: E10 - E14 ; H36.0 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bildet die Wohnortbevölkerung nach dem Melderegister Stand 31.12.2011 (GKV 

und PKV Versicherte) 

Die regionale Variation über die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster reichte von 0,56 Fällen bis 
4,41 Fällen je 1.000 Einwohner (Faktor 7,9). Hohe stationäre Versorgungsbedarfe fanden 
sich im Stadtteilcluster um Neuenfelde und um Marmstorf, in Stellingen, Eißendorf, Ei-
delstedt, Heimfeld, Hausbruch, in Harburg, im Cluster Allermöhe und Bergedorf, in Lurup 
und Lohbrügge. Die geringsten stationären Inanspruchnahmen lagen vor in Neuallermöhe, 
im Cluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, in Harvestehude, Dulsberg, Ottensen, 
Hoheluft-West, Sasel, Blankenese, im Cluster Eppendorf und Hoheluft-Ost, in Groß Flott-
bek, im Cluster Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt, in Bramfeld und Rahlstedt. 

Die ambulant kodierte Prävalenz von Diabetes korrelierte zu R2=0,19 mit der stationären 
Fallzahlprävalenz. Dies entspricht einem schwachem Zusammenhang (Abbildung 53). 

Abbildung 53: Streudiagramm Zusammenhang zwischen ambulanter Diabetesprävalenz 
und stationären Fallzahlen mit Hauptdiagnose Diabetes über die Stadtteile und Stadtteilclus-
ter (0 bis 110 Jahre; p=,021) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

5.2.3 Krankenhausfälle Hypertonie 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg insgesamt knapp 3.400 Krankenhausfälle mit Wohnsitz in 
Hamburg und der Hauptdiagnose Hypertonie stationär versorgt. Auf 1.000 Einwohner ka-
men so durchschnittlich 1,94 Krankenhausfälle. Männer waren mit 1,22 Fällen je 1.000 Ein-
wohner seltener betroffen als Frauen mit 2,61 Fällen je 1.000 Einwohner. Über die Alters-
klassen stieg die Anzahl der Krankenhausfälle mit Hypertonie deutlich an von 0,06 Fällen je 
1.000 Einwohner bei den unter 18-Jährigen auf 12,25 Fälle je 1.000 Einwohner bei den über 
80-Jährigen (Tabelle 56). 

Tabelle 56: Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Hamburg und mit Hauptdiagnose Hyperto-
nie1, Anzahl der Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner im Jahr2, nach Geschlecht und Alter, 
Hamburg, 2011 
 Krankenhausfallzahl mit Wohnsitz in Hamburg 

Fallzahlprävalenzrate (je 1.000 Einwohner) 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 8 413 414 201 1.036 

männlich 0,06 0,73 3,68 7,47 1,22 

 9 617 881 852 2.359 

weiblich 0,07 1,07 6,59 14,43 2,61 

 17 1.030 1.295 1.053 3.395 

gesamt 0,06 0,90 5,26 12,25 1,94 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
1
 ICD-10 Codes: I10%; I12%; I15%; I67.4 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bildet die Wohnortbevölkerung nach dem Melderegister Stand 31.12.2011 (GKV 

und PKV Versicherte) 

Über die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster variierte die Anzahl der Krankenhausfälle mit Hy-
pertonie (je 1.000 Einwohner) von 0,59 bis 4,2 (Faktor 7,1). Die höchsten Fallzahlprävalen-
zen traten auf in Hausbruch, Eißendorf, in den Stadtteilclustern um Neuenfelde, um Marm-
storf, um Wilhelmburg und um Kirchwerder, in Lohbrügge, Neugraben-Fischbek, Heimfeld, 
im Cluster Allermöhe und Bergedorf, in Wellingsbüttel, und in Volksdorf. Niedrige Fallzahl-
prävalenzen traten auf in Neuallermöhe, Ottensen, Hamm, dem Cluster Duvenstedt und 
Lemsahl-Mellingstedt, in Blankenese, in Dulsberg, in Hoheluft-West, im Stadtteilcluster um 
Rothenburgsort, im Cluster Borgfelde und St. Georg, in Rotherbaum, dem Cluster Ham-
burg-Altstadt und Neustadt und in Groß Flottbek. 

Die ambulant kodierte Prävalenz von Hypertonie korrelierte zu R2=0,22 mit der stationären 
Fallzahlprävalenz, dies entspricht einem moderaten Zusammenhang (Abbildung 54). 
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Abbildung 54: Streudiagramm zwischen ambulanter Hypertonieprävalenz und stationären 
Fallzahlen mit Hauptdiagnose Hypertonie über die Stadtteile und Stadtteilcluster (0 bis 110 
Jahre; p<,001 ) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

5.2.4 Krankenhausfälle Herzinsuffizienz 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg insgesamt etwas mehr als 9.000 Krankenhausfälle mit 
Wohnsitz in Hamburg und mit der Hauptdiagnose Herzinsuffizienz stationär versorgt. Im 
Durchschnitt kamen so auf 1.000 Einwohner 5,13 Krankenhausfälle. Männer und Frauen 
waren mit 4,98 bzw. 5,28 Fällen je 1.000 Einwohner annähernd gleich betroffen, allerdings 
fiel die altersspezifische Fallzahlprävalenz bei den Männern jeweils höher aus als bei den 
Frauen. Erkennbar war ein steiler Altersgradient: von 0,06 Fällen je 1.000 Einwohner bei 
den unter 18-Jährigen stieg die Zahl der Krankenhausfälle mit Herzinsuffizienz auf 46,68 
Fälle je 1.000 Einwohner bei den über 80-Jährigen stark an (Tabelle 57). 
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Tabelle 57: Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Hamburg und mit Hauptdiagnose Herzinsuffi-
zienz1, Anzahl der Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner im Jahr2, nach Geschlecht und 
Alter, Hamburg, 2011 
 Krankenhausfallzahl mit Wohnsitz in Hamburg 

Fallzahlprävalenzrate (je 1.000 Einwohner) 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 8 949 1.935 1.336 4.228 

männlich 0,06 1,67 17,20 49,66 4,98 

 9 523 1.567 2.676 4.775 

weiblich 0,07 0,90 11,73 45,33 5,28 

 17 1.472 3.502 4.012 9.003 

gesamt 0,06 1,28 14,23 46,68 5,13 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
1
 ICD-10 Codes: I11%; I13%; I26%, I27%; I42%; I43%; I50%; I51.0 - I51.7; I09.2; I31.0 - I31.1; R57.0; T46.0 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bildet die Wohnortbevölkerung nach dem Melderegister Stand 31.12.2011 (GKV 

und PKV Versicherte) 

Die stationäre Fallzahlprävalenz der Herzinsuffizienz variierte über die Stadtteile und Stadt-
teilcluster von 0,75 bis 10 Fälle je 1.000 Einwohner. Hohe Fallzahlprävalenzen traten auf in 
Wellingsbüttel, im Stadtteilcluster um Neuenfelde, in Hausbruch, Eißendorf, Marienthal, Ris-
sen, Billstedt, Volksdorf, Wandsbek, Stellingen, Horn, Poppenbüttel, Tonndorf, Farmsen-
Berne und in Heimfeld. Geprägt von niedrigen Fallzahlprävalenzen waren Neuallermöhe, 
Ottensen, das Cluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, die Stadtteile Hoheluft-West, 
St. Pauli, die Cluster Hamburg-Altstadt und Neustadt sowie Eppendorf und Hoheluft-Ost, die 
Stadtteile Blankenese, Ohlsdorf, Eimsbüttel, Alsterdorf, Hamm, Harburg und das Cluster 
Altona-Nord und Sternschanze. 

Die ambulant kodierte Prävalenz von Hypertonie korrelierte zu R2=0,45 mit der stationären 
Fallzahlprävalenz, dies entspricht einem starken Zusammenhang (Abbildung 55). 
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Abbildung 55: Streudiagramm zwischen ambulanter Herzinsuffizienzprävalenz und statio-
nären Fallzahlen mit Hauptdiagnose Herzinsuffizienz über die Stadtteile und Stadtteilcluster 
(0 bis 110 Jahre; p<,001) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

5.2.5 Krankenhausfälle Depressionen 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg zusammen mehr als 5.000 Krankenhausfälle mit Wohn-
sitz in Hamburg und mit einer Depression als Hauptdiagnose stationär versorgt. Auf 1.000 
Einwohner kamen durchschnittlich 2,86 Krankenhausfälle. Frauen wiesen mit 3,54 Kran-
kenhausfällen je 1.000 Einwohnern einen höheren Versorgungsbedarf auf als Männer mit 
durchschnittlich 2,13 Fällen je 1.000 Einwohner. Dies betraf auch die einzelnen Altersgrup-
pen. Im Gegensatz zu anderen Erkrankungen fand sich bei den Altersgruppen ab 18 Jahre 
kein nennenswerter Alterseffekt, die Fallzahlprävalenz (je 1.000 Einwohner) variierte von 
2,95 bis 3,34. Bei den unter 18-Jährigen betrug die Fallzahlprävalenz 0,68 auf 1.000 Ein-
wohner (Tabelle 58).  
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Tabelle 58: Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Hamburg und mit Hauptdiagnose Depressi-
on1, Anzahl der Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner im Jahr2, nach Geschlecht und Alter, 
Hamburg, 2011 
 Krankenhausfallzahl mit Wohnsitz in Hamburg 

Fallzahlprävalenzrate (je 1.000 Einwohner) 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 61 1.476 221 52 1.810 

männlich 0,43 2,60 1,96 1,93 2,13 

 125 2.352 505 224 3.206 

weiblich 0,94 4,06 3,78 3,79 3,54 

 186 3.828 726 276 5.016 

gesamt 0,68 3,34 2,95 3,21 2,86 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
1
 ICD-10 Codes: F32%; F33%; F34.1 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bildet die Wohnortbevölkerung nach dem Melderegister Stand 31.12.2011 (GKV 

und PKV Versicherte) 

Die stationären Fallzahlprävalenzen variierten über die Stadtteile und Stadtteilcluster und 
reichten von 0,82 bis 5,61 Fällen je 1.000 Einwohner, was dem Faktor 6,9 entspricht. Hohe 
stationäre Versorgungsraten fanden sich so in Eißendorf, Heimfeld, Stellingen, im Stadt-
teilcluster um Marmstorf, in Eidelstedt, im Cluster Allermöhe und Bergedorf, in Lokstedt, 
Schnelsen, dem Cluster um Neuenfelde und in Barmbek-Süd. Die niedrigsten stationären 
Inanspruchnahmen traten auf im Cluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, in Neu-
allermöhe, Groß Flottbek, dem Cluster Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt, in Ottensen, Blan-
kenese, Eimsbüttel, Harvestehude und in Sasel. 

Die ambulant kodierte Prävalenz von Depressionen korrelierte zu R2=0,04 mit der stationä-
ren Fallzahlprävalenz. Der Zusammenhang zwischen ambulanter Morbidität und stationärer 
Versorgungsintensität fiel somit sehr gering aus (Abbildung 56). 
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Abbildung 56: Streudiagramm Zusammenhang zwischen ambulanter Depressionsprä-
valenz und stationären Fallzahlen mit Hauptdiagnose Depression über die Stadtteile und 
Stadtteilcluster (0 bis 110 Jahre; p=,187) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

5.2.6 Krankenhausfälle mit ärztlicher Versorgung Schwangerer 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg insgesamt etwa 6.100 stationäre Fälle mit Wohnsitz in 
Hamburg gezählt, bei denen eine Schwangerschaft (als Hauptdiagnose) ärztlich versorgt 
wurde. Auf 1.000 Frauen im Alter von 15-44 Jahren kamen so durchschnittlich 16,41 Kran-
kenhausfälle.  

Die regionalen Variationen in der stationären Fallzahlprävalenz reichten von 2,97 bis 31,07 
je 1.000 Einwohner (Faktor von 10,5). Höhere Fallzahlprävalenzen fanden sich so in Steils-
hoop, Eißendorf, Marienthal, dem Stadtteilcluster um Wilhelmsburg und um Marmstorf, in 
Tonndorf, Jenfeld, Horn, dem Cluster Fuhlsbüttel und Groß Borstel und in Hausbruch. Nied-
rige Fallzahlprävalenzen waren im Cluster um Neuenfelde und um Rothenburgsort, im 
Stadtteil Neuallermöhe, im Cluster Borgfelde und St. Georg, außerdem in Ottensen, Groß 
Flottbek, Blankenese, im Cluster Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt sowie in Iserbrook 
und Sülldorf und in den Stadtteilen Eimsbüttel, Bahrenfeld und Niendorf zu beobachten. 
Diese Unterschiede können jedoch auch mit der geringen Fallzahl zusammenhängen, un-
tersucht wurde nur die Teilgruppe der 15-44 Jahre alten Frauen. 

Die ambulant kodierte Prävalenz von Schwangerschaften korrelierte nicht mit der stationä-
ren Fallzahlprävalenz (Abbildung 57).  
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Abbildung 57: Streudiagramm ambulant kodierte Schwangerschaftsprävalenz und stationä-
ren Fallzahlen mit ärztlicher Versorgung von Schwangerschaften (Frauen 15 bis 44 Jahre; 
p=,345) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 

5.2.7 Krankenhausfälle Epilepsie 

Allgemeine und räumliche Ergebnisdarstellung  

Im Jahr 2011 wurden in Hamburg insgesamt etwas mehr als 2.800 stationäre Fälle mit 
Wohnsitz in Hamburg und mit der Hauptdiagnose Epilepsie im Krankenhaus behandelt. 
Dies entspricht einer Fallzahlprävalenz von 1,61 je 1.000 Einwohner. Männer waren mit ei-
ner Fallzahlprävalenz von 1,73 je 1.000 geringfügig häufiger betroffen als Frauen (1,50 je 
1.000). Auch über die Altersgruppen zeigten sich Unterschiede. Von 1,39 bzw. 1,21 Fällen 
je 1.000 Einwohner bei den unter 18-Jährigen und den 18- bis 64-Jährigen stieg die Fall-
zahlprävalenz auf 2,47 bzw. 5,36 bei den 65- bis 79-Jährigen bzw. den über 80-Jährigen an 
(Tabelle 59). 
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Tabelle 59: Krankenhausfälle mit Wohnsitz in Hamburg und mit Hauptdiagnose Epilepsie1, 
Anzahl der Krankenhausfälle je 1.000 Einwohner im Jahr2, nach Geschlecht und Alter, 
Hamburg, 2011 
 Krankenhausfallzahl mit Wohnsitz in Hamburg 

Fallzahlprävalenzrate (je 1.000 Einwohner) 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 194 810 316 150 1.470 

männlich 1,37 1,43 2,81 5,58 1,73 

 187 579 291 302 1.359 

weiblich 1,40 1,00 2,18 5,12 1,50 

 381 1.389 607 452 2.829 

gesamt 1,39 1,21 2,47 5,26 1,61 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
1
 ICD-10 Codes: G40% 

2
 entspricht Behandlungsprävalenz, d.h. Grundgesamtheit bildet die Wohnortbevölkerung nach dem Melderegister Stand 31.12.2011 (GKV 

und PKV Versicherte) 

Über die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster variierte die Fallzahlprävalenz von 0,51 bis 3,51, 
was dem Faktor 6,2 entspricht. Die höchsten stationären Behandlungsraten waren in den 
Stadtteilen Hausbruch, Eißendorf, dem Cluster um Marmstorf und um Neuenfelde, dem 
Cluster Allermöhe und Bergedorf, in Wellingsbüttel, Stellingen, Heimfeld, dem Cluster 
Nienstedten und Othmarschen sowie dem Cluster Fuhlsbüttel und Groß Borstel zu finden. 
Die niedrigsten stationären Behandlungsraten waren zu beobachten im Cluster Duvenstedt 
und Lemsahl-Mellingstedt, in Neuallermöhe, dem Cluster Eppendorf und Hoheluft-Ost, in 
Hoheluft-West, in Rissen, Niendorf, Sasel, Blankenese und Eilbek. 

Die ambulant kodierte Prävalenz von Epilepsien korrelierte zu R2=0,25 mit der stationären 
Fallzahlprävalenz. Dies entspricht einem moderaten Zusammenhang (Abbildung 58).  

Abbildung 58: Streudiagramm ambulant kodierte Epilepsieprävalenz und stationäre Fall-
zahlen mit Hauptdiagnose Epilepsie (0 bis 110 Jahre; p < ,001) 
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Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV 2011 
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5.3 Nebenangebot „Realisierter“ Versorgungsbedarf 

Im Nebenangebot liegt der Fokus auf dem „realisierten“ vertragsärztlichen Versorgungsbe-
darf. Hierzu wird der vertragsärztlich abgerechnete Leistungsbedarf in Euro nach dem Ein-
heitlichen Bewertungsmaßstab und der Euro-Gebührenordnung ausgewertet. Der Leis-
tungsbedarf in Euro basiert somit auf den Leistungsbedarfspunkten der verschiedenen ärzt-
lichen Leistungen, die im Einheitlichen Bewertungsmaßstab spezifiziert sind. Die Spezifika-
tion der Punkte orientiert sich dabei auch an der kalkulatorischen zeitlichen Dauer einer 
Leistung. Daher soll der Leistungsbedarf als Indikator für den realisierten Versorgungsbe-
darf bzw. die direkte Inanspruchnahme verwendet werden. Aufgrund seines Bezuges zur 
Behandlungszeit kann der Leistungsbedarf auch zur kalkulatorischen Ableitung des benötig-
ten Arztbedarfs herangezogen werden.  

In den nachfolgenden Abschnitten werden die absoluten Leistungsbedarfssummen sowie 
die durchschnittlichen Leistungsbedarfe je Patient insgesamt und stratifiziert für die Alters- 
und Geschlechtsgruppen über die Stadtteile und Stadtteilcluster dargestellt. Dabei werden 
die Stadtteile und Stadtteilcluster mit den höchsten sowie die mit den niedrigsten Ausprä-
gungen hervorgehoben. Die Grenze zwischen den benannten und nicht benannten Stadttei-
len erfolgte dabei auf Basis einer Begutachtung der jeweiligen Messwerteverteilung. Die 
Grenzsetzung erfolgte dabei bevorzugt an Sprünge in der Messwertverteilung oder größere 
Abstände zwischen zwei benachbarten. Somit variiert die Anzahl der als „höchste“ oder 
„niedrigste“ hervorgehobenen Stadtteile von Zielgröße zu Zielgröße. 

Dargestellt werden die Leistungsbedarfe der Wohnortbevölkerung, d.h. der Patienten die in 
dem entsprechenden Stadtteil gemeldet sind. Dargestellt wird der gesamte Leistungsbedarf 
der Patienten mit Wohnort in dem entsprechenden Stadtteil, unabhängig davon ob die Leis-
tung innerhalb oder außerhalb des Stadtteils in Anspruch genommen wurde. 

5.3.1 Gesamtleistungsbedarf ohne Fachgruppe Frauenheilkunde und Psycho-
therapie 

Definition  

Nachfolgend dargestellt wird der gesamte Leistungsbedarf in €, der von niedergelassenen 
Vertragsärzten in der ambulanten Versorgung erbracht wurde. Berücksichtigt werden sämt-
liche der im Rahmen des Morbiditätsatlas dargestellten Fachgruppen, auch die im Gutach-
ten nicht separat dargestellten, nach der bisherigen Bedarfsplanungsrichtlinie36  nicht be-
planten Fachgruppen (Humangenetiker, Nuklearmediziner, Pathologen, Physikalische und 
Rehabilitative Mediziner, Transfusionsmediziner und Sonstige [Nach dem Bundesarztregis-
ter von 2011 sind dies in Hamburg insgesamt 239 Ärzte in Vollzeitäquivalenten]).  

Nicht berücksichtigt werden dagegen die Fachgebiete Frauenheilkunde und Psychothera-
pie. Diese beiden Fachgebiete werden im Rahmen des Morbiditätsatlas aber ebenso wie die 
anderen Fachgebiete separat dargestellt. Das Fachgebiet Frauenheilkunde wird für diese 

                                                
36  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 
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Auswertung nicht berücksichtigt, da die Schwerpunktsetzung des Morbiditätsatlas auf dem 
krankheitsbedingten Versorgungsbedarf liegt. Im Fachgebiet Frauenheilkunde machen die 
Vorsorgeuntersuchungen, die Kontrazeption und die Versorgung von Schwangerschaften 
bei – mehrheitlich Gesunden – einen hohen Anteil der Leistungen aus. Zwar stellen auch 
diese Leistungen die Realisierung eines Versorgungsbedarfs aus, jedoch können diese As-
pekte als eine andere Dimension des Versorgungsbedarfs verstanden werden als die Di-
mension eines krankheitsbedingten Versorgungsbedarfs. Sofern diese Dimensionen jedoch 
im Hinblick auf bspw. regionale Muster eine unterschiedliche Verteilung haben, gingen diese 
spezifischen Informationen bei einer gemeinsamen Darstellung durch Überlagerung verlo-
ren – der Gesamtversorgungsbedarf auf der anderen Seite wäre jedoch nur eingeschränkt 
interpretierbar, da bspw. ein festgestellter mittlerer Versorgungsbedarf in einem Stadtteil 
durch a) mittlere Ausprägungen auf beiden Dimensionen oder b) durch eine hohe Ausprä-
gung auf dem einen bei gleichzeitig niedriger Ausprägung auf der anderen Dimension zu-
stande gekommen sein kann. Dieser Aspekt betrifft auch den Bereich der psychotherapeu-
tischen Versorgung. Auch hier könnte die Verteilung über Regionseinheiten oder Alters-
gruppen einem eigenen Muster folgen. Bei Zusammenlegung mit den anderen Versor-
gungsbereichen bestünde das gleiche Problem eines Verlustes an spezifischen Informatio-
nen einerseits und nicht interpretierbarer Gesamtwerte auf der anderen Seite. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden von der Hamburger Wohnortbevölkerung ambulante vertragsärztliche 
Leistungen (ohne Frauenheilkunde und Psychotherapie) im Umfang von über 608,8 Millio-
nen € in Anspruch genommen. Davon wurden Leistungen im Umfang von ca. 30 Millionen € 
durch Ärzte außerhalb Hamburgs erbracht. Die Hamburger Vertragsärzte mussten auf der 
anderen Seite zusätzlich noch Leistungen im Umfang von ca. 170 Millionen € für Patienten 
mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs erbringen.37 

Im Durchschnitt entfielen 2011 auf jeden Hamburger Patienten ambulante vertragsärztliche 
Leistungen im Umfang von 431,15 €. Frauen nahmen im Durchschnitt mit 444,28 € etwas 
mehr Leistungen in Anspruch als Männer mit 414,14 €. Geschlechtsspezifische Effekte fan-
den sich im Altersgang: Der Leistungsbedarf stieg bei den Männern von einem Mittelwert 
von 285,05 € bei den unter 18-Jährigen auf 347,59 € bei den 18- bis 64-Jährigen und 
742,02 € bei den 65- bis 79-Jährigen an. Die entsprechenden Leistungsbedarfe der Frauen 
lagen bei den unter 18-Jährigen mit einem Mittelwert von 259,45 € unter dem der Männer, 
bei den 18- bis 64-Jährigen mit einem Mittelwert von 386,5 € über dem der Männer, um 
dann bei den 65- bis 79-Jährigen mit einem Mittelwert von 738,98 fast dem Wert der Män-
ner zu entsprechen, während die über 80-jährigen Frauen mit 696,01 € deutlich weniger 
Leistungen in Anspruch nahmen als a) gleichaltrige Männer und b) Frauen der vorherigen 
Altersklasse (65- bis 79-Jährige) (Tabelle 60). 

                                                
37  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-

entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Tabelle 60: Ambulanter vertragsärztlicher Leistungsbedarf (ohne Frauenheilkunde und Psy-
chotherapie)1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach Geschlecht und Alter, Hamburg, 
2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 32.395.274 134.042.871 67.354.216 21.104.776 254.897.137 

männlich 285,05 347,59 742,02 829,98 414,14 

 28.897.389 196.059.156 87.602.008 41.381.969 353.940.523 

weiblich 259,45 386,50 738,98 696,01 444,28 

 61.292.663 330.102.027 154.956.224 62.486.745 608.837.660 

gesamt 272,38 369,69 740,30 736,14 431,15 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechts-

angaben auf und wurden in den Analysen nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster variierte die mittlere Inanspruchnah-
me ambulanter vertragsärztlicher Leistungen um den Faktor 1,4 und reichte von 352,44 € 
bis 498,73 €. Zu den Stadtteilen mit der höchsten Inanspruchnahme gehören Wellingsbüt-
tel, das Cluster Iserbrook und Sülldorf, Bramfeld, Stellingen, Farmsen-Berne, Blankenese, 
Lokstedt, Rahlstedt, Niendorf, Poppenbüttel, Rissen, Jenfeld, das Cluster Nienstedten und 
Othmarschen, Osdorf und Eidelstedt. Die Stadtteile mit der niedrigsten Inanspruchnahme 
waren Neuallermöhe, das Cluster Allermöhe und Bergedorf, Harburg, das Cluster Altona-
Nord und Sternschanze, das Stadtteilcluster um Kirchwerder und um Rothenburgsort sowie 
die Stadtteile St. Pauli, Neugraben-Fischbek und Hausbruch (Abbildung 59). 

Auch bei getrennter Analyse für Männer und Frauen fand sich im Wesentlichen das oben 
dargestellte Muster regionaler Unterschiede. Abweichungen fanden sich dagegen für die 
einzelnen Altersgruppen:  

Bei den unter 18-Jährigen gehörten zu den Stadtteilen mit der höchsten Inanspruchnahme 
jetzt auch Hamm, das Cluster Borgfelde und St. Georg, Barmbek-Süd, Dulsberg, Langen-
horn, Groß Flottbek und Eimsbüttel. Die bereits in der Gesamtschau auffälligen Stadtteile 
Bramfeld, Stellingen, Lokstedt, Farmsen-Berne und Osdorf zählten auch in dieser Alters-
gruppe zu den Gebieten mit hoher Inanspruchnahme. 

Bei den 18- bis 64-Jährigen zählten jetzt auch Altona-Altstadt, Fuhlsbüttel und Groß Borstel, 
sowie das Cluster um Wilhelmsburg zu den Stadtteilen mit hoher Inanspruchnahme. 

Stadtteile mit hoher Inanspruchnahme spezifisch bei den 65- bis 79-Jährigen sind Barmbek-
Süd, Steilshoop, Bahrenfeld, das Stadtteilcluster um Rothenburgsort, Winterhude und 
Ottensen sowie die auch bereits in der Gesamtschau auffälligen Stadtteile Tonndorf, 
Wandsbek, Stellingen, Iserbrook und Sülldorf, Jenfeld und Rahlstedt. 
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Bei den über 80-Jährigen fanden sich die höchsten Inanspruchnahmen – abweichend von 
der Gesamtschau – im Cluster Hamburg-Altstadt und Neustadt, in Waltershof und Finken-
werder, im Stadtteilcluster um Neuenfelde, Borgfelde und St. Georg, in Barmbek- Nord, 
sowie im Cluster um Wilhelmsburg. Von den bereits in der Gesamtschau auffälligen Stadt-
teilen zählten Iserbrook und Sülldorf, Blankenese, Nienstedten und Othmarschen sowie 
Farmsen und Berne auch für die über 80-Jährigen zu den Gebieten mit hoher Inanspruch-
nahme. 

Abbildung 59: Leistungsbedarf für alle Fachgebiete ohne Gynäkologie und Psychotherapie, 
Hamburg 2011 
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Tabelle 61. Ambulanter vertragsärztlicher Leistungsbedarf (ohne Frauenheilkunde und Psy-
chotherapie)1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und 
Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 282,14 366,63 836,02 718,28 407,80 247,62 344,77 732,31 661,61 384,36 265,70 355,41 784,07 678,45 395,78

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 270,10 363,72 705,65 1241,42 419,19 268,41 346,18 790,86 740,43 404,61 269,22 354,12 747,33 893,42 411,30

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 287,29 374,28 678,32 936,55 402,34 266,77 385,85 730,16 734,29 417,79 277,35 380,36 705,61 800,98 410,40

4 Borgfelde, St. Georg 303,21 368,30 779,61 950,62 418,72 287,35 352,74 687,72 804,94 416,36 295,18 360,30 728,06 842,82 417,47

5 Allermöhe, Bergedorf 262,13 303,94 755,66 664,07 361,14 238,80 348,64 674,48 641,09 388,89 250,60 328,78 710,45 647,76 376,45

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 245,28 314,67 715,84 805,48 385,20 229,24 345,51 686,98 660,27 398,75 237,48 331,84 700,44 711,94 392,58

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 255,58 336,58 680,32 801,99 401,96 240,13 369,03 714,55 694,33 431,95 247,70 354,53 699,16 730,13 418,53

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 290,15 322,75 732,57 1041,69 409,93 253,80 384,53 768,47 798,79 447,87 271,17 355,35 751,80 884,52 430,23

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 263,29 331,80 701,29 814,30 400,64 252,89 388,81 683,97 616,90 425,39 258,23 365,39 691,49 702,66 414,60

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 295,52 317,62 684,74 826,45 411,52 250,96 364,04 685,78 714,03 430,88 273,22 345,56 685,34 755,08 422,76

11 Nienstedten, Othmarschen 286,30 331,42 802,50 1009,92 447,71 275,30 378,89 713,05 773,78 461,80 280,70 360,84 749,17 840,62 456,26

12 Altona-Nord, Sternschanze 282,94 343,02 689,90 956,08 375,38 262,26 377,14 765,79 692,84 403,90 272,72 362,70 729,59 763,71 391,46

13 Iserbrook, Sülldorf 296,13 355,94 778,34 875,51 450,42 269,07 399,60 781,42 888,61 510,80 282,69 381,30 780,17 885,16 485,71

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 259,42 355,45 733,24 768,82 422,64 261,33 399,82 671,64 634,15 447,66 260,37 380,92 697,91 675,29 436,92

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 298,56 331,11 732,51 840,29 401,61 258,39 370,64 721,29 723,43 430,19 278,50 356,00 725,69 754,60 419,24

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 296,16 353,23 722,36 670,21 411,85 258,33 383,53 777,71 739,18 462,57 277,71 371,08 755,30 722,13 441,84

109 St. Pauli 276,39 377,15 757,95 670,44 408,76 250,90 359,48 666,65 679,97 383,63 264,30 367,78 716,34 677,15 395,69

121 Hamm 351,12 352,39 736,43 739,06 410,29 267,87 373,71 757,03 694,99 433,41 309,24 364,22 748,12 706,40 423,27

128 Horn 283,77 363,69 785,41 814,39 417,75 256,29 379,52 739,65 650,86 425,83 270,13 372,30 760,21 699,05 422,15

130 Billstedt 275,43 401,62 751,97 855,93 441,07 255,19 415,40 739,73 705,57 451,11 265,31 409,13 745,24 757,41 446,52

140 Waltershof und Finkenwerder 266,18 332,48 745,27 1177,85 415,30 245,57 411,76 792,14 758,94 466,58 256,37 375,09 769,99 890,80 442,68

201 Altona-Altstadt 284,67 402,95 726,06 737,66 429,33 263,76 406,90 725,97 721,43 433,44 274,34 405,13 726,01 726,55 431,56

211 Ottensen 281,79 352,30 768,84 943,45 396,69 267,92 387,72 784,32 729,27 427,78 275,06 372,97 777,40 785,02 414,46

215 Bahrenfeld 292,96 336,36 798,68 690,88 394,24 267,15 385,92 787,49 739,02 435,92 279,99 365,01 792,32 724,68 418,01

218 Groß Flottbek 300,55 292,31 690,70 696,97 382,13 276,26 397,89 740,93 783,54 471,91 288,66 355,41 719,63 759,85 434,58

220 Lurup 305,29 359,93 761,44 780,43 421,40 259,95 420,49 767,13 701,43 466,37 283,05 393,45 764,71 726,16 446,21

221 Osdorf 307,74 367,72 777,22 695,04 434,77 269,86 403,87 750,22 660,80 464,96 289,41 388,20 761,45 670,65 451,81

223 Blankenese 301,67 282,18 760,39 1303,11 465,34 253,21 368,93 695,74 662,86 460,87 278,50 336,82 720,74 846,05 462,61

227 Rissen 284,02 292,79 662,25 801,57 417,16 252,32 389,51 735,26 680,25 484,41 268,06 351,29 704,66 716,73 457,09

301 Eimsbüttel 300,13 337,57 733,04 880,69 391,26 272,73 369,46 766,97 752,92 417,87 286,46 356,86 751,92 786,76 407,01

311 Rotherbaum 275,20 327,60 745,77 688,88 387,36 233,33 361,92 769,25 735,95 419,06 254,34 347,85 758,27 725,67 405,75

313 Harvestehude 278,58 355,58 706,03 677,77 415,25 258,21 389,81 691,35 677,25 445,56 268,39 376,80 697,42 677,38 433,71

315 Hoheluft-West 300,53 318,80 740,83 638,40 378,65 256,14 379,67 785,36 675,92 431,02 279,45 355,65 765,33 667,58 409,65

317 Lokstedt 315,79 347,67 769,32 904,87 442,12 272,42 396,48 740,60 745,62 475,04 293,72 376,67 752,16 787,62 461,69

318 Niendorf 288,02 350,17 751,79 812,94 447,98 266,42 386,61 734,49 699,74 470,63 277,15 371,54 741,79 734,51 461,12

319 Schnelsen 277,18 326,30 739,41 767,68 408,64 250,18 398,13 799,13 689,44 466,92 263,70 368,32 773,44 713,54 442,10

320 Eidelstedt 309,28 347,98 773,61 837,28 434,99 261,61 408,49 742,10 668,09 464,06 285,39 382,08 755,88 720,63 451,29

321 Stellingen 294,05 371,60 776,57 835,05 449,08 300,77 390,28 783,38 782,88 483,21 297,42 382,08 780,41 796,92 468,41

407 Alsterdorf 274,32 327,48 713,96 1168,30 416,61 255,53 431,29 716,42 650,74 471,66 264,64 389,57 715,40 792,17 449,29

408 Winterhude 285,54 338,21 796,46 799,76 402,99 252,71 392,70 768,57 693,72 443,46 269,15 371,35 780,03 720,06 427,28

418 Barmbek-Süd 295,91 342,13 828,42 876,10 416,60 285,88 361,67 777,28 691,76 433,12 291,09 353,59 797,88 742,70 426,28

424 Dulsberg 298,17 350,80 718,61 835,61 399,08 282,25 388,93 763,56 616,76 435,79 290,34 371,50 743,93 677,45 419,19

426 Barmbek-Nord 295,37 341,11 675,98 1046,54 395,27 272,15 382,91 766,67 743,50 445,04 283,84 364,51 730,68 824,18 423,55

430 Ohlsdorf 272,81 328,15 760,61 776,37 396,79 250,87 395,86 729,71 601,18 445,19 262,13 367,11 742,28 646,05 424,57

432 Langenhorn 296,70 322,36 674,94 731,74 391,54 282,22 381,53 683,42 585,89 436,45 289,78 355,14 679,84 629,90 416,50

501 Eilbek 327,24 331,22 753,96 657,30 393,11 288,83 374,01 750,05 721,10 449,62 308,42 355,56 751,51 704,28 425,85

505 Wandsbek 302,46 343,63 789,96 951,65 428,83 260,35 381,48 781,98 679,06 454,06 281,95 365,10 785,33 755,84 443,19

510 Marienthal 264,18 366,84 734,60 963,82 443,41 234,41 389,61 739,86 658,02 450,08 249,04 379,84 737,45 743,65 447,20

512 Jenfeld 275,26 375,34 757,79 998,79 438,85 278,81 417,17 790,52 655,37 471,59 276,96 398,47 775,82 761,50 456,79

513 Tonndorf 265,95 345,59 858,36 624,61 410,87 234,98 439,81 753,79 799,84 475,65 250,97 397,83 798,99 743,74 446,44

514 Farmsen-Berne 305,15 370,20 737,83 874,61 436,90 276,67 426,41 776,60 761,28 486,93 291,12 402,06 760,27 797,22 465,08

515 Bramfeld 319,22 365,05 799,57 907,44 458,26 277,99 428,94 727,37 704,05 484,01 298,87 401,20 758,42 769,94 472,77

516 Steilshoop 301,76 335,42 815,77 844,95 414,49 268,54 416,90 778,09 611,16 458,41 285,34 380,23 794,96 681,13 438,51

517 Wellingsbüttel 293,02 315,56 689,31 875,48 456,65 264,00 395,16 750,89 718,11 523,56 277,79 364,56 726,33 753,17 498,73

518 Sasel 281,02 317,90 677,33 849,46 408,82 258,10 388,98 757,35 661,00 460,01 269,45 359,92 723,30 725,01 438,43

519 Poppenbüttel 298,27 343,11 702,62 774,62 439,99 271,80 391,06 703,80 702,63 472,23 285,14 371,45 703,28 723,60 458,71

520 Hummelsbüttel 280,07 336,71 649,17 738,29 407,24 262,42 410,12 700,67 632,84 463,38 271,32 379,54 678,52 666,12 439,45

525 Volksdorf 277,57 338,31 661,45 778,23 418,74 251,86 377,97 759,14 671,67 459,11 264,63 361,88 717,13 707,12 442,15

526 Rahlstedt 286,50 361,30 776,05 830,34 443,25 258,13 406,30 774,05 719,25 475,37 272,33 387,22 774,90 754,69 461,55

601 Lohbrügge 279,85 336,37 734,00 773,33 417,54 254,92 385,04 715,70 644,37 451,93 267,62 363,44 723,26 687,88 436,73

615 Neuallermöhe 270,95 302,52 656,92 603,29 327,59 232,34 344,57 753,15 863,77 373,53 252,21 325,72 710,80 786,65 352,44

701 Harburg 263,46 329,86 748,77 637,62 373,25 253,32 364,47 719,36 572,04 405,41 258,51 348,28 732,12 590,70 390,57

705 Wilstorf 265,94 325,94 633,94 922,82 402,07 246,32 373,73 728,43 606,39 436,41 256,06 352,67 687,76 725,23 421,16

710 Eißendorf 256,23 336,35 754,18 799,34 404,54 248,14 362,86 694,35 678,55 420,93 252,13 350,76 721,03 717,27 413,53

711 Heimfeld 262,16 342,82 720,18 790,72 396,08 241,85 347,90 685,25 688,18 406,19 252,04 345,58 700,80 718,10 401,62

714 Hausbruch 247,17 327,78 713,47 730,67 383,16 234,71 370,71 671,98 589,46 408,75 241,08 351,59 690,21 635,33 397,22

715 Neugraben-Fischbek 243,00 318,40 704,77 799,34 390,08 227,36 355,22 652,06 633,30 401,33 235,12 339,02 675,97 691,55 396,29

Min 243,00 282,18 633,94 603,29 327,59 227,36 344,57 652,06 572,04 373,53 235,12 325,72 675,97 590,70 352,44

Max 351,12 402,95 858,36 1303,11 465,34 300,77 439,81 799,13 888,61 523,56 309,24 409,13 798,99 893,42 498,73

Hamburg gesamt 285,05 347,59 742,02 829,98 414,14 259,45 386,50 738,98 696,01 444,28 272,38 369,69 740,30 736,14 431,15

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 62. Ambulanter vertragsärztlicher Leistungsbedarf (ohne Frauenheilkunde und Psy-
chotherapie)1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, 
Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 290.600 1.364.232 472.350 94.095 2.221.277 231.770 1.352.197 415.221 205.099 2.204.288 522.371 2.716.429 887.570 299.195 4.425.565

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 140.451 1.124.252 429.036 112.969 1.806.708 149.770 1.293.310 460.283 153.269 2.056.632 290.221 2.417.562 889.319 266.238 3.863.340

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1.658.803 5.554.381 1.859.264 568.486 9.640.935 1.445.904 6.328.745 2.224.796 906.114 10.905.560 3.104.708 11.883.126 4.084.060 1.474.600 20.546.495

4 Borgfelde, St. Georg 230.746 1.716.996 496.611 166.359 2.610.712 224.134 1.739.717 559.800 400.859 2.924.511 454.880 3.456.713 1.056.411 567.219 5.535.223

5 Allermöhe, Bergedorf 897.257 3.032.999 1.442.552 343.325 5.716.134 798.072 4.353.416 1.618.076 810.981 7.580.545 1.695.329 7.386.416 3.060.628 1.154.306 13.296.679

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 832.464 3.104.845 1.920.612 543.700 6.401.620 736.092 4.282.976 2.108.335 806.854 7.934.257 1.568.556 7.387.821 4.028.947 1.350.554 14.335.877

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 407.913 1.667.086 974.221 318.388 3.367.608 399.578 2.261.784 1.253.314 553.381 4.468.057 807.490 3.928.870 2.227.535 871.769 7.835.665

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 206.005 737.487 404.377 175.005 1.522.874 196.950 981.709 489.519 246.028 1.914.205 402.955 1.719.196 893.896 421.033 3.437.080

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 200.363 609.523 366.075 145.760 1.321.721 182.336 1.024.130 465.785 143.737 1.815.988 382.699 1.633.653 831.860 289.497 3.137.709

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 372.653 936.345 694.323 290.909 2.294.230 317.215 1.622.530 947.055 436.986 3.323.786 689.868 2.558.875 1.641.378 727.895 5.618.016

11 Nienstedten, Othmarschen 337.832 1.167.588 875.523 382.758 2.763.702 336.414 2.176.696 1.148.723 742.829 4.404.662 674.246 3.344.284 2.024.246 1.125.587 7.168.364

12 Altona-Nord, Sternschanze 614.547 2.872.129 758.204 207.469 4.452.350 557.040 4.303.911 922.781 408.082 6.191.813 1.171.587 7.176.040 1.680.985 615.551 10.644.163

13 Iserbrook, Sülldorf 348.551 1.183.137 817.256 311.681 2.660.625 312.655 1.841.348 1.204.164 885.058 4.243.225 661.206 3.024.485 2.021.420 1.196.739 6.903.850

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 354.628 1.749.503 1.000.134 289.076 3.393.341 354.621 2.651.998 1.231.791 542.200 4.780.610 709.248 4.401.501 2.231.925 831.276 8.173.952

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 390.215 1.833.016 841.658 277.295 3.342.185 336.678 3.488.437 1.284.622 656.147 5.765.884 726.892 5.321.454 2.126.280 933.442 9.108.068

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 297.047 1.846.345 776.538 229.883 3.149.812 246.704 2.872.256 1.228.787 772.438 5.120.184 543.750 4.718.601 2.005.325 1.002.321 8.269.997

109 St. Pauli 367.321 2.411.130 737.485 97.885 3.613.821 301.085 2.597.628 543.324 236.630 3.678.666 668.405 5.008.758 1.280.808 334.514 7.292.486

121 Hamm 502.102 2.668.996 898.443 281.580 4.351.120 387.882 3.527.083 1.211.248 758.239 5.884.452 889.984 6.196.079 2.109.691 1.039.819 10.235.572

128 Horn 794.000 3.447.745 1.460.866 417.782 6.120.392 707.628 4.295.824 1.687.148 799.258 7.489.857 1.501.628 7.743.568 3.148.013 1.217.039 13.610.249

130 Billstedt 1.567.188 6.849.299 2.949.240 816.560 12.182.288 1.451.775 8.492.440 3.545.503 1.279.195 14.768.912 3.018.963 15.341.739 6.494.743 2.095.755 26.951.200

140 Waltershof und Finkenwerder 210.279 751.077 406.173 193.167 1.560.696 176.076 1.080.469 481.622 270.941 2.009.108 386.355 1.831.546 887.795 464.108 3.569.804

201 Altona-Altstadt 489.064 2.775.908 860.381 188.104 4.313.458 442.054 3.445.622 867.530 399.671 5.154.877 931.119 6.221.530 1.727.911 587.775 9.468.334

211 Ottensen 430.581 1.999.681 655.048 190.576 3.275.885 386.076 3.082.790 826.673 418.602 4.714.141 816.656 5.082.471 1.481.721 609.178 7.990.027

215 Bahrenfeld 614.044 2.558.034 1.082.211 243.190 4.497.479 566.094 4.020.117 1.404.092 613.384 6.603.687 1.180.139 6.578.151 2.486.303 856.574 11.101.166

218 Groß Flottbek 158.391 398.711 288.713 80.848 926.662 139.510 806.124 420.846 241.329 1.607.809 297.900 1.204.834 709.559 322.177 2.534.471

220 Lurup 865.792 2.748.041 1.388.111 388.656 5.390.601 709.408 3.979.122 1.888.673 766.667 7.343.870 1.575.200 6.727.163 3.276.785 1.155.323 12.734.470

221 Osdorf 638.565 1.986.405 1.160.393 305.816 4.091.179 525.151 2.852.930 1.572.459 719.609 5.670.149 1.163.716 4.839.335 2.732.851 1.025.425 9.761.327

223 Blankenese 176.177 381.787 453.194 260.622 1.271.779 135.469 849.285 657.472 330.767 1.972.994 311.646 1.231.072 1.110.666 591.389 3.244.773

227 Rissen 219.831 609.011 645.034 256.501 1.730.377 198.072 1.240.186 992.601 506.103 2.936.962 417.903 1.849.197 1.637.635 762.603 4.667.339

301 Eimsbüttel 707.102 3.724.063 1.300.421 361.085 6.092.670 639.829 6.240.199 1.706.508 856.825 9.443.362 1.346.930 9.964.262 3.006.929 1.217.910 15.536.032

311 Rotherbaum 235.023 1.233.742 580.957 95.065 2.144.786 197.862 1.961.229 682.321 363.561 3.204.972 432.885 3.194.971 1.263.277 458.626 5.349.759

313 Harvestehude 164.361 910.989 462.447 111.155 1.648.952 152.605 1.627.859 642.266 336.593 2.759.324 316.966 2.538.848 1.104.713 447.748 4.408.276

315 Hoheluft-West 173.405 819.324 352.637 65.117 1.410.483 133.706 1.496.284 457.082 241.302 2.328.374 307.111 2.315.608 809.720 306.418 3.738.857

317 Lokstedt 373.901 1.650.397 997.806 339.327 3.361.430 334.257 2.755.150 1.425.658 780.666 5.295.730 708.158 4.405.547 2.423.463 1.119.992 8.657.160

318 Niendorf 565.089 2.161.629 1.730.611 486.139 4.943.468 529.109 3.382.851 2.315.100 943.951 7.171.011 1.094.198 5.544.480 4.045.711 1.430.090 12.114.479

319 Schnelsen 592.326 2.026.641 1.408.568 346.993 4.374.528 532.886 3.486.029 2.016.213 699.777 6.734.903 1.125.212 5.512.669 3.424.781 1.046.770 11.109.432

320 Eidelstedt 743.814 2.657.197 1.695.751 467.204 5.563.967 632.320 4.026.886 2.093.474 827.768 7.580.448 1.376.134 6.684.082 3.789.226 1.294.972 13.144.415

321 Stellingen 431.070 2.170.171 1.204.457 371.599 4.177.296 444.835 2.911.117 1.568.332 945.713 5.869.997 875.905 5.081.288 2.772.788 1.317.312 10.047.293

407 Alsterdorf 136.609 651.678 346.985 161.225 1.296.497 135.174 1.277.064 492.180 238.820 2.143.238 271.783 1.928.742 839.165 400.045 3.439.735

408 Winterhude 683.012 3.831.973 1.649.476 403.078 6.567.539 602.702 6.908.298 2.284.205 1.057.922 10.853.126 1.285.714 10.740.270 3.933.681 1.461.000 17.420.665

418 Barmbek-Süd 426.701 2.703.881 1.082.751 427.537 4.640.870 381.366 4.054.664 1.506.368 884.072 6.826.470 808.067 6.758.545 2.589.119 1.311.609 11.467.340

424 Dulsberg 223.624 1.199.730 384.455 133.697 1.941.507 204.631 1.579.450 526.858 257.191 2.568.131 428.255 2.779.180 911.314 390.888 4.509.637

426 Barmbek-Nord 488.243 3.234.367 875.395 506.524 5.104.529 443.600 4.617.458 1.508.807 991.835 7.561.700 931.844 7.851.824 2.384.201 1.498.359 12.666.229

430 Ohlsdorf 232.157 950.967 511.894 121.891 1.816.908 202.450 1.554.532 716.572 274.138 2.747.692 434.608 2.505.499 1.228.466 396.028 4.564.600

432 Langenhorn 838.172 2.748.727 1.452.463 533.440 5.572.802 728.968 4.042.329 2.014.712 988.398 7.774.407 1.567.140 6.791.056 3.467.174 1.521.839 13.347.209

501 Eilbek 282.077 1.486.532 536.068 193.902 2.498.579 239.147 2.213.400 891.056 594.183 3.937.786 521.225 3.699.931 1.427.124 788.085 6.436.365

505 Wandsbek 575.879 2.797.133 1.415.604 522.453 5.311.070 470.711 4.071.501 1.931.490 950.680 7.424.383 1.046.590 6.868.635 3.347.094 1.473.133 12.735.452

510 Marienthal 184.132 969.927 550.216 202.402 1.906.677 169.011 1.370.273 653.297 355.333 2.547.914 353.143 2.340.200 1.203.513 557.735 4.454.591

512 Jenfeld 387.016 1.603.088 818.413 279.660 3.088.176 361.896 2.203.514 1.047.443 410.261 4.023.114 748.912 3.806.601 1.865.856 689.921 7.111.290

513 Tonndorf 269.669 999.801 577.679 101.188 1.948.335 222.993 1.583.319 666.355 275.146 2.747.812 492.661 2.583.120 1.244.033 376.334 4.696.148

514 Farmsen-Berne 726.864 2.658.763 1.347.279 486.284 5.219.190 640.224 4.005.308 1.947.719 911.248 7.504.500 1.367.088 6.664.072 3.294.998 1.397.532 12.723.690

515 Bramfeld 955.748 3.962.640 2.413.097 803.993 8.135.477 811.161 6.066.943 2.908.755 1.301.790 11.088.650 1.766.909 10.029.583 5.321.852 2.105.783 19.224.127

516 Steilshoop 531.703 1.850.197 1.064.577 217.997 3.664.474 462.690 2.809.892 1.252.726 369.141 4.894.449 994.393 4.660.089 2.317.304 587.138 8.558.923

517 Wellingsbüttel 149.732 481.539 487.345 281.028 1.399.644 148.898 965.761 800.446 804.285 2.719.390 298.629 1.447.301 1.287.791 1.085.314 4.119.035

518 Sasel 416.474 1.319.266 948.266 367.818 3.051.824 389.982 2.333.900 1.431.393 556.564 4.711.838 806.456 3.653.165 2.379.659 924.383 7.763.663

519 Poppenbüttel 425.332 1.417.379 1.188.830 365.620 3.397.161 381.886 2.335.420 1.525.140 806.616 5.049.061 807.218 3.752.799 2.713.970 1.172.236 8.446.223

520 Hummelsbüttel 349.252 1.214.167 806.919 250.280 2.620.618 321.726 2.071.105 1.154.000 465.138 4.011.969 670.978 3.285.271 1.960.920 715.418 6.632.587

525 Volksdorf 429.117 1.312.979 943.894 398.456 3.084.446 394.161 2.148.763 1.435.530 689.806 4.668.260 823.277 3.461.742 2.379.423 1.088.263 7.752.705

526 Rahlstedt 1.758.823 6.392.508 4.234.137 1.279.548 13.665.016 1.581.559 9.767.369 5.674.531 2.365.606 19.389.066 3.340.382 16.159.877 9.908.668 3.645.154 33.054.082

601 Lohbrügge 823.888 3.062.011 2.017.764 596.240 6.499.903 722.446 4.390.599 2.794.091 975.569 8.882.706 1.546.333 7.452.611 4.811.855 1.571.810 15.382.609

615 Neuallermöhe 196.168 545.141 147.149 27.148 915.606 158.689 763.909 214.647 92.423 1.229.668 354.857 1.309.050 361.796 119.571 2.145.274

701 Harburg 313.517 1.394.299 516.652 132.624 2.357.092 287.768 1.753.121 647.426 299.177 2.987.492 601.285 3.147.420 1.164.077 431.802 5.344.584

705 Wilstorf 213.815 792.042 458.975 224.246 1.689.079 200.998 1.152.572 697.840 244.981 2.296.392 414.814 1.944.614 1.156.816 469.227 3.985.471

710 Eißendorf 506.830 2.273.056 1.178.024 421.253 4.379.162 503.967 2.919.173 1.347.035 757.945 5.528.120 1.010.797 5.192.229 2.525.058 1.179.197 9.907.281

711 Heimfeld 406.085 1.679.115 738.186 272.797 3.096.183 372.210 2.025.801 875.066 576.003 3.849.080 778.295 3.704.915 1.613.252 848.800 6.945.262

714 Hausbruch 411.784 1.462.575 794.807 222.124 2.891.289 373.894 2.059.692 955.560 372.541 3.761.686 785.678 3.522.267 1.750.366 594.665 6.652.975

715 Neugraben-Fischbek 451.259 1.581.835 1.011.341 346.913 3.391.348 428.571 2.246.758 1.126.765 508.540 4.310.634 879.830 3.828.593 2.138.106 855.453 7.701.982

Min 136.609 381.787 147.149 27.148 915.606 133.706 763.909 214.647 92.423 1.229.668 271.783 1.204.834 361.796 119.571 2.145.274

Max 1.758.823 6.849.299 4.234.137 1.279.548 13.665.016 1.581.559 9.767.369 5.674.531 2.365.606 19.389.066 3.340.382 16.159.877 9.908.668 3.645.154 33.054.082

Hamburg gesamt 32.395.274 134.042.871 67.354.216 21.104.776 254.897.137 28.897.389 196.059.156 87.602.008 41.381.969 353.940.523 61.292.663 330.102.027 154.956.224 62.486.745 608.837.660

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

5.3.2 Leistungsbedarf Fachgruppe Hausärzte 

Definition  

Entsprechend der Bedarfsplanungsrichtlinie vom 31.03.2007 gehören zur Fachgruppe der 
Hausärzte Fachärzte für Allgemeinmedizin, Praktische Ärzte sowie Ärzte ohne Gebietsbe-
zeichnung sofern keine Genehmigung zur Teilnahme an der fachärztlichen Versorgung vor-
liegt (vgl. § 73 Abs 1a SGB V). Auch die Internisten ohne Schwerpunktbezeichnung die die 
Teilnahme an der hausärztlichen Versorgung gemäß § 73 Abs. 1a SGB V gewählt haben 
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zählen hierzu. Sofern eine entsprechende Bezeichnung erhalten wurde, zählen auch Fach-
ärzte für Innere und Allgemeinmedizin (Hausärzte) dazu.38 Nach dem Bundesarztregister 
nahmen 2011 in Hamburg insgesamt 1208 Hausärzte (Vollzeitäquivalente) an der vertrags-
ärztlichen Versorgung teil. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden nach den vertragsärztlicher Abrechnungsdaten durch die Hamburger 
Wohnortbevölkerung Leistungen aus dem Hausärztlichen Versorgungsbereich im Umfang 
von 187 Millionen Euro in Anspruch genommen. Davon wurde ein Leistungsanteil von ca. 
8,5 Millionen € durch Hausärzte außerhalb Hamburgs erbracht. Gleichzeitig erbrachten die 
in Hamburg ansässigen Hausärzte Leistungen im Umfang von ca. 17,1 Millionen € für Pati-
entinnen und Patienten außerhalb Hamburgs. 39 

Der durchschnittliche Hausärztliche Leistungsbedarf betrug für Hamburg insgesamt 132,42 
€. Frauen nahmen mit 139,25 € durchschnittlich etwas mehr Leistungen in Anspruch als 
Männer mit 123,57 €. Deutlich erkennbar war ein starker Altersgradient: Nahmen die unter 
18-Jährigen durchschnittlich nur Leistungen im Umfang von 32,76 € in Anspruch, waren es 
bei den 18- bis 64-Jährigen 118,24 € und bei den 65- bis 79-Jährigen bereits 233,21 Euro. 
Die über 80-Jährigen nahmen durchschnittlich Leistungen im Umfang von 297,2 € in An-
spruch (Tabelle 63). 

Tabelle 63: Hausärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 3.626.505 44.859.682 20.523.237 7.047.984 76.057.409 

männlich 31,91 116,33 226,10 277,17 123,57 

 3.745.073 60.716.383 28.290.743 18.179.950 110.932.148 

weiblich 33,62 119,69 238,65 305,77 139,25 

 7.371.578 105.576.065 48.813.980 25.227.934 186.989.557 

gesamt 32,76 118,24 233,21 297,20 132,42 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
38  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

39  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die kleinräumige Darstellung der Inanspruchnahme-Intensität hausärztlicher Leistungen 
zeigte die höchsten Werte in den Stadtteilen Wellingsbüttel, Waltershof und Finkenwerder, 
Poppenbüttel, den Stadtteilclustern um Wilhelmsburg und um Neuenfelde, in Stellingen und 
in Bramfeld. Die niedrigsten hausärztlichen Inanspruchnahme-Intensitäten fanden sich in 
den Stadtteilen Rotherbaum, dem Cluster Altona-Nord und Sternschanze, Eimsbüttel, 
Ottensen, dem Cluster Eppendorf und Hoheluft-Ost, Hoheluft-West, St. Pauli, Neuallermö-
he, Bahrenfeld Harvestehude und Lurup. Im Vergleich zum Stadtteil mit dem niedrigsten 
Leistungsbedarf hatten die Bewohner des Stadtteils mit dem höchsten Leistungsbedarf ei-
nen knapp 1,5-mal höheren hausärztlichen Leistungsbedarf (Abbildung 60). 

Diese generelle Rangfolge fand sich auch bei getrennter Analyse der Männer und Frauen 
wieder. Die altersgruppen-spezifische Analyse zeigte die stärkste Übereinstimmung mit den 
Gesamtergebnissen bei den 18- bis 64-Jährigen. Die Abweichungen bei den unter 18-
Jährigen sollen wegen der geringen Relevanz der hausärztlichen Versorgung bei dieser 
Altersgruppe nicht weiter betrachtet werden. Bei den über 80-Jährigen fand sich im Gegen-
satz zur Gesamtheit die niedrigste Inanspruchnahmerate hausärztlicher Leistungen in Blan-
kenese, Lurup, Rissen sowie in dem Cluster Hamburg-Altstadt und Neustadt.  

Abbildung 60: Leistungsbedarf, hausärztlicher Versorgungsbereich, Hamburg 2011 
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Tabelle 64. Hausärztlicher Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbe-
darf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 65,37 122,71 287,43 307,02 133,39 67,96 120,25 257,68 341,36 137,26 66,60 121,45 272,53 331,16 135,37

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 37,56 110,77 208,72 246,34 118,61 40,56 110,15 230,53 267,36 122,69 39,11 110,43 219,38 260,94 120,82

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 54,10 153,55 270,73 400,77 149,25 57,84 144,45 312,05 350,71 155,78 55,91 148,77 292,48 367,22 152,66

4 Borgfelde, St. Georg 32,29 114,12 218,71 292,15 119,81 32,54 108,48 232,66 312,04 128,87 32,41 111,22 226,54 306,87 124,61

5 Allermöhe, Bergedorf 36,70 116,91 230,56 265,95 118,14 39,29 126,65 245,63 297,15 137,38 37,98 122,32 238,95 288,10 128,76

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 46,86 124,12 240,42 296,44 134,11 47,60 130,76 252,45 324,36 148,00 47,22 127,82 246,83 314,42 141,68

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 29,69 134,91 216,02 329,25 137,94 29,65 125,42 260,79 316,71 147,71 29,67 129,67 240,66 320,88 143,34

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 63,34 115,43 257,63 456,65 142,03 65,48 128,40 278,86 427,98 160,99 64,46 122,27 269,00 438,10 152,17

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 34,85 123,70 254,10 278,58 132,24 33,51 126,90 242,29 346,27 141,51 34,20 125,59 247,42 316,86 137,47

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 33,79 114,29 227,25 286,42 127,50 34,84 119,78 242,57 310,61 142,98 34,32 117,59 236,09 301,78 136,49

11 Nienstedten, Othmarschen 17,26 94,11 196,26 305,81 110,47 20,19 97,78 210,22 320,05 129,21 18,75 96,39 204,58 316,02 121,84

12 Altona-Nord, Sternschanze 29,56 105,37 207,89 247,60 103,59 32,37 108,32 228,08 319,87 115,34 30,95 107,07 218,45 300,41 110,21

13 Iserbrook, Sülldorf 21,01 107,92 215,01 268,24 119,30 24,47 120,77 221,46 334,65 151,62 22,73 115,39 218,85 317,16 138,19

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 29,14 113,05 211,91 266,44 122,74 30,20 117,95 222,30 291,00 138,58 29,67 115,86 217,87 283,50 131,78

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 18,54 93,75 197,62 260,22 102,88 22,10 99,15 214,60 305,43 120,96 20,32 97,15 207,95 293,37 114,04

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 25,76 108,02 229,86 288,73 122,46 24,43 113,87 249,78 360,05 148,79 25,11 111,46 241,71 342,43 138,03

109 St. Pauli 28,24 113,04 204,05 258,92 112,72 33,35 109,91 221,26 307,60 116,96 30,67 111,38 211,90 293,21 114,93

121 Hamm 28,98 111,45 215,75 272,40 118,11 26,09 116,28 255,49 289,52 136,99 27,52 114,13 238,30 285,09 128,71

128 Horn 42,20 117,33 232,80 259,38 122,61 44,22 123,04 241,63 291,48 137,81 43,20 120,44 237,67 282,02 130,90

130 Billstedt 48,36 126,97 227,88 267,50 129,96 49,58 133,29 241,05 290,70 143,24 48,97 130,42 235,12 282,70 137,16

140 Waltershof und Finkenwerder 54,39 129,61 216,35 576,11 145,86 57,70 137,20 354,79 318,69 169,73 55,97 133,69 289,35 399,72 158,61

201 Altona-Altstadt 29,19 116,85 217,84 305,68 118,56 28,04 116,28 221,17 293,99 122,66 28,62 116,53 219,51 297,67 120,78

211 Ottensen 23,38 106,19 218,58 266,14 106,37 23,80 109,55 215,20 319,16 119,36 23,58 108,15 216,71 305,35 113,80

215 Bahrenfeld 24,44 105,66 215,08 246,69 108,09 25,22 110,75 226,43 301,80 122,87 24,83 108,61 221,53 285,39 116,52

218 Groß Flottbek 15,84 96,13 197,01 277,19 104,73 24,08 105,82 220,17 305,10 130,78 19,87 101,92 210,35 297,47 119,95

220 Lurup 29,88 108,61 193,32 242,33 108,44 32,61 111,83 209,17 263,98 123,88 31,22 110,39 202,43 257,20 116,96

221 Osdorf 23,67 107,92 193,57 245,40 109,36 27,06 111,51 211,04 307,71 132,66 25,31 109,95 203,78 289,78 122,51

223 Blankenese 19,56 92,68 196,32 223,51 109,23 22,11 100,43 213,57 270,57 135,45 20,78 97,56 206,90 257,11 125,23

227 Rissen 22,05 93,12 177,25 218,32 109,27 23,91 107,65 214,65 279,00 141,66 22,99 101,91 198,98 260,75 128,50

301 Eimsbüttel 31,49 99,68 212,49 275,25 106,84 32,16 103,95 225,49 300,60 118,37 31,82 102,26 219,72 293,89 113,66

311 Rotherbaum 17,77 93,75 188,99 267,67 99,77 21,24 95,30 203,84 325,17 114,53 19,50 94,67 196,90 312,62 108,33

313 Harvestehude 15,45 103,27 183,40 215,87 108,09 18,49 97,69 197,52 308,90 122,06 16,97 99,81 191,68 285,82 116,60

315 Hoheluft-West 21,09 90,48 220,87 262,26 101,09 18,66 103,60 222,98 336,84 123,67 19,94 98,42 222,03 320,27 114,45

317 Lokstedt 27,55 112,23 215,03 254,37 123,59 27,49 115,10 236,36 315,60 145,23 27,52 113,93 227,78 299,45 136,45

318 Niendorf 23,25 111,53 212,72 262,86 125,14 24,82 115,82 219,12 297,51 141,42 24,04 114,05 216,42 286,87 134,58

319 Schnelsen 20,14 106,85 213,17 259,44 114,91 23,86 116,22 228,40 298,55 135,03 22,00 112,33 221,85 286,50 126,46

320 Eidelstedt 34,80 116,56 222,32 253,77 125,30 34,57 121,62 228,58 296,14 140,45 34,68 119,41 225,84 282,98 133,80

321 Stellingen 70,86 116,35 237,09 300,15 138,11 73,16 122,75 255,18 355,45 161,68 72,01 119,94 247,28 340,56 151,46

407 Alsterdorf 25,13 103,53 199,04 273,51 113,44 19,69 109,37 202,49 280,80 126,85 22,33 107,02 201,06 278,81 121,40

408 Winterhude 19,15 104,86 220,21 268,96 112,02 20,72 112,60 237,29 324,76 132,01 19,94 109,57 230,28 310,90 124,02

418 Barmbek-Süd 20,44 110,45 217,56 253,77 117,65 23,89 111,81 237,45 304,72 135,46 22,10 111,25 229,44 290,64 128,08

424 Dulsberg 38,58 113,14 238,61 253,60 120,06 42,87 127,61 243,82 278,34 141,46 40,69 120,99 241,54 271,48 131,78

426 Barmbek-Nord 25,70 114,44 214,83 263,86 118,75 27,98 118,40 245,20 290,20 137,90 26,83 116,66 233,15 283,19 129,63

430 Ohlsdorf 33,32 111,10 229,00 290,93 120,14 26,70 121,13 225,47 280,72 137,17 30,10 116,87 226,91 283,34 129,92

432 Langenhorn 21,20 113,79 217,53 261,35 118,65 25,21 123,16 231,12 285,99 142,24 23,11 118,98 225,39 278,56 131,77

501 Eilbek 24,71 112,27 224,67 271,01 120,33 25,06 115,90 255,27 300,94 143,63 24,88 114,33 243,81 293,05 133,83

505 Wandsbek 33,86 118,18 231,59 270,10 128,37 33,07 119,02 237,74 295,42 142,56 33,48 118,66 235,15 288,29 136,44

510 Marienthal 33,23 123,23 223,18 264,65 132,96 28,10 119,15 227,65 302,48 141,96 30,62 120,90 225,60 291,89 138,08

512 Jenfeld 31,58 124,20 227,06 281,45 127,74 33,31 128,85 246,77 313,92 146,21 32,41 126,77 237,92 303,89 137,86

513 Tonndorf 34,00 126,57 248,06 233,90 127,69 32,87 131,84 255,42 282,31 143,45 33,45 129,49 252,24 266,81 136,35

514 Farmsen-Berne 28,62 116,06 209,36 258,66 119,52 33,45 124,66 226,34 301,51 141,25 31,00 120,93 219,18 287,92 131,76

515 Bramfeld 31,97 121,96 236,94 276,78 134,06 32,72 129,50 247,49 294,49 151,09 32,34 126,23 242,95 288,76 143,65

516 Steilshoop 36,69 125,48 233,00 290,31 128,46 38,09 137,73 241,36 303,96 146,68 37,38 132,22 237,62 299,88 138,43

517 Wellingsbüttel 21,66 106,63 214,39 278,31 135,30 26,57 117,19 233,84 330,44 177,27 24,24 113,13 226,08 318,82 161,70

518 Sasel 25,08 110,45 224,59 244,55 122,69 27,84 120,96 226,15 280,30 139,73 26,47 116,66 225,49 268,16 132,54

519 Poppenbüttel 34,29 126,06 224,93 291,11 140,87 34,32 127,69 243,75 335,58 161,26 34,30 127,02 235,50 322,62 152,71

520 Hummelsbüttel 27,90 120,68 226,39 277,28 131,37 29,10 131,53 238,54 299,88 151,67 28,49 127,01 233,31 292,75 143,02

525 Volksdorf 26,76 119,72 220,89 250,70 128,91 30,52 127,61 230,80 328,23 152,12 28,65 124,41 226,54 302,43 142,37

526 Rahlstedt 27,24 120,51 235,65 256,67 129,12 31,75 130,44 246,95 286,95 149,18 29,49 126,23 242,13 277,29 140,54

601 Lohbrügge 32,14 119,41 231,43 255,42 129,42 33,51 129,21 236,93 274,69 148,01 32,81 124,86 234,66 268,19 139,80

615 Neuallermöhe 35,16 116,25 240,48 249,48 107,34 30,78 125,13 253,33 281,99 121,75 33,03 121,14 247,67 272,37 115,13

701 Harburg 23,31 131,53 273,45 258,16 130,81 24,58 127,31 300,94 294,89 144,57 23,93 129,28 289,01 284,44 138,22

705 Wilstorf 28,78 121,63 209,44 313,58 130,09 30,59 118,91 226,03 291,14 137,94 29,69 120,11 218,89 299,57 134,46

710 Eißendorf 23,94 133,41 277,91 258,66 140,36 24,78 121,23 239,61 310,02 139,85 24,36 126,79 256,69 293,56 140,08

711 Heimfeld 22,71 138,13 304,30 359,62 146,82 26,08 119,99 296,27 367,21 150,33 24,39 128,28 299,84 364,99 148,75

714 Hausbruch 14,88 122,99 254,52 292,44 125,37 15,49 114,85 246,87 287,81 129,93 15,18 118,48 250,23 289,31 127,88

715 Neugraben-Fischbek 17,32 102,48 260,69 381,53 124,33 17,86 109,61 234,37 287,95 126,91 17,59 106,47 246,31 320,78 125,76

Min 14,88 90,48 177,25 215,87 99,77 15,49 95,30 197,52 263,98 114,53 15,18 94,67 191,68 257,11 108,33

Max 70,86 153,55 304,30 576,11 149,25 73,16 144,45 354,79 427,98 177,27 72,01 148,77 299,84 438,10 161,70

Hamburg gesamt 31,91 116,33 226,10 277,17 123,57 33,62 119,69 238,65 305,77 139,25 32,76 118,24 233,21 297,20 132,42

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 65. Hausärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 67.331 456.613 162.399 40.219 726.562 63.611 471.630 146.106 105.820 787.167 130.942 928.243 308.504 146.039 1.513.729

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 19.533 342.379 126.900 22.417 511.230 22.631 411.509 134.166 55.344 623.650 42.165 753.888 261.066 77.761 1.134.879

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 312.373 2.278.696 742.076 243.268 3.576.414 313.475 2.369.221 950.826 432.776 4.066.298 625.848 4.647.918 1.692.902 676.044 7.642.711

4 Borgfelde, St. Georg 24.571 532.016 139.319 51.126 747.032 25.380 535.032 189.387 155.395 905.194 49.951 1.067.048 328.706 206.521 1.652.225

5 Allermöhe, Bergedorf 125.634 1.166.642 440.132 137.496 1.869.903 131.305 1.581.501 589.257 375.892 2.677.956 256.939 2.748.143 1.029.389 513.388 4.547.859

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 159.043 1.224.674 645.037 200.094 2.228.848 152.849 1.620.953 774.754 396.362 2.944.919 311.893 2.845.627 1.419.791 596.456 5.173.767

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 47.380 668.226 309.336 130.712 1.155.654 49.333 768.725 457.422 252.420 1.527.899 96.713 1.436.951 766.758 383.132 2.683.553

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 44.972 263.755 142.209 76.717 527.653 50.811 327.801 177.637 131.818 688.067 95.783 591.555 319.846 208.535 1.215.720

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 26.517 227.236 132.641 49.866 436.261 24.164 334.256 164.999 80.681 604.100 50.682 561.492 297.640 130.547 1.040.362

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 42.614 336.923 230.436 100.819 710.792 44.040 533.847 334.991 190.094 1.102.973 86.654 870.771 565.427 290.913 1.813.765

11 Nienstedten, Othmarschen 20.364 331.534 214.124 115.902 681.924 24.678 561.771 338.663 307.249 1.232.361 45.041 893.305 552.787 423.152 1.914.285

12 Altona-Nord, Sternschanze 64.198 882.299 228.475 53.729 1.228.701 68.755 1.236.160 274.831 188.402 1.768.149 132.953 2.118.459 503.306 242.132 2.996.849

13 Iserbrook, Sülldorf 24.734 358.722 225.762 95.493 704.711 28.433 556.527 341.271 333.309 1.259.540 53.167 915.249 567.033 428.803 1.964.252

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 39.836 556.411 289.050 100.180 985.477 40.977 782.361 407.704 248.807 1.479.848 80.813 1.338.772 696.753 348.987 2.465.325

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 24.236 519.014 227.069 85.873 856.193 28.800 933.211 382.210 277.029 1.621.251 53.036 1.452.226 609.280 362.902 2.477.443

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 25.834 564.634 247.095 99.033 936.596 23.332 852.738 394.655 376.254 1.646.978 49.166 1.417.371 641.750 475.287 2.583.574

109 St. Pauli 37.537 722.676 198.544 37.802 996.559 40.019 794.189 180.324 107.043 1.121.576 77.556 1.516.865 378.869 144.845 2.118.135

121 Hamm 41.435 844.146 263.216 103.784 1.252.581 37.778 1.097.431 408.780 315.865 1.859.854 79.213 1.941.577 671.996 419.649 3.112.435

128 Horn 118.082 1.112.260 433.007 133.060 1.796.410 122.087 1.392.726 551.167 357.943 2.423.922 240.169 2.504.986 984.174 491.003 4.220.331

130 Billstedt 275.171 2.165.429 893.744 255.194 3.589.538 282.066 2.724.979 1.155.333 527.035 4.689.413 557.238 4.890.408 2.049.077 782.229 8.278.951

140 Waltershof und Finkenwerder 42.972 292.780 117.911 94.481 548.144 41.374 360.010 215.712 113.771 730.868 84.346 652.790 333.623 208.253 1.279.011

201 Altona-Altstadt 50.149 804.967 258.139 77.948 1.191.203 46.991 984.651 264.299 162.871 1.458.812 97.140 1.789.619 522.438 240.819 2.650.015

211 Ottensen 35.718 602.710 186.232 53.760 878.420 34.301 871.029 226.820 183.195 1.315.345 70.019 1.473.739 413.052 236.955 2.193.765

215 Bahrenfeld 51.230 803.562 291.431 86.834 1.233.056 53.448 1.153.727 403.729 250.492 1.861.396 104.677 1.957.288 695.160 337.326 3.094.452

218 Groß Flottbek 8.346 131.118 82.348 32.154 253.967 12.160 214.391 125.055 93.972 445.577 20.506 345.509 207.403 126.126 699.544

220 Lurup 84.736 829.262 352.423 120.680 1.387.102 89.002 1.058.214 514.987 288.527 1.950.730 173.739 1.887.475 867.410 409.207 3.337.832

221 Osdorf 49.108 582.958 289.002 107.976 1.029.043 52.657 787.702 442.346 335.100 1.617.806 101.765 1.370.660 731.348 443.075 2.646.849

223 Blankenese 11.422 125.394 117.008 44.703 298.527 11.831 231.195 201.820 135.016 579.862 23.253 356.589 318.829 179.719 878.389

227 Rissen 17.070 193.683 172.641 69.862 453.256 18.772 342.758 289.781 207.575 858.885 35.842 536.441 462.421 277.437 1.312.141

301 Eimsbüttel 74.200 1.099.658 376.952 112.853 1.663.662 75.439 1.755.780 501.713 342.088 2.675.020 149.639 2.855.438 878.665 454.941 4.338.682

311 Rotherbaum 15.175 353.069 147.224 36.939 552.407 18.008 516.452 180.810 160.635 875.906 33.184 869.521 328.033 197.574 1.428.313

313 Harvestehude 9.117 264.589 120.128 35.403 429.237 10.928 407.943 183.499 153.524 755.894 20.045 672.533 303.627 188.926 1.185.131

315 Hoheluft-West 12.170 232.523 105.134 26.751 376.578 9.743 408.276 129.774 120.252 668.046 21.913 640.800 234.909 147.003 1.044.624

317 Lokstedt 32.622 532.750 278.899 95.388 939.659 33.727 799.823 454.998 330.431 1.618.978 66.349 1.332.572 733.897 425.819 2.558.636

318 Niendorf 45.613 688.454 489.680 157.193 1.380.940 49.294 1.013.461 690.660 401.341 2.154.755 94.907 1.701.915 1.180.340 558.534 3.535.695

319 Schnelsen 43.034 663.673 406.097 117.267 1.230.071 50.828 1.017.619 576.256 303.033 1.947.736 93.863 1.681.292 982.353 420.299 3.177.807

320 Eidelstedt 83.684 890.049 487.326 141.605 1.602.664 83.562 1.198.954 644.832 366.914 2.294.263 167.245 2.089.003 1.132.159 508.520 3.896.927

321 Stellingen 103.876 679.496 367.734 133.568 1.284.674 108.201 915.598 510.861 429.382 1.964.043 212.077 1.595.095 878.595 562.951 3.248.717

407 Alsterdorf 12.514 206.023 96.734 37.745 353.017 10.415 323.833 139.109 103.055 576.412 22.929 529.856 235.844 140.800 929.429

408 Winterhude 45.810 1.188.095 456.057 135.557 1.825.519 49.429 1.980.892 705.239 495.264 3.230.824 95.239 3.168.986 1.161.297 630.821 5.056.343

418 Barmbek-Süd 29.477 872.908 284.356 123.839 1.310.580 31.863 1.253.537 460.170 389.431 2.135.000 61.340 2.126.445 744.526 513.269 3.445.580

424 Dulsberg 28.937 386.931 127.657 40.576 584.102 31.080 518.222 168.234 116.070 833.606 60.017 905.153 295.892 156.646 1.417.708

426 Barmbek-Nord 42.480 1.085.088 278.208 127.708 1.533.483 45.608 1.427.800 482.551 387.133 2.343.092 88.087 2.512.887 760.759 514.841 3.876.575

430 Ohlsdorf 28.353 321.973 154.116 45.676 550.118 21.545 475.669 221.416 128.010 846.640 49.898 797.642 375.533 173.686 1.396.758

432 Langenhorn 59.883 970.269 468.119 190.527 1.688.797 65.107 1.304.869 681.352 482.463 2.533.791 124.990 2.275.138 1.149.471 672.990 4.222.588

501 Eilbek 21.298 503.860 159.742 79.948 764.849 20.753 685.883 303.258 247.979 1.257.874 42.052 1.189.743 463.000 327.927 2.022.722

505 Wandsbek 64.478 962.025 415.013 148.287 1.589.804 59.782 1.270.347 587.214 413.588 2.330.932 124.260 2.232.372 1.002.228 561.875 3.920.736

510 Marienthal 23.161 325.823 167.165 55.576 571.725 20.257 419.050 201.019 163.338 803.664 43.418 744.873 368.184 218.914 1.375.388

512 Jenfeld 44.405 530.468 245.227 78.806 898.907 43.236 680.602 326.968 196.516 1.247.322 87.640 1.211.070 572.195 275.323 2.146.228

513 Tonndorf 34.479 366.171 166.943 37.892 605.485 31.193 474.639 225.791 97.115 828.737 65.672 840.810 392.734 135.007 1.434.223

514 Farmsen-Berne 68.161 833.578 382.287 143.813 1.427.840 77.415 1.170.910 567.648 360.911 2.176.885 145.576 2.004.489 949.935 504.724 3.604.724

515 Bramfeld 95.725 1.323.848 715.079 245.231 2.379.882 95.474 1.831.668 989.722 544.520 3.461.384 191.199 3.155.515 1.704.801 789.750 5.841.266

516 Steilshoop 64.644 692.139 304.068 74.900 1.135.750 65.625 928.330 388.583 183.595 1.566.133 130.269 1.620.469 692.651 258.494 2.701.883

517 Wellingsbüttel 11.071 162.717 151.570 89.337 414.696 14.985 286.413 249.273 370.088 920.759 26.056 449.130 400.843 459.425 1.335.454

518 Sasel 37.164 458.358 314.433 105.889 915.844 42.072 725.757 427.415 236.012 1.431.256 79.236 1.184.116 741.847 341.901 2.347.099

519 Poppenbüttel 48.894 520.745 380.588 137.403 1.087.631 48.221 762.569 528.200 385.248 1.724.238 97.115 1.283.314 908.788 522.652 2.811.869

520 Hummelsbüttel 34.786 435.182 281.398 93.999 845.366 35.676 664.212 392.869 220.410 1.313.167 70.463 1.099.394 674.268 314.409 2.158.533

525 Volksdorf 41.366 464.626 315.204 128.358 949.554 47.765 725.448 436.443 337.088 1.546.743 89.131 1.190.074 751.647 465.445 2.496.297

526 Rahlstedt 167.198 2.132.112 1.285.702 395.524 3.980.535 194.558 3.135.742 1.810.393 943.788 6.084.482 361.756 5.267.854 3.096.095 1.339.312 10.065.017

601 Lohbrügge 94.606 1.086.989 636.209 196.927 2.014.731 94.974 1.473.344 924.961 415.880 2.909.158 189.580 2.560.333 1.561.170 612.807 4.923.889

615 Neuallermöhe 25.455 209.476 53.867 11.227 300.025 21.022 277.404 72.198 30.173 400.798 46.478 486.880 126.065 41.400 700.822

701 Harburg 27.738 555.967 188.680 53.698 826.082 27.920 612.344 270.845 154.228 1.065.338 55.659 1.168.311 459.525 207.925 1.891.420

705 Wilstorf 23.138 295.560 151.632 76.199 546.529 24.962 366.717 216.539 117.620 725.838 48.100 662.277 368.171 193.819 1.272.366

710 Eißendorf 47.348 901.612 434.094 136.312 1.519.365 50.323 975.260 464.836 346.295 1.836.714 97.671 1.876.872 898.930 482.607 3.356.079

711 Heimfeld 35.175 676.583 311.904 124.067 1.147.730 40.132 698.728 378.338 307.353 1.424.550 75.308 1.375.311 690.241 431.420 2.572.280

714 Hausbruch 24.789 548.803 283.540 88.902 946.035 24.678 638.126 351.047 181.896 1.195.747 49.467 1.186.929 634.587 270.799 2.141.782

715 Neugraben-Fischbek 32.170 509.100 374.085 165.582 1.080.937 33.670 693.300 404.996 231.226 1.363.191 65.840 1.202.400 779.080 396.808 2.444.128

Min 8.346 125.394 53.867 11.227 253.967 9.743 214.391 72.198 30.173 400.798 20.045 345.509 126.065 41.400 699.544

Max 312.373 2.278.696 1.285.702 395.524 3.980.535 313.475 3.135.742 1.810.393 943.788 6.084.482 625.848 5.267.854 3.096.095 1.339.312 10.065.017

Hamburg gesamt 3.626.505 44.859.682 20.523.237 7.047.984 76.057.409 3.745.073 60.716.383 28.290.743 18.179.950 110.932.148 7.371.578 105.576.065 48.813.980 25.227.934 186.989.557

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

5.3.3 Leistungsbedarf Fachgruppe Anästhesisten 

Definition  

Entsprechend der Bedarfsplanungsrichtlinie vom 31.03.2007 gehören zur Fachgruppe der 
Anästhesisten die Fachärzte für Anästhesiologie und die Fachärzte für Anästhesiologie und 
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Intensivmedizin.40 Nach dem Bundesarztregister wurden 2011 für Hamburg insgesamt 75,25 
Anästhesisten (in Vollzeitäquivalenten) gezählt, die an der vertragsärztlichen Versorgung 
teilnahmen. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Für das Jahr 2011 zeigten die vertragsärztlicher Abrechnungsdaten eine Inanspruchnahme 
von Leistungen aus dem Fachgebiet Anästhesie in Höhe von 6,4 Millionen € durch die 
Hamburger Wohnortbevölkerung. Davon wurde ein Leistungsanteil von ca. 1,2 Millionen 
durch Anästhesisten außerhalb Hamburgs erbracht. Gleichzeitig erbrachten die in Hamburg 
ansässigen Anästhesisten Leistungen im Umfang von ca. 2,9 Millionen € für Patientinnen 
und Patienten außerhalb Hamburgs. Im Vergleich zum Stadtteil mit dem niedrigsten Leis-
tungsbedarf hatten die Bewohner des Stadtteils mit dem höchsten Leistungsbedarf einen 
knapp 2-mal höheren anästhesistischen Leistungsbedarf. 41 

Der durchschnittliche Leistungsbedarf anästhesistischer Leistungen betrug für Hamburg 
insgesamt 4,53 €. Frauen nahmen mit 5,04 € durchschnittlich mehr Leistungen in Anspruch 
als Männer mit 3,87 €. Über die Altersgruppen waren Unterschiede festzustellen, die jedoch 
keinem stetigen Trend folgten: So fand sich die niedrigste Inanspruchnahmeintensität bei 
den 18- bis 64-Jährigen, die der unter 18-Jährigen war geringfügig höher. Die zweithöchste 
Inanspruchnahmeintensität hatten die über 80-Jährigen. Der durchschnittlich höchste Be-
darf an anästhesistischer Versorgung fand sich bei den 65- bis 79-Jährigen (Tabelle 66). 

Tabelle 66: Anästhesistischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, 
nach Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 537.076 1.151.371 535.376 161.125 2.384.948 

männlich 4,73 2,99 5,90 6,34 3,87 

 410.204 2.376.127 907.863 320.215 4.014.408 

weiblich 3,68 4,68 7,66 5,39 5,04 

 947.280 3.527.498 1.443.238 481.340 6.399.357 

gesamt 4,21 3,95 6,90 5,67 4,53 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
40  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

41  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die kleinräumige Darstellung der Inanspruchnahme-Intensität anästhesistischer Leistungen 
zeigte die höchsten Werte in den Stadtteilen Lohbrügge, Lurup, Stellingen, Neuallermöhe 
und Billstedt sowie im Stadtteilcluster Allermöhe und Bergedorf. Die niedrigsten anästhesis-
tischen Inanspruchnahme-Intensitäten fanden sich in den Stadtteilen Barmbek-Süd, Otten-
sen, Rissen, Groß Flottbek, Hamm und Eilbek sowie in den Stadtteilclustern Borgfelde und 
St. Georg, Hamburg-Altstadt und Neustadt.  

Die ausgeprägten Muster regionaler Variation zeigten sich auch bei getrennter Betrachtung 
der beiden Geschlechter sowie im Wesentlichen auch für alle vier Altersgruppen. 
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Tabelle 67. Anästhesistischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungs-
bedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 6,06 2,73 7,84 5,58 3,96 3,05 3,83 6,27 4,69 3,99 4,63 3,29 7,05 4,96 3,97

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 3,63 3,03 5,74 5,85 3,55 2,33 3,18 6,65 5,99 3,60 2,95 3,11 6,19 5,95 3,57

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 5,67 3,94 7,40 7,81 4,85 3,41 4,46 9,69 6,09 4,93 4,57 4,21 8,61 6,66 4,89

4 Borgfelde, St. Georg 3,37 1,75 5,70 0,32 2,31 4,20 4,83 3,55 5,47 4,66 3,79 3,33 4,49 4,13 3,55

5 Allermöhe, Bergedorf 5,08 3,88 9,00 12,05 5,02 3,69 5,27 14,25 12,57 6,57 4,39 4,65 11,92 12,42 5,88

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 3,50 3,51 9,66 12,77 4,87 3,22 4,63 11,72 13,48 6,04 3,36 4,13 10,76 13,22 5,51

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 4,59 3,00 6,14 2,51 3,81 5,41 4,79 7,68 6,67 5,53 5,01 3,99 6,99 5,28 4,76

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 5,09 2,75 5,35 1,77 3,54 5,48 4,35 6,29 4,60 4,86 5,29 3,59 5,85 3,60 4,25

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 2,73 3,69 4,87 0,76 3,50 4,18 3,72 4,37 1,28 3,77 3,44 3,71 4,59 1,05 3,65

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 4,50 3,55 5,67 4,45 4,21 2,74 2,93 5,38 6,83 3,65 3,62 3,18 5,51 5,96 3,88

11 Nienstedten, Othmarschen 3,46 2,14 2,36 8,34 2,81 1,80 5,09 4,96 4,05 4,54 2,62 3,97 3,91 5,26 3,86

12 Altona-Nord, Sternschanze 4,86 2,37 3,39 3,72 2,94 2,18 4,36 6,12 2,20 4,11 3,54 3,52 4,82 2,61 3,60

13 Iserbrook, Sülldorf 5,30 3,17 4,17 4,17 3,83 4,32 5,47 9,13 7,39 6,22 4,82 4,50 7,12 6,54 5,23

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 4,22 3,99 6,59 8,16 4,67 4,75 4,95 4,37 3,31 4,69 4,48 4,54 5,32 4,79 4,68

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 2,23 2,76 6,28 7,77 3,36 1,62 3,77 9,29 9,94 4,71 1,93 3,39 8,11 9,36 4,19

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 2,84 2,31 5,80 5,46 3,01 2,66 4,10 7,24 4,10 4,42 2,75 3,36 6,65 4,44 3,85

109 St. Pauli 4,22 2,96 4,39 3,82 3,32 4,11 3,75 3,36 5,01 3,81 4,17 3,38 3,92 4,66 3,58

121 Hamm 4,20 1,94 7,19 5,21 2,97 2,47 3,59 6,89 4,20 3,91 3,33 2,85 7,02 4,46 3,49

128 Horn 4,67 2,57 5,90 6,27 3,53 3,59 4,55 7,53 3,51 4,72 4,13 3,65 6,80 4,32 4,17

130 Billstedt 4,87 3,77 8,03 6,24 4,68 4,18 6,35 9,63 5,86 6,43 4,52 5,18 8,91 5,99 5,63

140 Waltershof und Finkenwerder 4,99 3,42 5,96 4,99 4,19 2,84 3,92 3,97 2,38 3,62 3,97 3,69 4,91 3,20 3,89

201 Altona-Altstadt 5,61 2,36 3,92 3,33 3,13 2,72 4,59 4,86 1,95 4,23 4,19 3,59 4,39 2,39 3,72

211 Ottensen 2,79 2,39 3,62 0,06 2,53 2,20 4,61 3,45 0,80 3,98 2,51 3,68 3,53 0,61 3,36

215 Bahrenfeld 6,00 2,65 3,61 4,79 3,45 4,15 5,04 6,38 2,55 4,94 5,07 4,03 5,18 3,22 4,30

218 Groß Flottbek 5,97 1,65 0,81 3,02 2,51 1,77 5,69 2,77 0,57 4,16 3,92 4,07 1,94 1,24 3,48

220 Lurup 7,79 4,38 5,45 4,11 5,28 6,04 7,23 6,16 3,43 6,59 6,93 5,96 5,86 3,64 6,00

221 Osdorf 8,11 3,75 5,50 3,66 4,98 5,38 6,13 5,60 4,50 5,77 6,79 5,10 5,56 4,26 5,43

223 Blankenese 3,85 1,22 3,85 10,90 3,07 3,30 3,67 7,78 9,32 5,19 3,59 2,76 6,26 9,77 4,36

227 Rissen 4,11 1,63 4,74 3,49 2,97 2,68 2,72 5,21 4,08 3,44 3,39 2,29 5,01 3,90 3,25

301 Eimsbüttel 3,98 3,06 6,06 5,42 3,60 3,00 4,95 9,39 4,57 5,17 3,49 4,20 7,91 4,79 4,53

311 Rotherbaum 6,34 2,92 5,56 1,57 3,79 2,92 3,81 5,11 5,55 3,98 4,64 3,45 5,32 4,68 3,90

313 Harvestehude 2,29 3,10 5,79 3,41 3,43 1,91 4,24 5,75 6,22 4,40 2,10 3,80 5,77 5,53 4,02

315 Hoheluft-West 1,90 1,60 4,58 10,54 2,27 5,51 4,47 7,36 2,32 4,74 3,62 3,34 6,11 4,15 3,73

317 Lokstedt 4,04 2,87 5,64 4,77 3,62 3,41 4,36 11,16 7,05 5,68 3,72 3,76 8,94 6,45 4,85

318 Niendorf 3,71 3,88 4,07 2,70 3,83 2,47 5,31 6,97 3,82 5,15 3,09 4,72 5,75 3,48 4,60

319 Schnelsen 3,18 4,35 2,36 4,79 3,78 3,69 4,90 6,11 2,62 4,78 3,44 4,67 4,50 3,29 4,35

320 Eidelstedt 6,43 4,01 4,86 5,87 4,69 4,63 5,59 7,61 5,21 5,77 5,53 4,90 6,41 5,41 5,30

321 Stellingen 5,61 3,93 6,01 7,56 4,71 4,53 6,32 10,87 6,82 6,90 5,07 5,27 8,75 7,02 5,95

407 Alsterdorf 3,54 3,29 9,69 4,77 4,39 1,26 4,33 11,52 4,97 5,11 2,37 3,91 10,76 4,92 4,82

408 Winterhude 2,69 2,64 6,55 6,97 3,28 2,48 4,06 5,95 5,25 4,21 2,59 3,50 6,20 5,68 3,84

418 Barmbek-Süd 3,61 2,66 3,64 2,14 2,88 2,01 3,41 5,81 2,14 3,48 2,84 3,10 4,93 2,14 3,23

424 Dulsberg 3,45 1,81 7,56 10,43 2,98 4,35 3,97 10,44 9,78 5,19 3,89 2,99 9,18 9,96 4,19

426 Barmbek-Nord 4,77 2,40 5,03 2,00 2,95 4,18 3,94 6,42 2,87 4,17 4,47 3,26 5,86 2,63 3,64

430 Ohlsdorf 5,06 2,78 4,38 0,09 3,35 3,21 4,60 8,31 2,37 4,84 4,16 3,82 6,71 1,79 4,20

432 Langenhorn 4,12 2,47 3,85 2,79 3,02 4,04 4,01 4,61 2,76 3,99 4,09 3,32 4,29 2,77 3,56

501 Eilbek 2,72 1,14 6,29 8,64 2,28 1,63 4,16 7,26 5,08 4,43 2,18 2,86 6,90 6,02 3,52

505 Wandsbek 3,27 2,56 7,68 6,77 3,60 3,19 3,95 9,42 5,59 4,83 3,23 3,35 8,69 5,92 4,30

510 Marienthal 4,06 2,51 5,21 4,36 3,32 2,56 5,65 8,66 3,93 5,56 3,30 4,30 7,08 4,05 4,60

512 Jenfeld 5,16 2,76 8,69 7,10 4,32 3,97 5,00 8,79 6,22 5,52 4,59 4,00 8,74 6,49 4,98

513 Tonndorf 4,99 2,96 13,02 4,50 4,87 4,12 4,40 12,00 5,52 5,58 4,57 3,76 12,44 5,19 5,26

514 Farmsen-Berne 4,64 2,43 6,57 9,54 3,83 3,55 4,16 10,10 5,85 5,17 4,10 3,41 8,61 7,02 4,58

515 Bramfeld 4,72 2,36 6,21 10,60 3,82 4,11 4,92 8,98 5,87 5,60 4,42 3,80 7,79 7,40 4,82

516 Steilshoop 3,90 1,66 5,97 3,09 2,79 5,01 4,86 4,94 1,55 4,71 4,45 3,42 5,40 2,01 3,84

517 Wellingsbüttel 2,68 2,91 4,94 4,63 3,52 2,21 4,35 9,11 3,14 4,84 2,44 3,80 7,44 3,48 4,35

518 Sasel 2,99 2,49 5,14 13,29 3,71 2,61 4,42 7,83 5,28 4,85 2,80 3,63 6,68 8,00 4,37

519 Poppenbüttel 3,72 3,29 3,50 2,36 3,36 3,62 4,22 6,21 4,75 4,60 3,67 3,84 5,03 4,06 4,08

520 Hummelsbüttel 5,27 2,57 4,34 5,50 3,59 2,98 4,94 5,63 3,79 4,69 4,14 3,95 5,07 4,33 4,22

525 Volksdorf 3,15 1,82 5,77 7,58 3,26 3,88 3,66 8,54 5,39 4,78 3,51 2,91 7,35 6,12 4,14

526 Rahlstedt 5,48 2,83 6,19 7,24 4,17 4,15 4,55 7,66 6,14 5,18 4,81 3,82 7,03 6,49 4,74

601 Lohbrügge 5,97 3,82 10,26 14,32 5,88 4,21 4,93 11,59 11,68 6,67 5,11 4,44 11,04 12,57 6,32

615 Neuallermöhe 5,17 3,96 9,83 12,32 4,88 5,02 5,22 11,74 21,13 6,26 5,10 4,65 10,90 18,52 5,63

701 Harburg 8,20 2,75 7,09 6,17 4,36 6,15 4,46 4,99 5,74 4,88 7,20 3,66 5,90 5,86 4,64

705 Wilstorf 2,91 3,44 6,64 13,30 4,46 4,27 6,21 7,89 8,19 6,37 3,59 4,99 7,35 10,11 5,52

710 Eißendorf 4,68 4,28 5,02 7,94 4,64 3,96 5,63 7,79 6,75 5,79 4,32 5,01 6,56 7,13 5,27

711 Heimfeld 5,68 2,71 3,36 7,74 3,61 4,09 4,77 5,76 6,61 4,96 4,89 3,83 4,69 6,94 4,35

714 Hausbruch 5,90 3,63 3,37 3,62 4,09 3,51 5,21 3,32 1,55 4,37 4,74 4,51 3,34 2,22 4,25

715 Neugraben-Fischbek 5,43 3,43 3,84 2,29 3,87 4,05 5,50 4,26 4,73 4,99 4,74 4,59 4,07 3,87 4,49

Min 1,90 1,14 0,81 0,06 2,27 1,26 2,72 2,77 0,57 3,44 1,93 2,29 1,94 0,61 3,23

Max 8,20 4,38 13,02 14,32 5,88 6,15 7,23 14,25 21,13 6,90 7,20 5,96 12,44 18,52 6,32

Hamburg gesamt 4,73 2,99 5,90 6,34 3,87 3,68 4,68 7,66 5,39 5,04 4,21 3,95 6,90 5,67 4,53

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 68. Anästhesistischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 
nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 6.246 10.163 4.427 731 21.567 2.852 15.015 3.552 1.455 22.874 9.097 25.178 7.979 2.186 44.441

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 1.887 9.373 3.492 532 15.285 1.297 11.869 3.873 1.239 18.279 3.184 21.243 7.365 1.772 33.564

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 32.712 58.478 20.295 4.738 116.223 18.495 73.199 29.525 7.519 128.738 51.208 131.677 49.819 12.257 244.961

4 Borgfelde, St. Georg 2.565 8.151 3.632 56 14.405 3.277 23.812 2.886 2.726 32.702 5.842 31.963 6.518 2.782 47.106

5 Allermöhe, Bergedorf 17.375 38.701 17.181 6.232 79.489 12.316 65.766 34.184 15.896 128.163 29.691 104.466 51.366 22.128 207.652

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 11.864 34.620 25.907 8.619 81.010 10.346 57.364 35.960 16.467 120.137 22.210 91.984 61.867 25.086 201.147

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 7.327 14.838 8.797 995 31.957 9.008 29.376 13.463 5.313 57.161 16.334 44.215 22.260 6.308 89.117

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 3.611 6.290 2.956 297 13.154 4.251 11.098 4.004 1.418 20.771 7.862 17.388 6.960 1.715 33.925

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 2.081 6.777 2.543 136 11.536 3.017 9.808 2.976 299 16.100 5.097 16.585 5.519 435 27.636

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 5.671 10.462 5.753 1.567 23.453 3.465 13.069 7.433 4.183 28.149 9.136 23.531 13.186 5.749 51.603

11 Nienstedten, Othmarschen 4.084 7.524 2.580 3.160 17.348 2.204 29.269 7.984 3.886 43.343 6.288 36.793 10.564 7.047 60.692

12 Altona-Nord, Sternschanze 10.567 19.822 3.729 808 34.925 4.627 49.736 7.376 1.295 63.033 15.193 69.558 11.105 2.103 97.959

13 Iserbrook, Sülldorf 6.242 10.538 4.380 1.485 22.645 5.022 25.188 14.065 7.364 51.639 11.265 35.726 18.445 8.849 74.284

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 5.768 19.648 8.990 3.069 37.476 6.441 32.810 8.011 2.833 50.094 12.209 52.458 17.001 5.902 87.570

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 2.917 15.297 7.217 2.565 27.996 2.115 35.451 16.550 9.017 63.133 5.032 50.748 23.767 11.581 91.129

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 2.848 12.081 6.231 1.874 23.033 2.537 30.686 11.433 4.282 48.938 5.385 42.767 17.664 6.156 71.972

109 St. Pauli 5.614 18.910 4.270 558 29.351 4.930 27.129 2.738 1.743 36.541 10.543 46.040 7.008 2.301 65.892

121 Hamm 6.008 14.699 8.773 1.985 31.464 3.583 33.838 11.024 4.578 53.023 9.592 48.537 19.797 6.563 84.488

128 Horn 13.073 24.405 10.966 3.215 51.659 9.904 51.541 17.186 4.305 82.936 22.977 75.946 28.152 7.520 134.595

130 Billstedt 27.704 64.217 31.476 5.952 129.348 23.775 129.917 46.180 10.616 210.488 51.479 194.134 77.656 16.567 339.836

140 Waltershof und Finkenwerder 3.939 7.736 3.249 818 15.741 2.037 10.294 2.411 850 15.591 5.976 18.029 5.659 1.668 31.332

201 Altona-Altstadt 9.645 16.255 4.649 850 31.399 4.561 38.857 5.811 1.082 50.311 14.207 55.112 10.460 1.931 81.710

211 Ottensen 4.265 13.555 3.083 12 20.915 3.173 36.618 3.639 461 43.891 7.438 50.172 6.722 473 64.805

215 Bahrenfeld 12.585 20.147 4.889 1.684 39.305 8.800 52.529 11.373 2.118 74.819 21.384 72.675 16.262 3.802 114.124

218 Groß Flottbek 3.145 2.250 338 351 6.084 896 11.534 1.576 177 14.183 4.041 13.784 1.914 527 20.266

220 Lurup 22.089 33.473 9.936 2.045 67.544 16.491 68.372 15.154 3.753 103.769 38.580 101.845 25.089 5.798 171.313

221 Osdorf 16.837 20.255 8.206 1.611 46.909 10.470 43.282 11.732 4.903 70.387 27.307 63.537 19.938 6.514 117.296

223 Blankenese 2.251 1.656 2.293 2.179 8.379 1.767 8.443 7.354 4.649 22.213 4.018 10.099 9.647 6.829 30.592

227 Rissen 3.179 3.398 4.615 1.117 12.309 2.107 8.675 7.040 3.035 20.857 5.286 12.073 11.654 4.152 33.166

301 Eimsbüttel 9.375 33.743 10.754 2.222 56.094 7.041 83.655 20.885 5.198 116.779 16.416 117.399 31.639 7.420 172.873

311 Rotherbaum 5.414 11.013 4.327 217 20.972 2.480 20.652 4.535 2.744 30.410 7.894 31.666 8.862 2.961 51.382

313 Harvestehude 1.350 7.937 3.790 560 13.637 1.131 17.699 5.343 3.092 27.264 2.480 25.636 9.133 3.652 40.902

315 Hoheluft-West 1.096 4.112 2.181 1.075 8.464 2.877 17.628 4.282 829 25.616 3.974 21.740 6.463 1.904 34.080

317 Lokstedt 4.788 13.644 7.310 1.789 27.531 4.186 30.276 21.487 7.384 63.333 8.974 43.921 28.797 9.173 90.865

318 Niendorf 7.285 23.972 9.370 1.612 42.238 4.911 46.464 21.982 5.158 78.515 12.195 70.436 31.352 6.770 120.753

319 Schnelsen 6.798 27.005 4.502 2.165 40.471 7.864 42.943 15.425 2.662 68.894 14.662 69.948 19.927 4.828 109.364

320 Eidelstedt 15.460 30.632 10.654 3.278 60.024 11.181 55.110 21.457 6.452 94.201 26.642 85.742 32.112 9.730 154.225

321 Stellingen 8.222 22.935 9.324 3.364 43.845 6.706 47.161 21.769 8.234 83.870 14.929 70.096 31.093 11.598 127.715

407 Alsterdorf 1.765 6.538 4.709 659 13.670 669 12.821 7.916 1.825 23.231 2.434 19.359 12.624 2.484 36.901

408 Winterhude 6.439 29.876 13.567 3.514 53.396 5.920 71.401 17.686 8.006 103.013 12.358 101.278 31.253 11.520 156.409

418 Barmbek-Süd 5.207 21.059 4.757 1.045 32.068 2.679 38.181 11.253 2.739 54.851 7.886 59.240 16.010 3.783 86.919

424 Dulsberg 2.585 6.205 4.042 1.669 14.502 3.151 16.127 7.206 4.078 30.563 5.736 22.332 11.249 5.747 45.064

426 Barmbek-Nord 7.882 22.750 6.512 966 38.109 6.808 47.533 12.625 3.822 70.788 14.689 70.283 19.137 4.788 108.898

430 Ohlsdorf 4.303 8.054 2.949 14 15.319 2.592 18.050 8.156 1.083 29.881 6.896 26.104 11.105 1.096 45.201

432 Langenhorn 11.653 21.052 8.288 2.035 43.028 10.444 42.434 13.584 4.663 71.126 22.097 63.486 21.873 6.698 114.155

501 Eilbek 2.343 5.120 4.472 2.548 14.483 1.346 24.604 8.629 4.185 38.764 3.690 29.724 13.101 6.733 53.247

505 Wandsbek 6.222 20.852 13.766 3.717 44.557 5.767 42.148 23.276 7.829 79.021 11.989 63.001 37.042 11.546 123.577

510 Marienthal 2.828 6.644 3.899 915 14.286 1.848 19.862 7.651 2.124 31.485 4.676 26.507 11.550 3.039 45.772

512 Jenfeld 7.260 11.797 9.381 1.987 30.425 5.150 26.413 11.645 3.896 47.104 12.410 38.210 21.026 5.883 77.529

513 Tonndorf 5.059 8.559 8.765 730 23.113 3.907 15.850 10.604 1.897 32.258 8.967 24.409 19.369 2.627 55.371

514 Farmsen-Berne 11.062 17.438 11.996 5.306 45.803 8.208 39.070 25.341 7.002 79.621 19.270 56.508 37.337 12.308 125.424

515 Bramfeld 14.140 25.583 18.739 9.388 67.852 11.981 69.536 35.921 10.853 128.291 26.121 95.120 54.660 20.242 196.142

516 Steilshoop 6.868 9.170 7.794 798 24.630 8.633 32.775 7.950 939 50.297 15.501 41.945 15.745 1.736 74.927

517 Wellingsbüttel 1.371 4.435 3.490 1.486 10.782 1.248 10.638 9.706 3.522 25.115 2.619 15.072 13.197 5.008 35.896

518 Sasel 4.433 10.318 7.189 5.754 27.694 3.951 26.507 14.802 4.445 49.704 8.384 36.825 21.991 10.199 77.399

519 Poppenbüttel 5.309 13.574 5.930 1.113 25.926 5.085 25.184 13.465 5.457 49.192 10.393 38.758 19.396 6.570 75.118

520 Hummelsbüttel 6.575 9.266 5.392 1.864 23.096 3.652 24.947 9.266 2.784 40.649 10.226 34.213 14.658 4.648 63.745

525 Volksdorf 4.867 7.052 8.233 3.878 24.030 6.067 20.814 16.149 5.533 48.563 10.934 27.866 24.382 9.411 72.593

526 Rahlstedt 33.623 49.995 33.793 11.162 128.573 25.426 109.389 56.135 20.205 211.155 59.048 159.384 89.928 31.367 339.727

601 Lohbrügge 17.572 34.754 28.195 11.043 91.563 11.932 56.216 45.266 17.687 131.102 29.504 90.970 73.462 28.730 222.665

615 Neuallermöhe 3.745 7.139 2.203 554 13.641 3.427 11.568 3.346 2.261 20.602 7.172 18.707 5.549 2.815 34.243

701 Harburg 9.755 11.619 4.894 1.282 27.550 6.982 21.459 4.487 3.001 35.929 16.737 33.078 9.381 4.283 63.479

705 Wilstorf 2.339 8.362 4.809 3.231 18.741 3.483 19.155 7.561 3.309 33.509 5.821 27.517 12.371 6.541 52.249

710 Eißendorf 9.267 28.918 7.844 4.183 50.212 8.050 45.314 15.120 7.544 76.029 17.317 74.232 22.965 11.727 126.241

711 Heimfeld 8.794 13.290 3.443 2.669 28.196 6.295 27.766 7.362 5.535 46.958 15.090 41.056 10.804 8.203 75.153

714 Hausbruch 9.837 16.193 3.749 1.099 30.879 5.598 28.940 4.728 979 40.245 15.435 45.133 8.477 2.078 71.124

715 Neugraben-Fischbek 10.088 17.048 5.509 993 33.638 7.643 34.791 7.368 3.798 53.600 17.732 51.838 12.877 4.791 87.238

Min 1.096 1.656 338 12 6.084 669 8.443 1.576 177 14.183 2.434 10.099 1.914 435 20.266

Max 33.623 64.217 33.793 11.162 129.348 25.426 129.917 56.135 20.205 211.155 59.048 194.134 89.928 31.367 339.836

Hamburg gesamt 537.076 1.151.371 535.376 161.125 2.384.948 410.204 2.376.127 907.863 320.215 4.014.408 947.280 3.527.498 1.443.238 481.340 6.399.357

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 



6.11.2013  Seite 148 von 226 

5.3.4 Leistungsbedarf Fachgruppe Augenärzte 

Definition  

Zur Bedarfsplanungsfachgruppe der Augenärzte zählen die Ärzte der Fachgruppe Augen-
heilkunde42. Das Bundesarztregister weist für Hamburg insgesamt 142,5 Augenärzte (in 
Vollzeitäquivalenten) aus, die für die vertragsärztliche ambulante Versorgung 2011 zur Ver-
fügung standen. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden für die Gesamtheit der Hamburger GKV-Versicherten augenärztliche 
Leistungen im Umfang von 27 Millionen Euro abgerechnet. Ein Leistungsanteil von ca. 0,8 
Millionen € wurden dabei durch Augenärzte außerhalb Hamburgs erbracht. Gleichzeitig be-
handelten die in Hamburg ansässigen Augenärzte Patientinnen und Patienten mit Wohnort 
außerhalb Hamburgs mit Leistungen im Umfang von ca. 4,8 Millionen €. 43 

Im Durchschnitt nahm 2011 jeder Hamburger augenärztliche Leistungen in Höhe von 19,12 
Euro in Anspruch. Frauen hatten mit 20,91 € im Durchschnitt einen höheren Versorgungs-
bedarf als Männer mit durchschnittlich 16,8 €. Im Altersgang zeigten sich Unterschiede in 
der Inanspruchnahmeintensität: Nahmen die unter 18-Jährigen im Durchschnitt augenärztli-
che Leistungen in Höhe von 12,08 € in Anspruch, sank dieser Wert auf 8,82 € bei den 18- 
bis 64-Jährigen. Danach erfolgte ein steiler Anstieg auf 53,72 € bei den 65- bis 79-Jährigen 
und 60,76 € bei den über 80-Jährigen (Tabelle 69). 

                                                
42  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

43  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Tabelle 69: Augenärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 1.312.180 3.135.767 4.350.797 1.541.783 10.340.527 

männlich 11,55 8,13 47,93 60,63 16,80 

 1.406.291 4.743.875 6.895.569 3.615.771 16.661.506 

weiblich 12,63 9,35 58,17 60,81 20,91 

 2.718.470 7.879.643 11.246.366 5.157.554 27.002.033 

gesamt 12,08 8,82 53,73 60,76 19,12 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse fand sich die stärkste Inanspruchnahme in Wellingsbüttel, 
Blankenese, Sasel, Bramfeld, Rahlstedt, Niendorf, Rissen und Farmsen-Berne. Die nied-
rigste durchschnittliche Inanspruchnahme wurde für die Stadtteile St. Pauli, Rotherbaum, 
Hausbruch, Altona-Altstadt, Neuallermöhe und Harburg sowie für die Stadtteilcluster Altona-
Nord und Sternschanze, Hamburg-Altstadt und Neustadt, um Rothenburgsort und Borgfelde 
und St. Georg beobachtet. Das Verhältnis von höchstem zu niedrigstem Leistungsbedarf in 
einem der 67 Stadtteile bzw. Stadteilcluster betrug 2,62. 

Die Muster räumlicher Unterschiede blieben bei getrennter Betrachtung für Männer und 
Frauen gleich. Über die Altersgruppen ergaben sich im Wesentlichen auch keine Unter-
schiede. Allerdings wiesen bei den über 80-Jährigen jetzt das Stadtteilcluster Duvenstedt 
und Lemsahl-Mellingstedt sowie der Stadtteil Langenhorn die niedrigsten Inanspruchnah-
men auf. Bei den unter 18-Jährigen gehörten im Gegensatz zur Gesamtbetrachtung auch 
die Stadtteile Neugraben-Fischbek, Lohbrügge, und das Cluster Allermöhe und Bergedorf 
zu den Stadtteilen mit der niedrigsten Inanspruchnahmeintensität. 
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Tabelle 70. Augenärztlicher Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbe-
darf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 8,77 5,86 48,92 46,62 11,86 8,36 6,70 51,41 63,37 14,45 8,57 6,29 50,17 58,39 13,19

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 10,49 7,39 35,12 30,21 12,16 10,24 6,64 47,90 51,66 13,59 10,36 6,98 41,37 45,11 12,94

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 9,98 9,15 49,97 62,61 15,37 10,17 9,02 60,90 54,35 17,46 10,07 9,08 55,73 57,07 16,46

4 Borgfelde, St. Georg 9,19 6,72 48,21 36,46 12,10 11,31 7,12 44,96 54,52 15,33 10,26 6,93 46,38 49,82 13,81

5 Allermöhe, Bergedorf 8,76 7,12 51,42 64,46 14,69 10,62 8,07 70,04 63,33 19,72 9,68 7,65 61,79 63,66 17,47

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 9,31 8,64 51,36 76,08 18,41 10,69 9,09 65,13 76,14 22,11 9,98 8,89 58,71 76,12 20,43

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 10,15 8,07 51,25 47,89 17,74 10,53 8,84 56,59 63,84 21,45 10,35 8,50 54,19 58,54 19,79

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 9,34 6,64 36,91 34,52 12,91 10,56 7,23 45,61 53,67 16,90 9,97 6,95 41,57 46,91 15,05

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 12,86 7,89 49,81 35,56 17,17 14,38 9,27 54,42 43,99 19,23 13,60 8,71 52,42 40,33 18,33

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 15,32 8,35 46,49 62,45 20,28 15,48 9,42 55,49 65,11 23,08 15,40 9,00 51,68 64,14 21,91

11 Nienstedten, Othmarschen 13,00 8,39 42,44 69,34 19,03 14,16 8,21 47,12 63,37 21,10 13,59 8,28 45,23 65,06 20,29

12 Altona-Nord, Sternschanze 10,68 6,92 35,89 52,93 11,13 11,72 8,57 55,34 42,78 13,99 11,20 7,87 46,06 45,51 12,75

13 Iserbrook, Sülldorf 13,17 7,74 47,83 63,69 19,32 13,69 9,78 65,86 66,61 27,54 13,43 8,92 58,56 65,84 24,13

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 12,41 8,43 42,13 62,96 17,38 15,42 8,74 54,23 50,57 20,75 13,91 8,60 49,07 54,35 19,30

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 11,07 7,48 47,09 57,52 15,50 11,50 8,77 57,24 65,45 19,31 11,29 8,29 53,26 63,33 17,85

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 11,28 7,43 42,52 57,85 15,12 10,44 9,02 55,46 64,33 21,00 10,87 8,37 50,22 62,73 18,60

109 St. Pauli 10,07 6,49 38,32 38,42 11,05 9,41 6,59 44,08 53,14 11,82 9,76 6,54 40,95 48,78 11,45

121 Hamm 9,92 6,33 55,36 55,36 14,22 11,15 7,71 59,26 62,35 18,54 10,54 7,09 57,58 60,54 16,64

128 Horn 10,37 7,47 43,56 55,78 14,30 10,70 8,54 56,93 48,30 17,93 10,54 8,06 50,92 50,51 16,28

130 Billstedt 9,36 8,76 50,52 51,94 16,30 11,56 9,77 54,82 51,09 18,97 10,46 9,31 52,88 51,38 17,75

140 Waltershof und Finkenwerder 9,68 6,60 48,05 37,71 14,62 10,71 7,95 43,32 56,76 17,45 10,17 7,33 45,55 50,76 16,13

201 Altona-Altstadt 11,24 6,78 47,03 34,40 12,99 11,09 9,06 50,30 48,72 15,34 11,16 8,03 48,67 44,21 14,26

211 Ottensen 11,60 7,32 43,55 44,90 12,77 11,60 8,99 52,88 67,24 16,56 11,60 8,29 48,71 61,42 14,93

215 Bahrenfeld 10,36 7,71 42,94 46,75 13,58 13,71 7,59 50,67 55,05 16,12 12,04 7,64 47,33 52,58 15,03

218 Groß Flottbek 12,79 6,50 26,47 62,88 14,01 14,94 6,83 43,51 48,71 17,94 13,84 6,70 36,29 52,58 16,30

220 Lurup 11,26 7,93 38,97 45,25 14,54 11,64 7,69 49,49 47,56 17,68 11,45 7,80 45,01 46,84 16,27

221 Osdorf 12,38 8,32 42,92 52,51 16,77 11,08 8,95 52,32 46,08 20,06 11,75 8,68 48,41 47,93 18,63

223 Blankenese 15,05 8,07 45,71 81,48 23,14 16,35 9,91 64,65 85,50 31,61 15,67 9,23 57,32 84,35 28,31

227 Rissen 15,89 8,05 42,79 65,38 22,10 15,71 9,06 56,28 63,77 27,15 15,80 8,66 50,63 64,25 25,10

301 Eimsbüttel 11,29 7,83 43,31 66,35 13,94 12,81 8,70 58,80 56,44 16,46 12,05 8,36 51,93 59,06 15,43

311 Rotherbaum 10,64 6,84 32,76 31,75 11,69 11,62 8,43 38,23 47,02 14,73 11,13 7,77 35,67 43,69 13,45

313 Harvestehude 10,22 7,96 44,67 45,16 15,89 12,76 9,66 48,62 51,83 19,19 11,49 9,02 46,99 50,18 17,90

315 Hoheluft-West 10,02 7,28 46,95 71,26 14,52 11,31 7,97 50,71 53,47 15,91 10,63 7,70 49,02 57,42 15,34

317 Lokstedt 14,82 8,97 55,85 52,69 20,03 14,71 10,12 71,64 63,92 26,30 14,76 9,65 65,29 60,96 23,76

318 Niendorf 15,74 8,32 54,43 67,78 22,48 16,81 11,13 61,66 64,23 27,02 16,28 9,96 58,61 65,32 25,11

319 Schnelsen 13,34 7,55 46,98 60,66 17,97 15,44 9,57 55,88 56,80 21,86 14,39 8,73 52,05 57,99 20,20

320 Eidelstedt 12,43 7,29 44,73 57,85 16,88 13,81 9,25 50,51 61,39 21,01 13,12 8,40 47,98 60,29 19,19

321 Stellingen 11,55 8,16 46,05 61,11 17,54 13,44 9,68 62,38 59,49 23,77 12,49 9,01 55,25 59,93 21,07

407 Alsterdorf 12,88 7,57 50,52 59,44 17,43 12,29 8,73 71,16 55,14 22,33 12,58 8,27 62,61 56,32 20,34

408 Winterhude 10,04 7,33 47,52 57,40 14,38 10,14 8,87 52,19 62,23 17,58 10,09 8,27 50,27 61,03 16,30

418 Barmbek-Süd 11,96 7,30 43,62 48,53 13,97 12,05 8,69 51,75 53,85 17,93 12,01 8,12 48,47 52,38 16,29

424 Dulsberg 12,42 7,49 58,60 73,57 16,05 13,96 10,01 67,56 78,61 22,09 13,18 8,86 63,64 77,21 19,35

426 Barmbek-Nord 12,14 9,35 48,81 62,48 15,65 12,76 10,45 64,29 72,46 21,78 12,44 9,97 58,15 69,80 19,13

430 Ohlsdorf 11,55 9,38 46,42 57,17 16,87 14,21 9,48 54,75 60,78 21,09 12,84 9,44 51,36 59,86 19,29

432 Langenhorn 11,96 7,52 35,15 44,31 14,46 14,59 9,02 45,15 41,92 18,92 13,22 8,35 40,93 42,64 16,94

501 Eilbek 10,83 7,61 46,59 61,17 14,89 12,28 9,42 54,97 60,20 20,65 11,54 8,64 51,83 60,45 18,23

505 Wandsbek 13,40 8,98 62,12 75,67 20,30 13,55 9,86 70,41 68,23 24,41 13,47 9,48 66,93 70,32 22,64

510 Marienthal 11,77 10,00 53,04 61,12 20,28 11,49 10,34 69,11 66,80 25,04 11,63 10,19 61,73 65,21 22,98

512 Jenfeld 11,58 10,09 54,64 63,47 19,35 15,06 12,24 71,90 70,70 26,22 13,25 11,28 64,15 68,47 23,12

513 Tonndorf 11,68 10,98 75,50 60,10 21,97 13,26 12,99 74,44 68,53 25,75 12,44 12,10 74,90 65,83 24,04

514 Farmsen-Berne 14,68 10,41 56,30 82,52 21,63 15,90 12,86 72,79 67,05 27,28 15,28 11,80 65,84 71,96 24,81

515 Bramfeld 14,80 10,56 61,08 82,22 23,44 17,32 11,57 73,67 76,28 28,36 16,04 11,13 68,25 78,21 26,21

516 Steilshoop 13,45 9,09 54,64 49,08 17,85 14,59 11,45 57,14 54,43 21,27 14,01 10,39 56,02 52,83 19,72

517 Wellingsbüttel 13,18 10,08 52,25 64,54 26,03 14,62 11,04 57,07 64,67 32,44 13,94 10,67 55,15 64,64 30,06

518 Sasel 15,46 10,74 49,01 105,20 24,33 17,90 12,66 64,82 74,46 28,14 16,69 11,87 58,09 84,90 26,53

519 Poppenbüttel 15,35 9,67 39,37 51,95 19,81 16,53 9,79 51,20 65,74 25,08 15,93 9,74 46,01 61,72 22,87

520 Hummelsbüttel 12,80 7,57 38,68 48,98 16,77 13,98 9,67 47,47 51,55 21,03 13,38 8,80 43,69 50,74 19,21

525 Volksdorf 14,37 8,17 45,38 62,22 20,44 14,07 9,82 58,41 60,49 24,63 14,22 9,15 52,80 61,06 22,87

526 Rahlstedt 15,09 10,49 58,19 71,45 22,89 15,31 12,18 68,17 70,99 27,46 15,20 11,46 63,91 71,14 25,49

601 Lohbrügge 8,69 7,68 54,09 73,74 19,34 10,01 9,06 63,12 72,81 24,84 9,34 8,45 59,39 73,12 22,41

615 Neuallermöhe 8,74 7,67 47,67 59,08 11,98 10,11 7,78 64,57 105,58 16,36 9,40 7,73 57,13 91,81 14,35

701 Harburg 8,92 6,02 40,68 42,09 11,54 9,30 8,15 48,13 59,06 16,82 9,10 7,15 44,89 54,23 14,38

705 Wilstorf 9,91 6,65 44,51 57,55 16,74 11,33 9,52 51,80 65,17 21,77 10,63 8,25 48,66 62,30 19,54

710 Eißendorf 9,29 7,41 39,42 63,70 15,12 10,12 8,36 57,27 49,49 19,35 9,71 7,93 49,31 54,05 17,44

711 Heimfeld 9,92 7,27 38,69 67,69 14,58 10,78 7,91 47,41 53,12 17,69 10,35 7,62 43,53 57,37 16,29

714 Hausbruch 8,47 6,47 35,12 38,77 12,44 9,30 7,45 36,80 47,51 15,06 8,87 7,02 36,06 44,67 13,88

715 Neugraben-Fischbek 7,70 7,14 37,85 53,04 14,62 9,88 9,56 49,03 52,28 19,16 8,80 8,50 43,96 52,55 17,13

Min 7,70 5,86 26,47 30,21 11,05 8,36 6,59 36,80 41,92 11,82 8,57 6,29 35,67 40,33 11,45

Max 15,89 10,98 75,50 105,20 26,03 17,90 12,99 74,44 105,58 32,44 16,69 12,10 74,90 91,81 30,06

Hamburg gesamt 11,55 8,13 47,93 60,63 16,80 12,63 9,35 58,17 60,81 20,91 12,08 8,82 53,73 60,76 19,12

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 71. Augenärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 9.028 21.808 27.641 6.107 64.584 7.829 26.267 29.147 19.645 82.888 16.857 48.075 56.788 25.752 147.472

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 5.456 22.852 21.352 2.749 52.409 5.715 24.806 27.880 10.693 69.094 11.171 47.659 49.232 13.442 121.504

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 57.625 135.745 136.963 38.003 368.336 55.139 148.006 185.574 67.071 455.791 112.764 283.751 322.537 105.074 824.127

4 Borgfelde, St. Georg 6.994 31.348 30.710 6.380 75.432 8.822 35.097 36.594 27.152 107.665 15.816 66.445 67.305 33.532 183.097

5 Allermöhe, Bergedorf 29.988 71.079 98.164 33.327 232.557 35.489 100.783 168.016 80.111 384.399 65.477 171.862 266.180 113.437 616.957

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 31.605 85.229 137.797 51.355 305.986 34.337 112.709 199.882 93.041 439.969 65.942 197.937 337.678 144.397 745.955

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 16.203 39.992 73.392 19.013 148.600 17.522 54.195 99.262 50.883 221.862 33.725 94.187 172.654 69.895 370.462

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 6.629 15.166 20.376 5.800 47.972 8.191 18.458 29.056 16.530 72.235 14.820 33.624 49.432 22.330 120.207

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 9.783 14.498 26.003 6.365 56.649 10.368 24.429 37.062 10.250 82.109 20.151 38.927 63.064 16.615 138.758

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 19.319 24.630 47.141 21.983 113.072 19.562 42.000 76.630 39.847 178.038 38.881 66.630 123.770 61.829 291.110

11 Nienstedten, Othmarschen 15.339 29.548 46.304 26.280 117.471 17.308 47.177 75.914 60.832 201.230 32.647 76.725 122.217 87.112 318.701

12 Altona-Nord, Sternschanze 23.204 57.930 39.444 11.486 132.063 24.902 97.749 66.685 25.196 214.532 48.106 155.679 106.129 36.682 346.595

13 Iserbrook, Sülldorf 15.502 25.721 50.224 22.675 114.122 15.907 45.069 101.496 66.340 228.812 31.409 70.791 151.720 89.015 342.934

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 16.958 41.472 57.463 23.671 139.564 20.920 57.944 99.455 43.235 221.554 37.878 99.415 156.918 66.907 361.118

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 14.468 41.431 54.106 18.982 128.986 14.990 82.528 101.947 59.362 258.827 29.458 123.959 156.052 78.344 387.813

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 11.316 38.812 45.704 19.841 115.673 9.966 67.575 87.632 67.223 232.396 21.282 106.387 133.336 87.064 348.068

109 St. Pauli 13.381 41.459 37.283 5.609 97.733 11.293 47.601 35.928 18.491 113.313 24.675 89.060 73.212 24.100 211.046

121 Hamm 14.187 47.931 67.541 21.092 150.750 16.152 72.744 94.822 68.026 251.744 30.339 120.675 162.362 89.118 402.494

128 Horn 29.026 70.861 81.015 28.616 209.517 29.545 96.718 129.859 59.317 315.438 58.570 167.578 210.874 87.933 524.956

130 Billstedt 53.266 149.332 198.145 49.550 450.293 65.784 199.821 262.744 92.624 620.974 119.050 349.153 460.889 142.175 1.071.268

140 Waltershof und Finkenwerder 7.644 14.920 26.189 6.184 54.937 7.680 20.849 26.336 20.263 75.127 15.324 35.769 52.525 26.447 130.064

201 Altona-Altstadt 19.303 46.683 55.732 8.771 130.489 18.582 76.707 60.112 26.993 182.393 37.885 123.391 115.844 35.763 312.883

211 Ottensen 17.730 41.521 37.105 9.070 105.426 16.711 71.448 55.735 38.595 182.489 34.441 112.969 92.840 47.665 287.915

215 Bahrenfeld 21.721 58.616 58.180 16.455 154.973 29.042 79.107 90.339 45.694 244.181 50.762 137.723 148.520 62.149 399.154

218 Groß Flottbek 6.741 8.870 11.066 7.295 33.971 7.544 13.847 24.716 15.001 61.108 14.285 22.717 35.782 22.296 95.079

220 Lurup 31.934 60.551 71.035 22.537 186.057 31.770 72.759 121.849 51.979 278.356 63.704 133.309 192.884 74.516 464.414

221 Osdorf 25.685 44.971 64.086 23.103 157.846 21.561 63.250 109.668 50.177 244.657 47.246 108.221 173.755 73.281 402.503

223 Blankenese 8.788 10.922 27.241 16.296 63.247 8.746 22.813 61.095 42.665 135.320 17.534 33.735 88.336 58.961 198.567

227 Rissen 12.302 16.750 41.678 20.922 91.651 12.329 28.844 75.979 47.445 164.598 24.631 45.594 117.657 68.367 256.249

301 Eimsbüttel 26.608 86.408 76.833 27.203 217.052 30.061 146.944 130.830 64.225 372.059 56.670 233.352 207.663 91.428 589.112

311 Rotherbaum 9.090 25.741 25.520 4.381 64.732 9.856 45.658 33.914 23.229 112.657 18.946 71.399 59.434 27.610 177.389

313 Harvestehude 6.027 20.403 29.260 7.406 63.097 7.540 40.357 45.168 25.762 118.826 13.567 60.760 74.428 33.168 181.923

315 Hoheluft-West 5.779 18.703 22.347 7.268 54.098 5.905 31.418 29.514 19.089 85.926 11.684 50.121 51.860 26.358 140.023

317 Lokstedt 17.544 42.560 72.442 19.760 152.306 18.048 70.351 137.910 66.920 293.228 35.592 112.911 210.351 86.680 445.534

318 Niendorf 30.878 51.330 125.309 40.534 248.051 33.392 97.365 194.352 86.649 411.758 64.270 148.695 319.661 127.183 659.809

319 Schnelsen 28.506 46.904 89.493 27.420 192.324 32.889 83.792 140.983 57.656 315.320 61.395 130.696 230.477 85.076 507.644

320 Eidelstedt 29.903 55.637 98.051 32.280 215.871 33.381 91.226 142.493 76.058 343.157 63.284 146.863 240.544 108.338 559.028

321 Stellingen 16.926 47.640 71.427 27.193 163.186 19.872 72.186 124.886 71.867 288.811 36.798 119.826 196.313 99.060 451.996

407 Alsterdorf 6.416 15.070 24.555 8.202 54.243 6.502 25.864 48.886 20.238 101.490 12.919 40.934 73.441 28.440 155.733

408 Winterhude 24.007 83.041 98.413 28.928 234.390 24.176 156.064 155.108 94.908 430.256 48.183 239.105 253.522 123.836 664.646

418 Barmbek-Süd 17.245 57.714 57.014 23.682 155.654 16.081 97.466 100.286 68.816 282.650 33.326 155.180 157.300 92.498 438.304

424 Dulsberg 9.312 25.629 31.349 11.771 78.060 10.124 40.632 46.616 32.782 130.153 19.435 66.261 77.965 44.552 208.214

426 Barmbek-Nord 20.060 88.654 63.208 30.239 202.161 20.795 126.030 126.532 96.664 370.021 40.855 214.684 189.740 126.903 572.182

430 Ohlsdorf 9.825 27.193 31.243 8.975 77.237 11.471 37.216 53.761 27.717 130.166 21.297 64.409 85.004 36.693 207.403

432 Langenhorn 33.780 64.115 75.645 32.301 205.840 37.696 95.535 133.105 70.727 337.063 71.476 159.650 208.750 103.028 542.903

501 Eilbek 9.337 34.145 33.128 18.046 94.656 10.167 55.748 65.302 49.602 180.820 19.504 89.893 98.430 67.648 275.475

505 Wandsbek 25.513 73.068 111.314 41.543 251.438 24.493 105.215 173.924 95.517 399.149 50.007 178.283 285.237 137.061 650.588

510 Marienthal 8.201 26.439 39.730 12.835 87.205 8.287 36.350 61.020 36.073 141.730 16.488 62.789 100.750 48.908 228.934

512 Jenfeld 16.280 43.104 59.007 17.772 136.163 19.546 64.635 95.272 44.260 223.713 35.825 107.739 154.279 62.033 359.876

513 Tonndorf 11.845 31.767 50.811 9.736 104.159 12.580 46.778 65.805 23.574 148.737 24.425 78.545 116.617 33.310 252.896

514 Farmsen-Berne 34.971 74.760 102.799 45.882 258.413 36.799 120.772 182.557 80.255 420.383 71.770 195.532 285.356 126.138 678.795

515 Bramfeld 44.299 114.594 184.346 72.846 416.085 50.537 163.635 294.596 141.050 649.819 94.836 278.229 478.943 213.897 1.065.904

516 Steilshoop 23.694 50.160 71.311 12.662 157.828 25.136 77.142 91.993 32.876 227.147 48.830 127.302 163.304 45.538 384.974

517 Wellingsbüttel 6.736 15.379 36.941 20.719 79.774 8.247 26.975 60.840 72.429 168.491 14.982 42.354 97.781 93.148 248.265

518 Sasel 22.910 44.569 68.614 45.553 181.647 27.048 75.949 122.515 62.699 288.210 49.957 120.518 191.129 108.252 469.857

519 Poppenbüttel 21.885 39.927 66.618 24.522 152.952 23.220 58.472 110.950 75.466 268.109 45.106 98.399 177.568 99.988 421.061

520 Hummelsbüttel 15.966 27.283 48.082 16.605 107.936 17.133 48.853 78.189 37.887 182.062 33.100 76.136 126.271 54.491 289.998

525 Volksdorf 22.214 31.706 64.755 31.857 150.531 22.024 55.852 110.448 62.121 250.445 44.238 87.558 175.203 93.978 400.976

526 Rahlstedt 92.642 185.586 317.480 110.111 705.819 93.775 292.816 499.764 233.485 1.119.840 186.417 478.402 817.244 343.596 1.825.659

601 Lohbrügge 25.579 69.907 148.697 56.850 301.032 28.363 103.302 246.422 110.228 488.314 53.941 173.209 395.118 167.078 789.346

615 Neuallermöhe 6.325 13.828 10.677 2.659 33.489 6.906 17.247 18.401 11.297 53.851 13.231 31.075 29.078 13.956 87.340

701 Harburg 10.613 25.438 28.069 8.754 72.873 10.562 39.197 43.313 30.890 123.963 21.174 64.635 71.382 39.644 196.836

705 Wilstorf 7.968 16.155 32.225 13.984 70.332 9.247 29.353 49.628 26.327 114.555 17.215 45.507 81.853 40.310 184.886

710 Eißendorf 18.380 50.102 61.577 33.571 163.630 20.559 67.223 111.099 55.284 254.164 38.939 117.325 172.676 88.855 417.794

711 Heimfeld 15.364 35.613 39.658 23.352 113.987 16.584 46.082 60.548 44.458 167.671 31.948 81.695 100.206 67.809 281.658

714 Hausbruch 14.104 28.885 39.123 11.788 93.900 14.808 41.400 52.330 30.026 138.566 28.912 70.285 91.454 41.814 232.465

715 Neugraben-Fischbek 14.303 35.466 54.314 23.020 127.103 18.618 60.486 84.721 41.979 205.804 32.921 95.953 139.035 64.999 332.907

Min 5.456 8.870 10.677 2.659 33.489 5.715 13.847 18.401 10.250 53.851 11.171 22.717 29.078 13.442 87.340

Max 92.642 185.586 317.480 110.111 705.819 93.775 292.816 499.764 233.485 1.119.840 186.417 478.402 817.244 343.596 1.825.659

Hamburg gesamt 1.312.180 3.135.767 4.350.797 1.541.783 10.340.527 1.406.291 4.743.875 6.895.569 3.615.771 16.661.506 2.718.470 7.879.643 11.246.366 5.157.554 27.002.033

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

5.3.5 Leistungsbedarf Fachgruppe Chirurgen 

Definition  

In der Bedarfsplanungsrichtlinie werden der Fachgruppe der Chirurgen folgende Arztgrup-
pen zugeordnet: Fachärzte für Chirurgie, Fachärzte für Allgemeine Chirurgie, Fachärzte für 
Kinderchirurgie, Fachärzte für plastische und ästhetische Chirurgie, Fachärzte für Gefäßchi-
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rurgie sowie Fachärzte für Visceralchirurgie. Nicht zu dieser Bedarfsplanungsfachgruppe 
gezählt werden die Fachärzte für Herzchirurgie, Fachärzte für Thoraxchirurgie und die 
Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie. 44 

Das Bundesarztregister zählte für das Jahr 2011 insgesamt 85,25 Vollzeitäquivalente bei 
den vertragsärztlich tätigen Chirurgen in Hamburg. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden durch die Hamburger Wohnbevölkerung vertragsärztlich-chirurgische 
Leistungen im Umfang von 13,3 Millionen Euro in Anspruch genommen. Davon entfielen 
Leistungen im Umfang von ca. 0,5 Millionen € auf Chirurgen außerhalb Hamburgs. Jedoch 
wurden von den in Hamburg ansässigen Chirurgen Leistungen im Umfang von ca. 2,3 Milli-
onen €für Patientinnen und Patienten mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs erbracht. 45 

Der durchschnittliche chirurgische Leistungsbedarf in Hamburg betrug 9,41 €. Männer nah-
men mit 9,80 € durchschnittlich mehr Leistungen in Anspruch als Frauen mit 9,11 €. Über 
die Altersgruppen stieg der chirurgische Leistungsbedarf von 4,36 € bei den unter 18-
Jährigen auf 13,29 € bei den 65- bis 79-Jährigen an und ging auf 9,68 € bei den über 80-
Jährigen zurück (Tabelle 72). 

Tabelle 72: Chirurgischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 632.444 4.079.511 1.074.877 246.373 6.033.205 

männlich 5,56 10,58 11,84 9,69 9,80 

 348.608 4.630.345 1.706.286 575.113 7.260.351 

weiblich 3,13 9,13 14,39 9,67 9,11 

 981.052 8.709.856 2.781.162 821.486 13.293.556 

gesamt 4,36 9,75 13,29 9,68 9,41 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
44  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

45  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

In der kleinräumigen Analyse des chirurgischen Versorgungsbedarfs fanden sich ausge-
prägte regionale Variationen: im Vergleich zum Stadtteil mit dem niedrigsten Leistungsbe-
darf hatten die Bewohner des Stadtteils mit dem höchsten Leistungsbedarf einen 5,7-mal 
höheren chirurgischen Leistungsbedarf. 

Die Stadtteile mit dem durchschnittlich höchsten chirurgischen Leistungsbedarf waren Wils-
torf, das Cluster Eppendorf und Hoheluft-Ost, Neugraben-Fischbek, das Stadtteilcluster um 
Marmstorf, Hausbruch, Harburg, Hoheluft-West und Eißendorf. Die niedrigsten chirurgi-
schen Leistungsbedarfe fanden sich für Rissen, Blankenese, die Cluster Iserbrook und Süll-
dorf sowie Allermöhe und Bergedorf, für Jenfeld, Tonndorf, Lohbrügge, Neuallermöhe sowie 
das Stadtteilcluster um Kirchwerder. 

Die ausgeprägten Muster regionaler Variation zeigten sich auch bei getrennter Betrachtung 
der beiden Geschlechter sowie im Wesentlichen auch für alle vier Altersgruppen. 
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Tabelle 73. Chirurgischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbe-
darf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 8,46 11,21 10,95 9,41 10,62 3,84 8,85 19,05 10,45 9,13 6,26 10,00 15,01 10,14 9,86

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 5,54 10,02 8,56 5,61 9,18 1,95 7,37 9,44 17,88 7,44 3,68 8,57 8,99 14,14 8,24

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 7,81 15,92 17,99 21,93 14,35 4,84 12,10 23,92 15,06 12,11 6,37 13,91 21,11 17,32 13,19

4 Borgfelde, St. Georg 3,36 9,99 12,70 9,96 9,46 2,13 8,04 10,45 14,67 8,13 2,74 8,99 11,44 13,45 8,76

5 Allermöhe, Bergedorf 3,83 6,75 5,00 4,76 5,84 1,78 5,12 4,57 2,82 4,33 2,82 5,84 4,76 3,38 5,00

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 3,83 6,65 7,41 6,08 6,18 2,11 5,37 7,69 4,81 5,17 2,99 5,94 7,56 5,26 5,63

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 7,04 17,33 23,17 21,64 16,57 5,56 16,14 25,10 21,31 16,36 6,28 16,67 24,23 21,42 16,45

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 6,22 16,81 12,19 19,35 14,21 4,24 12,52 20,75 8,64 11,96 5,18 14,54 16,78 12,42 13,01

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 5,91 6,86 10,14 11,28 7,40 1,86 7,19 13,58 6,98 7,30 3,94 7,06 12,09 8,85 7,34

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 5,76 8,06 12,97 8,13 8,44 4,20 5,68 11,65 9,77 6,83 4,98 6,63 12,21 9,17 7,50

11 Nienstedten, Othmarschen 5,16 11,65 11,38 12,54 10,41 3,11 7,58 16,12 15,67 9,26 4,11 9,12 14,21 14,79 9,71

12 Altona-Nord, Sternschanze 5,49 11,04 10,11 5,67 9,84 2,00 9,68 16,72 6,60 9,05 3,76 10,26 13,57 6,35 9,40

13 Iserbrook, Sülldorf 3,45 5,48 5,24 2,34 4,85 2,06 5,29 4,47 2,98 4,41 2,76 5,37 4,78 2,81 4,59

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 5,92 11,55 13,66 9,48 10,85 3,19 9,72 12,25 8,63 9,24 4,56 10,50 12,85 8,89 9,93

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 10,77 17,11 24,85 20,03 17,30 5,56 16,06 30,67 19,00 17,18 8,17 16,45 28,39 19,27 17,22

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 5,05 8,02 9,42 5,32 7,71 1,85 6,24 10,73 5,35 6,42 3,49 6,97 10,20 5,34 6,95

109 St. Pauli 4,96 11,07 12,00 15,02 10,32 3,00 9,07 16,77 11,63 9,06 4,03 10,01 14,17 12,63 9,66

121 Hamm 6,18 10,37 9,30 6,75 9,56 1,93 7,71 16,12 11,18 8,36 4,04 8,89 13,17 10,03 8,88

128 Horn 5,92 10,98 12,29 11,19 10,19 4,19 9,85 17,93 9,14 9,96 5,06 10,37 15,40 9,75 10,07

130 Billstedt 5,70 10,61 11,00 4,88 9,46 3,35 9,20 13,70 9,60 8,86 4,53 9,84 12,49 7,97 9,13

140 Waltershof und Finkenwerder 7,77 13,94 12,64 10,64 12,31 3,15 9,71 15,38 10,78 9,51 5,57 11,66 14,08 10,73 10,81

201 Altona-Altstadt 4,79 10,79 13,70 11,37 10,12 2,21 8,68 11,29 15,77 8,36 3,51 9,63 12,49 14,38 9,17

211 Ottensen 3,52 9,39 13,06 7,94 8,65 2,05 7,85 15,25 11,58 7,99 2,81 8,49 14,27 10,63 8,27

215 Bahrenfeld 5,37 10,52 16,73 15,61 10,47 3,34 9,05 16,76 21,18 9,83 4,35 9,67 16,75 19,52 10,10

218 Groß Flottbek 11,24 13,07 18,15 20,40 13,90 5,93 13,36 22,15 24,21 14,71 8,64 13,24 20,46 23,17 14,37

220 Lurup 4,97 8,43 6,03 7,39 7,28 1,80 7,49 8,37 4,72 6,45 3,41 7,91 7,38 5,56 6,82

221 Osdorf 4,78 6,28 8,88 5,86 6,34 1,52 6,61 7,42 4,86 5,78 3,20 6,47 8,03 5,15 6,03

223 Blankenese 3,35 5,42 4,35 3,60 4,61 0,87 4,52 4,91 2,25 3,89 2,17 4,86 4,69 2,64 4,17

227 Rissen 1,59 3,25 4,80 2,79 3,27 0,76 3,03 4,27 2,95 3,00 1,17 3,12 4,49 2,90 3,11

301 Eimsbüttel 4,74 14,63 17,81 16,48 13,54 3,50 11,77 29,07 12,90 12,67 4,12 12,90 24,07 13,85 13,03

311 Rotherbaum 4,62 10,21 13,12 24,87 10,13 2,32 8,43 20,96 10,38 9,33 3,47 9,16 17,29 13,54 9,66

313 Harvestehude 7,63 11,99 18,43 13,21 12,46 3,77 12,23 24,41 8,78 12,97 5,70 12,14 21,93 9,88 12,77

315 Hoheluft-West 3,37 14,93 26,80 13,82 14,63 4,05 13,97 33,31 21,05 15,56 3,69 14,35 30,38 19,45 15,18

317 Lokstedt 5,15 12,43 17,15 12,42 12,10 2,85 11,95 20,18 11,26 12,30 3,98 12,14 18,96 11,57 12,22

318 Niendorf 8,00 14,16 17,14 17,31 13,86 4,34 13,75 24,21 15,72 14,86 6,16 13,92 21,23 16,21 14,44

319 Schnelsen 5,75 12,67 14,38 10,28 11,49 4,67 11,01 20,62 13,88 11,96 5,21 11,70 17,94 12,77 11,76

320 Eidelstedt 5,41 8,80 11,07 10,08 8,61 2,14 9,34 12,30 8,04 8,69 3,77 9,10 11,76 8,67 8,65

321 Stellingen 2,92 11,84 11,71 8,79 10,27 2,82 9,69 15,12 9,05 9,69 2,87 10,64 13,63 8,98 9,94

407 Alsterdorf 4,27 10,38 14,10 11,11 10,02 3,80 10,46 15,33 9,03 10,31 4,03 10,43 14,82 9,60 10,19

408 Winterhude 6,52 9,01 10,77 9,18 8,87 3,37 8,33 15,04 9,40 8,73 4,95 8,59 13,29 9,34 8,78

418 Barmbek-Süd 6,07 7,62 8,50 5,94 7,45 2,31 6,92 11,39 5,28 6,94 4,27 7,21 10,22 5,46 7,15

424 Dulsberg 6,27 9,20 7,05 7,35 8,45 3,93 7,50 11,77 5,37 7,41 5,12 8,27 9,71 5,92 7,88

426 Barmbek-Nord 5,70 9,07 9,52 7,40 8,62 4,20 7,22 12,36 9,65 7,72 4,95 8,04 11,24 9,05 8,11

430 Ohlsdorf 7,27 7,99 7,35 4,24 7,63 2,19 8,77 11,65 8,26 8,33 4,80 8,43 9,90 7,23 8,03

432 Langenhorn 5,16 8,97 10,59 6,03 8,31 2,59 9,00 13,13 9,45 8,80 3,93 8,99 12,06 8,42 8,58

501 Eilbek 4,31 8,94 7,24 3,99 7,89 2,63 6,20 12,43 8,20 6,89 3,49 7,38 10,48 7,09 7,31

505 Wandsbek 5,68 10,27 9,40 6,42 9,27 2,52 8,42 11,72 7,23 8,17 4,14 9,22 10,75 7,00 8,64

510 Marienthal 5,00 7,27 6,64 5,07 6,68 1,70 6,90 11,90 6,99 7,03 3,32 7,06 9,48 6,45 6,88

512 Jenfeld 3,21 6,68 5,26 4,34 5,67 1,60 5,95 5,73 4,15 5,12 2,44 6,28 5,52 4,21 5,37

513 Tonndorf 3,24 7,29 5,35 8,80 6,20 1,82 4,79 9,02 2,85 4,84 2,56 5,90 7,44 4,76 5,45

514 Farmsen-Berne 7,52 11,72 13,90 9,47 11,11 5,38 10,66 13,74 10,89 10,39 6,46 11,12 13,81 10,44 10,70

515 Bramfeld 6,19 8,89 8,92 8,47 8,42 3,45 9,25 13,08 7,88 9,07 4,84 9,10 11,29 8,07 8,79

516 Steilshoop 3,46 6,81 8,04 5,20 6,28 2,41 7,49 8,69 4,04 6,65 2,94 7,18 8,40 4,39 6,48

517 Wellingsbüttel 4,76 6,68 8,19 4,73 6,51 4,36 7,80 10,98 6,23 7,74 4,55 7,37 9,87 5,90 7,28

518 Sasel 4,43 7,50 9,51 5,45 7,15 3,90 7,99 11,05 8,80 8,02 4,16 7,79 10,40 7,66 7,65

519 Poppenbüttel 5,73 9,22 7,65 6,11 8,04 3,40 8,87 12,47 6,96 8,67 4,57 9,01 10,35 6,71 8,41

520 Hummelsbüttel 5,38 7,59 7,82 4,64 7,05 3,11 8,15 11,84 5,42 7,91 4,25 7,92 10,11 5,18 7,54

525 Volksdorf 4,68 5,90 7,72 5,84 5,99 2,08 6,67 14,55 6,49 7,41 3,38 6,36 11,61 6,27 6,82

526 Rahlstedt 4,74 6,71 7,40 4,97 6,35 2,35 6,64 8,92 6,00 6,35 3,55 6,67 8,27 5,67 6,35

601 Lohbrügge 4,56 6,88 6,83 5,51 6,36 2,01 5,59 4,68 3,48 4,73 3,31 6,16 5,57 4,17 5,45

615 Neuallermöhe 3,66 6,72 7,62 2,09 5,92 1,63 6,28 6,68 4,38 5,29 2,68 6,48 7,09 3,70 5,58

701 Harburg 7,41 18,23 25,40 31,85 17,42 3,60 13,62 24,31 17,71 13,67 5,55 15,78 24,79 21,73 15,40

705 Wilstorf 6,96 21,10 23,56 32,16 19,46 5,62 15,47 26,98 15,75 16,06 6,29 17,95 25,51 21,92 17,57

710 Eißendorf 6,14 17,87 23,01 15,48 16,35 4,14 12,84 22,12 22,27 13,67 5,13 15,13 22,52 20,10 14,88

711 Heimfeld 4,82 16,31 23,11 20,39 15,11 3,37 12,08 23,04 19,57 12,80 4,10 14,01 23,07 19,81 13,84

714 Hausbruch 7,95 18,40 20,93 22,62 16,64 4,45 17,33 22,34 14,02 15,65 6,24 17,81 21,72 16,82 16,09

715 Neugraben-Fischbek 8,39 21,21 23,78 14,14 18,54 4,71 16,99 22,20 16,43 15,63 6,54 18,85 22,91 15,63 16,93

Min 1,59 3,25 4,35 2,09 3,27 0,76 3,03 4,27 2,25 3,00 1,17 3,12 4,49 2,64 3,11

Max 11,24 21,21 26,80 32,16 19,46 5,93 17,33 33,31 24,21 17,18 8,64 18,85 30,38 23,17 17,57

Hamburg gesamt 5,56 10,58 11,84 9,69 9,80 3,13 9,13 14,39 9,67 9,11 4,36 9,75 13,29 9,68 9,41

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 74. Chirurgischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 8.718 41.716 6.187 1.232 57.854 3.599 34.715 10.800 3.241 52.354 12.317 76.432 16.987 4.473 110.208

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 2.881 30.970 5.204 511 39.565 1.089 27.538 5.494 3.702 37.823 3.970 58.507 10.698 4.213 77.388

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 45.105 236.211 49.306 13.311 343.932 26.211 198.514 72.880 18.585 316.190 71.316 434.725 122.186 31.895 660.123

4 Borgfelde, St. Georg 2.559 46.581 8.088 1.743 58.971 1.661 39.651 8.504 7.307 57.123 4.220 86.231 16.592 9.050 116.094

5 Allermöhe, Bergedorf 13.100 67.311 9.545 2.459 92.415 5.950 63.875 10.961 3.567 84.353 19.050 131.186 20.506 6.026 176.769

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 12.989 65.641 19.887 4.107 102.624 6.762 66.625 23.605 5.879 102.871 19.751 132.267 43.492 9.986 205.496

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 11.230 85.817 33.179 8.590 138.817 9.258 98.951 44.023 16.985 169.217 20.488 184.768 77.203 25.575 308.034

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 4.414 38.414 6.726 3.251 52.805 3.290 31.955 13.220 2.660 51.125 7.704 70.368 19.946 5.912 103.930

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 4.501 12.603 5.293 2.019 24.416 1.338 18.942 9.251 1.627 31.158 5.838 31.545 14.545 3.646 55.574

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 7.266 23.767 13.148 2.861 47.042 5.310 25.306 16.084 5.977 52.677 12.576 49.073 29.232 8.838 99.719

11 Nienstedten, Othmarschen 6.084 41.035 12.417 4.753 64.289 3.798 43.523 25.973 15.045 88.339 9.882 84.558 38.390 19.798 152.628

12 Altona-Nord, Sternschanze 11.928 92.412 11.106 1.229 116.675 4.245 110.508 20.150 3.889 138.792 16.173 202.919 31.256 5.118 255.467

13 Iserbrook, Sülldorf 4.055 18.231 5.505 834 28.625 2.389 24.377 6.886 2.967 36.618 6.444 42.608 12.391 3.800 65.243

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 8.098 56.826 18.634 3.564 87.122 4.323 64.493 22.458 7.380 98.653 12.421 121.319 41.092 10.944 185.775

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 14.078 94.736 28.558 6.609 143.981 7.248 151.124 54.625 17.231 230.228 21.327 245.860 83.183 23.839 374.209

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 5.067 41.939 10.130 1.826 58.962 1.764 46.728 16.958 5.592 71.042 6.831 88.667 27.088 7.417 130.004

109 St. Pauli 6.591 70.765 11.679 2.192 91.228 3.596 65.541 13.664 4.047 86.847 10.187 136.306 25.343 6.239 178.075

121 Hamm 8.842 78.575 11.346 2.571 101.335 2.796 72.721 25.787 12.195 113.499 11.638 151.296 37.132 14.767 214.834

128 Horn 16.560 104.132 22.865 5.741 149.299 11.572 111.506 40.904 11.228 175.209 28.132 215.638 63.769 16.969 324.508

130 Billstedt 32.459 180.926 43.128 4.653 261.166 19.039 188.017 65.686 17.401 290.143 51.498 368.943 108.814 22.055 551.309

140 Waltershof und Finkenwerder 6.139 31.481 6.889 1.745 46.253 2.257 25.475 9.349 3.848 40.929 8.396 56.955 16.238 5.592 87.181

201 Altona-Altstadt 8.226 74.350 16.234 2.899 101.709 3.703 73.465 13.497 8.735 99.399 11.929 147.815 29.730 11.634 201.108

211 Ottensen 5.382 53.312 11.131 1.604 71.430 2.953 62.396 16.068 6.646 88.064 8.335 115.708 27.200 8.251 159.493

215 Bahrenfeld 11.247 79.996 22.672 5.496 119.410 7.081 94.304 29.879 17.579 148.844 18.328 174.300 52.552 23.075 268.255

218 Groß Flottbek 5.924 17.824 7.588 2.366 33.702 2.995 27.070 12.583 7.457 50.105 8.920 44.894 20.171 9.823 83.807

220 Lurup 14.092 64.350 10.996 3.682 93.119 4.911 70.910 20.615 5.159 101.595 19.003 135.260 31.611 8.841 194.715

221 Osdorf 9.909 33.942 13.257 2.579 59.687 2.953 46.678 15.562 5.295 70.488 12.862 80.621 28.819 7.874 130.175

223 Blankenese 1.959 7.331 2.594 720 12.603 466 10.416 4.637 1.123 16.641 2.425 17.746 7.230 1.843 29.244

227 Rissen 1.230 6.757 4.673 891 13.552 596 9.646 5.765 2.193 18.200 1.826 16.403 10.438 3.085 31.751

301 Eimsbüttel 11.170 161.393 31.599 6.756 210.919 8.222 198.809 64.676 14.677 286.384 19.392 360.202 96.276 21.433 497.303

311 Rotherbaum 3.947 38.470 10.220 3.432 56.069 1.963 45.683 18.588 5.127 71.361 5.910 84.152 28.808 8.559 127.430

313 Harvestehude 4.501 30.726 12.070 2.166 49.463 2.231 51.085 22.672 4.364 80.353 6.732 81.811 34.742 6.530 129.815

315 Hoheluft-West 1.942 38.372 12.757 1.410 54.481 2.112 55.048 19.384 7.516 84.060 4.054 93.420 32.141 8.925 138.541

317 Lokstedt 6.094 58.993 22.239 4.657 91.983 3.501 83.017 38.850 11.790 137.158 9.595 142.010 61.089 16.448 229.141

318 Niendorf 15.701 87.428 39.465 10.353 152.947 8.610 120.345 76.311 21.204 226.471 24.312 207.773 115.776 31.557 379.418

319 Schnelsen 12.287 78.716 27.401 4.645 123.049 9.946 96.408 52.017 14.084 172.456 22.233 175.124 79.418 18.729 295.504

320 Eidelstedt 13.010 67.188 24.256 5.627 110.080 5.178 92.088 34.702 9.962 141.930 18.188 159.276 58.958 15.588 252.010

321 Stellingen 4.286 69.162 18.165 3.913 95.527 4.174 72.308 30.273 10.931 117.686 8.461 141.470 48.438 14.844 213.213

407 Alsterdorf 2.127 20.653 6.854 1.534 31.168 2.009 30.982 10.530 3.314 46.835 4.136 51.636 17.383 4.847 78.002

408 Winterhude 15.584 102.098 22.309 4.626 144.618 8.039 146.474 44.705 14.329 213.547 23.624 248.572 67.014 18.956 358.165

418 Barmbek-Süd 8.756 60.204 11.108 2.898 82.966 3.088 77.547 22.070 6.743 109.446 11.843 137.751 33.177 9.641 192.412

424 Dulsberg 4.704 31.448 3.773 1.176 41.101 2.847 30.439 8.121 2.239 43.646 7.551 61.887 11.894 3.415 84.748

426 Barmbek-Nord 9.422 86.007 12.330 3.583 111.342 6.845 87.092 24.333 12.870 131.139 16.267 173.098 36.663 16.453 242.481

430 Ohlsdorf 6.188 23.143 4.944 665 34.941 1.771 34.422 11.444 3.765 51.402 7.958 57.565 16.388 4.430 86.342

432 Langenhorn 14.566 76.475 22.784 4.398 118.224 6.682 95.396 38.715 15.943 156.736 21.249 171.871 61.498 20.342 274.960

501 Eilbek 3.713 40.133 5.144 1.177 50.168 2.179 36.663 14.765 6.759 60.366 5.892 76.796 19.909 7.937 110.534

505 Wandsbek 10.821 83.568 16.851 3.524 114.764 4.557 89.920 28.959 10.116 133.551 15.377 173.488 45.810 13.640 248.315

510 Marienthal 3.488 19.213 4.971 1.065 28.736 1.223 24.262 10.508 3.776 39.769 4.711 43.474 15.479 4.841 68.505

512 Jenfeld 4.507 28.523 5.686 1.214 39.929 2.081 31.435 7.586 2.599 43.700 6.588 59.958 13.271 3.813 83.629

513 Tonndorf 3.289 21.079 3.601 1.426 29.396 1.729 17.253 7.977 981 27.939 5.018 38.332 11.578 2.407 57.334

514 Farmsen-Berne 17.908 84.175 25.388 5.264 132.736 12.440 100.162 34.449 13.036 160.087 30.348 184.337 59.837 18.301 292.823

515 Bramfeld 18.524 96.527 26.926 7.508 149.485 10.077 130.839 52.291 14.563 207.770 28.601 227.367 79.217 22.071 357.255

516 Steilshoop 6.098 37.573 10.497 1.343 55.511 4.150 50.471 13.984 2.440 71.045 10.249 88.044 24.481 3.782 126.556

517 Wellingsbüttel 2.433 10.199 5.788 1.518 19.938 2.460 19.066 11.705 6.978 40.210 4.893 29.265 17.493 8.497 60.149

518 Sasel 6.570 31.104 13.312 2.358 53.344 5.890 47.914 20.888 7.409 82.102 12.460 79.019 34.200 9.767 135.446

519 Poppenbüttel 8.176 38.106 12.940 2.886 62.108 4.775 52.953 27.019 7.988 92.735 12.951 91.059 39.959 10.874 154.843

520 Hummelsbüttel 6.705 27.356 9.725 1.574 45.360 3.814 41.164 19.499 3.985 68.462 10.519 68.520 29.224 5.558 113.822

525 Volksdorf 7.241 22.894 11.012 2.991 44.138 3.259 37.914 27.521 6.666 75.360 10.500 60.809 38.532 9.657 119.498

526 Rahlstedt 29.090 118.791 40.358 7.657 195.896 14.411 159.654 65.365 19.741 259.171 43.501 278.445 105.723 27.399 455.067

601 Lohbrügge 13.414 62.598 18.770 4.247 99.030 5.686 63.735 18.262 5.274 92.958 19.100 126.334 37.033 9.521 191.988

615 Neuallermöhe 2.652 12.103 1.706 94 16.555 1.115 13.924 1.903 469 17.410 3.767 26.027 3.608 563 33.965

701 Harburg 8.819 77.049 17.529 6.626 110.023 4.085 65.519 21.882 9.262 100.748 12.905 142.568 39.411 15.887 210.771

705 Wilstorf 5.599 51.265 17.058 7.815 81.736 4.585 47.723 25.850 6.365 84.522 10.184 98.988 42.908 14.179 166.259

710 Eißendorf 12.155 120.767 35.943 8.160 177.025 8.412 103.269 42.917 24.878 179.475 20.566 224.035 78.860 33.038 356.500

711 Heimfeld 7.473 79.893 23.692 7.033 118.090 5.192 70.331 29.424 16.378 121.325 12.665 150.224 53.116 23.410 239.415

714 Hausbruch 13.250 82.097 23.312 6.877 125.536 7.085 96.299 31.764 8.863 144.011 20.335 178.396 55.076 15.740 269.547

715 Neugraben-Fischbek 15.583 105.356 34.118 6.139 161.196 8.879 107.484 38.356 13.193 167.913 24.462 212.841 72.475 19.332 329.109

Min 1.230 6.757 1.706 94 12.603 466 9.646 1.903 469 16.641 1.826 16.403 3.608 563 29.244

Max 45.105 236.211 49.306 13.311 343.932 26.211 198.809 76.311 24.878 316.190 71.316 434.725 122.186 33.038 660.123

Hamburg gesamt 632.444 4.079.511 1.074.877 246.373 6.033.205 348.608 4.630.345 1.706.286 575.113 7.260.351 981.052 8.709.856 2.781.162 821.486 13.293.556

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.6 Leistungsbedarf Fachgruppe Frauenärzte 

Definition  

Zur Fachgruppe der Frauenärzte werden die Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshil-
fe gezählt. 46  Laut Auszug aus dem Bundesarztregister waren 2011 in Hamburg 276,25 
Frauenärzte (in Vollzeitäquivalenten) in der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung tätig. 
Trotz ihrer Spezialisierung auf die Versorgung von Frauen werden von den Ärztinnen und 
Ärzte dieses Fachgebiets auch Männer – wenn auch in geringem Umfang – versorgt. Diese 
Versorgung rührt aus der Bereitschaftsdienstlichen Versorgung von Notfällen sowie der Mit-
versorgung von Partnern. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden durch die Hamburger Wohnbevölkerung Leistungen von Frauenärzten 
im Umfang von 43,6 Millionen € in Anspruch genommen. Die Leistungen für Männer mach-
ten dabei nur 136.000 Euro €. Von der Gesamtleistung entfielen ca. 2,95 Millionen € auf 
Frauenärzte außerhalb Hamburgs. Gleichzeitig wurden von den in Hamburg ansässigen 
Frauenärzten Patientinnen (und Patienten) mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs versorgt. 
Diese Leistungen umfassten die Summe von ca. 8,9 Millionen €. 47 

Der durchschnittliche Frauenärztliche Leistungsbedarf in Hamburg betrug 54,60 € für Frau-
en und 0,22 € für Männer. Über die Altersgruppen stieg der durchschnittliche frauenärztliche 
Leistungsbedarf (bezogen auf Frauen) von 6,35 Euro bei den unter 18-Jährigen auf 76,44 
Euro bei den 18- bis 64-Jährigen an und ging auf 28,74 € bei den 65- bis 79-Jährigen und 
10,23 € bei den über 80-jährigen Frauen zurück (Tabelle 75). 

                                                
46  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

47  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 



6.11.2013  Seite 157 von 226 

Tabelle 75: Versorgungsbereich Frauenheilkunde1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, 
nach Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 11.750 110.925 7.954 5.741 136.369 

männlich 0,10 0,29 0,09 0,23 0,22 

 707.123 38.775.101 3.406.621 608.444 43.497.289 

weiblich 6,35 76,44 28,74 10,23 54,60 

 718.873 38.886.026 3.414.574 614.185 43.633.658 

gesamt 3,19 43,55 16,31 7,24 30,90 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster fanden sich Unterschiede im durch-
schnittlichen Leistungsbedarf (je Frau). Im Vergleich zum Stadtteil mit dem niedrigsten Wert 
hatten die weiblichen Bewohner des Stadtteils mit dem höchsten Wert einen 1,9-mal höhe-
ren Leistungsbedarf an Frauenärztlichen Leistungen  

Die höchsten Leistungsbedarfe im Fachgebiet Frauenheilkunde fanden sich für die Stadttei-
le Schnelsen, Winterhude, Waltershof und Finkenwerder, Billstedt, Farmsen-Berne, das 
Stadtteilcluster um Marmstorf, für Harvestehude, Hamm, Hummelbüttel und das Cluster um 
Wilhelmsburg. Die niedrigsten Leistungsbedarfe traten in Hohenfelde und Uhlenhorst, Mari-
enthal, Lurup, Eißendorf, Barmbek-Süd, Horn, Hoheluft-West, Wandsbek und Neuallermö-
he auf. 

In der altersspezifischen Analyse fanden sich ähnliche Muster regionaler Unterschiede für 
die 18- bis 64-Jährigen. Deutliche Abweichungen sind jedoch bei den 65- bis 79-Jährigen 
festzustellen: Hier gehörten die Stadtteile Osdorf, Steilshoop, Altona-Altstadt, Bramfeld, 
Rahlstedt, Eilbek, Groß-Flottbek und Altona-Nord und Sternschanze sowie Schnelsen zu 
den Gebieten mit höchstem Leistungsbedarf. Zu den Gebieten mit niedrigstem Leistungs-
bedarf in dieser Altersgruppe und diesem Fachgebiet zählten dagegen jetzt Neugraben-
Fischbek und - die vorher zu den Gebieten mit höchstem Bedarf gehörigen - Waltershof und 
Finkenwerder, das Stadtteilcluster um Wilhelmsburg sowie Fuhlsbüttel und Groß Borstel. 
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Tabelle 76. Versorgungsbereich Frauenheilkunde1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungs-
bedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,14 0,28 0,25 0,20 0,25 4,18 75,78 24,12 8,75 55,37 2,06 39,02 12,21 6,21 28,52

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,11 0,32 0,12 0,00 0,26 6,63 75,31 21,94 9,13 58,97 3,48 41,36 10,79 6,34 32,03

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,22 0,37 0,29 0,58 0,33 5,33 77,05 19,15 8,04 52,14 2,69 40,63 10,22 5,58 27,34

4 Borgfelde, St. Georg 0,19 0,50 0,11 0,41 0,42 6,15 82,53 29,20 13,31 62,96 3,21 42,67 16,43 9,96 33,55

5 Allermöhe, Bergedorf 0,07 0,20 0,01 0,42 0,16 7,43 77,31 24,34 5,83 54,17 3,71 43,06 13,56 4,26 29,97

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,09 0,19 0,00 0,00 0,13 8,11 73,29 26,32 7,34 51,48 3,99 40,89 14,04 4,73 28,11

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,20 0,30 0,09 0,00 0,23 6,39 70,98 34,06 12,47 49,82 3,36 39,39 18,79 8,32 27,63

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,10 0,25 0,06 0,43 0,20 7,08 69,03 21,38 8,54 46,32 3,74 36,54 11,48 5,68 24,87

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,21 0,23 0,14 0,00 0,20 8,13 75,53 30,70 11,40 53,50 4,06 44,59 17,44 6,45 30,26

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,00 0,12 0,04 0,20 0,08 9,17 73,98 34,26 12,70 51,39 4,59 44,57 19,77 8,14 29,86

11 Nienstedten, Othmarschen 0,00 0,20 0,00 0,00 0,11 5,38 82,14 32,21 10,42 56,65 2,74 50,99 19,20 7,47 34,44

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,00 0,27 0,00 0,33 0,20 4,73 79,22 19,57 6,06 61,40 2,34 45,81 10,24 4,52 34,70

13 Iserbrook, Sülldorf 0,01 0,24 0,03 0,20 0,15 6,19 79,66 30,33 9,56 51,82 3,08 46,38 18,05 7,10 30,35

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,00 0,31 0,00 0,00 0,19 7,84 81,41 28,02 12,56 57,38 3,91 46,87 16,07 8,73 32,84

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,00 0,34 0,20 0,00 0,25 4,63 81,83 30,25 9,21 62,56 2,31 51,65 18,47 6,75 38,69

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,17 0,43 0,08 0,00 0,33 4,46 74,15 29,49 8,00 55,52 2,26 43,84 17,58 6,02 32,96

109 St. Pauli 0,00 0,21 0,00 0,00 0,15 4,28 82,03 19,35 6,79 64,24 2,03 43,63 8,82 4,78 33,50

121 Hamm 0,06 0,42 0,15 0,61 0,35 4,97 83,80 30,01 10,23 63,14 2,53 46,68 17,09 7,74 35,60

128 Horn 0,17 0,26 0,16 0,28 0,23 5,11 77,05 25,32 7,03 54,16 2,62 42,05 14,02 5,04 29,65

130 Billstedt 0,38 0,38 0,21 0,67 0,37 6,57 83,09 28,44 10,51 57,78 3,48 45,48 15,74 7,12 31,51

140 Waltershof und Finkenwerder 0,25 0,28 0,05 0,44 0,25 6,03 70,56 19,69 9,43 47,57 3,00 38,05 10,40 6,60 25,51

201 Altona-Altstadt 0,01 0,25 0,06 0,00 0,18 3,87 72,07 20,71 6,92 54,26 1,92 39,85 10,43 4,74 29,50

211 Ottensen 0,00 0,29 0,08 0,00 0,21 4,09 74,64 20,61 8,98 56,83 1,98 43,67 11,43 6,64 32,57

215 Bahrenfeld 0,02 0,20 0,00 0,00 0,14 4,25 77,51 24,27 10,23 57,31 2,14 44,89 13,79 7,18 32,75

218 Groß Flottbek 0,03 0,10 0,00 0,00 0,06 5,79 78,50 32,68 8,73 53,78 2,85 46,95 18,83 6,34 31,44

220 Lurup 0,01 0,19 0,05 0,00 0,12 7,54 77,06 25,39 9,01 52,21 3,70 42,73 14,61 6,19 28,86

221 Osdorf 0,01 0,26 0,02 0,00 0,15 6,38 79,51 31,66 12,06 53,59 3,09 45,16 18,50 8,59 30,32

223 Blankenese 0,00 1,00 0,00 0,00 0,50 6,21 78,23 34,25 10,55 51,63 2,97 49,64 21,01 7,53 31,71

227 Rissen 0,00 0,02 0,00 0,00 0,01 7,38 77,28 36,87 11,18 51,12 3,71 46,75 21,42 7,82 30,36

301 Eimsbüttel 0,00 0,37 0,00 0,19 0,27 4,07 81,17 25,34 9,04 64,04 2,03 49,25 14,10 6,70 38,02

311 Rotherbaum 0,00 0,41 0,00 0,00 0,28 4,57 81,50 30,42 7,67 62,28 2,28 48,25 16,19 5,99 36,24

313 Harvestehude 0,00 0,48 0,04 0,00 0,32 5,26 78,56 36,74 11,57 59,92 2,63 48,87 21,56 8,70 36,63

315 Hoheluft-West 0,16 0,63 0,00 0,00 0,46 3,62 83,04 32,76 8,62 65,03 1,80 50,51 18,02 6,70 38,67

317 Lokstedt 0,00 0,20 0,03 0,04 0,13 5,35 78,34 31,94 10,40 55,91 2,72 46,63 19,10 7,67 33,30

318 Niendorf 0,00 0,26 0,01 0,24 0,16 7,56 75,23 30,38 10,32 51,39 3,80 44,22 17,56 7,22 29,87

319 Schnelsen 0,00 0,31 0,03 0,00 0,19 8,16 71,80 27,31 9,87 50,27 4,07 42,14 15,57 6,83 28,93

320 Eidelstedt 0,03 0,38 0,03 0,16 0,24 7,28 76,38 28,08 9,11 52,71 3,66 43,21 15,81 6,33 29,67

321 Stellingen 0,05 0,21 0,08 0,00 0,16 6,62 80,49 30,11 9,48 56,13 3,35 45,24 17,00 6,93 31,86

407 Alsterdorf 0,00 0,20 0,00 0,00 0,13 4,88 73,21 28,77 10,70 53,49 2,51 43,87 16,85 7,78 31,80

408 Winterhude 0,00 0,27 0,03 0,30 0,20 3,78 66,72 27,13 7,75 52,10 1,89 40,69 16,00 5,90 31,36

418 Barmbek-Süd 0,02 0,20 0,06 0,30 0,16 4,32 71,42 26,89 9,95 55,28 2,08 41,97 16,08 7,28 32,46

424 Dulsberg 0,00 0,37 0,13 0,00 0,27 5,26 74,83 29,62 16,26 56,83 2,59 40,79 16,74 11,75 31,25

426 Barmbek-Nord 0,12 0,31 0,06 0,00 0,25 5,74 73,87 24,14 10,26 56,58 2,91 41,49 14,58 7,53 32,25

430 Ohlsdorf 0,06 0,30 0,00 0,00 0,20 8,06 70,90 28,86 11,47 51,60 3,95 40,92 17,12 8,53 29,71

432 Langenhorn 0,05 0,20 0,19 0,40 0,18 8,47 75,26 29,56 9,88 51,82 4,07 41,79 17,17 7,02 28,89

501 Eilbek 0,08 0,49 0,00 0,00 0,36 3,68 82,16 32,90 12,88 61,54 1,85 46,94 20,58 9,48 35,81

505 Wandsbek 0,15 0,32 0,12 0,39 0,27 6,34 79,57 30,84 16,42 58,71 3,17 45,28 17,92 11,91 33,52

510 Marienthal 0,48 0,29 0,29 0,78 0,35 5,49 78,69 32,96 10,66 55,75 3,03 45,05 17,97 7,90 31,83

512 Jenfeld 0,13 0,17 0,22 0,00 0,16 6,59 84,73 34,74 9,63 59,57 3,23 46,92 19,24 6,65 32,72

513 Tonndorf 0,14 0,11 0,21 0,00 0,13 6,49 83,85 33,43 11,44 59,12 3,21 46,54 19,07 7,78 32,52

514 Farmsen-Berne 0,04 0,30 0,03 0,52 0,21 5,09 68,00 25,63 8,72 47,06 2,53 38,66 14,85 6,12 26,60

515 Bramfeld 0,11 0,32 0,10 0,16 0,24 6,31 59,57 22,24 9,57 42,23 3,17 33,84 12,71 6,52 23,90

516 Steilshoop 0,05 0,12 0,06 0,28 0,10 5,43 62,47 18,66 8,57 43,61 2,71 34,41 10,33 6,09 23,90

517 Wellingsbüttel 0,00 0,32 0,00 0,00 0,16 7,67 74,96 32,28 8,88 44,64 4,03 46,27 19,41 6,90 28,14

518 Sasel 0,21 0,20 0,12 0,00 0,18 8,29 76,16 33,14 10,18 52,79 4,29 45,10 19,09 6,72 30,61

519 Poppenbüttel 0,13 0,29 0,08 0,00 0,20 9,05 79,13 37,27 12,43 54,28 4,56 46,90 20,96 8,81 31,60

520 Hummelsbüttel 0,06 0,10 0,17 0,00 0,10 10,56 79,14 35,60 10,05 55,28 5,26 46,21 20,36 6,88 31,75

525 Volksdorf 0,07 0,27 0,01 0,28 0,18 6,48 74,46 37,71 13,58 51,01 3,29 44,36 21,50 9,16 29,66

526 Rahlstedt 0,11 0,30 0,05 0,28 0,22 7,37 79,41 33,65 13,65 55,06 3,74 45,87 19,31 9,38 31,45

601 Lohbrügge 0,16 0,16 0,12 0,38 0,16 6,95 74,79 27,27 8,47 50,46 3,49 41,66 16,05 5,74 28,23

615 Neuallermöhe 0,02 0,13 0,00 0,00 0,09 8,86 76,33 21,73 6,69 55,34 4,31 42,16 12,17 4,71 29,97

701 Harburg 0,00 0,45 0,23 0,00 0,33 5,39 79,64 21,39 12,60 56,32 2,63 42,60 12,21 9,02 30,48

705 Wilstorf 0,09 0,29 0,00 0,30 0,20 5,67 78,19 32,40 10,20 53,39 2,90 43,86 18,45 6,48 29,78

710 Eißendorf 0,19 0,32 0,31 0,69 0,31 5,51 79,83 34,05 10,59 55,69 2,89 43,53 19,00 7,42 30,67

711 Heimfeld 0,16 0,35 0,38 0,70 0,33 5,50 76,18 24,84 12,13 52,13 2,82 41,54 13,95 8,79 28,71

714 Hausbruch 0,33 0,31 0,00 1,19 0,30 10,52 78,41 32,94 9,85 54,93 5,31 43,63 18,47 7,04 30,32

715 Neugraben-Fischbek 0,29 0,14 0,10 0,00 0,16 7,92 75,57 29,16 13,32 51,58 4,14 42,39 15,98 8,64 28,58

Min 0,00 0,02 0,00 0,00 0,01 3,62 59,57 18,66 5,83 42,23 1,80 33,84 8,82 4,26 23,90

Max 0,48 1,00 0,38 1,19 0,50 10,56 84,73 37,71 16,42 65,03 5,31 51,65 21,56 11,91 38,69

Hamburg gesamt 0,10 0,29 0,09 0,23 0,22 6,35 76,44 28,74 10,23 54,60 3,19 43,55 16,31 7,24 30,90

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 77. Versorgungsbereich Frauenheilkunde1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 144 1.035 144 26 1.348 3.915 297.223 13.674 2.714 317.525 4.059 298.257 13.818 2.739 318.874

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 57 988 72 0 1.118 3.698 281.374 12.768 1.890 299.730 3.755 282.363 12.840 1.890 300.848

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1.270 5.430 785 350 7.834 28.863 1.263.800 58.365 9.926 1.360.954 30.133 1.269.230 59.150 10.275 1.368.788

4 Borgfelde, St. Georg 144 2.320 72 72 2.609 4.800 407.046 23.766 6.628 442.240 4.944 409.367 23.838 6.700 444.848

5 Allermöhe, Bergedorf 242 2.014 15 216 2.486 24.836 965.413 58.395 7.375 1.056.019 25.078 967.427 58.409 7.591 1.058.505

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 321 1.900 0 0 2.222 26.041 908.496 80.778 8.966 1.024.280 26.363 910.396 80.778 8.966 1.026.502

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 322 1.488 132 0 1.943 10.634 435.027 59.744 9.935 515.340 10.956 436.516 59.876 9.935 517.282

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 72 560 31 72 735 5.493 176.223 13.621 2.630 197.966 5.565 176.783 13.651 2.702 198.701

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 161 420 72 0 653 5.862 198.948 20.905 2.656 228.371 6.023 199.368 20.977 2.656 229.024

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0 350 36 72 458 11.595 329.724 47.310 7.775 396.404 11.595 330.074 47.346 7.847 396.862

11 Nienstedten, Othmarschen 0 691 0 0 691 6.575 471.896 51.882 10.004 540.357 6.575 472.587 51.882 10.004 541.049

12 Altona-Nord, Sternschanze 0 2.302 0 72 2.374 10.055 904.060 23.588 3.570 941.273 10.055 906.363 23.588 3.642 943.647

13 Iserbrook, Sülldorf 13 790 31 72 906 7.190 367.057 46.731 9.524 430.502 7.203 367.847 46.762 9.596 431.408

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0 1.546 0 0 1.546 10.643 539.979 51.384 10.742 612.748 10.643 541.525 51.384 10.742 614.295

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0 1.855 234 0 2.089 6.038 770.197 53.874 8.355 838.464 6.038 772.052 54.108 8.355 840.553

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 167 2.248 88 0 2.502 4.264 555.283 46.592 8.357 614.496 4.431 557.530 46.680 8.357 616.998

109 St. Pauli 0 1.370 0 0 1.370 5.141 592.762 15.766 2.363 616.033 5.141 594.132 15.766 2.363 617.402

121 Hamm 90 3.189 184 232 3.694 7.197 790.914 48.020 11.160 857.291 7.287 794.103 48.204 11.392 860.985

128 Horn 463 2.484 305 144 3.396 14.101 872.143 57.752 8.635 952.631 14.564 874.626 58.057 8.779 956.027

130 Billstedt 2.155 6.552 817 636 10.160 37.404 1.698.732 136.321 19.055 1.891.511 39.559 1.705.283 137.138 19.691 1.901.671

140 Waltershof und Finkenwerder 194 639 26 72 931 4.325 185.157 11.971 3.367 204.820 4.519 185.796 11.997 3.439 205.751

201 Altona-Altstadt 13 1.748 72 0 1.833 6.494 610.271 24.743 3.836 645.344 6.508 612.019 24.815 3.836 647.177

211 Ottensen 0 1.641 64 0 1.706 5.887 593.484 21.728 5.152 626.251 5.887 595.126 21.792 5.152 627.957

215 Bahrenfeld 34 1.514 0 0 1.548 9.000 807.423 43.277 8.487 868.188 9.034 808.937 43.277 8.487 869.736

218 Groß Flottbek 15 136 0 0 151 2.923 159.040 18.564 2.690 183.216 2.938 159.175 18.564 2.690 183.367

220 Lurup 17 1.420 89 0 1.526 20.570 729.227 62.521 9.844 822.163 20.588 730.647 62.610 9.844 823.689

221 Osdorf 26 1.394 33 0 1.452 12.406 561.629 66.364 13.137 653.536 12.432 563.023 66.397 13.137 654.988

223 Blankenese 0 1.353 0 0 1.353 3.323 180.078 32.371 5.266 221.037 3.323 181.431 32.371 5.266 222.390

227 Rissen 0 48 0 0 48 5.790 246.054 49.780 8.321 309.944 5.790 246.102 49.780 8.321 309.992

301 Eimsbüttel 0 4.065 0 79 4.144 9.553 1.371.012 56.383 10.289 1.447.236 9.553 1.375.076 56.383 10.368 1.451.379

311 Rotherbaum 0 1.543 0 0 1.543 3.876 441.663 26.979 3.789 476.306 3.876 443.205 26.979 3.789 477.848

313 Harvestehude 0 1.236 26 0 1.261 3.110 328.083 34.131 5.748 371.073 3.110 329.319 34.157 5.748 372.334

315 Hoheluft-West 95 1.615 0 0 1.710 1.887 327.241 19.065 3.077 351.270 1.982 328.856 19.065 3.077 352.980

317 Lokstedt 0 957 45 15 1.018 6.570 544.381 61.487 10.885 623.323 6.570 545.338 61.533 10.901 624.342

318 Niendorf 0 1.616 32 144 1.792 15.007 658.304 95.753 13.922 782.986 15.007 659.920 95.785 14.066 784.778

319 Schnelsen 0 1.946 49 0 1.996 17.387 628.713 68.913 10.017 725.030 17.387 630.659 68.962 10.017 727.026

320 Eidelstedt 73 2.899 68 87 3.127 17.585 752.935 79.210 11.282 861.012 17.659 755.834 79.278 11.369 864.139

321 Stellingen 73 1.255 121 0 1.450 9.791 600.353 60.288 11.449 681.880 9.864 601.608 60.409 11.449 683.330

407 Alsterdorf 0 395 0 0 395 2.582 216.786 19.766 3.928 243.062 2.582 217.181 19.766 3.928 243.457

408 Winterhude 0 3.091 72 151 3.315 9.009 1.173.679 80.618 11.825 1.275.131 9.009 1.176.771 80.690 11.976 1.278.446

418 Barmbek-Süd 26 1.586 72 144 1.827 5.757 800.681 52.109 12.716 871.263 5.783 802.266 52.181 12.860 873.090

424 Dulsberg 0 1.259 72 0 1.331 3.813 303.875 20.437 6.779 334.904 3.813 305.134 20.509 6.779 336.235

426 Barmbek-Nord 190 2.946 72 0 3.208 9.357 890.739 47.516 13.693 961.305 9.548 893.684 47.588 13.693 964.514

430 Ohlsdorf 49 879 0 0 927 6.508 278.423 28.341 5.230 318.502 6.557 279.302 28.341 5.230 319.429

432 Langenhorn 139 1.745 405 288 2.577 21.868 797.409 87.156 16.669 923.103 22.007 799.154 87.562 16.957 925.680

501 Eilbek 72 2.203 0 0 2.275 3.048 486.212 39.085 10.609 538.954 3.120 488.415 39.085 10.609 541.229

505 Wandsbek 288 2.632 216 216 3.353 11.461 849.300 76.168 22.988 959.917 11.750 851.932 76.384 23.204 963.269

510 Marienthal 335 778 216 165 1.493 3.961 276.769 29.105 5.758 315.593 4.296 277.547 29.321 5.923 317.087

512 Jenfeld 188 730 240 0 1.159 8.556 447.536 46.031 6.027 508.151 8.744 448.267 46.271 6.027 509.309

513 Tonndorf 144 326 144 0 614 6.163 301.859 29.553 3.936 341.510 6.307 302.186 29.697 3.936 342.125

514 Farmsen-Berne 93 2.122 63 288 2.566 11.777 638.742 64.277 10.443 725.239 11.870 640.865 64.339 10.731 727.805

515 Bramfeld 331 3.475 290 144 4.240 18.400 842.494 88.923 17.693 967.510 18.731 845.970 89.213 17.837 971.751

516 Steilshoop 96 684 72 72 924 9.348 421.020 30.041 5.178 465.586 9.444 421.704 30.113 5.250 466.510

517 Wellingsbüttel 0 492 0 0 492 4.328 183.192 34.414 9.946 231.879 4.328 183.683 34.414 9.946 232.371

518 Sasel 306 847 162 0 1.314 12.520 456.953 62.643 8.569 540.686 12.826 457.800 62.804 8.569 542.000

519 Poppenbüttel 185 1.213 142 0 1.540 12.713 472.589 80.760 14.275 580.338 12.899 473.802 80.902 14.275 581.877

520 Hummelsbüttel 72 369 216 0 657 12.941 399.646 58.634 7.385 478.606 13.013 400.015 58.850 7.385 479.263

525 Volksdorf 104 1.059 15 145 1.324 10.134 423.280 71.311 13.949 518.674 10.238 424.340 71.327 14.094 519.998

526 Rahlstedt 700 5.321 264 432 6.716 45.145 1.909.135 246.712 44.891 2.245.883 45.845 1.914.456 246.975 45.324 2.252.599

601 Lohbrügge 461 1.445 334 294 2.535 19.683 852.814 106.465 12.818 991.780 20.144 854.259 106.798 13.112 994.315

615 Neuallermöhe 13 239 0 0 252 6.051 169.215 6.193 715 182.174 6.064 169.454 6.193 715 182.426

701 Harburg 0 1.916 160 0 2.076 6.123 383.080 19.247 6.590 415.041 6.123 384.996 19.407 6.590 417.116

705 Wilstorf 72 701 0 72 845 4.623 241.150 31.036 4.121 280.931 4.695 241.851 31.036 4.193 281.776

710 Eißendorf 384 2.131 485 366 3.367 11.185 642.257 66.063 11.830 731.335 11.570 644.388 66.548 12.196 734.701

711 Heimfeld 245 1.706 384 240 2.575 8.458 443.624 31.725 10.152 493.958 8.703 445.329 32.109 10.392 496.533

714 Hausbruch 547 1.382 0 361 2.291 16.761 435.654 46.836 6.224 505.476 17.308 437.036 46.836 6.585 507.766

715 Neugraben-Fischbek 546 697 144 0 1.387 14.933 478.004 50.395 10.692 554.025 15.480 478.701 50.539 10.692 555.412

Min 0 48 0 0 48 1.887 159.040 6.193 715 182.174 1.982 159.175 6.193 715 182.426

Max 2.155 6.552 817 636 10.160 45.145 1.909.135 246.712 44.891 2.245.883 45.845 1.914.456 246.975 45.324 2.252.599

Hamburg gesamt 11.750 110.925 7.954 5.741 136.369 707.123 38.775.101 3.406.621 608.444 43.497.289 718.873 38.886.026 3.414.574 614.185 43.633.658

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.7 Leistungsbedarf Fachgruppe HNO-Ärzte 

Definition  

Zur Fachgruppe der HNO-Ärzte werden die Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, die 
Fachärzte für Phoniatrie und Pädaudiologie und die Fachärzte für Sprach-Stimm- und kind-
liche Hörstörungen gezählt. 48  Das Bundesarztregister zählte für 2011 insgesamt 113,5 
HNO-Ärzte (in Vollzeitäquivalenten) für Hamburg, die an der ambulanten vertragsärztlichen 
Versorgung teilnahmen. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Von der Hamburger Wohnortbevölkerung wurden im Jahr 2011 insgesamt Leistungen im 
Umfang von 20,3 Millionen € aus dem Fachgebiet HNO in Anspruch genommen. Hiervon 
entfielen ca. 0,7 Millionen € auf Leistungen die durch HNO-Ärzte außerhalb Hamburgs er-
bracht wurden. Dem standen Leistungen im Umfang von ca. 3,1 Millionen € gegenüber, die 
von den Hamburger HNO-Ärzten für Versicherte mit Wohnort außerhalb Hamburgs erbracht 
wurden. 49 

Im Durchschnitt nahm jeder Patient HNO-Leistungen im Umfang von 14,39 € in Anspruch. 
Zwischen Männern (14,02 €) und Frauen (14,68 €) bestanden kaum Unterschiede. Auch die 
Alterseffekte fielen im Vergleich zu anderen Fachgruppen geringer aus: Patienten unter 18 
Jahren und zwischen 18 und 64 Jahren nahmen im Durchschnitt 13,22 € bzw. 13,32 € in 
Anspruch. Patienten zwischen 65 und 79 Jahren bzw. über 80 Jahre nahmen durchschnitt-
lich HNO-Leistungen im Umfang von 18,21 € bzw. 19,46 € in Anspruch (Tabelle 78). 

                                                
48  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

49  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Tabelle 78: Versorgungsbereich HNO1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 1.572.255 4.845.054 1.676.610 535.878 8.629.796 

männlich 13,83 12,56 18,47 21,07 14,02 

 1.402.016 7.045.844 2.134.227 1.115.561 11.697.648 

weiblich 12,59 13,89 18,00 18,76 14,68 

 2.974.271 11.890.898 3.810.836 1.651.439 20.327.444 

gesamt 13,22 13,32 18,21 19,46 14,39 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster variierte die Menge der durchschnittli-
chen Inanspruchnahme von HNO-Leistungen um den Faktor 2. Hohe Leistungsbedarfe fan-
den sich in den Stadtteilen Ottensen, Schnelsen, Hoheluft-West, Lurup, Steilshoop, den 
Stadtteilclustern Allermöhe und Bergedorf sowie Iserbrook und Sülldorf, in Niendorf, Jenfeld 
und Harvestehude.  

Zu den Gebieten mit den durchschnittlich niedrigsten HNO-Leistungsbedarfen zählten Ohls-
dorf, Harburg, Sasel, Waltershof und Finkenwerder, Lohbrügge, Eidelstedt und Horn.  

Zwischen Männern und Frauen fanden sich keine nennenswerten Unterschiede in den regi-
onalen Inanspruchnahmemustern. Auch für die beiden mittleren Altersgruppen fand sich im 
Wesentlichen die gleiche Rangreihe der Stadteile wie für das Gesamtpatientenkollektiv. Bei 
den über 80-Jährigen gehörte zusätzlich noch Neugraben-Fischbek zu den Gebieten mit 
hoher Inanspruchnahme. Zu den Gebieten mit niedriger Inanspruchnahme gehörten in die-
ser Altersklasse auch Stellingen sowie Eppendorf und Hoheluft-Ost. 
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Tabelle 79. Versorgungsbereich HNO1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbedarf in Eu-
ro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 12,94 10,27 17,45 24,55 11,86 12,36 11,54 15,21 17,80 12,38 12,66 10,92 16,33 19,80 12,13

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 15,11 12,29 17,02 14,47 13,34 13,09 14,96 18,58 12,22 15,06 14,06 13,75 17,78 12,90 14,27

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 16,81 13,30 25,70 33,66 16,08 16,60 15,32 26,15 26,59 17,38 16,71 14,36 25,94 28,92 16,76

4 Borgfelde, St. Georg 11,27 12,72 18,43 29,64 13,60 13,39 12,83 16,95 17,94 13,73 12,34 12,77 17,60 20,98 13,67

5 Allermöhe, Bergedorf 14,86 10,15 16,08 19,63 12,19 12,71 11,23 14,01 14,08 12,01 13,80 10,75 14,93 15,69 12,09

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 14,95 10,12 12,95 17,39 11,86 11,12 9,94 11,79 13,10 10,61 13,09 10,02 12,33 14,63 11,18

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 18,72 15,21 25,17 25,05 18,05 18,44 17,87 23,03 29,33 19,72 18,57 16,68 23,99 27,90 18,97

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 12,93 10,17 17,26 21,26 12,25 13,39 12,64 15,02 10,92 13,01 13,17 11,47 16,06 14,57 12,66

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 14,03 15,92 24,43 33,05 17,76 13,55 16,57 26,78 20,34 17,90 13,80 16,30 25,76 25,86 17,84

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 19,65 13,69 20,47 25,32 17,00 14,94 16,09 20,03 20,60 16,97 17,29 15,13 20,22 22,32 16,98

11 Nienstedten, Othmarschen 12,98 14,70 20,56 25,02 16,04 12,29 15,28 19,39 16,73 15,74 12,63 15,06 19,86 19,07 15,86

12 Altona-Nord, Sternschanze 13,27 12,16 18,41 15,70 13,01 11,88 13,36 17,36 13,99 13,50 12,58 12,85 17,86 14,45 13,28

13 Iserbrook, Sülldorf 13,57 11,27 14,52 19,63 12,81 11,51 11,48 14,52 16,44 12,64 12,55 11,39 14,52 17,28 12,71

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 13,63 12,02 15,16 15,00 12,97 13,02 13,04 14,74 15,02 13,49 13,33 12,60 14,92 15,02 13,26

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 16,05 16,56 21,76 22,27 17,42 13,02 17,55 21,53 22,50 17,97 14,54 17,18 21,62 22,44 17,76

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 12,02 14,33 16,51 19,23 14,55 9,52 14,48 18,94 16,30 14,86 10,80 14,42 17,96 17,03 14,74

109 St. Pauli 11,38 11,08 13,70 12,62 11,44 10,35 11,80 14,59 14,18 11,95 10,89 11,46 14,10 13,72 11,70

121 Hamm 11,13 12,56 18,55 22,77 13,42 10,39 13,05 18,45 20,05 13,97 10,75 12,83 18,49 20,76 13,73

128 Horn 14,35 11,37 19,75 20,22 13,31 12,27 13,32 17,49 20,66 14,21 13,32 12,43 18,50 20,53 13,80

130 Billstedt 12,86 13,21 18,90 17,88 14,10 12,20 14,20 16,62 18,78 14,46 12,53 13,75 17,64 18,47 14,30

140 Waltershof und Finkenwerder 11,88 11,02 14,04 14,23 11,78 11,54 11,38 14,20 13,39 11,97 11,72 11,21 14,12 13,65 11,88

201 Altona-Altstadt 13,91 11,52 15,67 9,96 12,38 11,80 12,84 16,40 13,94 13,10 12,87 12,25 16,04 12,68 12,77

211 Ottensen 12,21 14,21 18,37 27,50 14,60 9,80 15,29 17,16 17,81 14,88 11,04 14,84 17,70 20,34 14,76

215 Bahrenfeld 12,60 12,80 16,26 17,30 13,31 12,70 14,31 19,56 16,24 14,81 12,65 13,67 18,14 16,56 14,17

218 Groß Flottbek 14,50 13,13 21,77 26,54 15,56 13,84 14,91 19,17 16,74 15,63 14,17 14,20 20,27 19,42 15,60

220 Lurup 13,60 10,52 16,56 19,15 12,40 13,00 12,62 17,02 16,18 13,62 13,30 11,68 16,82 17,11 13,07

221 Osdorf 13,19 11,90 17,78 18,34 13,42 10,81 12,56 17,54 16,14 13,46 12,04 12,28 17,64 16,77 13,44

223 Blankenese 12,30 13,29 15,15 16,15 13,69 11,64 11,69 15,44 16,55 13,08 11,98 12,28 15,33 16,44 13,32

227 Rissen 15,08 13,47 24,91 23,49 17,23 14,27 15,08 23,29 23,49 17,84 14,67 14,44 23,97 23,49 17,59

301 Eimsbüttel 14,54 14,45 17,02 15,96 14,80 14,01 14,06 17,06 14,47 14,37 14,28 14,21 17,04 14,86 14,54

311 Rotherbaum 13,87 14,87 15,07 24,31 14,98 10,32 13,95 20,05 20,12 14,66 12,10 14,33 17,72 21,03 14,79

313 Harvestehude 13,59 16,39 15,81 17,53 15,92 14,58 16,07 20,49 22,06 17,07 14,09 16,19 18,56 20,94 16,62

315 Hoheluft-West 17,37 14,58 16,98 18,10 15,41 14,86 15,51 16,61 14,06 15,47 16,18 15,14 16,78 14,96 15,45

317 Lokstedt 11,69 12,86 17,77 15,49 13,64 11,30 12,96 16,31 17,30 13,76 11,49 12,92 16,89 16,82 13,71

318 Niendorf 12,39 11,04 13,46 16,74 12,09 10,74 11,12 13,17 13,29 11,68 11,56 11,09 13,29 14,35 11,86

319 Schnelsen 11,85 11,19 16,63 18,96 12,62 9,36 12,05 15,21 16,20 12,49 10,61 11,69 15,82 17,05 12,55

320 Eidelstedt 13,61 11,47 19,17 22,83 13,69 14,68 14,79 18,00 19,38 15,68 14,15 13,34 18,51 20,45 14,80

321 Stellingen 15,49 11,98 18,58 19,40 13,99 14,06 14,53 17,77 20,08 15,56 14,77 13,41 18,12 19,90 14,88

407 Alsterdorf 17,81 19,02 26,18 40,37 20,89 14,85 22,47 28,02 28,99 22,95 16,28 21,08 27,26 32,10 22,11

408 Winterhude 19,38 18,63 27,34 30,68 20,22 12,88 20,71 26,04 30,93 21,23 16,14 19,89 26,58 30,87 20,82

418 Barmbek-Süd 11,38 13,82 14,73 17,90 13,79 10,01 12,62 17,13 17,44 13,34 10,72 13,11 16,17 17,56 13,53

424 Dulsberg 10,31 10,50 15,94 19,56 11,37 9,38 14,12 16,63 22,00 14,39 9,86 12,47 16,33 21,33 13,02

426 Barmbek-Nord 6,79 10,19 14,53 13,57 10,31 10,19 10,60 13,81 14,48 11,24 8,47 10,42 14,09 14,24 10,84

430 Ohlsdorf 10,78 13,62 16,07 16,42 13,55 11,12 13,27 17,19 19,08 14,04 10,95 13,42 16,74 18,40 13,83

432 Langenhorn 10,89 9,80 14,94 16,22 11,12 10,04 10,55 13,99 13,63 11,34 10,49 10,21 14,39 14,41 11,24

501 Eilbek 13,80 12,13 19,85 19,71 13,58 11,53 13,80 18,29 18,04 14,59 12,69 13,08 18,88 18,48 14,16

505 Wandsbek 13,22 11,95 20,02 23,94 13,84 10,20 13,02 18,21 22,46 14,30 11,75 12,56 18,97 22,88 14,10

510 Marienthal 12,15 11,82 18,74 19,44 13,45 9,64 14,65 19,04 15,95 14,82 10,87 13,44 18,90 16,93 14,23

512 Jenfeld 11,03 11,65 14,34 17,59 12,18 11,76 13,72 18,14 18,51 14,46 11,38 12,79 16,44 18,23 13,43

513 Tonndorf 11,63 11,65 18,72 18,85 12,90 11,59 12,19 15,88 16,58 12,92 11,61 11,95 17,11 17,31 12,91

514 Farmsen-Berne 10,75 12,79 16,83 21,14 13,39 9,24 13,32 16,52 13,38 13,23 10,01 13,09 16,65 15,84 13,30

515 Bramfeld 11,24 13,35 19,56 25,48 14,65 10,41 13,81 20,22 22,12 15,16 10,83 13,61 19,94 23,21 14,94

516 Steilshoop 9,98 11,23 18,54 20,80 12,34 8,88 11,96 15,76 20,85 12,54 9,44 11,63 17,00 20,84 12,45

517 Wellingsbüttel 13,22 14,90 20,21 28,26 17,24 15,13 17,05 21,29 23,69 19,14 14,22 16,22 20,86 24,70 18,44

518 Sasel 15,53 13,51 22,00 21,30 15,95 14,91 15,87 21,62 17,56 16,93 15,22 14,91 21,78 18,83 16,52

519 Poppenbüttel 16,40 15,44 22,41 24,34 17,69 17,08 17,15 21,31 23,62 18,68 16,74 16,45 21,79 23,83 18,27

520 Hummelsbüttel 16,07 12,52 15,81 22,48 14,37 15,97 14,60 16,67 18,32 15,50 16,02 13,73 16,30 19,64 15,02

525 Volksdorf 13,85 11,90 16,67 16,89 13,58 11,71 12,95 15,79 16,15 13,61 12,77 12,52 16,17 16,39 13,60

526 Rahlstedt 10,03 10,17 15,48 17,08 11,43 10,27 11,79 15,27 15,24 12,46 10,15 11,10 15,36 15,83 12,02

601 Lohbrügge 13,96 9,92 15,35 17,38 12,02 13,93 11,65 15,00 15,18 12,91 13,95 10,88 15,15 15,92 12,52

615 Neuallermöhe 14,37 10,21 16,31 8,14 11,74 11,58 11,70 11,91 14,02 11,77 13,01 11,03 13,85 12,28 11,75

701 Harburg 21,11 12,93 24,38 28,36 16,23 18,34 15,82 23,17 25,86 17,82 19,76 14,47 23,70 26,57 17,09

705 Wilstorf 17,15 14,57 23,08 27,93 17,30 18,25 16,10 23,04 22,24 18,17 17,70 15,43 23,06 24,38 17,78

710 Eißendorf 19,63 13,63 24,96 28,40 17,08 18,18 17,00 22,87 27,06 18,90 18,90 15,46 23,80 27,49 18,08

711 Heimfeld 20,28 14,38 23,49 30,49 17,46 16,45 16,45 22,33 29,53 18,40 18,37 15,50 22,85 29,81 17,97

714 Hausbruch 16,45 13,78 23,86 29,08 16,47 14,31 16,39 23,21 23,46 17,57 15,40 15,23 23,50 25,28 17,08

715 Neugraben-Fischbek 18,74 13,84 25,36 27,37 17,46 12,99 16,55 23,31 22,16 17,43 15,84 15,36 24,24 23,99 17,45

Min 6,79 9,80 12,95 8,14 10,31 8,88 9,94 11,79 10,92 10,61 8,47 10,02 12,33 12,28 10,84

Max 21,11 19,02 27,34 40,37 20,89 18,44 22,47 28,02 30,93 22,95 19,76 21,08 27,26 32,10 22,11

Hamburg gesamt 13,83 12,56 18,47 21,07 14,02 12,59 13,89 18,00 18,76 14,68 13,22 13,32 18,21 19,46 14,39

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 80. Versorgungsbereich HNO1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach Stadtteil, 
Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 13.328 38.222 9.860 3.216 64.626 11.571 45.268 8.625 5.517 70.981 24.899 83.489 18.485 8.733 135.606

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 7.856 37.987 10.348 1.317 57.508 7.303 55.893 10.811 2.529 76.536 15.159 93.880 21.159 3.846 134.044

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 97.062 197.378 70.431 20.429 385.299 89.963 251.301 79.681 32.812 453.757 187.024 448.679 150.112 53.241 839.057

4 Borgfelde, St. Georg 8.574 59.300 11.741 5.188 84.803 10.443 63.263 13.797 8.932 96.435 19.017 122.563 25.538 14.120 181.238

5 Allermöhe, Bergedorf 50.861 101.286 30.703 10.149 192.999 42.475 140.276 33.617 17.814 234.183 93.336 241.562 64.320 27.963 427.181

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 50.743 99.844 34.736 11.737 197.060 35.709 123.166 36.172 16.013 211.060 86.452 223.010 70.908 27.750 408.120

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 29.871 75.350 36.042 9.943 151.206 30.679 109.522 40.401 23.373 203.975 60.550 184.872 76.442 33.316 355.181

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 9.178 23.243 9.530 3.571 45.522 10.392 32.262 9.566 3.365 55.584 19.570 55.505 19.096 6.936 101.106

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 10.676 29.242 12.751 5.916 58.586 9.772 43.654 18.241 4.740 76.406 20.448 72.896 30.992 10.656 134.992

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 24.777 40.345 20.760 8.912 94.794 18.887 71.715 27.661 12.606 130.869 43.664 112.060 48.422 21.518 225.664

11 Nienstedten, Othmarschen 15.317 51.775 22.436 9.484 99.012 15.021 87.789 31.233 16.056 150.099 30.338 139.564 53.669 25.540 249.111

12 Altona-Nord, Sternschanze 28.818 101.829 20.232 3.406 154.284 25.234 152.494 20.918 8.241 206.886 54.052 254.322 41.150 11.647 361.170

13 Iserbrook, Sülldorf 15.975 37.457 15.247 6.987 75.666 13.376 52.896 22.375 16.377 105.024 29.351 90.353 37.622 23.363 180.690

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 18.638 59.154 20.676 5.640 104.108 17.670 86.490 27.035 12.845 144.040 36.308 145.644 47.711 18.485 248.148

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 20.978 91.673 25.004 7.348 145.003 16.967 165.194 38.339 20.410 240.909 37.945 256.867 63.343 27.758 385.913

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 12.059 74.913 17.743 6.595 111.310 9.091 108.458 29.930 17.037 164.516 21.150 183.371 47.673 23.632 275.826

109 St. Pauli 15.121 70.833 13.326 1.843 101.123 12.425 85.298 11.889 4.934 114.546 27.546 156.130 25.214 6.777 215.668

121 Hamm 15.910 95.119 22.632 8.674 142.334 15.040 123.165 29.523 21.879 189.607 30.950 218.284 52.155 30.552 331.941

128 Horn 40.160 107.792 36.728 10.375 195.055 33.868 150.717 39.900 25.374 249.859 74.028 258.509 76.628 35.749 444.914

130 Billstedt 73.159 225.227 74.120 17.060 389.566 69.427 290.245 79.637 34.052 473.361 142.586 515.472 153.757 51.112 862.927

140 Waltershof und Finkenwerder 9.382 24.888 7.651 2.333 44.254 8.276 29.852 8.633 4.781 51.542 17.659 54.739 16.284 7.114 95.796

201 Altona-Altstadt 23.902 79.390 18.571 2.540 124.403 19.783 108.742 19.593 7.721 155.839 43.685 188.132 38.164 10.261 280.242

211 Ottensen 18.656 80.676 15.655 5.556 120.543 14.123 121.556 18.089 10.225 163.993 32.779 202.232 33.744 15.781 284.536

215 Bahrenfeld 26.402 97.321 22.033 6.091 151.848 26.921 149.114 34.883 13.482 224.401 53.323 246.436 56.916 19.573 376.248

218 Groß Flottbek 7.639 17.913 9.098 3.078 37.728 6.989 30.214 10.891 5.157 53.251 14.628 48.127 19.989 8.235 90.979

220 Lurup 38.574 80.326 30.184 9.535 158.620 35.465 119.416 41.896 17.684 214.461 74.040 199.743 72.080 27.219 373.082

221 Osdorf 27.369 64.287 26.540 8.069 126.265 21.041 88.745 36.774 17.573 164.133 48.410 153.031 63.314 25.642 290.397

223 Blankenese 7.181 17.987 9.028 3.231 37.426 6.228 26.907 14.595 8.258 55.989 13.409 44.894 23.623 11.489 93.415

227 Rissen 11.674 28.008 24.259 7.517 71.458 11.204 48.013 31.441 17.479 108.137 22.878 76.021 55.700 24.996 179.595

301 Eimsbüttel 34.265 159.389 30.192 6.542 230.389 32.877 237.413 37.960 16.465 324.715 67.142 396.803 68.153 23.007 555.105

311 Rotherbaum 11.844 56.013 11.743 3.354 82.954 8.750 75.614 17.783 9.938 112.085 20.594 131.627 29.526 13.292 195.039

313 Harvestehude 8.018 41.982 10.354 2.875 63.229 8.620 67.105 19.038 10.964 105.726 16.638 109.086 29.392 13.839 168.955

315 Hoheluft-West 10.023 37.464 8.085 1.846 57.418 7.754 61.143 9.665 5.018 83.581 17.778 98.606 17.750 6.864 140.998

317 Lokstedt 13.837 61.026 23.045 5.810 103.718 13.866 90.064 31.388 18.112 153.431 27.703 151.091 54.433 23.922 257.149

318 Niendorf 24.301 68.160 30.983 10.010 133.454 21.335 97.276 41.497 17.926 178.034 45.636 165.436 72.481 27.936 311.488

319 Schnelsen 25.330 69.504 31.682 8.571 135.088 19.934 105.483 38.366 16.444 180.228 45.264 174.987 70.048 25.016 315.316

320 Eidelstedt 32.734 87.595 42.029 12.739 175.097 35.489 145.833 50.767 24.011 256.101 68.223 233.428 92.796 36.750 431.198

321 Stellingen 22.710 69.960 28.810 8.634 130.114 20.794 108.373 35.577 24.256 189.000 43.504 178.333 64.387 32.890 319.114

407 Alsterdorf 8.870 37.841 12.723 5.570 65.004 7.853 66.543 19.250 10.638 104.285 16.723 104.384 31.973 16.209 169.289

408 Winterhude 46.368 211.022 56.625 15.461 329.475 30.723 364.287 77.405 47.165 519.580 77.091 575.309 134.030 62.625 849.055

418 Barmbek-Süd 16.411 109.241 19.251 8.733 153.637 13.359 141.435 33.206 22.283 210.284 29.770 250.677 52.458 31.017 363.921

424 Dulsberg 7.736 35.922 8.527 3.129 55.315 6.804 57.330 11.473 9.176 84.783 14.539 93.253 20.000 12.305 140.097

426 Barmbek-Nord 11.216 96.596 18.818 6.570 133.200 16.605 127.839 27.171 19.316 190.931 27.822 224.435 45.989 25.886 324.132

430 Ohlsdorf 9.172 39.483 10.816 2.577 62.048 8.975 52.113 16.881 8.703 86.672 18.147 91.596 27.697 11.280 148.720

432 Langenhorn 30.776 83.585 32.156 11.824 158.341 25.940 111.744 41.257 22.996 201.936 56.715 195.328 73.413 34.820 360.276

501 Eilbek 11.896 54.460 14.116 5.813 86.285 9.546 81.652 21.729 14.868 127.794 21.442 136.112 35.845 20.681 214.079

505 Wandsbek 25.175 97.270 35.878 13.145 171.469 18.443 138.944 44.971 31.443 233.801 43.618 236.215 80.848 44.589 405.270

510 Marienthal 8.465 31.260 14.037 4.083 57.845 6.953 51.514 16.811 8.613 83.891 15.418 82.774 30.848 12.696 141.737

512 Jenfeld 15.508 49.757 15.490 4.926 85.681 15.262 72.451 24.036 11.587 123.335 30.770 122.208 39.526 16.513 209.016

513 Tonndorf 11.792 33.713 12.598 3.054 61.157 10.999 43.882 14.039 5.703 74.623 22.792 77.595 26.637 8.757 135.780

514 Farmsen-Berne 25.613 91.866 30.729 11.756 159.963 21.391 125.084 41.430 16.016 203.922 47.005 216.950 72.159 27.772 363.886

515 Bramfeld 33.652 144.875 59.038 22.576 260.140 30.382 195.263 80.853 40.904 347.402 64.033 340.138 139.891 63.480 607.542

516 Steilshoop 17.589 61.944 24.194 5.367 109.094 15.302 80.612 25.367 12.593 133.875 32.891 142.556 49.562 17.960 242.969

517 Wellingsbüttel 6.756 22.734 14.290 9.070 52.851 8.535 41.670 22.695 26.529 99.429 15.291 64.405 36.985 35.599 152.280

518 Sasel 23.014 56.053 30.804 9.222 119.093 22.534 95.239 40.862 14.784 173.419 45.549 151.292 71.666 24.006 292.513

519 Poppenbüttel 23.392 63.795 37.924 11.487 136.597 23.999 102.438 46.168 27.112 199.717 47.391 166.232 84.092 38.599 336.314

520 Hummelsbüttel 20.046 45.138 19.653 7.622 92.459 19.574 73.710 27.459 13.468 134.211 39.620 118.848 47.112 21.091 226.671

525 Volksdorf 21.409 46.192 23.785 8.649 100.034 18.324 73.602 29.857 16.581 138.364 39.732 119.794 53.642 25.230 238.398

526 Rahlstedt 61.560 179.920 84.453 26.324 352.257 62.930 283.351 111.933 50.127 508.341 124.490 463.270 196.386 76.451 860.598

601 Lohbrügge 41.111 90.338 42.199 13.397 187.045 39.471 132.802 58.564 22.987 253.824 80.582 223.139 100.763 36.384 440.869

615 Neuallermöhe 10.405 18.390 3.653 366 32.815 7.907 25.930 3.395 1.500 38.732 18.312 44.320 7.049 1.867 71.547

701 Harburg 25.126 54.669 16.823 5.900 102.517 20.832 76.098 20.853 13.522 131.306 45.958 130.766 37.676 19.422 233.823

705 Wilstorf 13.785 35.405 16.709 6.788 72.687 14.893 49.661 22.072 8.986 95.612 28.679 85.066 38.781 15.774 168.299

710 Eißendorf 38.823 92.086 38.989 14.966 184.864 36.928 136.730 44.358 30.223 248.240 75.751 228.817 83.348 45.190 433.105

711 Heimfeld 31.419 70.443 24.076 10.519 136.457 25.317 95.773 28.519 24.718 174.326 56.736 166.216 52.596 35.237 310.784

714 Hausbruch 27.399 61.474 26.585 8.840 124.297 22.793 91.071 33.006 14.824 161.694 50.191 152.545 59.591 23.664 285.991

715 Neugraben-Fischbek 34.805 68.746 36.390 11.879 151.820 24.477 104.675 40.285 17.796 187.233 59.282 173.421 76.675 29.676 339.054

Min 6.756 17.913 3.653 366 32.815 6.228 25.930 3.395 1.500 38.732 13.409 44.320 7.049 1.867 71.547

Max 97.062 225.227 84.453 26.324 389.566 89.963 364.287 111.933 50.127 519.580 187.024 575.309 196.386 76.451 862.927

Hamburg gesamt 1.572.255 4.845.054 1.676.610 535.878 8.629.796 1.402.016 7.045.844 2.134.227 1.115.561 11.697.648 2.974.271 11.890.898 3.810.836 1.651.439 20.327.444

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.8 Leistungsbedarf Fachgruppe Hautärzte 

Definition  

Die Fachgruppe der Hautärzte wird gebildet durch die Fachärzte für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten. 50  Im Jahr 2011 waren nach Angaben des Bundesarztregisters insge-
samt 93,75 Hautärzte (in Vollzeitäquivalenten) mit Sitz in Hamburg in der ambulanten ver-
tragsärztlichen Versorgung tätig. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Die in Hamburg ansässigen GKV-Versicherten nahmen im Jahr 2011 zusammen hautärztli-
che Leistungen im Umfang von über 17,1 Millionen € in Anspruch. Davon wurden Leistun-
gen um Umfang von etwa 1,1 Millionen € durch Hautärzte außerhalb Hamburgs erbracht. In 
den Hautarztpraxen in Hamburg wurden aber gleichzeitig Leistungen im Umfang von ca. 3,3 
Millionen € für Versicherte mit Wohnort außerhalb Hamburgs erbracht. 51 

Im Durchschnitt nahm jeder Hamburger Patient hautärztliche Leistungen im Umfang von 
12,14 € in Anspruch. Frauen hatten mit 12,82 € eine durchschnittlich geringfügig höheren 
Leistungsbedarf als Männer mit 11,27 €. Zudem war ein Alterseffekt erkennbar: Von den 
unter 18-Jährigen wurden im Durchschnitt Leistungen im Umfang von 4,80 € in Anspruch 
genommen, von den 18- bis 64-Jährigen 11,49 €, von den 65- bis 79-Jährigen durchschnitt-
lich 20,14 € und von den über 80-Järhigen im Durchschnitt 18,73 € (Tabelle 81). 

Tabelle 81: Hautärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 491.419 3.824.421 1.958.527 662.744 6.937.111 

männlich 4,32 9,92 21,58 26,06 11,27 

 588.123 6.436.493 2.257.489 927.020 10.209.125 

weiblich 5,28 12,69 19,04 15,59 12,82 

 1.079.542 10.260.914 4.216.017 1.589.763 17.146.236 

gesamt 4,80 11,49 20,14 18,73 12,14 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
50  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

51  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

Über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster variierte die durchschnittliche Inan-
spruchnahme hautärztlicher Leistungen mit dem Faktor 2,78, d.h. im Stadtteil mit der höchs-
ten Inanspruchnahme lag der durchschnittliche Leistungsbedarf um das 2,78-fache über 
dem des Stadtteils mit der niedrigsten Inanspruchnahme. Die Stadtteile mit der höchsten 
Inanspruchnahme waren Wellingsbüttel, Blankenese, Volksdorf, Rissen, Sasel, die Stadt-
teilcluster Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt, Iserbrook und Sülldorf, Duvenstedt und 
Lemsahl-Mellingstedt, Nienstedten und Othmarschen, Eppendorf und Hoheluft-Ost sowie 
Rahlstedt, Poppenbüttel und Groß Flottbek.  

Die niedrigsten Inanspruchnahmen fanden sich in den Stadtteilen Neuallermöhe, Harburg, 
Altona-Altstadt, St. Pauli, Lohbrügge, Barmbek-Süd und in den Stadtteilclustern Allermöhe 
und Bergedorf, um Rothenburgsort, Altona-Nord und Sternschanze, Borgfelde und St. 
Georg und um Kirchwerder.  

Diese Muster regionaler Unterschiede blieben auch bei getrennter Betrachtung von Män-
nern und Frauen sowie für die einzelnen Altersgruppen im Wesentlichen bestehen. 
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Tabelle 82. Hautärztlicher Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbe-
darf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 4,26 7,29 9,65 21,29 7,30 4,50 9,46 20,24 16,65 10,10 4,37 8,40 14,95 18,03 8,74

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 2,93 10,89 9,48 16,06 9,84 3,65 12,33 13,38 7,33 11,30 3,31 11,68 11,39 10,00 10,63

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 8,42 13,02 23,30 27,35 13,45 9,05 15,97 22,65 18,85 15,45 8,73 14,57 22,96 21,65 14,49

4 Borgfelde, St. Georg 2,74 8,34 14,14 14,08 8,41 4,01 9,84 12,96 10,47 9,60 3,38 9,11 13,48 11,41 9,04

5 Allermöhe, Bergedorf 3,57 6,45 16,38 17,69 7,39 3,67 8,19 10,81 8,25 7,74 3,62 7,41 13,28 10,99 7,58

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 3,40 7,86 17,82 23,35 9,18 4,51 9,45 13,78 8,48 9,26 3,94 8,74 15,66 13,77 9,22

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 4,76 9,03 24,34 19,59 11,34 6,05 11,39 18,05 16,18 12,03 5,42 10,34 20,88 17,31 11,72

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 4,26 7,84 16,93 22,13 9,16 4,01 11,00 15,13 16,26 10,73 4,13 9,51 15,96 18,33 10,00

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 4,49 12,36 37,62 64,78 17,39 5,82 14,44 30,01 18,52 15,69 5,14 13,59 33,31 38,62 16,43

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 4,19 11,23 33,63 38,96 15,46 6,35 17,01 26,14 29,53 17,89 5,27 14,71 29,31 32,97 16,87

11 Nienstedten, Othmarschen 5,44 11,99 30,25 48,45 16,21 5,85 15,75 23,63 18,58 16,10 5,65 14,32 26,30 27,04 16,14

12 Altona-Nord, Sternschanze 1,85 9,20 12,26 10,64 8,17 2,98 10,88 10,32 10,14 9,71 2,41 10,17 11,24 10,27 9,04

13 Iserbrook, Sülldorf 5,40 12,29 28,98 30,05 14,95 9,36 16,36 25,76 23,31 17,96 7,36 14,65 27,06 25,09 16,71

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 4,52 8,88 18,33 21,52 10,34 5,51 12,30 16,66 15,71 12,46 5,01 10,85 17,37 17,49 11,55

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 4,05 17,09 21,45 18,87 15,72 5,22 18,01 18,23 11,18 16,33 4,63 17,67 19,49 13,23 16,10

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 1,88 9,57 13,37 6,98 8,98 2,22 11,24 13,31 7,62 10,42 2,04 10,56 13,33 7,46 9,83

109 St. Pauli 2,10 8,17 10,65 21,12 7,74 3,11 10,23 9,95 7,16 9,21 2,58 9,26 10,33 11,28 8,50

121 Hamm 3,86 8,44 15,24 21,89 9,09 3,78 10,36 14,02 12,11 10,23 3,82 9,51 14,55 14,64 9,73

128 Horn 5,48 9,08 24,37 23,70 10,85 5,19 11,28 15,30 14,78 11,09 5,34 10,28 19,38 17,41 10,98

130 Billstedt 5,03 8,92 21,69 29,49 10,64 4,93 10,77 17,68 16,16 11,07 4,98 9,93 19,49 20,76 10,87

140 Waltershof und Finkenwerder 2,95 8,43 15,98 27,19 9,19 4,92 9,52 16,63 16,52 10,34 3,89 9,01 16,32 19,88 9,80

201 Altona-Altstadt 2,25 8,39 12,27 13,06 7,92 2,28 8,93 12,57 9,24 8,37 2,26 8,69 12,42 10,44 8,16

211 Ottensen 2,39 9,27 14,47 19,19 8,78 4,30 10,47 13,49 14,31 10,16 3,32 9,97 13,93 15,58 9,56

215 Bahrenfeld 3,14 9,90 16,01 19,80 9,69 4,15 11,66 16,17 13,45 11,24 3,65 10,92 16,10 15,34 10,57

218 Groß Flottbek 5,19 12,56 23,82 36,54 14,05 6,55 17,68 20,67 15,93 16,37 5,85 15,62 22,00 21,56 15,40

220 Lurup 4,30 9,06 20,09 16,03 9,85 5,09 10,82 17,35 14,04 11,07 4,69 10,04 18,52 14,66 10,52

221 Osdorf 5,05 10,63 23,44 28,67 12,27 5,79 15,02 23,28 18,96 15,32 5,41 13,12 23,35 21,75 13,99

223 Blankenese 7,30 17,35 27,91 39,40 19,12 8,48 17,92 26,42 19,77 18,83 7,86 17,71 26,99 25,39 18,95

227 Rissen 5,39 11,05 23,13 25,24 13,93 6,16 18,24 25,50 17,44 18,19 5,78 15,40 24,50 19,78 16,46

301 Eimsbüttel 2,87 11,07 15,68 17,86 10,54 3,30 14,16 14,71 11,29 12,94 3,08 12,94 15,14 13,03 11,96

311 Rotherbaum 3,25 12,86 22,00 21,06 12,87 5,91 15,52 18,83 18,08 15,00 4,58 14,43 20,31 18,73 14,11

313 Harvestehude 4,05 13,88 20,81 24,99 14,02 5,05 16,33 16,80 15,98 15,30 4,55 15,40 18,46 18,21 14,80

315 Hoheluft-West 2,95 13,40 17,51 23,29 12,57 4,01 16,95 19,02 6,72 15,25 3,45 15,55 18,34 10,40 14,16

317 Lokstedt 3,40 11,88 17,95 22,17 12,10 4,92 14,22 15,27 17,18 13,66 4,17 13,27 16,35 18,50 13,03

318 Niendorf 3,77 7,73 16,63 15,03 9,28 3,89 11,39 14,25 12,77 11,13 3,83 9,88 15,26 13,47 10,35

319 Schnelsen 5,39 11,08 24,81 21,91 12,85 7,05 16,24 22,91 16,52 16,07 6,22 14,10 23,73 18,18 14,70

320 Eidelstedt 4,35 9,36 22,38 25,90 11,37 5,12 12,91 18,77 13,03 12,78 4,73 11,36 20,35 17,03 12,16

321 Stellingen 2,89 9,19 22,24 17,23 10,76 3,47 10,59 16,51 12,84 10,92 3,18 9,98 19,01 14,02 10,85

407 Alsterdorf 6,59 9,76 25,52 41,13 13,11 7,71 13,30 17,19 16,09 13,46 7,17 11,88 20,64 22,93 13,32

408 Winterhude 2,83 11,51 19,38 24,34 11,63 3,81 13,54 16,68 11,81 12,86 3,32 12,74 17,79 14,92 12,37

418 Barmbek-Süd 2,34 7,71 12,21 11,07 7,69 2,62 10,71 11,83 7,31 9,89 2,47 9,47 11,99 8,35 8,98

424 Dulsberg 2,97 10,28 20,57 20,01 10,60 4,58 13,02 21,94 19,44 13,48 3,76 11,77 21,34 19,60 12,18

426 Barmbek-Nord 3,32 10,16 15,75 28,52 10,53 3,52 11,44 18,73 17,56 12,00 3,42 10,87 17,55 20,48 11,37

430 Ohlsdorf 4,34 11,16 23,97 40,06 12,77 5,21 14,59 20,45 14,62 14,30 4,76 13,13 21,88 21,14 13,65

432 Langenhorn 5,48 9,96 19,79 26,18 11,39 6,85 12,63 18,14 14,30 12,86 6,13 11,44 18,84 17,88 12,21

501 Eilbek 2,52 8,87 15,20 20,64 9,27 2,74 11,48 15,52 12,18 11,26 2,62 10,35 15,40 14,41 10,42

505 Wandsbek 4,22 10,09 20,74 22,17 11,27 5,22 13,01 20,48 19,00 13,79 4,71 11,75 20,59 19,90 12,70

510 Marienthal 4,41 10,91 23,35 30,19 12,97 4,96 14,08 19,26 17,41 14,04 4,69 12,72 21,14 20,99 13,58

512 Jenfeld 4,59 10,40 23,80 21,51 11,74 6,11 13,28 20,58 17,44 13,63 5,32 11,99 22,03 18,70 12,77

513 Tonndorf 5,18 10,27 27,79 30,63 12,36 6,11 12,53 19,27 12,41 12,50 5,63 11,52 22,95 18,25 12,44

514 Farmsen-Berne 4,76 10,72 27,79 24,01 12,76 5,53 14,27 21,76 15,66 14,28 5,14 12,73 24,30 18,31 13,62

515 Bramfeld 5,05 10,97 27,53 28,78 13,68 6,71 14,59 22,59 20,56 15,47 5,86 13,02 24,71 23,22 14,68

516 Steilshoop 3,25 8,05 19,80 33,46 9,57 5,50 11,72 22,81 13,80 12,51 4,36 10,07 21,46 19,68 11,17

517 Wellingsbüttel 3,77 12,99 33,93 54,93 20,68 7,14 16,47 23,38 25,30 18,78 5,54 15,13 27,59 31,90 19,48

518 Sasel 4,58 10,41 31,68 41,83 15,07 6,51 15,89 26,36 25,70 17,24 5,56 13,65 28,63 31,18 16,33

519 Poppenbüttel 5,08 10,53 26,01 38,62 14,63 6,44 14,57 25,02 18,95 16,09 5,76 12,92 25,45 24,68 15,48

520 Hummelsbüttel 4,18 9,38 26,16 22,02 12,28 4,82 14,77 21,57 24,45 15,47 4,49 12,52 23,55 23,68 14,11

525 Volksdorf 4,72 11,44 36,18 55,65 17,89 5,52 15,75 35,23 20,20 18,24 5,12 14,00 35,64 31,99 18,10

526 Rahlstedt 4,76 11,74 28,20 32,74 14,31 6,08 15,13 26,53 22,78 16,44 5,42 13,69 27,25 25,96 15,52

601 Lohbrügge 2,86 6,46 18,00 20,62 8,52 4,20 8,74 12,63 10,03 8,95 3,52 7,73 14,85 13,60 8,76

615 Neuallermöhe 2,28 6,71 23,58 12,97 7,02 3,21 7,90 9,05 6,63 6,98 2,73 7,37 15,45 8,51 7,00

701 Harburg 2,96 6,54 14,95 19,54 7,21 4,24 8,77 12,40 9,52 8,57 3,59 7,73 13,51 12,37 7,94

705 Wilstorf 3,56 7,79 21,53 29,75 10,62 5,69 10,71 22,64 12,76 12,26 4,63 9,42 22,16 19,14 11,53

710 Eißendorf 3,12 8,24 16,05 21,88 9,10 4,14 10,38 17,87 10,82 10,56 3,63 9,41 17,06 14,37 9,90

711 Heimfeld 4,11 7,80 21,63 24,45 9,62 5,53 10,13 15,90 13,40 10,45 4,82 9,06 18,45 16,62 10,07

714 Hausbruch 6,54 10,89 20,32 21,81 11,76 7,80 12,75 16,48 13,71 12,54 7,16 11,92 18,17 16,34 12,19

715 Neugraben-Fischbek 6,81 11,49 20,99 20,44 12,51 7,86 13,37 18,62 17,29 13,54 7,34 12,55 19,69 18,40 13,08

Min 1,85 6,45 9,48 6,98 7,02 2,22 7,90 9,05 6,63 6,98 2,04 7,37 10,33 7,46 7,00

Max 8,42 17,35 37,62 64,78 20,68 9,36 18,24 35,23 29,53 18,83 8,73 17,71 35,64 38,62 19,48

Hamburg gesamt 4,32 9,92 21,58 26,06 11,27 5,28 12,69 19,04 15,59 12,82 4,80 11,49 20,14 18,73 12,14

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 83. Hautärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 4.390 27.135 5.450 2.789 39.764 4.211 37.103 11.474 5.161 57.949 8.601 64.238 16.924 7.950 97.714

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 1.525 33.659 5.765 1.462 42.410 2.039 46.083 7.790 1.517 57.429 3.564 79.742 13.555 2.979 99.839

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 48.637 193.157 63.866 16.603 322.262 49.050 261.904 69.003 23.259 403.217 97.687 455.061 132.868 39.863 725.479

4 Borgfelde, St. Georg 2.086 38.870 9.010 2.464 52.430 3.129 48.536 10.550 5.215 67.430 5.215 87.407 19.560 7.679 119.861

5 Allermöhe, Bergedorf 12.234 64.320 31.275 9.147 116.976 12.275 102.231 25.943 10.431 150.880 24.510 166.551 57.218 19.578 267.856

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 11.553 77.512 47.799 15.762 152.626 14.482 117.092 42.279 10.359 184.211 26.035 194.604 90.077 26.120 336.837

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 7.602 44.743 34.858 7.776 94.978 10.063 69.828 31.662 12.896 124.449 17.664 114.571 66.519 20.672 219.427

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 3.027 17.924 9.344 3.719 34.014 3.111 28.089 9.637 5.009 45.846 6.138 46.014 18.981 8.727 79.860

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 3.415 22.711 19.638 11.596 57.359 4.199 38.044 20.437 4.314 66.994 7.614 60.754 40.075 15.910 124.353

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 5.289 33.102 34.102 13.715 86.208 8.023 75.803 36.098 18.072 137.996 13.312 108.905 70.200 31.788 224.204

11 Nienstedten, Othmarschen 6.424 42.242 33.004 18.364 100.034 7.148 90.507 38.060 17.841 153.557 13.573 132.750 71.064 36.204 253.591

12 Altona-Nord, Sternschanze 4.016 77.058 13.471 2.308 96.853 6.326 124.182 12.437 5.972 148.918 10.342 201.240 25.908 8.281 245.771

13 Iserbrook, Sülldorf 6.350 40.841 30.434 10.699 88.324 10.877 75.389 39.689 23.218 149.173 17.227 116.231 70.123 33.916 237.497

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 6.173 43.720 24.999 8.093 82.984 7.473 81.616 30.563 13.435 133.087 13.646 125.336 55.562 21.527 216.071

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 5.293 94.630 24.642 6.227 130.791 6.797 169.526 32.461 10.139 218.923 12.089 264.156 57.103 16.366 349.714

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 1.882 50.048 14.369 2.393 68.692 2.118 84.176 21.032 7.963 115.289 3.999 134.224 35.402 10.357 183.982

109 St. Pauli 2.792 52.216 10.367 3.084 68.459 3.731 73.953 8.111 2.491 88.286 6.523 126.169 18.478 5.574 156.744

121 Hamm 5.514 63.928 18.592 8.340 96.374 5.471 97.808 22.435 13.208 138.922 10.985 161.736 41.027 21.548 235.297

128 Horn 15.341 86.059 45.336 12.156 158.892 14.324 127.666 34.911 18.155 195.055 29.664 213.725 80.247 30.311 353.947

130 Billstedt 28.649 152.061 85.088 28.138 293.935 28.034 220.256 84.757 29.301 362.348 56.683 372.316 169.845 57.439 656.283

140 Waltershof und Finkenwerder 2.330 19.037 8.707 4.459 34.533 3.528 24.974 10.109 5.897 44.507 5.858 44.011 18.816 10.355 79.040

201 Altona-Altstadt 3.859 57.819 14.535 3.331 79.544 3.822 75.626 15.019 5.117 99.585 7.681 133.445 29.554 8.448 179.129

211 Ottensen 3.651 52.610 12.331 3.876 72.468 6.202 83.280 14.216 8.213 111.910 9.852 135.890 26.547 12.089 184.378

215 Bahrenfeld 6.585 75.264 21.687 6.971 110.507 8.799 121.462 28.838 11.166 170.266 15.384 196.726 50.525 18.138 280.773

218 Groß Flottbek 2.733 17.132 9.956 4.238 34.059 3.306 35.816 11.739 4.905 55.766 6.040 52.947 21.695 9.143 89.826

220 Lurup 12.199 69.156 36.628 7.982 125.965 13.898 102.428 42.713 15.347 174.386 26.097 171.583 79.341 23.329 300.350

221 Osdorf 10.472 57.415 34.992 12.614 115.493 11.269 106.109 48.796 20.644 186.819 21.741 163.525 83.788 33.258 302.312

223 Blankenese 4.264 23.480 16.635 7.879 52.258 4.536 41.256 24.963 9.867 80.622 8.800 64.735 41.598 17.747 132.880

227 Rissen 4.174 22.984 22.530 8.076 57.765 4.834 58.086 34.419 12.974 110.313 9.008 81.070 56.950 21.049 168.077

301 Eimsbüttel 6.756 122.169 27.808 7.322 164.055 7.740 239.185 32.732 12.845 292.502 14.496 361.354 60.541 20.167 456.557

311 Rotherbaum 2.772 48.442 17.139 2.907 71.260 5.014 84.097 16.702 8.933 114.746 7.787 132.539 33.841 11.840 186.006

313 Harvestehude 2.390 35.561 13.634 4.098 55.683 2.982 68.206 15.603 7.940 94.731 5.373 103.767 29.237 12.038 150.414

315 Hoheluft-West 1.701 34.433 8.333 2.375 46.841 2.093 66.801 11.067 2.399 82.359 3.793 101.234 19.400 4.774 129.201

317 Lokstedt 4.021 56.393 23.275 8.313 92.002 6.040 98.822 29.389 17.987 152.237 10.061 155.215 52.664 26.300 244.240

318 Niendorf 7.398 47.716 38.286 8.990 102.390 7.729 99.651 44.918 17.227 169.524 15.126 147.367 83.204 26.217 271.914

319 Schnelsen 11.514 68.837 47.272 9.902 137.526 15.016 142.201 57.792 16.771 231.780 26.530 211.039 105.064 26.673 369.306

320 Eidelstedt 10.453 71.468 49.060 14.454 145.436 12.377 127.236 52.950 16.150 208.713 22.831 198.705 102.010 30.604 354.149

321 Stellingen 4.242 53.691 34.496 7.668 100.097 5.129 78.996 33.047 15.515 132.687 9.371 132.687 67.543 23.183 232.784

407 Alsterdorf 3.284 19.427 12.401 5.675 40.788 4.076 39.387 11.809 5.904 61.177 7.360 58.814 24.211 11.579 101.964

408 Winterhude 6.759 130.434 40.135 12.269 189.597 9.078 238.166 49.582 18.010 314.836 15.837 368.600 89.717 30.280 504.433

418 Barmbek-Süd 3.375 60.898 15.965 5.401 85.639 3.489 120.093 22.932 9.340 155.855 6.864 180.991 38.897 14.741 241.493

424 Dulsberg 2.230 35.148 11.005 3.202 51.585 3.320 52.867 15.138 8.107 79.431 5.549 88.015 26.143 11.309 131.016

426 Barmbek-Nord 5.488 96.310 20.402 13.803 136.003 5.740 137.905 36.861 23.423 203.929 11.228 234.214 57.263 37.226 339.932

430 Ohlsdorf 3.692 32.353 16.132 6.290 58.466 4.207 57.279 20.079 6.668 88.233 7.899 89.631 36.211 12.958 146.700

432 Langenhorn 15.467 84.944 42.592 19.086 162.089 17.698 133.851 53.480 24.121 229.149 33.165 218.795 96.071 43.207 391.238

501 Eilbek 2.168 39.826 10.811 6.089 58.895 2.267 67.917 18.438 10.035 98.657 4.435 107.743 29.249 16.124 157.552

505 Wandsbek 8.028 82.157 37.168 12.173 139.526 9.445 138.905 50.587 26.604 225.541 17.473 221.062 87.755 38.777 365.067

510 Marienthal 3.073 28.854 17.493 6.341 55.761 3.574 49.508 17.005 9.404 79.491 6.647 78.362 34.498 15.744 135.252

512 Jenfeld 6.451 44.410 25.706 6.022 82.588 7.937 70.123 27.274 10.920 116.254 14.388 114.532 52.980 16.942 198.842

513 Tonndorf 5.249 29.714 18.701 4.962 58.627 5.794 45.091 17.030 4.270 72.186 11.043 74.806 35.731 9.232 130.813

514 Farmsen-Berne 11.334 76.994 50.745 13.352 152.426 12.795 134.015 54.563 18.743 220.116 24.129 211.009 105.308 32.095 372.542

515 Bramfeld 15.105 119.124 83.089 25.495 242.813 19.566 206.411 90.321 38.014 354.312 34.671 325.534 173.411 63.508 597.125

516 Steilshoop 5.725 44.383 25.833 8.632 84.573 9.479 78.976 36.726 8.336 133.518 15.205 123.359 62.558 16.968 218.090

517 Wellingsbüttel 1.929 19.825 23.985 17.632 63.372 4.026 40.243 24.925 28.337 97.531 5.954 60.068 48.911 45.970 160.903

518 Sasel 6.786 43.218 44.350 18.111 112.466 9.840 95.332 49.826 21.642 176.640 16.626 138.551 94.176 39.753 289.107

519 Poppenbüttel 7.248 43.497 44.009 18.227 112.981 9.054 87.008 54.208 21.754 172.023 16.301 130.506 98.217 39.980 285.004

520 Hummelsbüttel 5.209 33.814 32.514 7.464 79.001 5.903 74.568 35.533 17.971 133.975 11.113 108.382 68.047 25.435 212.976

525 Volksdorf 7.295 44.396 51.631 28.492 131.814 8.631 89.519 66.612 20.745 185.508 15.926 133.915 118.243 49.238 317.321

526 Rahlstedt 29.210 207.709 153.874 50.459 441.253 37.237 363.780 194.510 74.939 670.465 66.447 571.488 348.385 125.398 1.111.718

601 Lohbrügge 8.425 58.794 49.492 15.900 132.611 11.891 99.623 49.292 15.182 175.989 20.316 158.417 98.784 31.082 308.599

615 Neuallermöhe 1.651 12.100 5.282 584 19.617 2.193 17.506 2.580 710 22.989 3.844 29.606 7.862 1.294 42.606

701 Harburg 3.527 27.645 10.319 4.065 45.556 4.816 42.196 11.157 4.981 63.150 8.344 69.841 21.476 9.046 108.706

705 Wilstorf 2.862 18.919 15.589 7.228 44.598 4.641 33.035 21.692 5.155 64.521 7.502 51.953 37.280 12.383 109.120

710 Eißendorf 6.162 55.719 25.074 11.530 98.486 8.401 83.523 34.668 12.090 138.681 14.563 139.242 59.742 23.621 237.167

711 Heimfeld 6.367 38.190 22.176 8.435 75.169 8.506 58.982 20.303 11.215 99.005 14.873 97.172 42.478 19.650 174.173

714 Hausbruch 10.896 48.586 22.641 6.632 88.756 12.433 70.860 23.428 8.663 115.384 23.329 119.447 46.070 15.294 204.140

715 Neugraben-Fischbek 12.655 57.104 30.122 8.870 108.752 14.813 84.581 32.167 13.887 145.448 27.468 141.685 62.289 22.757 254.200

Min 1.525 12.100 5.282 584 19.617 2.039 17.506 2.580 710 22.989 3.564 29.606 7.862 1.294 42.606

Max 48.637 207.709 153.874 50.459 441.253 49.050 363.780 194.510 74.939 670.465 97.687 571.488 348.385 125.398 1.111.718

Hamburg gesamt 491.419 3.824.421 1.958.527 662.744 6.937.111 588.123 6.436.493 2.257.489 927.020 10.209.125 1.079.542 10.260.914 4.216.017 1.589.763 17.146.236

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

5.3.9 Leistungsbedarf Fachgruppe Fachinternisten 

Definition  

Die Fachgruppe der an der fachinternistischen Versorgung teilnehmenden Ärzte umfasst die 
Internisten ohne Entscheidung für die hausärztliche Versorgung, die Internisten mit Schwer-
punktbezeichnung, die Fachärzte für Innere Medizin und -Schwerpunkt Angiologie, -
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Schwerpunkt Endokrinologie und Diabetologie, -Schwerpunkt Gastroenterologie, -
Schwerpunkt Hämatologie und Onkologie, -Schwerpunkt Kardiologie, -Schwerpunkt Ne-
phrologie, -Schwerpunkt Pneumologie, und –Schwerpunkt Rheumatologie. Die Fachärzte 
für Innere und Allgemeinmedizin (Hausärzte) zählen nicht zu den Fachinternisten. 52  Im 
Bundesarztregister wurden für 2011 insgesamt 232,25 Fachinternisten (in Vollzeitäquivalen-
ten) für Hamburg aufgeführt, die an der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung teilnah-
men. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Von der Hamburger Wohnortbevölkerung wurden im Jahr 2011 insgesamt Leistungen im 
Umfang von knapp 58,6 Millionen € bei Fachinternisten in Anspruch genommen. Etwa 2,3 
Millionen € entfielen auf Leistungen die durch HNO-Ärzte außerhalb Hamburgs erbracht 
wurden. Dem standen Leistungen im Umfang von ca. 10,2 Millionen € gegenüber, die von 
den Hamburger Fachinternisten für Versicherte mit Wohnort außerhalb Hamburgs erbracht 
wurden. 53 

Im Durchschnitt nahm jeder Hamburger Patient Fachinternistische Leistungen im Umfang 
von 41,49 € in Anspruch. Männern hatten mit 49,52 € im Durchschnitt einen höheren Leis-
tungsbedarf als Frauen mit 35,29 €. Außerdem bestand ein deutlicher Alterseffekt: Nahmen 
die unter 18-Jährigen im Durchschnitt fachinternistische Leistungen im Umfang von 1,50 € 
in Anspruch, waren es bei den 18- bis 64-Jährigen bereits 31,03 € und 105,23 € bzw. 
100,46 € bei den 65- bis 79-Jährigen bzw. den über 80-Jährigen (Tabelle 84). 

Tabelle 84: Fachinternistischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, 
nach Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 186.498 14.432.777 11.694.579 4.165.799 30.479.654 

männlich 1,64 37,43 128,84 163,83 49,52 

 150.210 13.269.884 10.330.812 4.361.448 28.112.354 

weiblich 1,35 26,16 87,15 73,36 35,29 

 336.709 27.702.661 22.025.391 8.527.247 58.592.007 

gesamt 1,50 31,03 105,23 100,46 41,49 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
52  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

53  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

Über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster fanden sich auch deutliche Unter-
schiede im fachinternistischen Versorgungsbedarf. Im Stadtteil mit dem höchsten Leis-
tungsbedarf wurde durchschnittlich die 3,8-fache Menge (in Euro) an fachinternistischen 
Leistungen in Anspruch genommen als im Stadtteil mit niedrigstem Leistungsbedarf. Die 
höchsten Leistungsbedarfe fanden sich in den Stadtteilen Altona-Altstadt, Neuallermöhe, 
Bahrenfeld, Eimsbüttel, Ottensen, dem Cluster Altona-Nord und Sternschanze, Eilbek, Rot-
herbaum, Heimfeld sowie Waltershof und Finkenwerder.  

Die niedrigsten fachinternistischen Leistungsbedarfe fanden sich in Schnelsen, dem Cluster 
Iserbrook und Sülldorf, Hoheluft-West, dem Cluster Allermöhe und Bergedorf, Tonndorf, 
Jenfeld, Niendorf, Rissen, sowie in Neugraben-Fischbek. 

Diese Rangfolge fand sich angenähert auch bei getrennter Analyse der Männer und Frauen 
wieder sowie für die Altersklasse der 18- bis 65-Jähringen und der 65- bis 79-Jährigen. We-
gen der eher geringen Leistungsbedarfe bei den unter 18-Jährigen sind die in dieser Alters-
klasse festgestellten regionalen Unterschiede wenig aussagekräftig. Für die über 80-
Jährigen fanden sich dagegen Abweichungen in der Stadtteilrangfolge: Der mit Abstand 
höchste fachinternistische Leistungsbedarf wurde im Stadtteilcluster Eppendorf und Hohe-
luft-Ost gemessen, außerdem im Cluster um Marmstorf, in Lohbrügge und in Ohlsdorf. Zu 
den Stadtteilen mit hohem Versorgungsbedarf bei den über-80-Jährigen zählten auch 
Barmbek-Süd und das Stadtteilcluster um Wilhelmsburg. Bei den über 80-Jährigen zählten 
zu den Stadtteilen mit niedrigstem Leistungsbedarf auch Bramfeld und Dulsberg. 



6.11.2013  Seite 170 von 226 

Tabelle 85. Fachinternistischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leis-
tungsbedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,80 30,14 151,25 108,36 41,55 1,80 33,21 101,61 104,39 40,76 1,30 31,91 123,05 105,57 41,10

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 1,23 33,11 238,48 242,80 62,26 0,54 16,22 119,66 51,92 30,50 0,90 23,20 167,51 104,67 43,66

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1,38 31,82 140,89 364,71 42,44 1,89 31,80 139,26 66,42 37,43 1,63 31,81 140,04 146,73 39,62

4 Borgfelde, St. Georg 1,63 30,46 138,41 270,64 56,23 1,97 30,16 56,67 58,55 34,30 1,80 30,28 89,57 114,48 43,19

5 Allermöhe, Bergedorf 2,74 14,81 62,11 35,32 20,43 1,18 17,54 45,04 22,41 19,49 1,95 16,29 52,66 26,55 19,91

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,64 46,46 139,95 175,36 60,33 0,91 21,80 92,09 94,33 37,15 0,77 32,26 112,51 120,18 47,12

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 1,33 36,92 144,97 315,58 51,43 0,76 18,53 77,21 192,11 35,66 1,04 27,46 106,96 224,21 43,08

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1,17 39,48 141,27 139,57 54,94 0,95 36,18 68,82 39,99 37,62 1,06 37,59 99,72 70,40 45,05

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,91 38,64 90,24 261,10 52,37 0,48 16,34 83,40 24,01 25,51 0,69 25,91 86,54 90,40 37,11

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 1,02 32,72 123,57 291,69 52,47 0,70 23,91 98,74 61,74 35,89 0,86 27,72 109,18 126,51 43,04

11 Nienstedten, Othmarschen 1,96 23,97 78,98 44,28 29,64 1,55 20,68 81,38 166,67 41,16 1,76 22,01 80,36 133,19 36,37

12 Altona-Nord, Sternschanze 1,12 16,59 144,32 632,55 86,22 2,08 33,42 44,30 41,37 32,83 1,58 27,19 82,98 210,52 53,63

13 Iserbrook, Sülldorf 1,02 15,47 47,21 35,67 17,66 1,88 16,75 45,48 22,22 18,69 1,45 16,17 46,25 26,15 18,22

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,84 38,80 119,42 351,51 47,74 1,22 20,95 130,97 46,91 30,25 1,02 28,39 125,81 126,20 37,74

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,87 28,00 117,24 705,23 51,62 1,27 18,46 161,53 177,14 39,41 1,07 22,78 138,90 338,40 45,01

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,51 47,80 153,58 206,94 65,75 1,04 22,55 48,11 75,51 28,55 0,77 33,51 93,47 118,09 44,79

109 St. Pauli 1,56 48,21 161,61 54,22 56,20 1,51 32,94 104,71 48,09 41,61 1,54 39,56 128,38 49,86 47,97

121 Hamm 1,55 18,16 166,36 37,04 36,91 0,90 26,12 120,84 94,55 38,72 1,22 22,85 142,12 81,99 37,96

128 Horn 1,35 18,73 65,57 48,32 23,16 1,17 37,79 65,94 174,89 47,03 1,26 28,97 65,77 135,05 35,91

130 Billstedt 1,56 36,38 158,71 219,09 49,86 1,22 24,97 97,45 110,79 33,96 1,39 29,48 124,63 139,48 40,45

140 Waltershof und Finkenwerder 2,34 64,99 207,29 76,41 71,42 1,20 31,99 67,56 35,56 31,29 1,80 47,48 143,60 47,63 50,54

201 Altona-Altstadt 6,57 35,00 147,41 202,78 69,03 6,07 40,35 118,27 108,80 61,66 6,32 38,23 130,48 137,07 64,66

211 Ottensen 1,93 23,83 97,52 449,84 50,72 1,76 62,90 98,95 52,58 60,40 1,84 47,20 98,36 161,14 56,47

215 Bahrenfeld 6,25 70,93 156,76 261,90 76,39 1,43 36,88 114,75 129,64 47,26 3,84 52,37 133,66 175,24 60,59

218 Groß Flottbek 0,46 26,33 85,68 159,00 39,65 0,50 14,32 54,51 71,34 23,77 0,48 19,10 67,71 103,35 30,43

220 Lurup 1,63 15,75 96,91 162,32 47,47 0,25 15,71 95,14 34,08 34,30 0,91 15,73 95,85 62,65 39,18

221 Osdorf 1,19 48,19 70,27 159,79 50,36 1,01 20,32 116,06 48,45 38,00 1,10 31,63 96,37 85,49 43,19

223 Blankenese 1,49 19,43 64,23 56,92 23,59 1,70 27,55 58,13 50,52 29,38 1,60 23,93 60,81 52,60 26,77

227 Rissen 1,82 23,37 53,14 43,51 24,69 0,93 19,11 52,37 30,83 22,14 1,37 20,98 52,72 35,28 23,28

301 Eimsbüttel 2,68 56,47 124,58 214,15 67,36 1,31 23,28 94,14 154,89 49,13 2,00 37,19 106,48 170,50 56,71

311 Rotherbaum 1,44 41,34 152,20 150,12 52,53 1,98 39,50 121,59 128,04 51,98 1,70 40,32 134,62 134,95 52,22

313 Harvestehude 0,33 33,82 117,98 213,68 47,32 1,38 20,33 80,40 56,47 28,92 0,85 25,33 95,14 98,41 35,96

315 Hoheluft-West 2,71 17,61 40,66 41,48 19,84 1,44 17,07 46,43 19,49 19,72 2,06 17,31 43,84 26,80 19,78

317 Lokstedt 1,51 36,62 120,14 27,61 43,35 1,13 21,33 91,74 49,62 32,31 1,33 27,62 103,24 44,18 36,82

318 Niendorf 0,30 27,28 55,71 148,55 32,13 0,71 13,29 40,88 21,15 16,00 0,50 19,04 47,32 76,50 23,03

319 Schnelsen 0,00 17,94 44,64 58,55 19,47 0,00 14,54 60,48 14,99 0,00 16,17 50,48 58,55 17,15

320 Eidelstedt 1,67 42,77 127,76 107,32 56,69 1,49 24,78 76,51 67,63 36,24 1,58 32,22 98,14 79,82 44,83

321 Stellingen 1,13 61,99 104,72 59,53 56,56 1,28 38,06 97,50 68,92 40,29 1,21 48,80 101,09 65,96 47,74

407 Alsterdorf 1,03 53,15 176,26 217,05 64,56 1,59 25,23 111,27 93,93 37,47 1,31 37,96 140,46 130,21 49,78

408 Winterhude 1,10 29,92 75,02 55,17 31,91 1,01 24,60 107,08 36,07 31,96 1,06 26,70 92,66 40,31 31,94

418 Barmbek-Süd 1,11 41,57 112,12 201,54 51,73 1,07 25,45 95,16 126,39 40,97 1,09 32,43 102,31 150,23 45,67

424 Dulsberg 1,85 26,70 166,33 44,93 43,23 0,77 22,50 47,28 32,28 24,32 1,32 24,28 95,69 35,52 32,38

426 Barmbek-Nord 0,69 46,93 111,72 218,49 52,57 0,40 32,29 75,11 14,12 32,10 0,55 38,98 91,10 70,79 41,35

430 Ohlsdorf 0,80 33,80 119,18 416,11 52,47 1,13 32,08 107,43 142,00 46,47 0,96 32,84 112,09 214,97 49,06

432 Langenhorn 1,59 34,24 142,89 124,91 50,68 0,79 32,49 73,08 53,49 36,40 1,19 33,26 103,60 75,67 42,67

501 Eilbek 0,47 50,49 135,62 327,15 64,57 4,49 40,14 110,62 21,58 44,30 2,40 44,77 121,84 116,01 53,46

505 Wandsbek 1,69 31,58 112,46 101,01 42,94 1,76 36,02 125,64 76,31 49,47 1,72 34,18 119,97 83,92 46,69

510 Marienthal 0,48 37,32 192,71 191,13 57,40 0,82 19,31 126,75 22,67 32,72 0,65 27,41 156,28 73,09 43,90

512 Jenfeld 2,88 20,98 47,60 44,00 23,43 1,13 16,52 49,44 22,02 20,55 2,00 18,48 48,65 30,28 21,83

513 Tonndorf 1,65 23,48 51,87 33,38 22,79 1,16 17,36 44,11 15,45 18,00 1,41 20,22 47,48 20,55 20,21

514 Farmsen-Berne 0,92 48,72 100,86 100,45 50,13 1,28 30,08 71,32 99,41 37,44 1,10 38,38 84,10 99,68 43,01

515 Bramfeld 2,22 30,54 159,81 44,14 48,22 1,02 21,30 61,03 36,91 26,58 1,62 24,81 101,88 38,70 35,03

516 Steilshoop 0,08 23,15 86,36 95,55 37,17 0,94 16,92 52,74 29,89 23,47 0,51 19,47 67,48 49,02 29,22

517 Wellingsbüttel 0,84 18,22 188,02 33,13 39,11 0,90 35,98 46,45 189,17 40,94 0,87 28,07 107,64 139,21 40,12

518 Sasel 0,63 22,90 84,95 69,67 30,26 0,62 20,80 58,87 31,57 25,19 0,63 21,74 69,88 43,07 27,44

519 Poppenbüttel 1,44 38,90 119,48 97,82 49,25 2,37 25,25 74,75 91,97 37,26 1,91 31,24 94,28 93,54 42,46

520 Hummelsbüttel 0,59 29,71 145,81 29,99 38,76 1,50 24,20 61,78 94,96 33,81 1,04 26,58 93,24 77,83 35,89

525 Volksdorf 0,57 24,06 83,74 176,98 39,46 1,01 17,78 103,49 33,19 32,39 0,79 20,35 95,08 82,02 35,37

526 Rahlstedt 1,00 21,34 58,33 135,11 30,54 1,47 17,66 47,71 42,54 23,19 1,23 19,19 52,27 71,76 26,32

601 Lohbrügge 1,40 28,62 89,67 58,18 26,94 1,80 20,13 164,20 287,76 37,50 1,59 23,93 131,40 219,79 32,65

615 Neuallermöhe 1,58 47,88 171,79 191,63 68,13 1,48 44,03 129,11 91,77 58,47 1,53 45,74 146,75 125,46 62,74

701 Harburg 3,32 35,43 158,32 190,92 55,03 2,02 21,67 95,74 90,50 34,15 2,69 27,77 124,93 126,23 43,65

705 Wilstorf 0,98 51,21 221,17 83,74 60,12 1,07 17,22 101,64 26,88 23,45 1,02 33,77 161,30 43,77 41,32

710 Eißendorf 2,06 19,70 61,78 56,41 24,24 1,24 27,10 92,39 122,22 38,99 1,63 23,61 78,18 98,99 32,13

711 Heimfeld 0,79 44,78 220,75 253,84 80,31 1,33 19,45 78,89 68,46 32,10 1,06 29,08 136,17 120,93 51,04

714 Hausbruch 2,34 35,15 224,24 94,26 52,79 1,68 27,52 82,84 82,88 33,49 2,02 30,91 145,50 86,18 42,14

715 Neugraben-Fischbek 1,90 25,67 57,64 93,01 25,30 1,11 23,45 56,64 63,57 24,59 1,52 24,50 57,11 73,28 24,93

Min 0,00 14,81 40,66 27,61 17,66 0,00 13,29 40,88 14,12 14,99 0,00 15,73 43,84 20,55 17,15

Max 6,57 70,93 238,48 705,23 86,22 6,07 62,90 164,20 287,76 61,66 6,32 52,37 167,51 338,40 64,66

Hamburg gesamt 1,64 37,43 128,84 163,83 49,52 1,35 26,16 87,15 73,36 35,29 1,50 31,03 105,23 100,46 41,49

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 86. Fachinternistischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 
nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 1.009 190.561 124.960 10.970 327.501 1.004 67.522 57.629 8.331 134.486 2.013 258.083 182.589 19.302 461.987

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 451 86.562 71.284 64.176 222.472 706 68.957 94.012 36.668 200.343 1.157 155.519 165.295 100.844 422.815

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 10.977 380.887 157.980 56.459 606.302 6.036 384.674 172.592 78.442 641.744 17.012 765.561 330.573 134.900 1.248.046

4 Borgfelde, St. Georg 1.009 172.113 92.345 55.227 320.694 590 91.377 62.850 95.669 250.485 1.599 263.490 155.194 150.896 571.179

5 Allermöhe, Bergedorf 8.023 350.752 428.077 48.733 835.585 5.630 343.661 198.742 104.848 652.880 13.653 694.413 626.819 153.581 1.488.465

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 11.256 349.570 424.767 128.868 914.461 6.491 268.612 293.815 110.590 679.508 17.747 618.182 718.582 239.458 1.593.969

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 4.326 87.222 58.226 16.466 166.240 2.388 104.651 81.437 15.533 204.009 6.714 191.873 139.664 31.999 370.249

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1.464 45.010 34.101 9.478 90.053 960 69.194 58.852 37.643 166.649 2.424 114.204 92.953 47.121 256.702

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 226 50.110 29.081 26.591 106.008 515 35.010 27.840 4.929 68.294 740 85.121 56.921 31.519 174.301

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 575 77.631 86.877 55.969 221.052 626 63.818 75.277 43.659 183.381 1.201 141.450 162.154 99.628 404.433

11 Nienstedten, Othmarschen 929 157.760 240.843 96.206 495.739 1.629 111.717 127.086 65.719 306.150 2.558 269.477 367.929 161.926 801.890

12 Altona-Nord, Sternschanze 2.987 266.407 154.833 79.143 503.370 4.022 362.910 167.812 39.122 573.867 7.010 629.317 322.645 118.265 1.077.237

13 Iserbrook, Sülldorf 3.156 187.706 130.813 76.239 397.915 1.522 107.281 145.065 154.272 408.139 4.678 294.987 275.877 230.511 806.054

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1.599 194.302 192.695 52.478 441.074 1.292 240.011 126.213 34.188 401.704 2.891 434.313 318.908 86.667 842.778

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 434 187.252 135.556 70.515 393.757 1.794 191.351 143.198 51.214 387.556 2.227 378.603 278.754 121.729 781.313

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 1.517 191.399 129.148 9.469 331.533 1.078 159.757 144.943 51.849 357.626 2.595 351.155 274.091 61.318 689.159

109 St. Pauli 3.109 415.499 201.691 11.155 631.454 1.443 231.164 55.065 12.374 300.045 4.552 646.662 256.756 23.529 931.499

121 Hamm 1.317 369.014 123.049 38.273 531.653 1.856 283.881 114.108 108.451 508.295 3.173 652.894 237.157 146.724 1.039.948

128 Horn 2.872 503.868 327.849 111.347 945.935 4.394 285.575 253.805 115.346 659.120 7.267 789.443 581.653 226.693 1.605.055

130 Billstedt 35.543 1.209.703 614.825 249.850 2.109.921 8.120 754.073 549.997 235.040 1.547.230 43.663 1.963.776 1.164.822 484.890 3.657.151

140 Waltershof und Finkenwerder 1.066 42.310 35.736 7.924 87.036 839 99.164 40.094 62.435 202.532 1.905 141.475 75.830 70.359 289.568

201 Altona-Altstadt 1.950 427.052 124.095 15.179 568.276 2.151 322.306 116.510 38.181 479.149 4.101 749.358 240.606 53.360 1.047.425

211 Ottensen 1.286 220.220 101.749 71.005 394.260 1.752 166.588 138.043 26.929 333.312 3.038 386.808 239.792 97.934 727.572

215 Bahrenfeld 1.672 229.250 204.948 38.142 474.012 3.805 345.908 181.174 86.643 617.530 5.477 575.158 386.121 124.785 1.091.542

218 Groß Flottbek 1.032 32.699 33.014 5.136 71.881 785 41.904 46.225 51.335 140.249 1.816 74.604 79.239 56.471 212.130

220 Lurup 4.078 315.641 277.468 74.760 671.946 5.398 373.750 299.358 139.948 818.453 9.475 689.390 576.826 214.708 1.490.399

221 Osdorf 3.245 260.431 241.281 23.859 528.816 2.943 232.690 219.476 52.375 507.483 6.187 493.122 460.756 76.234 1.036.299

223 Blankenese 654 22.453 86.015 126.510 235.632 1.115 76.941 41.862 20.642 140.560 1.769 99.394 127.877 147.152 376.192

227 Rissen 5.082 72.801 143.575 64.891 286.349 4.766 128.459 159.670 80.950 373.845 9.848 201.261 303.245 145.840 660.194

301 Eimsbüttel 3.664 401.373 281.550 89.828 776.416 2.867 421.743 216.835 126.084 767.529 6.531 823.116 498.385 215.913 1.543.945

311 Rotherbaum 1.321 68.373 129.592 5.111 204.397 759 141.517 107.183 46.708 296.167 2.080 209.890 236.775 51.819 500.564

313 Harvestehude 1.309 78.243 104.676 7.239 191.466 603 88.939 56.697 18.345 164.583 1.911 167.182 161.372 25.584 356.049

315 Hoheluft-West 637 76.902 35.710 5.628 118.877 528 96.938 62.321 12.876 172.662 1.165 173.840 98.031 18.503 291.539

317 Lokstedt 1.933 144.606 179.519 101.490 427.548 2.418 209.581 109.084 61.300 382.384 4.351 354.187 288.603 162.791 809.932

318 Niendorf 3.279 264.020 294.112 64.176 625.586 2.962 216.816 241.168 91.229 552.175 6.241 480.835 535.280 155.405 1.177.761

319 Schnelsen 3.608 196.129 214.244 45.655 459.637 3.751 315.373 316.989 77.455 713.568 7.359 511.502 531.233 123.110 1.173.205

320 Eidelstedt 3.818 261.478 313.215 69.701 648.211 1.921 320.335 206.147 66.270 594.674 5.739 581.813 519.362 135.971 1.242.886

321 Stellingen 2.116 227.164 185.314 43.532 458.125 3.506 188.351 149.645 111.094 452.596 5.622 415.515 334.959 154.626 910.721

407 Alsterdorf 959 47.428 47.393 62.077 157.856 929 186.244 67.982 19.296 274.451 1.888 233.672 115.374 81.373 432.307

408 Winterhude 2.867 438.954 371.851 91.315 904.987 3.424 407.101 333.738 98.261 842.525 6.291 846.055 705.589 189.577 1.747.512

418 Barmbek-Süd 1.769 261.644 311.691 118.487 693.591 726 181.799 231.894 66.357 480.776 2.495 443.443 543.585 184.844 1.174.367

424 Dulsberg 520 160.503 59.772 34.958 255.753 290 131.129 51.828 5.890 189.137 810 291.632 111.600 40.848 444.890

426 Barmbek-Nord 1.314 320.528 154.338 201.397 677.577 1.845 386.894 211.415 189.421 789.576 3.160 707.421 365.753 390.818 1.467.153

430 Ohlsdorf 1.571 77.370 111.942 7.054 197.937 620 88.360 46.431 14.721 150.131 2.190 165.729 158.373 21.775 348.068

432 Langenhorn 1.791 195.309 182.813 50.788 430.701 1.596 220.354 173.562 53.262 448.775 3.387 415.663 356.375 104.050 879.475

501 Eilbek 512 133.349 103.669 8.848 246.378 1.238 143.236 73.389 78.245 296.108 1.750 276.585 177.058 87.093 542.486

505 Wandsbek 1.933 266.344 221.442 160.136 649.854 1.260 255.202 243.898 86.442 586.801 3.193 521.545 465.340 246.577 1.236.655

510 Marienthal 632 102.157 67.587 54.830 225.206 348 57.460 73.645 12.967 144.420 979 159.617 141.232 67.797 369.626

512 Jenfeld 665 215.649 146.467 91.601 454.381 5.822 212.043 146.566 13.507 377.939 6.487 427.692 293.033 105.108 832.320

513 Tonndorf 849 52.717 126.538 5.368 185.473 854 129.523 41.058 65.074 236.509 1.703 182.241 167.597 70.442 421.982

514 Farmsen-Berne 2.649 298.551 204.723 112.055 617.978 2.477 239.033 238.670 151.291 631.470 5.126 537.583 443.394 263.346 1.249.449

515 Bramfeld 1.521 518.844 463.498 183.348 1.167.212 3.044 318.941 192.407 139.625 654.018 4.565 837.785 655.906 322.973 1.821.230

516 Steilshoop 850 205.848 251.490 49.311 507.499 1.414 130.132 204.066 13.691 349.302 2.264 335.980 455.556 63.002 856.801

517 Wellingsbüttel 832 24.041 68.518 52.104 145.495 142 38.397 101.421 38.168 178.128 974 62.438 169.939 90.272 323.623

518 Sasel 839 99.830 117.235 76.630 294.534 1.532 106.702 195.588 27.944 331.766 2.371 206.532 312.823 104.574 626.300

519 Poppenbüttel 112 95.635 146.124 45.099 286.970 1.321 101.058 114.290 34.312 250.982 1.433 196.694 260.414 79.411 537.952

520 Hummelsbüttel 1.251 76.946 72.499 45.804 196.500 1.799 89.178 78.575 31.266 200.818 3.050 166.124 151.074 77.070 397.318

525 Volksdorf 1.843 187.025 100.273 81.814 370.956 1.586 115.540 219.473 49.757 386.355 3.429 302.565 319.746 131.570 757.311

526 Rahlstedt 3.900 822.098 763.548 270.233 1.859.780 5.567 524.151 675.134 310.242 1.515.094 9.467 1.346.250 1.438.682 580.475 3.374.874

601 Lohbrügge 4.641 435.874 472.253 147.745 1.060.513 4.197 502.096 504.054 138.942 1.149.288 8.838 937.970 976.307 286.687 2.209.801

615 Neuallermöhe 1.013 51.577 20.085 2.618 75.293 1.229 44.618 46.798 30.790 123.435 2.242 96.195 66.884 33.408 198.728

701 Harburg 1.959 99.234 35.790 6.942 143.925 1.320 83.526 39.696 8.079 132.621 3.278 182.760 75.486 15.022 276.546

705 Wilstorf 2.315 50.970 34.464 10.692 98.442 921 50.947 47.365 8.897 108.130 3.236 101.917 81.829 19.590 206.572

710 Eißendorf 5.415 100.054 97.023 18.615 221.107 2.396 141.141 87.383 25.028 255.949 7.811 241.195 184.406 43.644 477.056

711 Heimfeld 1.575 75.774 48.393 12.308 138.049 2.890 97.547 58.082 18.596 177.115 4.465 173.321 106.475 30.904 315.165

714 Hausbruch 2.490 86.684 71.554 17.304 178.031 2.708 153.086 82.663 31.932 270.389 5.199 239.770 154.216 49.235 448.420

715 Neugraben-Fischbek 3.387 116.112 76.254 18.881 214.635 1.751 120.842 90.499 24.760 237.852 5.138 236.955 166.753 43.641 452.487

Min 112 22.453 20.085 2.618 71.881 142 35.010 27.840 4.929 68.294 740 62.438 56.921 15.022 174.301

Max 35.543 1.209.703 763.548 270.233 2.109.921 8.120 754.073 675.134 310.242 1.547.230 43.663 1.963.776 1.438.682 580.475 3.657.151

Hamburg gesamt 186.498 14.432.777 11.694.579 4.165.799 30.479.654 150.210 13.269.884 10.330.812 4.361.448 28.112.354 336.709 27.702.661 22.025.391 8.527.247 58.592.007

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.10 Leistungsbedarf Fachgruppe Kinderärzte 

Definition  

Zur Fachgruppe der Kinderärzte gehören die Fachärzte für Kinderheilkunde und die Fach-
ärzte für Kinder- und Jugendmedizin. 54  In Hamburg waren 2011 nach dem Bundesarztre-
gister insgesamt 141,5 Kinderärzte (in Vollzeitäquivalenten) in der ambulanten vertragsärzt-
lichen Versorgung tätig. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

In Hamburg wurden im Jahr 2011 von Hamburgern insgesamt Leistungen im Umfang von 
knapp 21,2 Millionen € bei Kinderärzten in Anspruch genommen, davon entfielen knapp 
20,9 Millionen € auf unter 18-Jährige. Etwa 1,2 Millionen € wurden durch Kinderärzte außer-
halb Hamburgs erbracht. Auf der anderen Seite hatten die Hamburger Kinderärzte Patien-
ten außerhalb Hamburgs mit Leistungen im Umfang von 2,8 Millionen € versorgt. 55 

Im Durchschnitt nahm jeder Hamburger Patient unter 18 Jahren kinderärztliche Leistungen 
im Umfang von 92,82 € in Anspruch. Männliche Kinder und Jugendliche nahmen mit 96,97 € 
durchschnittlich mehr kinderärztliche Leistungen in Anspruch als weibliche Kinder und Ju-
gendliche mit 88,57 € (Tabelle 87).  

Tabelle 87: Versorgungsbereich Kinderärzte1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach Ge-
schlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre gesamt 

 11.020.002 132.917 11.153.901 

männlich 96,97 0,34 18,12 

 9.866.565 172.502 10.041.888 

weiblich 88,59 0,34 12,61 

 20.886.567 305.419 21.195.788 

gesamt 92,82 0,34 15,01 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
54  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

55  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

Auch für den Kinderärztlichen Versorgungsbereich fanden sich ausgeprägte Unterschiede 
im Versorgungsbedarf über die 67 Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster (siehe Abbil-
dung 61). So wird im Stadtteil mit dem höchsten Versorgungsbedarf bei den unter 18-
Jährigen durchschnittlich die 3,5-fache Menge an Leistungsbedarf in € erbracht als im 
Stadtteil mit dem niedrigsten Versorgungsbedarf. Zu den Stadtteilen mit hohem Versor-
gungsbedarf gehörten Langenhorn, Osdorf, Niendorf, Hausbruch, Schnelsen, das Cluster 
Iserbrook und Sülldorf, Lurup, Blankenese, Altona-Altstadt, Neugraben-Fischbek, Lokstedt 
und das Cluster Eppendorf und Hoheluft-Ost.  

Die durchschnittlich niedrigsten Inanspruchnahmen kinderärztlicher Leistungen finden sich 
in den Stadtteilen Billstedt, Horn, Bramfeld, Volksdorf, Wellingsbüttel, den Stadtteilclustern 
um Kirchwerder und um Rothenburgsort, in Eißendorf, im Cluster Bergstedt und Wohldorf-
Ohlstedt sowie in Lohbrügge und in Heimfeld.  

Für Mädchen und Jungen fanden sich kaum Unterschiede im Hinblick auf kleinräumige 
Muster der Inanspruchnahme. 

Abbildung 61: Kinderärztlicher Leistungsbedarf, Hamburg 2011 
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Tabelle 88. Versorgungsbereich Kinderärzte1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbedarf 
in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 gesamt 0-17 18-64 gesamt 0-17 18-64 gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 82,07 0,02 15,53 70,71 0,11 11,62 76,66 0,07 13,52

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 94,27 0,09 11,44 97,62 0,16 10,83 96,00 0,13 11,11

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 86,10 0,13 20,83 76,56 0,21 16,03 81,48 0,17 18,33

4 Borgfelde, St. Georg 112,70 0,08 13,82 107,45 0,19 12,06 110,04 0,14 12,89

5 Allermöhe, Bergedorf 90,72 0,64 20,02 85,15 0,37 14,84 87,97 0,49 17,16

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 81,64 0,28 16,84 71,14 0,28 11,66 76,54 0,28 14,02

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 84,27 0,34 16,25 85,79 0,40 14,04 85,04 0,37 15,03

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 95,82 0,16 18,41 79,74 0,13 14,56 87,42 0,15 16,35

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 83,23 0,96 19,78 84,43 0,51 14,58 83,82 0,69 16,85

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 84,55 0,52 19,40 70,47 0,49 11,84 77,50 0,50 15,01

11 Nienstedten, Othmarschen 107,20 0,32 20,68 96,90 0,44 12,69 101,96 0,40 15,83

12 Altona-Nord, Sternschanze 111,55 0,25 20,61 103,13 0,37 14,56 107,39 0,32 17,20

13 Iserbrook, Sülldorf 127,32 0,49 25,64 108,09 0,72 15,53 117,77 0,62 19,73

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 89,79 0,29 15,46 93,45 0,59 12,25 91,61 0,46 13,63

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 122,47 0,44 19,53 105,92 0,17 10,42 114,21 0,27 13,91

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 112,57 0,26 14,94 106,16 0,29 9,36 109,45 0,28 11,64

109 St. Pauli 119,43 0,11 18,03 103,71 0,35 13,25 111,97 0,24 15,54

121 Hamm 112,09 0,17 15,23 106,25 0,26 11,51 109,15 0,22 13,14

128 Horn 63,56 0,23 12,29 51,33 0,22 8,20 57,48 0,22 10,06

130 Billstedt 38,22 0,19 7,99 34,64 0,16 6,12 36,43 0,17 6,98

140 Waltershof und Finkenwerder 90,90 0,50 19,41 82,43 0,20 13,85 86,87 0,34 16,44

201 Altona-Altstadt 117,31 0,16 20,17 114,48 0,40 16,42 115,92 0,29 18,14

211 Ottensen 106,20 0,36 19,90 97,18 0,42 13,01 101,82 0,39 15,96

215 Bahrenfeld 86,93 0,31 16,18 82,82 0,34 11,82 84,87 0,33 13,69

218 Groß Flottbek 92,63 0,20 20,26 93,90 0,56 14,25 93,25 0,41 16,75

220 Lurup 123,66 0,54 27,74 108,78 0,56 19,21 116,36 0,55 23,03

221 Osdorf 131,30 0,95 29,50 116,90 0,66 19,04 124,33 0,78 23,59

223 Blankenese 124,69 0,80 27,04 107,04 0,63 13,73 116,25 0,69 18,92

227 Rissen 112,94 0,69 21,42 106,39 0,22 13,89 109,64 0,40 16,95

301 Eimsbüttel 113,98 0,25 17,42 107,89 0,24 11,38 110,94 0,24 13,84

311 Rotherbaum 88,22 0,11 13,68 76,04 0,26 8,61 82,15 0,20 10,74

313 Harvestehude 94,24 0,35 14,23 80,48 0,11 7,75 87,35 0,20 10,28

315 Hoheluft-West 97,47 0,29 15,35 93,42 0,16 9,15 95,55 0,21 11,68

317 Lokstedt 119,98 0,19 18,80 109,02 0,26 12,16 114,40 0,23 14,85

318 Niendorf 128,00 0,69 23,14 112,78 0,35 14,90 120,35 0,49 18,36

319 Schnelsen 126,14 0,45 25,44 112,25 0,38 16,81 119,21 0,41 20,49

320 Eidelstedt 119,29 0,57 22,77 101,63 0,43 15,30 110,44 0,49 18,58

321 Stellingen 88,68 0,26 14,14 81,85 0,24 10,11 85,25 0,25 11,86

407 Alsterdorf 114,51 0,85 18,87 109,89 0,62 13,20 112,13 0,71 15,51

408 Winterhude 102,93 0,15 15,22 92,21 0,19 9,13 97,58 0,18 11,56

418 Barmbek-Süd 105,69 0,23 13,84 98,24 0,26 8,52 102,11 0,25 10,72

424 Dulsberg 109,05 0,30 17,02 96,53 0,13 11,97 102,90 0,21 14,25

426 Barmbek-Nord 115,49 0,12 14,87 104,18 0,25 10,17 109,87 0,19 12,20

430 Ohlsdorf 86,32 0,67 16,47 84,75 0,39 11,33 85,56 0,51 13,52

432 Langenhorn 133,32 1,00 27,06 122,78 0,68 18,21 128,29 0,82 22,14

501 Eilbek 98,41 0,15 13,45 97,10 0,13 9,27 97,77 0,14 11,03

505 Wandsbek 100,32 0,20 15,56 86,74 0,26 9,76 93,71 0,24 12,26

510 Marienthal 86,45 0,61 14,39 89,70 0,29 11,61 88,10 0,43 12,81

512 Jenfeld 85,91 0,19 17,28 87,06 0,24 13,39 86,46 0,22 15,15

513 Tonndorf 89,86 0,26 19,38 84,90 0,23 14,09 87,46 0,25 16,47

514 Farmsen-Berne 100,40 0,50 20,32 91,51 0,47 14,03 96,02 0,48 16,78

515 Bramfeld 69,58 0,29 11,92 61,70 0,31 8,05 65,70 0,30 9,74

516 Steilshoop 106,77 0,27 21,45 96,13 0,34 15,73 101,51 0,31 18,32

517 Wellingsbüttel 79,22 0,29 13,35 72,93 0,38 8,10 75,92 0,35 10,05

518 Sasel 86,62 0,46 17,45 80,66 0,57 12,25 83,61 0,52 14,44

519 Poppenbüttel 85,28 0,35 15,94 75,28 0,44 10,14 80,32 0,40 12,57

520 Hummelsbüttel 93,59 0,40 18,37 89,09 0,52 12,92 91,36 0,47 15,25

525 Volksdorf 69,01 0,38 14,69 69,07 0,38 10,85 69,04 0,38 12,46

526 Rahlstedt 107,71 0,54 21,76 98,70 0,45 15,10 103,21 0,49 17,97

601 Lohbrügge 81,87 0,28 15,66 75,38 0,39 11,12 78,69 0,34 13,13

615 Neuallermöhe 99,28 0,84 26,26 92,50 0,59 19,59 95,98 0,70 22,65

701 Harburg 85,99 0,09 16,26 74,76 0,21 11,66 80,50 0,15 13,78

705 Wilstorf 87,84 0,81 17,28 80,29 0,47 12,72 84,04 0,62 14,75

710 Eißendorf 76,85 0,19 14,16 77,08 0,29 12,10 76,96 0,25 13,03

711 Heimfeld 82,96 0,17 16,55 76,45 0,36 12,64 79,71 0,27 14,41

714 Hausbruch 123,17 0,58 27,53 115,48 0,53 20,31 119,41 0,55 23,56

715 Neugraben-Fischbek 118,16 0,42 25,48 111,97 0,48 19,94 115,04 0,46 22,42

Min 38,22 0,02 7,99 34,64 0,11 6,12 36,43 0,07 6,98

Max 133,32 1,00 29,50 122,78 0,72 20,31 128,29 0,82 23,59

Hamburg gesamt 96,97 0,34 18,12 88,59 0,34 12,61 92,82 0,34 15,01

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 89. Versorgungsbereich Kinderärzte1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 gesamt 0-17 18-64 gesamt 0-17 18-64 gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 84.533 61 84.594 66.185 446 66.631 150.718 508 151.225

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 49.020 271 49.291 54.471 583 55.054 103.490 855 104.345

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 497.166 1.904 499.069 414.961 3.449 418.410 912.127 5.353 917.479

4 Borgfelde, St. Georg 85.764 389 86.152 83.809 931 84.740 169.573 1.320 170.892

5 Allermöhe, Bergedorf 310.526 6.344 316.870 284.586 4.642 289.300 595.112 10.986 606.170

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 277.093 2.767 279.932 228.423 3.466 231.961 505.516 6.233 511.893

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 134.487 1.664 136.151 142.754 2.468 145.222 277.241 4.132 281.373

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 68.032 368 68.401 61.877 342 62.219 129.910 710 130.619

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 63.341 1.757 65.258 60.877 1.349 62.226 124.218 3.106 127.485

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 106.621 1.528 108.150 89.069 2.169 91.334 195.690 3.698 199.483

11 Nienstedten, Othmarschen 126.501 1.134 127.635 118.417 2.531 121.059 244.918 3.665 248.693

12 Altona-Nord, Sternschanze 242.289 2.112 244.438 219.055 4.224 223.278 461.343 6.336 467.716

13 Iserbrook, Sülldorf 149.856 1.619 151.475 125.599 3.335 129.015 275.455 4.953 280.489

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 122.740 1.421 124.161 126.810 3.938 130.821 249.550 5.359 254.982

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 160.074 2.443 162.517 138.014 1.615 139.629 298.088 4.058 302.146

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 112.910 1.338 114.248 101.386 2.173 103.641 214.295 3.511 217.889

109 St. Pauli 158.717 679 159.396 124.448 2.556 127.030 283.165 3.235 286.426

121 Hamm 160.290 1.254 161.544 153.857 2.440 156.296 314.147 3.694 317.841

128 Horn 177.834 2.161 179.995 141.711 2.491 144.202 319.544 4.653 324.197

130 Billstedt 217.483 3.220 220.775 197.050 3.257 200.379 414.532 6.477 421.154

140 Waltershof und Finkenwerder 71.815 1.120 72.934 59.100 523 59.623 130.914 1.643 132.558

201 Altona-Altstadt 201.543 1.128 202.671 191.877 3.358 195.235 393.420 4.486 397.906

211 Ottensen 162.279 2.028 164.308 140.039 3.332 143.371 302.318 5.360 307.678

215 Bahrenfeld 182.214 2.383 184.598 175.502 3.550 179.052 357.716 5.934 363.650

218 Groß Flottbek 48.818 272 49.126 47.419 1.125 48.543 96.236 1.397 97.669

220 Lurup 350.686 4.146 354.832 296.848 5.299 302.494 647.534 9.445 657.325

221 Osdorf 272.451 5.120 277.570 227.482 4.654 232.136 499.932 9.774 509.706

223 Blankenese 72.821 1.084 73.905 57.266 1.452 58.776 130.087 2.536 132.681

227 Rissen 87.416 1.427 88.842 83.519 694 84.214 170.935 2.121 173.056

301 Eimsbüttel 268.532 2.722 271.254 253.109 4.039 257.148 521.641 6.762 528.402

311 Rotherbaum 75.338 421 75.759 64.480 1.392 65.872 139.818 1.813 141.631

313 Harvestehude 55.600 894 56.494 47.561 458 48.019 103.161 1.352 104.513

315 Hoheluft-West 56.241 749 57.172 48.767 645 49.412 105.008 1.394 106.584

317 Lokstedt 142.051 894 142.945 133.765 1.782 135.547 275.816 2.676 278.492

318 Niendorf 251.143 4.233 255.376 223.989 3.051 227.039 475.132 7.284 482.415

319 Schnelsen 269.568 2.805 272.372 239.091 3.339 242.430 508.658 6.144 514.802

320 Eidelstedt 286.884 4.358 291.242 245.648 4.234 249.882 532.532 8.592 541.124

321 Stellingen 130.010 1.530 131.539 121.060 1.809 122.869 251.070 3.339 254.409

407 Alsterdorf 57.027 1.690 58.717 58.132 1.835 60.004 115.158 3.526 118.721

408 Winterhude 246.210 1.749 247.996 219.922 3.379 223.337 466.132 5.128 471.333

418 Barmbek-Süd 152.398 1.810 154.208 131.057 2.873 134.226 283.455 4.683 288.434

424 Dulsberg 81.787 1.018 82.805 69.987 539 70.526 151.774 1.557 153.331

426 Barmbek-Nord 190.901 1.139 192.040 169.814 3.038 172.852 360.715 4.177 364.892

430 Ohlsdorf 73.460 1.934 75.394 68.391 1.532 69.923 141.851 3.466 145.317

432 Langenhorn 376.627 8.495 385.122 317.139 7.179 324.318 693.766 15.674 709.439

501 Eilbek 84.827 671 85.498 80.400 767 81.167 165.226 1.439 166.665

505 Wandsbek 191.017 1.645 192.662 156.831 2.780 159.611 347.848 4.425 352.273

510 Marienthal 60.254 1.610 61.865 64.672 1.033 65.705 124.926 2.644 127.570

512 Jenfeld 120.786 823 121.609 113.008 1.260 114.268 233.794 2.083 235.877

513 Tonndorf 91.120 761 91.882 80.565 833 81.398 171.686 1.594 173.280

514 Farmsen-Berne 239.153 3.601 242.754 211.764 4.429 216.193 450.917 8.030 458.947

515 Bramfeld 208.337 3.195 211.531 180.055 4.389 184.535 388.392 7.584 396.067

516 Steilshoop 188.121 1.494 189.615 165.633 2.314 167.983 353.754 3.809 357.598

517 Wellingsbüttel 40.483 449 40.931 41.134 927 42.061 81.617 1.375 82.992

518 Sasel 128.370 1.919 130.290 121.879 3.401 125.457 250.250 5.320 255.747

519 Poppenbüttel 121.614 1.429 123.042 105.773 2.634 108.463 227.387 4.063 231.505

520 Hummelsbüttel 116.713 1.437 118.232 109.223 2.645 111.867 225.935 4.081 230.099

525 Volksdorf 106.687 1.464 108.203 108.100 2.140 110.320 214.787 3.604 218.523

526 Rahlstedt 661.239 9.609 670.955 604.714 10.883 615.864 1.265.953 20.492 1.286.819

601 Lohbrügge 241.029 2.594 243.767 213.640 4.391 218.585 454.669 6.985 462.352

615 Neuallermöhe 71.876 1.519 73.395 63.175 1.305 64.480 135.051 2.824 137.875

701 Harburg 102.325 365 102.690 84.923 1.004 85.927 187.248 1.369 188.617

705 Wilstorf 70.627 1.956 72.583 65.518 1.436 66.954 136.145 3.392 139.537

710 Eißendorf 152.011 1.304 153.315 156.541 2.356 158.897 308.551 3.660 312.212

711 Heimfeld 128.506 841 129.347 117.653 2.071 119.791 246.159 2.912 249.139

714 Hausbruch 205.204 2.572 207.776 183.962 2.923 186.885 389.166 5.495 394.661

715 Neugraben-Fischbek 219.419 2.076 221.495 211.063 3.063 214.162 430.482 5.139 435.656

Min 40.483 61 40.931 41.134 342 42.061 81.617 508 82.992

Max 661.239 9.609 670.955 604.714 10.883 615.864 1.265.953 20.492 1.286.819

Hamburg gesamt 11.020.002 132.917 11.153.901 9.866.565 172.502 10.041.888 20.886.567 305.419 21.195.788

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt)  
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5.3.11 Leistungsbedarf Fachgruppe Nervenärzte 

Definition  

Zur Fachgruppe der Nervenärzte gehören die Fachärzte für Nervenheilkunde, die Fachärzte 
für Psychiatrie, die Fachärzte für Neurologie, Fachärzte für Neurologie und Psychiatrie, so-
wie die Fachärzte für Psychiatrie und Psychotherapie, sofern die psychotherapeutische Tä-
tigkeit nicht überwiegt. 56  Insgesamt waren 2011 nach dem Bundesarztregister insgesamt 
180,5 Nervenärzte (in Vollzeitäquivalenten) für die ambulante vertragsärztliche Versorgung 
aufgeführt. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Die Hamburger Wohnortbevölkerung nahm im Jahr 2011 insgesamt nervenärztliche Leis-
tungen im Umfang von knapp 19,5 Millionen € in Anspruch genommen. Etwa 0,8 Millionen € 
dieser Leistungen wurden durch Nervenärzte außerhalb Hamburgs erbracht. Die Hambur-
ger Nervenärzte versorgten darüber hinaus Patienten mit Wohnort außerhalb Hamburgs im 
Umfang von 4,2 Millionen €.57  

Die Hamburger Patienten nahmen 2011 im Durchschnitt nervenärztliche Leistungen im Um-
fang von 13,79 € in Anspruch. Frauen nahmen mit durchschnittlich 15,61 € mehr Leistungen 
in Anspruch als Männer mit einem Durchschnittswert von 11,45 €. Im Altersgang zeigten 
sich für den nervenärztlichen Versorgungsbedarf nur geringe Unterschiede in der Populati-
on der Erwachsenen: Die 18- bis 64-Jährigen hatten im Durchschnitt einen Leistungsbedarf 
von 15,21 €, der auf 19,24 € bei den 65- bis 79-Jährigen und 21,21 € bei den über 80-
Jährigen stieg (Tabelle 90). 

                                                
56  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

57  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Tabelle 90: Nervenärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 34.581 5.111.819 1.455.152 442.709 7.044.261 

männlich 0,30 13,26 16,03 17,41 11,45 

 38.759 8.466.117 2.572.398 1.357.776 12.435.050 

weiblich 0,35 16,69 21,70 22,84 15,61 

 73.340 13.577.936 4.027.550 1.800.485 19.479.311 

gesamt 0,33 15,21 19,24 21,21 13,79 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Der nervenärztliche Versorgungsbedarf variierte über die 67 Hamburger Stadtteile und 
Stadtteilcluster von 7,40 € bis 21,40 € im Durchschnitt je GKV-Versicherten. Dies entspricht 
dem Faktor von 2,89. Stadtteile mit hohem Leistungsbedarf waren Marienthal, Harvestehu-
de, Jenfeld, Wellingsbüttel, Lurup, Langenhorn, Ottensen, Eidelstedt, Stellingen und Tonn-
dorf. Durch einen niedrigen Leistungsbedarf gekennzeichnet waren die Stadtteile Wilstorf, 
Neugraben-Fischbek, Hausbruch, Harburg, Heimfeld, Waltershof und Finkenwerder sowie 
Eißendorf und die Stadtteilcluster um Marmstorf, um Neuenfelde und um Wilhelmsburg.  

Zwischen Männern und Frauen fanden sich nur geringe Abweichungen in der regionalen 
Variation des nervenärztlichen Leistungsbedarfs. Auch die regionalen Unterschiede im Leis-
tungsbedarf der 18- bis 64-Jährigen sowie der 65- bis 79-Jährigen entsprachen im Wesent-
lichen den oben skizzierten Mustern. Bei den über 80-Jährigen fanden sich hingegen Ab-
weichungen vom allgemeinen Muster regionaler Unterschiede: In dieser Altersklasse wur-
den die durchschnittlich höchsten nervenärztlichen Leistungsbedarfe auch in dem Stadt-
teilcluster Nienstedten und Othmarschen, in Poppenbüttel, dem Cluster Hohenfelde und 
Uhlenhorst und in Rotherbaum beobachtet. Die niedrigsten Leistungsbedarfe dieser Alters-
klasse wurden im Gegensatz zur Gesamtbevölkerung für Neuallermöhe verzeichnet. 
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Tabelle 91. Nervenärztlicher Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungs-
bedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,00 10,45 9,28 0,88 8,13 0,53 12,57 11,87 11,61 10,48 0,25 11,54 10,58 8,42 9,33

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,00 13,04 13,12 24,90 11,73 0,31 13,76 18,74 11,24 12,75 0,16 13,43 15,87 15,41 12,28

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 0,10 8,90 9,80 12,81 6,98 0,16 12,79 12,15 17,18 10,30 0,13 10,94 11,04 15,74 8,71

4 Borgfelde, St. Georg 0,07 14,22 14,10 17,38 12,57 0,00 15,25 19,97 32,85 15,35 0,03 14,75 17,39 28,82 14,04

5 Allermöhe, Bergedorf 0,23 10,25 11,66 10,78 8,27 0,13 13,05 16,01 15,03 11,33 0,18 11,80 14,08 13,80 9,96

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,28 9,11 15,11 10,19 8,32 0,33 11,72 13,52 11,99 10,17 0,30 10,56 14,26 11,35 9,33

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,18 7,36 5,24 7,08 5,62 0,18 10,54 9,94 5,52 8,39 0,18 9,12 7,82 6,04 7,15

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 0,05 8,57 8,82 9,06 7,00 0,23 11,18 15,86 8,80 9,72 0,14 9,95 12,59 8,89 8,46

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,10 10,23 12,09 13,75 8,38 0,63 16,55 16,36 26,95 14,40 0,36 13,95 14,51 21,21 11,78

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 4,72 8,99 13,31 13,25 9,08 1,45 12,36 28,41 31,47 14,96 3,08 11,02 22,02 24,81 12,50

11 Nienstedten, Othmarschen 0,30 10,58 20,89 44,55 12,52 0,22 16,35 23,98 52,49 19,21 0,26 14,16 22,73 50,24 16,58

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,08 14,57 16,75 17,32 12,17 0,13 18,39 21,19 18,94 16,10 0,11 16,77 19,07 18,50 14,39

13 Iserbrook, Sülldorf 0,14 9,22 13,75 17,06 8,69 1,02 12,33 25,51 40,21 16,53 0,57 11,02 20,75 34,11 13,27

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,65 13,89 21,81 28,79 13,68 0,64 18,03 26,36 26,84 17,96 0,64 16,27 24,42 27,43 16,12

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,15 13,59 25,06 16,31 13,17 0,29 15,90 24,54 22,13 15,95 0,22 15,04 24,74 20,57 14,89

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,02 13,56 18,61 26,48 13,07 0,28 15,36 18,66 42,27 17,07 0,14 14,62 18,64 38,37 15,44

109 St. Pauli 0,24 14,40 12,78 18,10 12,16 0,00 15,30 24,35 22,88 14,43 0,13 14,88 18,05 21,47 13,34

121 Hamm 0,67 15,63 14,29 10,82 13,29 0,04 16,65 26,79 16,41 16,06 0,36 16,19 21,39 14,97 14,84

128 Horn 0,35 13,42 14,07 17,25 11,14 0,22 20,08 24,33 22,57 17,69 0,29 17,04 19,73 21,00 14,71

130 Billstedt 0,20 13,35 15,62 12,93 10,95 1,20 17,74 18,86 15,77 14,92 0,70 15,74 17,40 14,79 13,10

140 Waltershof und Finkenwerder 0,00 8,70 6,90 8,83 6,62 0,00 10,38 15,51 14,05 9,68 0,00 9,61 11,44 12,41 8,25

201 Altona-Altstadt 3,45 17,12 23,26 25,09 15,71 0,34 17,40 21,57 37,57 16,36 1,92 17,27 22,41 33,64 16,06

211 Ottensen 0,46 18,80 18,48 18,04 15,36 0,50 22,41 25,80 38,74 20,72 0,48 20,91 22,53 33,35 18,42

215 Bahrenfeld 0,18 12,48 18,98 23,44 11,33 0,13 16,25 21,90 29,10 15,37 0,16 14,66 20,64 27,42 13,63

218 Groß Flottbek 0,00 6,99 20,18 19,94 8,36 0,16 14,26 25,68 28,49 15,36 0,08 11,33 23,35 26,15 12,45

220 Lurup 0,24 17,52 24,42 27,59 15,07 0,47 25,02 30,57 26,77 21,76 0,35 21,67 27,96 27,02 18,76

221 Osdorf 0,08 17,25 18,67 24,45 14,03 0,26 18,87 24,51 25,21 17,44 0,17 18,17 22,08 24,99 15,95

223 Blankenese 0,25 6,47 8,16 14,89 6,13 0,70 9,73 17,30 28,63 12,48 0,47 8,52 13,76 24,70 10,00

227 Rissen 0,16 14,43 16,18 24,00 12,91 0,45 16,95 22,15 34,34 18,11 0,31 15,95 19,65 31,23 16,00

301 Eimsbüttel 0,28 14,00 20,93 14,75 12,74 0,28 18,68 26,84 23,04 17,80 0,28 16,84 24,22 20,85 15,73

311 Rotherbaum 0,08 15,31 23,39 18,82 14,18 0,39 16,12 27,55 38,84 17,17 0,24 15,79 25,60 34,47 15,92

313 Harvestehude 0,10 21,66 24,44 24,91 19,05 0,24 19,94 34,44 35,43 21,48 0,17 20,60 30,30 32,82 20,53

315 Hoheluft-West 0,05 15,06 19,03 15,49 13,26 0,37 19,72 25,96 27,74 19,05 0,21 17,88 22,85 25,02 16,69

317 Lokstedt 0,21 14,52 17,82 14,75 12,86 0,64 17,49 29,02 23,09 18,16 0,43 16,29 24,51 20,89 16,01

318 Niendorf 0,06 12,94 15,55 22,34 11,70 0,19 16,29 21,00 22,62 15,72 0,13 14,90 18,70 22,53 14,03

319 Schnelsen 0,30 14,50 20,46 25,65 13,20 0,56 18,70 22,86 22,53 17,02 0,43 16,96 21,83 23,49 15,39

320 Eidelstedt 0,30 17,27 20,76 30,55 15,26 0,46 22,61 27,89 23,84 20,34 0,38 20,28 24,78 25,92 18,11

321 Stellingen 0,17 17,04 23,51 20,49 15,62 0,90 20,69 26,80 25,54 19,77 0,54 19,08 25,36 24,18 17,97

407 Alsterdorf 0,33 12,76 26,42 21,05 13,27 0,42 20,50 22,39 30,67 19,27 0,38 17,39 24,06 28,04 16,83

408 Winterhude 0,18 12,78 20,42 14,82 11,97 0,18 14,34 22,55 19,50 14,28 0,18 13,73 21,68 18,34 13,36

418 Barmbek-Süd 0,04 14,45 16,65 20,40 13,11 0,22 14,32 26,29 29,63 15,84 0,13 14,38 22,41 27,08 14,71

424 Dulsberg 0,10 13,99 11,00 11,53 11,44 0,25 18,20 24,84 20,79 16,95 0,18 16,28 18,79 18,22 14,46

426 Barmbek-Nord 0,28 13,89 10,60 9,15 11,64 0,22 16,15 24,75 16,92 15,68 0,25 15,15 19,14 14,85 13,93

430 Ohlsdorf 0,41 12,59 13,32 9,65 10,34 0,08 17,56 25,01 18,77 16,55 0,25 15,45 20,26 16,43 13,90

432 Langenhorn 0,45 16,22 24,76 35,25 15,36 0,38 21,61 32,17 31,43 21,21 0,42 19,20 29,05 32,58 18,61

501 Eilbek 0,13 11,31 16,04 17,12 10,59 0,48 15,39 19,34 14,48 14,43 0,30 13,63 18,10 15,17 12,82

505 Wandsbek 0,10 16,32 17,90 12,64 13,89 0,27 17,39 23,57 19,27 16,59 0,18 16,93 21,18 17,40 15,43

510 Marienthal 0,29 22,43 33,13 27,15 20,94 0,00 22,86 27,10 34,76 21,74 0,14 22,68 29,87 32,63 21,40

512 Jenfeld 0,18 21,36 27,00 23,86 18,09 0,40 24,05 26,88 26,19 21,05 0,28 22,85 26,94 25,47 19,71

513 Tonndorf 0,08 18,00 26,36 12,99 15,18 0,21 23,37 29,16 17,04 20,07 0,14 20,98 27,95 15,74 17,87

514 Farmsen-Berne 0,23 17,47 12,69 14,29 13,16 0,14 19,13 23,63 19,05 17,01 0,19 18,41 19,02 17,54 15,33

515 Bramfeld 0,47 10,42 13,55 11,65 9,34 0,16 17,48 17,69 13,74 15,01 0,32 14,41 15,91 13,06 12,53

516 Steilshoop 0,22 12,83 13,94 14,85 10,54 0,24 17,16 24,99 15,16 15,50 0,23 15,21 20,04 15,07 13,25

517 Wellingsbüttel 0,13 13,18 12,40 25,08 12,07 0,00 17,51 22,16 52,95 24,21 0,06 15,85 18,26 46,74 19,70

518 Sasel 0,22 12,06 9,74 14,04 9,39 0,10 15,30 18,33 20,77 14,06 0,16 13,97 14,67 18,48 12,09

519 Poppenbüttel 0,21 12,94 15,93 29,78 12,28 0,29 18,19 24,91 47,99 20,40 0,25 16,05 20,97 42,69 16,99

520 Hummelsbüttel 0,20 14,76 24,31 19,58 14,04 0,70 19,62 25,13 22,60 18,24 0,45 17,60 24,78 21,65 16,45

525 Volksdorf 0,00 14,59 20,42 16,68 12,81 0,14 17,37 23,72 26,75 16,85 0,07 16,25 22,30 23,40 15,15

526 Rahlstedt 0,15 14,51 15,46 16,68 11,93 0,24 18,48 24,68 15,90 16,65 0,20 16,80 20,75 16,15 14,62

601 Lohbrügge 0,18 12,08 9,45 9,94 9,26 0,29 15,03 14,18 7,20 12,13 0,23 13,72 12,23 8,12 10,86

615 Neuallermöhe 0,00 12,66 14,68 0,00 9,34 0,15 12,34 16,76 7,11 10,03 0,07 12,49 15,84 5,00 9,71

701 Harburg 0,33 8,72 5,09 4,24 6,60 0,05 11,56 6,96 8,41 9,00 0,19 10,23 6,15 7,23 7,89

705 Wilstorf 0,02 7,05 5,25 6,46 5,36 0,66 10,48 10,78 4,32 8,54 0,34 8,97 8,40 5,13 7,13

710 Eißendorf 0,11 7,33 10,37 12,32 6,69 0,27 12,06 12,17 8,45 9,95 0,19 9,90 11,36 9,69 8,48

711 Heimfeld 0,09 8,97 5,46 7,65 6,69 0,53 10,68 8,41 14,91 9,10 0,31 9,90 7,10 12,79 8,01

714 Hausbruch 0,23 7,84 6,69 9,97 6,07 0,15 11,15 10,61 6,63 8,85 0,19 9,67 8,89 7,72 7,60

715 Neugraben-Fischbek 0,11 7,98 6,87 8,28 6,13 0,15 10,43 9,74 9,29 8,43 0,13 9,36 8,44 8,94 7,40

Min 0,00 6,47 5,09 0,00 5,36 0,00 9,73 6,96 4,32 8,39 0,00 8,52 6,15 5,00 7,13

Max 4,72 22,43 33,13 44,55 20,94 1,45 25,02 34,44 52,95 24,21 3,08 22,85 30,30 50,24 21,40

Hamburg gesamt 0,30 13,26 16,03 17,41 11,45 0,35 16,69 21,70 22,84 15,61 0,33 15,21 19,24 21,21 13,79

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 92. Nervenärztlicher Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0 38.900 5.242 115 44.258 500 49.283 6.731 3.600 60.114 500 88.183 11.973 3.715 104.372

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0 40.316 7.980 2.266 50.561 172 51.401 10.909 2.328 64.810 172 91.717 18.889 4.594 115.371

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 602 132.043 26.849 7.773 167.266 843 209.797 37.026 21.203 268.870 1.445 341.841 63.875 28.976 436.136

4 Borgfelde, St. Georg 52 66.272 8.981 3.041 78.346 0 75.198 16.253 16.358 107.809 52 141.470 25.234 19.399 186.155

5 Allermöhe, Bergedorf 780 102.238 22.251 5.571 130.839 449 162.946 38.413 19.013 220.822 1.229 265.184 60.664 24.584 351.661

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 938 89.859 40.544 6.881 138.222 1.054 145.247 41.479 14.647 202.427 1.992 235.106 82.023 21.528 340.649

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 287 36.472 7.500 2.813 47.072 305 64.606 17.426 4.400 86.738 592 101.079 24.926 7.213 133.809

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 39 19.583 4.869 1.521 26.012 175 28.555 10.103 2.711 41.544 213 48.138 14.972 4.233 67.555

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 75 18.792 6.312 2.461 27.641 455 43.599 11.142 6.278 61.475 530 62.392 17.454 8.739 89.115

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 5.952 26.517 13.501 4.664 50.634 1.837 55.102 39.240 19.258 115.436 7.789 81.619 52.741 23.922 166.070

11 Nienstedten, Othmarschen 353 37.266 22.796 16.883 77.297 265 93.943 38.625 50.389 183.223 618 131.208 61.421 67.272 260.520

12 Altona-Nord, Sternschanze 178 122.016 18.410 3.758 144.362 279 209.867 25.538 11.153 246.837 458 331.883 43.948 14.911 391.199

13 Iserbrook, Sülldorf 159 30.632 14.442 6.074 51.308 1.182 56.798 39.310 40.046 137.335 1.341 87.430 53.752 46.120 188.643

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 890 68.388 29.749 10.823 109.850 863 119.614 48.353 22.945 191.775 1.754 188.002 78.102 33.768 301.626

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 196 75.234 28.797 5.381 109.609 381 149.618 43.704 20.070 213.773 577 224.852 72.501 25.451 323.382

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 16 70.863 20.009 9.083 99.971 263 115.031 29.478 44.168 188.940 279 185.893 49.487 53.252 288.911

109 St. Pauli 320 92.087 12.433 2.642 107.482 0 110.567 19.845 7.962 138.374 320 202.653 32.278 10.604 245.856

121 Hamm 961 118.365 17.438 4.124 140.888 63 157.139 42.872 17.907 217.980 1.023 275.504 60.310 22.031 358.868

128 Horn 985 127.179 26.177 8.847 163.188 609 227.231 55.504 27.720 311.064 1.594 354.410 81.682 36.567 474.252

130 Billstedt 1.131 227.749 61.262 12.332 302.474 6.824 362.649 90.403 28.590 488.466 7.954 590.398 151.665 40.922 790.939

140 Waltershof und Finkenwerder 0 19.653 3.760 1.448 24.861 0 27.250 9.430 5.015 41.695 0 46.902 13.190 6.463 66.556

201 Altona-Altstadt 5.933 117.934 27.565 6.399 157.831 572 147.357 25.776 20.814 194.518 6.505 265.291 53.341 27.213 352.350

211 Ottensen 701 106.732 15.747 3.643 126.822 726 178.150 27.195 22.237 228.309 1.427 284.882 42.942 25.880 355.132

215 Bahrenfeld 380 94.878 25.717 8.251 129.227 285 169.321 39.040 24.156 232.802 665 264.199 64.757 32.408 362.028

218 Groß Flottbek 0 9.530 8.436 2.313 20.279 82 28.883 14.586 8.775 52.326 82 38.413 23.022 11.088 72.605

220 Lurup 678 133.793 44.523 13.738 192.733 1.278 236.778 75.274 29.258 342.588 1.956 370.572 119.797 42.997 535.322

221 Osdorf 170 93.202 27.874 10.756 132.001 497 133.297 51.377 27.448 212.620 667 226.499 79.252 38.204 344.621

223 Blankenese 145 8.758 4.866 2.977 16.745 376 22.397 16.346 14.289 53.407 521 31.155 21.212 17.266 70.153

227 Rissen 121 30.006 15.761 7.681 53.569 356 53.978 29.909 25.550 109.793 477 83.984 45.670 33.231 163.361

301 Eimsbüttel 660 154.492 37.128 6.049 198.329 663 315.582 59.710 26.221 402.176 1.322 470.074 96.838 32.270 600.505

311 Rotherbaum 69 57.642 18.218 2.597 78.527 335 87.381 24.436 19.185 131.336 404 145.023 42.655 21.782 209.864

313 Harvestehude 61 55.505 16.005 4.085 75.657 141 83.269 31.996 17.610 133.016 202 138.775 48.001 21.695 208.673

315 Hoheluft-West 32 38.708 9.060 1.580 49.380 195 77.717 15.112 9.904 102.928 227 116.425 24.171 11.484 152.307

317 Lokstedt 250 68.915 23.110 5.532 97.806 789 121.558 55.872 24.174 202.393 1.039 190.472 78.981 29.706 300.199

318 Niendorf 115 79.877 35.792 13.362 129.145 380 142.502 66.187 30.508 239.577 495 222.379 101.978 43.870 368.722

319 Schnelsen 631 90.065 38.977 11.595 141.268 1.201 163.749 57.679 22.865 245.494 1.832 253.814 96.656 34.461 386.762

320 Eidelstedt 713 131.889 45.516 17.047 195.165 1.109 222.925 78.682 29.539 332.254 1.822 354.814 124.198 46.586 527.420

321 Stellingen 249 99.487 36.465 9.118 145.320 1.332 154.300 53.655 30.858 240.144 1.581 253.787 90.119 39.976 385.463

407 Alsterdorf 166 25.390 12.839 2.906 41.300 221 60.714 15.380 11.256 87.570 387 86.103 28.219 14.161 128.870

408 Winterhude 435 144.815 42.297 7.470 195.016 427 252.312 67.012 29.734 349.485 861 397.127 109.309 37.204 544.502

418 Barmbek-Süd 60 114.229 21.758 9.957 146.004 298 160.547 50.949 37.873 249.666 358 274.775 72.707 47.829 395.670

424 Dulsberg 77 47.851 5.885 1.845 55.658 182 73.923 17.136 8.669 99.910 259 121.774 23.021 10.514 155.568

426 Barmbek-Nord 460 131.687 13.729 4.429 150.305 358 194.704 48.709 22.575 266.346 818 326.390 62.438 27.005 416.651

430 Ohlsdorf 350 36.497 8.967 1.514 47.329 63 68.953 24.559 8.558 102.133 413 105.451 33.526 10.072 149.461

432 Langenhorn 1.285 138.275 53.293 25.700 218.552 985 228.908 94.849 53.022 377.766 2.270 367.183 148.142 78.723 596.318

501 Eilbek 108 50.761 11.404 5.051 67.324 401 91.071 22.973 11.929 126.374 509 141.833 34.377 16.980 193.698

505 Wandsbek 181 132.824 32.071 6.939 172.015 489 185.616 58.215 26.982 271.303 670 318.441 90.286 33.921 443.318

510 Marienthal 203 59.313 24.814 5.701 90.031 0 80.398 23.930 18.770 123.098 203 139.711 48.744 24.471 213.129

512 Jenfeld 254 91.211 29.165 6.681 127.311 515 127.029 35.622 16.394 179.559 768 218.240 64.787 23.075 306.870

513 Tonndorf 78 52.065 17.744 2.104 71.990 200 84.130 25.777 5.863 115.970 279 136.195 43.521 7.966 187.960

514 Farmsen-Berne 541 125.495 23.177 7.943 157.157 333 179.729 59.268 22.801 262.130 874 305.224 82.445 30.744 419.287

515 Bramfeld 1.400 113.116 40.893 10.325 165.734 474 247.210 70.744 25.398 343.825 1.874 360.326 111.637 35.723 509.560

516 Steilshoop 388 70.757 18.196 3.831 93.172 411 115.673 40.227 9.157 165.468 799 186.431 58.423 12.988 258.640

517 Wellingsbüttel 66 20.115 8.765 8.050 36.995 0 42.804 23.619 59.304 125.727 66 62.919 32.383 67.354 162.722

518 Sasel 330 50.043 13.630 6.078 70.081 155 91.771 34.643 17.487 144.057 485 141.815 48.272 23.566 214.138

519 Poppenbüttel 303 53.470 26.960 14.057 94.790 407 108.653 53.970 55.098 218.128 710 162.123 80.930 69.154 312.918

520 Hummelsbüttel 244 53.231 30.218 6.639 90.332 859 99.094 41.392 16.609 157.954 1.103 152.325 71.610 23.248 248.286

525 Volksdorf 0 56.642 29.143 8.543 94.327 223 98.760 44.847 27.471 171.300 223 155.401 73.989 36.014 265.627

526 Rahlstedt 939 256.784 84.360 25.711 367.794 1.497 444.167 180.960 52.291 678.915 2.435 700.952 265.320 78.002 1.046.709

601 Lohbrügge 531 109.998 25.987 7.662 144.177 826 171.402 55.366 10.902 238.497 1.357 281.400 81.353 18.564 382.674

615 Neuallermöhe 0 22.818 3.288 0 26.106 104 27.369 4.776 760 33.008 104 50.187 8.064 760 59.115

701 Harburg 396 36.876 3.511 883 41.665 57 55.583 6.266 4.400 66.305 453 92.459 9.777 5.282 107.970

705 Wilstorf 16 17.120 3.804 1.571 22.510 542 32.335 10.329 1.745 44.951 558 49.454 14.133 3.316 67.461

710 Eißendorf 222 49.527 16.194 6.491 72.434 549 97.053 23.601 9.437 130.640 771 146.580 39.795 15.928 203.074

711 Heimfeld 139 43.937 5.596 2.641 52.313 818 62.199 10.739 12.483 86.239 957 106.136 16.335 15.124 138.552

714 Hausbruch 382 34.971 7.449 3.032 45.834 241 61.952 15.091 4.193 81.477 623 96.923 22.539 7.225 127.310

715 Neugraben-Fischbek 207 39.667 9.856 3.592 53.321 290 65.983 16.836 7.462 90.570 497 105.649 26.692 11.053 143.891

Min 0 8.758 3.288 0 16.745 0 22.397 4.776 760 33.008 0 31.155 8.064 760 59.115

Max 5.952 256.784 84.360 25.711 367.794 6.824 444.167 180.960 59.304 678.915 7.954 700.952 265.320 78.723 1.046.709

Hamburg gesamt 34.581 5.111.819 1.455.152 442.709 7.044.261 38.759 8.466.117 2.572.398 1.357.776 12.435.050 73.340 13.577.936 4.027.550 1.800.485 19.479.311

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.12 Leistungsbedarf Fachgruppe Orthopäden 

Definition  

Der Fachgruppe der Orthopäden zugeordnet sind die Fachärzte für Orthopädie und die 
Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie. 58  Im Bundesarztregister waren für das Jahr 
2011 für Hamburg insgesamt 140,75 Orthopäden (in Vollzeitäquivalenten) aufgeführt, die 
für die ambulante vertragsärztliche Versorgung zur Verfügung standen. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Insgesamt wurden durch die in Hamburg wohnenden Versicherten im Jahr 2011 orthopädi-
sche Leistungen im Umfang von über 27,7 Millionen € in Anspruch genommen. Davon wur-
den Leistungen im Umfang von 0,8 Millionen von Orthopäden mit Sitz außerhalb Hamburgs 
erbracht. Von den in Hamburg ansässigen Orthopäden wurden allerdings Leistungen im 
Umfang von 5,4 Millionen € für Patienten mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs erbracht. 59 

Hamburger Patienten nahmen 2011 im Durchschnitt orthopädisch Leistungen im Umfang 
von 19,64 € in Anspruch. Der durchschnittliche Leistungsbedarf fiel für Frauen mit 22,10 € 
höher aus als für Männer mit 16,45 €. Während die unter 18-Jährigen im Durchschnitt einen 
Leistungsbedarf von 5,89 € hatten, stieg dieser Wert auf 18,94 € bei den 18- bis 64-
Jährigen und 34,63 € bei den 65- bis 79-Jährigen an und ging auf 26,43 € bei den über 80-
Jährigen zurück (Tabelle 93). 

Tabelle 93: Orthopädischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 658.841 6.677.830 2.249.141 541.161 10.126.972 

männlich 5,80 17,32 24,78 21,28 16,45 

 666.954 10.237.489 4.999.906 1.702.384 17.606.732 

weiblich 5,99 20,18 42,18 28,63 22,10 

 1.325.795 16.915.318 7.249.047 2.243.545 27.733.704 

gesamt 5,89 18,94 34,63 26,43 19,64 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

                                                
58  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

59  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Räumliche Ergebnisdarstellung 

Der durchschnittliche orthopädische Versorgungsbedarf je Patient variierte über die 67 
Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster mit dem Faktor 2,77 (Range von 10,86 € bis 30,06 
€). Die höchsten orthopädischen Versorgungsbedarfe fanden sich in den Stadtteilen Groß 
Flottbek, Niendorf, dem Cluster Nienstedten und Othmarschen, in Schnelsen, Hausbruch, 
Harvestehude, Neugraben-Fischbek, Lokstedt und Osdorf.  

Die niedrigsten orthopädischen Versorgungsbedarfe fanden sich in den Stadtteilen Heim-
feld, Harburg, Eißendorf, Neuallermöhe, Tonndorf, Wilstorf, Lohbrügge und dem Stadt-
teilcluster um Marmstorf sowie Allermöhe und Bergedorf. 

Diese Reihenfolge blieb auch bei getrennter Betrachtung für Frauen und Männer sowie für 
die einzelnen Altersgruppen im Wesentlichen bestehen. 
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Tabelle 94. Orthopädischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbe-
darf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 5,23 18,20 19,49 10,23 15,69 5,99 21,31 41,83 29,87 21,30 5,59 19,80 30,68 24,04 18,57

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 5,58 19,78 26,24 18,09 18,94 4,90 21,29 43,16 20,91 21,98 5,23 20,61 34,51 20,05 20,59

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 7,71 16,86 20,72 19,32 15,16 7,16 18,25 31,39 20,36 17,58 7,45 17,59 26,33 20,02 16,42

4 Borgfelde, St. Georg 5,19 15,79 26,43 21,25 15,73 6,61 18,64 46,24 26,04 21,03 5,91 17,26 37,54 24,80 18,54

5 Allermöhe, Bergedorf 5,16 12,99 15,12 15,26 11,63 4,60 14,25 31,26 18,54 14,97 4,88 13,69 24,11 17,59 13,47

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 5,41 13,90 18,40 11,76 12,80 6,10 15,22 27,56 15,71 15,68 5,74 14,64 23,29 14,30 14,37

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 5,57 11,15 13,05 10,12 10,37 4,74 14,50 21,63 16,36 14,28 5,15 13,00 17,77 14,29 12,53

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 8,83 19,80 30,06 21,39 19,30 7,17 22,01 42,32 22,76 22,40 7,96 20,97 36,63 22,28 20,96

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 6,49 17,78 23,02 17,62 16,00 6,89 18,83 30,93 24,41 19,05 6,68 18,40 27,50 21,46 17,72

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 6,84 19,17 28,61 26,33 18,55 8,85 18,07 46,88 34,76 23,04 7,84 18,51 39,14 31,68 21,16

11 Nienstedten, Othmarschen 8,52 20,87 30,82 28,52 20,74 8,38 25,10 57,58 41,08 30,05 8,45 23,49 46,77 37,53 26,39

12 Altona-Nord, Sternschanze 4,91 19,72 29,81 26,72 18,07 5,26 21,03 56,39 38,21 22,29 5,08 20,48 43,71 35,11 20,45

13 Iserbrook, Sülldorf 7,48 17,36 24,71 19,34 16,82 8,44 21,27 42,34 27,49 24,13 7,96 19,63 35,19 25,35 21,09

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 5,62 17,76 35,34 27,30 19,13 6,68 22,55 48,94 33,94 25,97 6,15 20,51 43,14 31,92 23,04

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 6,95 17,42 26,86 29,09 17,54 6,42 19,26 42,40 34,71 22,13 6,69 18,58 36,31 33,21 20,37

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 6,02 19,45 27,54 19,33 18,82 4,87 22,92 51,59 34,25 26,52 5,46 21,50 41,85 30,56 23,38

109 St. Pauli 6,07 16,23 22,44 11,98 15,32 5,24 19,04 47,97 29,76 20,16 5,67 17,72 34,07 24,50 17,84

121 Hamm 6,46 16,00 24,85 24,48 16,04 7,33 20,11 44,88 31,25 22,56 6,90 18,28 36,21 29,50 19,70

128 Horn 7,02 23,48 31,56 18,40 21,18 6,48 27,68 50,92 26,50 27,29 6,75 25,77 42,23 24,11 24,51

130 Billstedt 5,47 19,08 24,42 16,38 16,94 5,96 24,47 41,46 25,84 23,82 5,71 22,02 33,79 22,58 20,67

140 Waltershof und Finkenwerder 5,41 22,86 23,74 21,55 19,26 5,24 20,95 43,73 24,77 21,87 5,33 21,84 34,28 23,76 20,65

201 Altona-Altstadt 5,17 19,32 18,08 21,91 16,82 4,26 18,30 36,01 32,89 18,78 4,72 18,76 27,08 29,43 17,88

211 Ottensen 5,30 18,54 26,73 16,87 16,89 6,55 20,06 46,21 38,01 21,73 5,91 19,43 37,50 32,51 19,66

215 Bahrenfeld 6,71 21,03 29,62 26,20 19,58 5,67 23,75 55,77 37,79 25,76 6,19 22,60 44,48 34,34 23,10

218 Groß Flottbek 9,00 23,87 37,49 26,43 23,11 14,24 34,64 53,63 37,11 35,01 11,57 30,31 46,79 34,19 30,06

220 Lurup 5,93 19,45 27,69 17,22 17,54 5,41 23,81 47,85 30,36 24,83 5,68 21,86 39,27 26,24 21,56

221 Osdorf 5,65 21,76 35,61 25,56 20,58 6,35 26,37 54,23 33,28 28,58 5,99 24,37 46,48 31,06 25,10

223 Blankenese 7,66 13,73 21,99 25,86 15,12 6,93 21,06 33,40 27,66 22,78 7,31 18,34 28,99 27,15 19,80

227 Rissen 9,85 19,70 27,40 23,15 19,94 7,80 23,97 42,44 31,57 26,92 8,82 22,28 36,14 29,04 24,08

301 Eimsbüttel 5,02 20,32 31,91 38,93 19,82 6,50 19,77 62,12 44,68 23,82 5,76 19,99 48,72 43,16 22,19

311 Rotherbaum 6,54 20,85 40,32 31,13 21,63 7,30 22,10 52,79 38,26 25,06 6,92 21,58 46,96 36,71 23,62

313 Harvestehude 7,04 23,63 30,21 39,83 22,92 7,39 22,48 57,39 32,66 27,09 7,22 22,92 46,15 34,44 25,46

315 Hoheluft-West 4,78 17,91 24,84 14,92 16,68 4,87 16,89 60,11 37,05 21,72 4,82 17,29 44,24 32,14 19,66

317 Lokstedt 7,11 22,71 29,99 24,89 21,63 6,69 22,51 51,21 44,24 27,77 6,89 22,59 42,67 39,14 25,28

318 Niendorf 6,37 21,11 37,79 49,48 23,50 5,67 25,57 59,76 50,54 32,26 6,01 23,72 50,49 50,22 28,58

319 Schnelsen 7,42 20,47 35,02 34,32 21,04 7,09 24,17 59,18 45,25 29,26 7,26 22,64 48,79 41,89 25,76

320 Eidelstedt 6,31 17,53 25,06 20,85 16,86 6,88 21,60 46,65 23,96 23,93 6,60 19,82 37,21 22,99 20,82

321 Stellingen 6,46 18,93 28,49 25,71 18,89 7,50 21,45 56,30 29,84 26,33 6,98 20,34 44,16 28,73 23,10

407 Alsterdorf 5,91 16,88 21,86 32,33 16,59 5,23 19,86 42,71 27,67 22,24 5,56 18,66 34,07 28,95 19,94

408 Winterhude 5,40 16,60 26,48 16,03 16,19 5,16 18,81 43,31 25,07 20,85 5,28 17,94 36,40 22,82 18,99

418 Barmbek-Süd 4,93 19,29 31,56 31,07 19,39 5,02 21,71 51,75 47,13 26,05 4,97 20,71 43,62 42,69 23,29

424 Dulsberg 3,73 18,11 22,02 9,43 16,04 4,71 19,38 36,87 24,91 20,01 4,21 18,80 30,39 20,62 18,22

426 Barmbek-Nord 3,65 16,31 22,55 23,77 15,59 4,52 20,08 51,44 35,34 23,42 4,08 18,42 39,98 32,26 20,04

430 Ohlsdorf 5,65 19,37 29,57 17,66 18,26 6,19 20,02 50,76 29,02 23,77 5,91 19,74 42,14 26,11 21,42

432 Langenhorn 6,54 16,51 24,89 24,70 16,22 7,80 20,99 39,72 25,11 22,56 7,14 18,99 33,46 24,99 19,75

501 Eilbek 5,91 17,20 28,49 24,97 17,29 5,90 22,41 61,89 45,45 28,37 5,91 20,16 49,39 40,05 23,71

505 Wandsbek 3,81 16,19 23,88 17,79 15,47 4,33 19,21 43,73 27,83 22,01 4,06 17,90 35,38 25,00 19,19

510 Marienthal 4,55 15,25 26,45 27,25 16,05 4,42 19,44 36,79 25,51 20,81 4,48 17,64 32,05 26,00 18,76

512 Jenfeld 3,78 14,89 16,59 17,84 13,05 4,13 15,78 29,38 22,79 16,63 3,95 15,38 23,64 21,26 15,01

513 Tonndorf 4,16 10,72 14,58 15,56 10,03 3,29 14,83 22,16 17,70 14,23 3,74 13,00 18,88 17,02 12,34

514 Farmsen-Berne 3,57 12,23 18,99 14,18 11,63 4,11 15,58 29,39 13,56 15,95 3,84 14,13 25,01 13,76 14,06

515 Bramfeld 4,92 15,33 22,35 19,84 14,99 5,27 19,86 35,22 26,67 21,23 5,10 17,89 29,68 24,46 18,51

516 Steilshoop 6,32 16,93 28,08 18,17 16,50 5,51 24,78 46,20 33,73 25,40 5,92 21,25 38,09 29,07 21,37

517 Wellingsbüttel 6,60 17,18 28,85 21,44 18,55 7,86 21,05 45,45 22,16 24,87 7,26 19,56 38,83 22,00 22,52

518 Sasel 6,82 17,59 24,70 22,40 17,07 7,06 21,21 48,03 35,22 25,22 6,94 19,73 38,10 30,87 21,78

519 Poppenbüttel 9,01 18,90 26,03 22,66 18,87 7,41 23,94 51,62 30,78 28,11 8,22 21,88 40,40 28,42 24,24

520 Hummelsbüttel 6,96 17,49 26,42 21,12 17,36 6,33 23,41 45,68 30,16 25,80 6,65 20,94 37,40 27,31 22,20

525 Volksdorf 6,40 14,99 18,00 16,11 13,85 6,03 16,23 36,17 21,97 18,95 6,21 15,73 28,35 20,02 16,80

526 Rahlstedt 3,96 13,81 18,98 14,33 12,79 4,57 16,46 29,41 19,95 17,28 4,26 15,34 24,96 18,16 15,35

601 Lohbrügge 4,42 12,75 18,09 11,22 12,04 4,25 13,88 22,11 14,67 14,19 4,33 13,38 20,45 13,51 13,24

615 Neuallermöhe 4,59 12,28 13,94 9,71 10,38 4,40 15,63 24,21 6,64 13,75 4,50 14,13 19,69 7,55 12,20

701 Harburg 3,96 11,42 10,22 8,80 9,79 6,12 11,48 20,93 12,00 11,84 5,01 11,45 16,28 11,09 10,90

705 Wilstorf 3,60 11,52 13,76 9,70 10,28 4,46 12,17 29,38 11,20 14,03 4,03 11,88 22,66 10,64 12,37

710 Eißendorf 4,37 11,87 11,32 10,19 10,34 6,28 14,12 19,86 10,74 13,47 5,34 13,09 16,05 10,57 12,05

711 Heimfeld 4,99 11,68 13,15 9,75 10,46 4,54 11,96 14,81 12,62 11,19 4,76 11,83 14,07 11,78 10,86

714 Hausbruch 8,07 22,97 31,95 49,03 22,05 8,62 26,98 52,37 37,54 28,45 8,34 25,19 43,40 41,27 25,57

715 Neugraben-Fischbek 7,01 21,96 34,99 32,22 21,43 7,78 27,39 52,31 36,68 28,66 7,40 25,00 44,45 35,11 25,42

Min 3,57 10,72 10,22 8,80 9,79 3,29 11,48 14,81 6,64 11,19 3,74 11,45 14,07 7,55 10,86

Max 9,85 23,87 40,32 49,48 23,50 14,24 34,64 62,12 50,54 35,01 11,57 30,31 50,49 50,22 30,06

Hamburg gesamt 5,80 17,32 24,78 21,28 16,45 5,99 20,18 42,18 28,63 22,10 5,89 18,94 34,63 26,43 19,64

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 95. Orthopädischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 5.388 67.716 11.013 1.341 85.457 5.608 83.583 23.717 9.259 122.167 10.996 151.299 34.731 10.600 207.625

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 2.903 61.146 15.952 1.646 81.647 2.734 79.540 25.116 4.328 111.718 5.637 140.686 41.068 5.974 193.365

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 44.534 250.251 56.783 11.727 363.295 38.827 299.339 95.638 25.122 458.926 83.361 549.590 152.421 36.848 822.220

4 Borgfelde, St. Georg 3.952 73.598 16.836 3.719 98.104 5.156 91.949 37.641 12.970 147.715 9.108 165.546 54.477 16.689 245.819

5 Allermöhe, Bergedorf 17.670 129.664 28.859 7.891 184.084 15.359 177.962 74.990 23.457 291.768 33.029 307.626 103.849 31.348 475.852

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 18.351 137.121 49.370 7.940 212.782 19.579 188.717 84.575 19.193 312.064 37.930 325.837 133.944 27.134 524.846

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 8.896 55.241 18.690 4.019 86.847 7.879 88.857 37.938 13.043 147.717 16.776 144.099 56.628 17.061 234.564

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 6.267 45.253 16.592 3.594 71.706 5.566 56.199 26.955 7.010 95.730 11.832 101.453 43.548 10.604 167.436

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 4.937 32.667 12.015 3.153 52.772 4.965 49.598 21.062 5.687 81.311 9.901 82.265 33.077 8.840 134.083

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 8.627 56.526 29.015 9.267 103.436 11.181 80.542 64.734 21.270 177.728 19.808 137.068 93.750 30.538 281.163

11 Nienstedten, Othmarschen 10.056 73.530 33.620 10.809 128.015 10.240 144.171 92.760 39.438 286.608 20.296 217.701 126.379 50.247 414.624

12 Altona-Nord, Sternschanze 10.658 165.077 32.766 5.798 214.300 11.164 240.033 67.950 22.504 341.651 21.822 405.110 100.717 28.302 555.951

13 Iserbrook, Sülldorf 8.805 57.693 25.942 6.886 99.327 9.810 98.009 65.247 27.382 200.448 18.615 155.703 91.189 34.269 299.775

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 7.688 87.405 48.203 10.265 153.561 9.063 149.548 89.748 29.022 277.381 16.750 236.953 137.951 39.288 430.942

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 9.085 96.440 30.868 9.601 145.993 8.364 181.254 75.511 31.484 296.612 17.449 277.694 106.378 41.084 442.606

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 6.040 101.688 29.610 6.631 143.968 4.649 171.658 81.505 35.791 293.602 10.689 273.346 111.114 42.422 437.571

109 St. Pauli 8.062 103.779 21.830 1.749 135.421 6.289 137.599 39.095 10.355 193.337 14.351 241.378 60.925 12.104 328.758

121 Hamm 9.238 121.172 30.319 9.325 170.054 10.611 189.810 71.801 34.093 306.316 19.849 310.982 102.120 43.419 476.370

128 Horn 19.639 222.589 58.702 9.439 310.369 17.891 313.349 116.156 32.536 479.932 37.531 535.937 174.857 41.975 790.301

130 Billstedt 31.098 325.323 95.768 15.627 467.816 33.880 500.285 198.738 46.846 779.749 64.978 825.608 294.506 62.473 1.247.566

140 Waltershof und Finkenwerder 4.271 51.642 12.940 3.535 72.387 3.757 54.981 26.586 8.842 94.166 8.028 106.623 39.526 12.377 166.553

201 Altona-Altstadt 8.886 133.081 21.423 5.587 168.977 7.143 154.988 43.028 18.220 223.379 16.029 288.069 64.451 23.807 392.356

211 Ottensen 8.104 105.227 22.776 3.409 139.516 9.440 159.531 48.701 21.818 239.490 17.544 264.758 71.477 25.227 379.006

215 Bahrenfeld 14.063 159.919 40.131 9.224 223.337 12.018 247.407 99.440 31.369 390.233 26.081 407.326 139.570 40.593 613.570

218 Groß Flottbek 4.745 32.556 15.670 3.066 56.037 7.190 70.186 30.463 11.430 119.269 11.936 102.742 46.133 14.496 175.306

220 Lurup 16.828 148.485 50.473 8.575 224.360 14.767 225.299 117.795 33.180 391.040 31.595 373.784 168.267 41.754 615.400

221 Osdorf 11.727 117.547 53.161 11.247 193.682 12.348 186.257 113.659 36.237 348.501 24.075 303.804 166.821 47.484 542.183

223 Blankenese 4.474 18.576 13.107 5.172 41.329 3.706 48.471 31.561 13.803 97.540 8.179 67.047 44.668 18.975 138.869

227 Rissen 7.624 40.983 26.689 7.407 82.703 6.121 76.310 57.291 23.486 163.208 13.745 117.292 83.981 30.893 245.911

301 Eimsbüttel 11.837 224.216 56.611 15.962 308.626 15.247 333.990 138.212 50.845 538.294 27.084 558.206 194.823 66.807 846.920

311 Rotherbaum 5.583 78.502 31.411 4.296 119.793 6.187 119.738 46.824 18.902 191.651 11.771 198.240 78.235 23.198 311.444

313 Harvestehude 4.154 60.545 19.788 6.532 91.019 4.370 93.869 53.319 16.231 167.789 8.524 154.414 73.107 22.763 258.808

315 Hoheluft-West 2.760 46.041 11.824 1.522 62.147 2.541 66.552 34.983 13.229 117.305 5.301 112.593 46.807 14.751 179.452

317 Lokstedt 8.413 107.822 38.894 9.335 164.464 8.206 156.448 98.585 46.318 309.557 16.620 264.270 137.479 55.652 474.021

318 Niendorf 12.489 130.287 86.999 29.590 259.365 11.256 223.701 188.350 68.181 491.489 23.745 353.989 275.349 97.771 750.854

319 Schnelsen 15.852 127.169 66.714 15.514 225.250 15.106 211.647 149.316 45.934 422.003 30.958 338.816 216.031 61.447 647.252

320 Eidelstedt 15.167 133.862 54.932 11.634 215.596 16.635 212.915 131.612 29.683 390.844 31.802 346.776 186.544 41.317 606.440

321 Stellingen 9.472 110.574 44.189 11.440 175.674 11.094 159.968 112.711 36.043 319.816 20.565 270.542 156.900 47.483 495.491

407 Alsterdorf 2.944 33.598 10.623 4.461 51.627 2.769 58.798 29.343 10.157 101.066 5.713 92.396 39.966 14.618 152.693

408 Winterhude 12.910 188.025 54.847 8.078 263.859 12.299 330.931 128.727 38.232 510.189 25.208 518.956 183.574 46.311 774.049

418 Barmbek-Süd 7.115 152.460 41.249 15.164 215.988 6.692 243.355 100.289 60.231 410.567 13.807 395.815 141.538 75.395 626.555

424 Dulsberg 2.801 61.942 11.782 1.509 78.035 3.415 78.688 25.442 10.389 117.934 6.216 140.630 37.224 11.899 195.969

426 Barmbek-Nord 6.031 154.608 29.208 11.507 201.353 7.365 242.186 101.244 47.146 397.940 13.395 396.795 130.451 58.652 599.293

430 Ohlsdorf 4.808 56.120 19.904 2.773 83.605 4.991 78.613 49.845 13.233 146.682 9.800 134.733 69.749 16.006 230.287

432 Langenhorn 18.462 140.798 53.560 18.007 230.828 20.137 222.343 117.084 42.363 401.928 38.600 363.142 170.644 60.371 632.755

501 Eilbek 5.095 77.178 20.256 7.367 109.897 4.886 132.598 73.527 37.452 248.463 9.980 209.777 93.784 44.819 358.360

505 Wandsbek 7.260 131.780 42.796 9.767 191.604 7.827 205.043 108.012 38.968 359.850 15.087 336.824 150.808 48.734 551.454

510 Marienthal 3.170 40.313 19.814 5.724 69.021 3.188 68.361 32.487 13.774 117.809 6.358 108.674 52.301 19.497 186.830

512 Jenfeld 5.317 63.588 17.920 4.994 91.820 5.358 83.358 38.925 14.264 141.906 10.676 146.946 56.845 19.259 233.726

513 Tonndorf 4.219 31.027 9.810 2.520 47.576 3.123 53.380 19.585 6.090 82.178 7.342 84.407 29.395 8.610 129.754

514 Farmsen-Berne 8.508 87.836 34.671 7.885 138.901 9.518 146.353 73.700 16.234 245.806 18.027 234.189 108.372 24.119 384.706

515 Bramfeld 14.732 166.372 67.455 17.582 266.141 15.391 280.831 140.830 49.317 486.370 30.123 447.203 208.286 66.899 752.511

516 Steilshoop 11.127 93.383 36.649 4.688 145.847 9.488 167.000 74.377 20.371 271.237 20.615 260.383 111.027 25.059 417.084

517 Wellingsbüttel 3.372 26.212 20.396 6.881 56.860 4.435 51.455 48.453 24.821 129.163 7.807 77.666 68.848 31.702 186.023

518 Sasel 10.111 73.009 34.576 9.697 127.393 10.674 127.244 90.774 29.657 258.348 20.785 200.253 125.350 39.354 385.742

519 Poppenbüttel 12.850 78.086 44.051 10.695 145.681 10.409 142.978 111.851 35.338 300.576 23.259 221.064 155.901 46.033 446.257

520 Hummelsbüttel 8.681 63.052 32.838 7.161 111.731 7.758 118.211 75.240 22.169 223.378 16.438 181.263 108.078 29.330 335.110

525 Volksdorf 9.891 58.191 25.682 8.247 102.011 9.434 92.245 68.395 22.567 192.641 19.325 150.436 94.077 30.814 294.652

526 Rahlstedt 24.282 244.376 103.580 22.077 394.315 27.977 395.709 215.610 65.612 704.910 52.259 640.086 319.191 87.689 1.099.225

601 Lohbrügge 13.001 116.067 49.734 8.652 187.454 12.037 158.323 86.312 22.215 278.887 25.038 274.390 136.046 30.867 466.341

615 Neuallermöhe 3.320 22.136 3.123 437 29.016 3.008 34.647 6.899 710 45.264 6.328 56.783 10.022 1.147 74.280

701 Harburg 4.711 48.256 7.049 1.830 61.846 6.947 55.211 18.833 6.276 87.268 11.658 103.467 25.883 8.106 149.114

705 Wilstorf 2.891 27.988 9.965 2.356 43.200 3.643 37.538 28.142 4.525 73.847 6.534 65.526 38.106 6.881 117.047

710 Eißendorf 8.651 80.197 17.674 5.372 111.894 12.751 113.607 38.528 11.998 176.884 21.402 193.804 56.203 17.370 288.779

711 Heimfeld 7.723 57.227 13.480 3.365 81.794 6.984 69.621 18.912 10.563 106.080 14.707 126.848 32.392 13.928 187.874

714 Hausbruch 13.445 102.479 35.596 14.905 166.425 13.735 149.897 74.468 23.723 261.823 27.180 252.376 110.065 38.628 428.249

715 Neugraben-Fischbek 13.010 109.104 50.212 13.986 186.311 14.675 173.272 90.396 29.451 307.793 27.685 282.376 140.607 43.436 494.104

Min 2.760 18.576 3.123 437 29.016 2.541 34.647 6.899 710 45.264 5.301 56.783 10.022 1.147 74.280

Max 44.534 325.323 103.580 29.590 467.816 38.827 500.285 215.610 68.181 779.749 83.361 825.608 319.191 97.771 1.247.566

Hamburg gesamt 658.841 6.677.830 2.249.141 541.161 10.126.972 666.954 10.237.489 4.999.906 1.702.384 17.606.732 1.325.795 16.915.318 7.249.047 2.243.545 27.733.704

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

5.3.13 Leistungsbedarf Fachgruppe Psychotherapeuten 

Definition  

Die Fachgruppe der Psychotherapeuten setzt sich zusammen aus den überwiegend oder 
ausschließlich psychotherapeutisch tätigen Ärzten (die als solche zugelassen sind), den 
Fachärzten für Psychotherapeutische Medizin, den Fachärzten für Psychosomatische Medi-
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zin und Psychotherapie, den psychologischen Psychotherapeuten sowie den Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten.60 Für Hamburg wurden im Jahr 2011 insgesamt 910,25 
Psychotherapeuten (in Vollzeitäquivalenten) im Bundesarztregister genannt, die die ambu-
lante vertragsärztliche Versorgung durchführten. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Insgesamt nahmen die in Hamburg wohnenden Versicherten im Jahr 2011 psychotherapeu-
tische Leistungen im Umfang von über 54,2 Millionen € in Anspruch. Davon wurden Leis-
tungen im Umfang von ca. 2 Millionen € durch Psychotherapeuten mit Sitz außerhalb Ham-
burgs erbracht. Von den in Hamburg ansässigen Psychotherapeuten wurden jedoch Leis-
tungen im Umfang von 8,6 Millionen € für Patienten mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs er-
bracht. 61 

Jeder Hamburger Patient nahm im Jahr 2011 im Durchschnitt psychotherapeutische Leis-
tungen im Umfang von 38,39 € in Anspruch. Frauen wiesen mit durchschnittlich 49,84 € 
einen höheren Versorgungsbedarf auf als Männer mit 23,56 €. Die gefundenen Altersunter-
schiede widersprechen denen der anderen Fachgebiete: Die unter 18-Jährigen Mädchen 
und Jungen nehmen im Durchschnitt Leistungen von 24,07 € in Anspruch. Die 18- bis 64-
jährigen Männer hatten im Durchschnitt einen Leistungsbedarf von 29,74 €, die gleichaltri-
gen Frauen einen Leistungsbedarf von 70,31 €. Bei den 65- bis 79-jährigen Männer lag der 
Leistungsbedarf nur noch bei 3,01 € im Durchschnitt, bei den gleichaltrigen Frauen waren 
es noch 10,73 €. Die über 80-Jährigen nahmen im Durchschnitt nur noch Leistungen im 
Umfang von 1,25 € in Anspruch (Tabelle 96).  

                                                
60  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

61  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Tabelle 96: Psychotherapeutischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Eu-
ro2, nach Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 2.740.532 11.468.865 272.842 20.126 14.502.366 

männlich 24,11 29,74 3,01 0,79 23,56 

 2.676.490 35.667.827 1.272.156 86.310 39.702.782 

weiblich 24,03 70,31 10,73 1,45 49,84 

 5.417.021 47.136.693 1.544.998 106.436 54.205.148 

gesamt 24,07 52,79 7,38 1,25 38,39 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die durchschnittliche psychotherapeutische Inanspruchnahme variierte deutlich über die 67 
Hamburger Stadtteile und Stadtteilcluster von 15,15 € bis 82,41 €. Dies entspricht dem Fak-
tor 5,44. Die höchsten Inanspruchnahmen fanden sich in den Stadtteilen Ottensen, Hohe-
luft-West, Eimsbüttel, St. Pauli, dem Stadtteilcluster Altona-Nord und Sternschanze, in Rot-
herbaum, Winterhude, Altona-Altstadt, Harvestehude und dem Cluster Eppendorf und Ho-
heluft-Ost.  

Die niedrigsten Inanspruchnahmen fanden sich dagegen in Billstedt, Hausbruch, dem Stadt-
teilcluster um Wilhelmsburg und um Kirchwerder, in Tonndorf, Neugraben-Fischbek, Horn, 
Lohbrügge, Harburg, Wilstorf, Neuallermöhe und in Eißendorf. 

Zwischen Männern und Frauen fanden sich die gleichen Muster regionaler Unterschiede im 
psychotherapeutischen Versorgungsbedarf. Geringfügige Abweichungen fanden sich für die 
unter 18-Jährigen. Hier gehörten zu den Stadtteilen mit höchstem Versorgungsbedarf auch 
Blankenese, Iserbrook und Sülldorf, Fuhlsbüttel und Groß Borstel sowie Schnelsen. Dage-
gen gehörten Ottensen, St. Pauli, Altona-Nord und Sternschanze sowie Altona-Altstadt in 
dieser Altersgruppe zu den Stadtteilen mit eher unterdurchschnittlicher psychotherapeuti-
scher Inanspruchnahme.  
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Tabelle 97. Psychotherapeutischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leis-
tungsbedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 4,81 22,18 0,00 0,00 16,06 10,53 44,64 18,03 0,68 34,07 7,53 33,71 9,03 0,48 25,30

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 38,23 42,69 3,95 0,00 35,79 12,16 84,44 25,86 0,00 66,36 24,74 65,54 14,67 0,00 52,33

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 21,61 12,22 0,87 0,00 12,88 14,28 28,59 1,98 0,34 21,18 18,06 20,82 1,46 0,23 17,20

4 Borgfelde, St. Georg 7,48 35,77 6,06 0,00 28,28 11,01 86,57 4,16 1,95 62,63 9,27 61,88 4,99 1,44 46,47

5 Allermöhe, Bergedorf 24,88 18,34 1,21 0,14 17,10 23,15 45,67 6,58 0,03 34,04 24,02 33,53 4,20 0,06 26,44

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 22,51 16,27 2,37 0,00 14,64 15,09 42,51 3,80 0,00 29,50 18,90 30,88 3,13 0,00 22,74

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 28,47 13,73 0,49 0,00 13,62 41,74 44,68 5,18 0,10 34,07 35,24 30,85 3,07 0,07 24,92

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 12,28 18,91 0,24 0,00 14,01 12,40 47,15 10,13 0,00 31,92 12,34 33,81 5,54 0,00 23,59

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 26,74 23,28 0,00 1,71 19,22 24,26 66,09 8,33 1,53 46,29 25,53 48,50 4,72 1,61 34,49

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 24,59 27,01 3,49 0,00 20,48 22,82 55,27 12,85 0,97 38,05 23,70 44,02 8,89 0,61 30,68

11 Nienstedten, Othmarschen 24,65 45,61 5,46 0,26 31,72 43,70 104,76 21,07 0,76 72,33 34,35 82,27 14,77 0,62 56,38

12 Altona-Nord, Sternschanze 22,39 59,79 3,27 0,33 46,62 26,46 131,60 14,93 0,87 102,84 24,40 101,21 9,37 0,73 78,31

13 Iserbrook, Sülldorf 26,23 38,93 7,24 4,22 28,68 64,45 89,48 17,22 2,75 62,17 45,22 68,30 13,17 3,13 48,25

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 33,43 22,22 4,62 0,06 20,10 51,87 72,33 6,48 0,96 52,71 42,62 50,99 5,68 0,68 38,71

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 24,75 48,10 6,63 0,08 36,80 31,90 104,31 18,48 2,79 79,00 28,32 83,49 13,84 2,07 62,83

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 11,60 39,93 6,42 0,00 29,72 38,81 97,82 13,41 0,25 71,47 24,87 74,03 10,58 0,19 54,41

109 St. Pauli 22,67 59,44 0,84 0,00 46,48 23,75 138,21 5,32 2,42 107,67 23,18 101,24 2,88 1,71 78,32

121 Hamm 14,58 32,48 0,92 1,53 25,32 16,35 66,17 20,53 0,32 50,19 15,47 51,17 12,05 0,63 39,28

128 Horn 10,19 17,45 1,06 0,19 13,38 8,13 35,68 9,25 0,30 25,46 9,17 27,37 5,57 0,27 19,97

130 Billstedt 11,23 10,41 3,16 0,10 9,19 10,28 27,87 5,79 2,55 20,18 10,75 19,93 4,61 1,71 15,15

140 Waltershof und Finkenwerder 18,54 17,57 0,00 0,00 14,46 14,65 69,86 4,76 0,00 45,68 16,69 45,67 2,51 0,00 31,13

201 Altona-Altstadt 11,46 57,33 2,80 5,79 41,75 26,68 113,08 10,24 1,24 85,36 18,97 88,07 6,53 2,67 65,39

211 Ottensen 23,99 67,90 5,74 0,00 51,70 12,22 140,84 15,40 14,17 105,42 18,28 110,46 11,08 10,48 82,41

215 Bahrenfeld 19,08 44,09 2,94 0,00 33,25 27,01 100,06 10,73 2,77 74,00 23,07 76,44 7,36 1,95 56,49

218 Groß Flottbek 23,39 58,82 3,28 0,00 38,74 33,16 94,80 16,09 0,00 63,97 28,17 80,33 10,66 0,00 53,48

220 Lurup 28,26 16,61 4,82 0,40 16,88 23,48 45,52 8,06 0,73 32,74 25,91 32,61 6,68 0,63 25,63

221 Osdorf 15,85 30,18 3,99 0,16 21,46 20,89 63,73 10,56 0,00 42,06 18,29 49,19 7,82 0,05 33,09

223 Blankenese 31,50 41,74 4,62 0,49 28,44 67,14 86,66 11,67 0,15 57,58 48,54 70,03 8,94 0,25 46,23

227 Rissen 36,36 25,08 13,09 9,09 23,14 20,70 84,65 21,75 2,52 52,29 28,47 61,11 18,12 4,50 40,45

301 Eimsbüttel 23,20 60,74 4,29 0,00 47,03 27,48 131,52 14,72 0,25 102,61 25,34 103,56 10,09 0,19 79,94

311 Rotherbaum 39,87 53,71 0,76 0,00 42,79 33,25 109,87 27,68 0,61 84,79 36,57 86,85 15,10 0,48 67,15

313 Harvestehude 55,55 60,22 7,65 1,94 48,45 58,43 98,85 22,44 3,71 75,90 56,99 84,17 16,32 3,27 65,17

315 Hoheluft-West 43,78 56,32 13,59 0,00 47,37 55,67 135,55 14,57 0,40 105,86 49,43 104,27 14,13 0,31 81,99

317 Lokstedt 39,33 42,12 2,32 0,63 32,85 31,73 95,27 12,52 1,68 65,20 35,46 73,70 8,41 1,41 52,08

318 Niendorf 28,91 27,57 1,73 0,00 20,93 36,38 78,93 10,79 0,66 52,36 32,67 57,68 6,97 0,46 39,16

319 Schnelsen 43,45 23,75 1,99 0,16 22,82 40,52 61,26 9,78 3,21 45,11 41,99 45,70 6,43 2,27 35,61

320 Eidelstedt 26,97 23,61 3,29 0,52 19,75 30,16 55,84 12,48 5,00 40,69 28,57 41,77 8,46 3,61 31,50

321 Stellingen 25,47 25,38 5,01 0,05 20,78 23,84 88,35 12,26 0,72 59,24 24,65 60,69 9,09 0,54 42,56

407 Alsterdorf 7,50 33,95 0,30 0,00 22,96 52,40 90,78 9,28 0,00 66,66 30,63 67,94 5,56 0,00 48,89

408 Winterhude 29,85 50,40 7,77 1,92 40,47 30,24 106,59 17,28 6,91 82,09 30,04 84,58 13,37 5,67 65,45

418 Barmbek-Süd 18,53 46,49 3,93 0,30 35,86 19,64 101,09 13,22 1,00 75,27 19,06 78,51 9,48 0,80 58,95

424 Dulsberg 34,09 26,58 1,20 0,45 24,08 38,01 73,42 10,82 1,83 56,67 36,02 52,00 6,62 1,45 41,93

426 Barmbek-Nord 29,15 42,61 2,98 0,00 35,32 21,77 82,00 8,18 0,22 61,25 25,49 64,66 6,11 0,16 50,05

430 Ohlsdorf 16,81 36,13 1,66 6,13 26,45 33,29 83,11 14,25 0,16 59,51 24,84 63,16 9,13 1,69 45,43

432 Langenhorn 38,05 18,23 1,34 0,10 18,68 18,79 52,28 7,21 0,24 35,04 28,86 37,10 4,73 0,19 27,77

501 Eilbek 16,82 38,55 0,71 0,31 29,59 10,57 75,66 18,09 0,40 54,62 13,76 59,66 11,58 0,37 44,09

505 Wandsbek 20,59 28,42 2,14 0,13 22,16 14,34 58,86 9,67 0,62 41,52 17,54 45,69 6,51 0,48 33,18

510 Marienthal 11,17 19,59 0,18 0,46 13,91 9,16 45,13 17,52 3,30 32,25 10,15 34,17 9,56 2,50 24,34

512 Jenfeld 19,06 18,48 1,30 0,73 15,26 22,33 42,45 4,82 2,71 30,63 20,63 31,73 3,24 2,10 23,68

513 Tonndorf 10,16 12,22 2,77 0,00 10,02 12,59 32,87 8,88 3,02 24,09 11,34 23,67 6,24 2,05 17,75

514 Farmsen-Berne 29,43 24,78 5,22 0,00 21,56 25,04 54,41 8,72 2,14 38,51 27,26 41,57 7,25 1,46 31,11

515 Bramfeld 30,41 24,55 2,10 0,16 20,50 29,34 56,06 8,73 3,62 40,16 29,88 42,38 5,88 2,50 31,58

516 Steilshoop 36,65 19,35 2,33 0,00 19,72 22,64 47,64 5,98 0,44 34,65 29,72 34,91 4,35 0,31 27,89

517 Wellingsbüttel 31,18 38,49 3,70 0,22 25,24 51,78 75,15 12,37 1,49 43,84 41,99 61,06 8,91 1,21 36,94

518 Sasel 29,17 32,19 1,84 4,25 24,28 28,48 62,14 21,11 1,36 44,61 28,82 49,89 12,91 2,34 36,04

519 Poppenbüttel 15,35 27,50 1,94 0,00 17,97 13,44 64,97 11,27 1,61 40,51 14,40 49,65 7,18 1,14 31,06

520 Hummelsbüttel 21,71 24,62 2,57 0,00 18,50 24,20 57,72 18,07 0,38 40,56 22,94 43,93 11,40 0,26 31,16

525 Volksdorf 44,08 37,05 5,63 8,28 30,44 26,88 76,05 16,00 0,25 49,66 35,43 60,23 11,54 2,92 41,58

526 Rahlstedt 21,40 20,46 3,99 0,25 16,72 20,21 53,74 11,34 1,19 36,84 20,80 39,63 8,20 0,89 28,18

601 Lohbrügge 27,22 14,52 0,15 0,19 13,67 18,11 36,77 5,42 1,07 25,10 22,75 26,89 3,24 0,77 20,05

615 Neuallermöhe 34,51 5,95 0,00 0,00 12,78 8,95 39,12 27,79 0,00 30,61 22,10 24,25 15,56 0,00 22,42

701 Harburg 14,33 13,50 2,46 0,00 12,00 17,25 37,29 3,94 0,18 27,49 15,76 26,16 3,29 0,13 20,34

705 Wilstorf 30,29 13,53 1,15 0,00 13,82 29,80 38,99 5,72 0,00 28,52 30,04 27,77 3,75 0,00 21,99

710 Eißendorf 28,04 16,98 0,19 3,54 15,93 23,76 40,58 1,77 0,21 28,81 25,87 29,81 1,07 1,28 22,99

711 Heimfeld 25,81 17,02 4,31 0,00 16,35 9,09 47,54 2,78 0,00 31,06 17,48 33,60 3,46 0,00 24,41

714 Hausbruch 18,29 10,03 0,35 0,00 10,02 20,74 28,87 3,93 0,00 21,63 19,48 20,48 2,36 0,00 16,40

715 Neugraben-Fischbek 25,17 13,69 1,07 0,46 13,40 40,05 27,50 8,39 1,06 24,65 32,66 21,42 5,07 0,85 19,62

Min 4,81 5,95 0,00 0,00 9,19 8,13 27,50 1,77 0,00 20,18 7,53 19,93 1,07 0,00 15,15

Max 55,55 67,90 13,59 9,09 51,70 67,14 140,84 27,79 14,17 107,67 56,99 110,46 18,12 10,48 82,41

Hamburg gesamt 24,11 29,74 3,01 0,79 23,56 24,03 70,31 10,73 1,45 49,84 24,07 52,79 7,38 1,25 38,39

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 98. Psychotherapeutischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 
nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 4.955 82.542 0 0 87.497 9.854 175.095 10.221 211 195.380 14.809 257.637 10.221 211 282.878

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 19.881 131.960 2.403 0 154.244 6.786 315.467 15.053 0 337.307 26.667 447.428 17.456 0 491.551

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 124.773 181.346 2.397 0 308.517 77.409 468.975 6.038 416 552.836 202.182 650.321 8.435 416 861.353

4 Borgfelde, St. Georg 5.695 166.742 3.859 0 176.296 8.591 426.939 3.385 970 439.884 14.286 593.680 7.244 970 616.180

5 Allermöhe, Bergedorf 85.160 183.045 2.312 72 270.589 77.359 570.298 15.777 36 663.470 162.519 753.343 18.089 108 934.059

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 76.384 160.564 6.347 0 243.295 48.467 526.902 11.652 0 587.020 124.850 687.466 17.999 0 830.315

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 45.432 68.020 695 0 114.147 69.453 273.833 9.084 78 352.448 114.884 341.852 9.779 78 466.594

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 8.715 43.210 134 0 52.059 9.625 120.362 6.454 0 136.442 18.341 163.572 6.588 0 188.500

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 20.349 42.764 0 307 63.420 17.492 174.092 5.673 356 197.613 37.841 216.856 5.673 663 261.033

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 31.010 79.620 3.540 0 114.170 28.843 246.333 17.749 592 293.516 59.852 325.953 21.289 592 407.686

11 Nienstedten, Othmarschen 29.091 160.674 5.958 97 195.820 53.407 601.824 33.947 728 689.905 82.497 762.497 39.905 825 885.725

12 Altona-Nord, Sternschanze 48.641 500.595 3.593 72 552.901 56.192 1.501.814 17.986 515 1.576.507 104.833 2.002.409 21.579 587 2.129.408

13 Iserbrook, Sülldorf 30.872 129.413 7.599 1.501 169.384 74.889 412.308 26.529 2.736 516.463 105.761 541.721 34.128 4.237 685.847

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 45.698 109.386 6.299 21 161.404 70.392 479.765 11.878 817 562.852 116.090 589.151 18.176 838 724.256

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 32.344 266.273 7.620 26 306.263 41.565 981.780 32.918 2.530 1.058.794 73.909 1.248.054 40.537 2.556 1.365.056

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 11.639 208.719 6.905 0 227.264 37.060 732.592 21.182 257 791.092 48.699 941.311 28.088 257 1.018.356

109 St. Pauli 30.129 379.994 822 0 410.946 28.503 998.737 4.333 843 1.032.417 58.633 1.378.731 5.155 843 1.443.362

121 Hamm 20.851 245.997 1.120 583 268.551 23.681 624.550 32.850 351 681.432 44.532 870.547 33.970 934 949.983

128 Horn 28.520 165.416 1.977 96 196.010 22.451 403.862 21.095 369 447.776 50.972 569.278 23.072 465 643.787

130 Billstedt 63.892 177.457 12.413 93 253.855 58.466 569.829 27.741 4.632 660.668 122.359 747.287 40.153 4.724 914.523

140 Waltershof und Finkenwerder 14.650 39.683 0 0 54.333 10.503 183.317 2.892 0 196.713 25.153 223.001 2.892 0 251.046

201 Altona-Altstadt 19.685 394.972 3.313 1.476 419.447 44.714 957.562 12.237 685 1.015.198 64.399 1.352.534 15.551 2.161 1.434.645

211 Ottensen 36.663 385.414 4.888 0 426.966 17.602 1.119.791 16.232 8.131 1.161.756 54.265 1.505.205 21.120 8.131 1.588.722

215 Bahrenfeld 39.996 335.291 3.984 0 379.270 57.238 1.042.343 19.127 2.301 1.121.009 97.233 1.377.634 23.111 2.301 1.500.279

218 Groß Flottbek 12.327 80.236 1.370 0 93.933 16.746 192.067 9.140 0 217.954 29.073 272.303 10.511 0 311.887

220 Lurup 80.133 126.825 8.790 200 215.948 64.077 430.781 19.852 803 515.512 144.209 557.606 28.642 1.003 731.460

221 Osdorf 32.881 163.020 5.953 72 201.926 40.656 450.179 22.128 0 512.964 73.537 613.199 28.082 72 714.890

223 Blankenese 18.395 56.475 2.752 98 77.719 35.919 199.494 11.025 77 246.515 54.314 255.969 13.777 175 324.234

227 Rissen 28.142 52.170 12.749 2.908 95.968 16.249 269.534 29.367 1.878 317.028 44.391 321.703 42.116 4.786 412.997

301 Eimsbüttel 54.668 670.107 7.602 0 732.377 64.463 2.221.423 32.754 288 2.318.928 119.131 2.891.530 40.356 288 3.051.305

311 Rotherbaum 34.046 202.269 596 0 236.911 28.192 595.404 24.553 302 648.451 62.239 797.672 25.149 302 885.362

313 Harvestehude 32.772 154.295 5.013 318 192.397 34.534 412.814 20.845 1.842 470.035 67.306 567.108 25.858 2.160 662.432

315 Hoheluft-West 25.262 144.736 6.468 0 176.467 29.060 534.187 8.482 144 571.873 54.322 678.923 14.950 144 748.339

317 Lokstedt 46.563 199.940 3.011 237 249.750 38.932 662.047 24.102 1.764 726.845 85.494 861.988 27.113 2.001 976.596

318 Niendorf 56.729 170.214 3.978 0 230.920 72.256 690.604 34.020 890 797.770 128.984 860.818 37.998 890 1.028.691

319 Schnelsen 92.858 147.533 3.792 72 244.254 86.318 536.433 24.672 3.254 650.677 179.176 683.966 28.464 3.326 894.932

320 Eidelstedt 64.869 180.308 7.220 288 252.684 72.889 550.441 35.194 6.191 664.715 137.757 730.749 42.414 6.479 917.399

321 Stellingen 37.333 148.197 7.769 21 193.319 35.258 658.974 24.538 867 719.636 72.590 807.171 32.306 888 912.955

407 Alsterdorf 3.736 67.557 144 0 71.437 27.720 268.805 6.377 0 302.902 31.456 336.361 6.521 0 374.339

408 Winterhude 71.395 571.051 16.095 966 659.507 72.125 1.875.076 51.351 10.539 2.009.091 143.521 2.446.127 67.446 11.505 2.668.598

418 Barmbek-Süd 26.718 367.444 5.138 144 399.445 26.194 1.133.269 25.614 1.272 1.186.350 52.912 1.500.714 30.752 1.416 1.585.795

424 Dulsberg 25.564 90.887 644 72 117.167 27.558 298.160 7.468 762 333.949 53.123 389.047 8.112 834 451.116

426 Barmbek-Nord 48.188 404.068 3.862 0 456.119 35.483 988.850 16.089 287 1.040.709 83.671 1.392.918 19.951 287 1.496.827

430 Ohlsdorf 14.309 104.719 1.115 963 121.105 26.869 326.381 13.996 72 367.318 41.178 431.100 15.111 1.035 488.423

432 Langenhorn 107.504 155.422 2.879 72 265.877 48.547 553.956 21.256 397 624.156 156.052 709.378 24.135 469 890.033

501 Eilbek 14.499 172.998 505 93 188.095 8.750 447.783 21.486 326 478.344 23.248 620.781 21.990 419 666.439

505 Wandsbek 39.198 231.337 3.842 72 274.449 25.923 628.215 23.885 868 678.891 65.121 859.552 27.727 940 953.340

510 Marienthal 7.785 51.798 137 96 59.817 6.604 158.735 15.468 1.781 182.588 14.389 210.533 15.605 1.878 242.405

512 Jenfeld 26.796 78.946 1.405 206 107.353 28.988 224.212 6.383 1.696 261.280 55.784 303.159 7.788 1.902 368.633

513 Tonndorf 10.306 35.363 1.863 0 47.532 11.948 118.342 7.854 1.040 139.184 22.255 153.705 9.717 1.040 186.715

514 Farmsen-Berne 70.091 177.975 9.537 0 257.603 57.943 511.075 21.864 2.559 593.440 128.033 689.050 31.401 2.559 851.043

515 Bramfeld 91.049 266.481 6.336 144 364.010 85.619 792.931 34.906 6.698 920.154 176.668 1.059.413 41.242 6.842 1.284.164

516 Steilshoop 64.576 106.760 3.037 0 174.373 39.000 321.069 9.632 266 369.967 103.577 427.829 12.669 266 544.341

517 Wellingsbüttel 15.933 58.742 2.617 72 77.364 29.206 183.662 13.186 1.668 227.722 45.139 242.404 15.804 1.740 305.087

518 Sasel 43.228 133.571 2.579 1.839 181.217 43.034 372.831 39.899 1.143 456.907 86.261 506.402 42.479 2.982 638.124

519 Poppenbüttel 21.888 113.601 3.283 0 138.772 18.877 388.029 24.412 1.853 433.171 40.765 501.630 27.696 1.853 571.943

520 Hummelsbüttel 27.071 88.796 3.190 0 119.057 29.665 291.480 29.758 280 351.183 56.736 380.276 32.948 280 470.240

525 Volksdorf 68.142 143.780 8.037 4.242 224.201 42.065 432.364 30.264 252 504.944 110.207 576.144 38.301 4.493 729.145

526 Rahlstedt 131.386 362.006 21.757 381 515.531 123.802 1.291.921 83.140 3.901 1.502.765 255.188 1.653.927 104.897 4.283 2.018.295

601 Lohbrügge 80.126 132.143 420 144 212.832 51.325 419.329 21.162 1.617 493.433 131.451 551.471 21.581 1.762 706.265

615 Neuallermöhe 24.985 10.723 0 0 35.709 6.111 86.727 7.921 0 100.758 31.096 97.450 7.921 0 136.467

701 Harburg 17.058 57.044 1.695 0 75.797 19.595 179.363 3.542 93 202.593 36.653 236.408 5.237 93 278.390

705 Wilstorf 24.356 32.873 830 0 58.060 24.314 120.257 5.480 0 150.051 48.670 153.131 6.310 0 208.110

710 Eißendorf 55.462 114.782 300 1.864 172.408 48.252 326.505 3.433 237 378.426 103.713 441.287 3.732 2.101 550.834

711 Heimfeld 39.979 83.378 4.422 0 127.779 13.989 276.814 3.551 0 294.355 53.968 360.192 7.974 0 422.134

714 Hausbruch 30.467 44.743 393 0 75.603 33.033 160.404 5.584 0 199.020 63.500 205.147 5.976 0 274.623

715 Neugraben-Fischbek 46.735 68.001 1.542 199 116.476 75.488 173.950 14.491 848 264.777 122.223 241.950 16.033 1.047 381.253

Min 3.736 10.723 0 0 35.709 6.111 86.727 2.892 0 100.758 14.286 97.450 2.892 0 136.467

Max 131.386 670.107 21.757 4.242 732.377 123.802 2.221.423 83.140 10.539 2.318.928 255.188 2.891.530 104.897 11.505 3.051.305

Hamburg gesamt 2.740.532 11.468.865 272.842 20.126 14.502.366 2.676.490 35.667.827 1.272.156 86.310 39.702.782 5.417.021 47.136.693 1.544.998 106.436 54.205.148

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.14 Leistungsbedarf Fachgruppe Radiologie 

Definition  

Zur Fachgruppe der Radiologen werden die Fachärzte für Radiologie gezählt, ebenso die 
Fachärzte für Strahlentherapie und Radiologische Diagnostik, die Fachärzte für Radiologi-
sche Diagnostik und die Fachärzte für Diagnostische Radiologie. 62  In Hamburg gab es 
2011 insgesamt 76,75 Radiologen (in Vollzeitäquivalenten) in der ambulanten vertragsärztli-
chen Versorgung (nach dem Bundesarztregister). 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Der Gesamtumfang radiologischer Leistungen für die Hamburger Wohnortbevölkerung be-
trug 2011 knapp über 9,7 Millionen €. Hiervon wurden Leistungen im Umfang von ca. 0,3 
Millionen durch Radiologen mit Sitz außerhalb Hamburgs erbracht. Die in Hamburg ansäs-
sigen Radiologen erbrachten zusätzlich Leistungen im Umfang von etwa 5,1 Millionen € für 
Patienten mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs. 63 

Auf jeden Hamburger Patient entfielen im Jahr 2011 im radiologische Leistungen von 6,87 
€. Frauen nahmen mit 7,39 € durchschnittlich geringfügig mehr radiologische Leistungen in 
Anspruch als Männer mit 6,20 €. Der durchschnittliche radiologische Leistungsbedarf stieg 
von 1,10 € bei den unter 18-Jährigen auf 7,24 € bei den 18- bis 64-Jährigen und 11,72 € bei 
den 65- bis 79-Jährigen an und ging auf 6,31 € bei den über 80-Jährigen zurück (Tabelle 
99). 

Tabelle 99: Radiologischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 125.574 2.584.845 923.659 181.280 3.815.358 

männlich 1,10 6,70 10,18 7,13 6,20 

 121.312 3.884.093 1.529.711 354.731 5.889.848 

weiblich 1,09 7,66 12,90 5,97 7,39 

 246.886 6.468.938 2.453.370 536.011 9.705.205 

gesamt 1,10 7,24 11,72 6,31 6,87 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

                                                
62  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

63  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Für die Inanspruchnahme radiologischer Leistungen fanden sich starke regionale Variatio-
nen über die 67 Stadtteile und Stadteilcluster, die von durchschnittlich 1,21 € bis 17,81 € 
reichten. Der Quotient aus höchster geteilt durch niedrigster Inanspruchnahme betrug 
14,78. Eine hohe Inanspruchnahme fand sich in den Stadtteilen Poppenbüttel, Wellingsbüt-
tel, Sasel, Eißendorf, Wilstorf, Heimfeld und Harburg und den Stadtteilclustern Bergstedt 
und Wohldorf-Ohlstedt, Duvenstedt und Lemsahl-Mellingstedt, Langenbek und um Marm-
storf.  

Eine niedrige Inanspruchnahme fand sich für Neuallermöhe, Lohbrügge, Barmbek-Nord, 
Steilshoop, Langenhorn, Barmbek-Süd, Rahlstedt, Schnelsen und Dulsberg sowie für die 
Stadtteilcluster Allermöhe und Bergedorf und um Kirchwerder. 

Dieses Muster regionaler Unterschiede bestand im Wesentlichen auch bei getrennter Be-
trachtung von Frauen und Männern und den vier Altersgruppen. 
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Tabelle 100. Radiologischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungs-
bedarf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,82 6,70 8,36 10,69 5,86 0,54 6,55 6,54 4,88 5,48 0,69 6,63 7,45 6,60 5,66

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 1,03 9,23 15,22 22,93 9,38 2,76 9,35 16,39 10,23 9,47 1,93 9,29 15,79 14,11 9,42

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1,29 10,32 15,88 10,19 8,78 0,95 10,80 18,79 10,48 9,67 1,12 10,57 17,41 10,39 9,24

4 Borgfelde, St. Georg 0,90 5,91 6,74 1,81 5,27 1,19 5,88 6,14 3,38 5,21 1,05 5,90 6,40 2,97 5,24

5 Allermöhe, Bergedorf 0,53 2,15 3,27 1,70 1,92 0,35 2,09 3,44 0,39 1,85 0,44 2,12 3,36 0,77 1,88

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,34 4,06 5,23 3,00 3,44 0,69 3,89 6,29 2,63 3,67 0,51 3,97 5,79 2,76 3,57

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 2,44 15,41 25,58 20,94 14,94 1,78 14,91 27,37 16,91 15,06 2,10 15,14 26,57 18,25 15,01

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 3,09 9,89 7,00 5,53 7,96 1,30 11,37 13,77 4,20 9,38 2,15 10,67 10,63 4,67 8,72

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 2,70 12,88 28,70 16,32 13,22 3,73 16,35 32,56 18,07 16,90 3,20 14,93 30,89 17,31 15,30

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 1,99 13,37 23,21 17,65 12,86 3,72 17,03 33,89 21,86 18,25 2,85 15,57 29,37 20,33 15,99

11 Nienstedten, Othmarschen 1,15 5,82 5,60 11,55 5,24 0,94 9,33 13,91 4,35 8,53 1,04 8,00 10,55 6,39 7,24

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,60 5,90 6,14 8,55 5,00 0,64 5,92 8,83 6,21 5,43 0,62 5,91 7,55 6,84 5,24

13 Iserbrook, Sülldorf 0,77 4,30 7,19 2,12 3,98 0,76 6,91 10,92 3,57 6,40 0,76 5,82 9,41 3,19 5,39

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,84 6,88 11,76 4,17 6,55 1,05 8,72 15,77 5,63 8,71 0,94 7,93 14,06 5,18 7,78

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,90 7,23 11,34 3,28 6,65 0,88 7,27 13,12 3,72 7,19 0,89 7,26 12,42 3,60 6,98

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,61 5,66 7,45 2,75 5,12 0,52 5,96 7,81 2,56 5,44 0,57 5,84 7,66 2,61 5,31

109 St. Pauli 0,96 6,94 6,01 2,88 5,87 0,94 6,76 9,96 6,12 6,28 0,95 6,85 7,81 5,16 6,09

121 Hamm 0,73 5,29 5,18 2,71 4,57 0,63 5,54 8,61 3,93 5,25 0,68 5,43 7,13 3,62 4,95

128 Horn 1,53 5,53 6,73 3,83 4,86 0,75 6,18 10,07 3,82 5,67 1,15 5,89 8,57 3,82 5,30

130 Billstedt 1,74 6,86 7,98 6,84 5,97 1,35 7,13 11,10 6,77 6,69 1,54 7,01 9,70 6,79 6,36

140 Waltershof und Finkenwerder 1,18 10,11 8,51 5,26 7,79 1,59 10,71 9,38 4,47 8,49 1,38 10,43 8,97 4,72 8,16

201 Altona-Altstadt 0,73 5,38 5,99 2,43 4,58 0,31 5,99 9,59 4,63 5,49 0,52 5,72 7,80 3,94 5,07

211 Ottensen 0,56 6,13 6,37 1,80 5,02 1,21 7,67 12,11 3,80 7,05 0,88 7,03 9,55 3,28 6,18

215 Bahrenfeld 1,05 6,14 6,03 5,11 5,16 1,12 7,69 11,79 3,68 7,04 1,09 7,04 9,30 4,11 6,23

218 Groß Flottbek 1,61 8,01 12,66 7,00 7,37 1,53 8,26 13,89 5,30 7,93 1,57 8,16 13,37 5,76 7,70

220 Lurup 1,02 6,68 7,07 4,37 5,39 1,32 7,73 9,59 3,45 6,61 1,16 7,26 8,52 3,74 6,06

221 Osdorf 0,69 5,66 6,75 3,46 4,63 1,17 7,29 11,56 3,84 6,74 0,92 6,59 9,56 3,73 5,82

223 Blankenese 1,39 4,63 5,95 2,17 4,05 0,18 6,62 10,63 3,78 6,37 0,81 5,88 8,82 3,32 5,46

227 Rissen 0,70 4,19 6,64 1,86 3,93 0,74 7,10 9,04 3,49 6,27 0,72 5,95 8,04 3,00 5,32

301 Eimsbüttel 0,58 6,57 9,22 2,87 5,86 0,73 6,43 11,20 4,01 6,19 0,65 6,48 10,32 3,71 6,05

311 Rotherbaum 1,58 6,27 8,20 5,63 5,80 0,54 6,06 8,45 4,27 5,61 1,06 6,15 8,33 4,57 5,69

313 Harvestehude 0,75 6,59 7,31 3,90 5,73 0,65 7,12 7,29 1,96 6,11 0,70 6,92 7,30 2,44 5,96

315 Hoheluft-West 0,85 5,93 6,15 1,79 5,06 0,49 6,49 11,30 5,71 6,38 0,68 6,27 8,99 4,84 5,84

317 Lokstedt 1,15 5,75 8,67 2,68 5,38 1,33 6,64 11,47 3,62 6,61 1,24 6,28 10,34 3,37 6,11

318 Niendorf 0,55 5,11 9,06 6,97 5,22 0,62 5,88 7,36 4,12 5,35 0,59 5,56 8,08 4,99 5,29

319 Schnelsen 0,79 4,59 4,23 2,46 3,68 0,84 5,51 6,67 1,78 4,76 0,82 5,13 5,62 1,99 4,30

320 Eidelstedt 1,41 6,96 6,00 6,95 5,75 1,07 7,84 10,93 2,28 6,95 1,24 7,46 8,77 3,73 6,42

321 Stellingen 0,68 6,67 8,21 4,11 5,86 0,70 7,28 10,41 3,71 6,64 0,69 7,01 9,45 3,81 6,30

407 Alsterdorf 2,45 7,37 19,11 12,73 8,65 0,77 10,32 18,10 10,37 10,39 1,59 9,13 18,52 11,02 9,68

408 Winterhude 0,79 6,25 13,15 5,18 6,30 0,66 6,92 12,93 4,55 6,89 0,73 6,66 13,02 4,70 6,65

418 Barmbek-Süd 0,77 4,02 7,21 1,36 3,86 0,39 4,97 5,74 3,05 4,52 0,59 4,58 6,33 2,58 4,25

424 Dulsberg 0,44 4,94 5,70 2,66 4,25 0,32 4,87 6,77 3,72 4,45 0,38 4,90 6,30 3,42 4,36

426 Barmbek-Nord 0,60 3,57 3,63 1,74 3,13 0,69 4,63 6,10 1,86 4,20 0,65 4,16 5,12 1,83 3,74

430 Ohlsdorf 0,21 6,94 14,55 8,72 6,87 1,21 9,04 18,97 10,35 9,70 0,70 8,15 17,17 9,94 8,49

432 Langenhorn 0,76 3,96 5,90 3,77 3,61 0,61 5,75 5,64 2,92 4,72 0,69 4,95 5,75 3,17 4,23

501 Eilbek 0,75 6,08 9,19 6,97 5,75 0,85 6,76 11,20 6,56 6,78 0,80 6,46 10,45 6,67 6,35

505 Wandsbek 0,43 4,49 7,12 5,55 4,29 0,83 6,01 9,01 3,37 5,67 0,62 5,35 8,21 3,98 5,07

510 Marienthal 0,83 5,21 11,67 3,18 5,53 1,19 7,15 8,54 6,79 6,58 1,01 6,32 9,98 5,78 6,12

512 Jenfeld 0,95 5,69 8,54 5,81 5,18 0,94 7,28 11,37 5,22 6,80 0,94 6,57 10,10 5,40 6,07

513 Tonndorf 0,45 5,41 7,85 3,04 4,61 0,67 6,18 9,88 3,90 5,71 0,56 5,84 9,00 3,63 5,21

514 Farmsen-Berne 0,60 6,05 6,70 4,00 4,97 0,92 6,85 9,50 4,00 6,17 0,76 6,50 8,32 4,00 5,64

515 Bramfeld 0,93 6,99 12,36 14,53 7,26 1,24 9,01 14,27 7,28 8,80 1,09 8,13 13,45 9,63 8,12

516 Steilshoop 0,95 3,43 6,22 2,24 3,31 0,84 5,07 7,86 3,87 4,74 0,90 4,33 7,12 3,38 4,10

517 Wellingsbüttel 3,82 11,41 27,00 19,29 14,57 2,84 17,95 39,11 11,67 19,30 3,31 15,44 34,28 13,37 17,54

518 Sasel 2,88 10,48 23,48 20,02 11,96 2,47 16,77 33,48 19,46 17,96 2,67 14,20 29,23 19,65 15,43

519 Poppenbüttel 1,79 15,83 27,69 18,93 16,03 2,15 18,69 34,41 13,07 19,10 1,97 17,52 31,46 14,77 17,81

520 Hummelsbüttel 0,88 10,39 15,94 10,71 9,63 0,81 10,88 22,13 10,66 11,58 0,84 10,68 19,47 10,67 10,75

525 Volksdorf 1,51 8,53 14,25 13,36 8,50 1,42 11,29 20,93 16,58 12,10 1,46 10,17 18,06 15,51 10,59

526 Rahlstedt 0,53 4,06 5,15 2,15 3,46 0,75 5,54 7,17 2,83 4,89 0,64 4,91 6,31 2,62 4,27

601 Lohbrügge 0,80 2,20 3,26 0,99 2,06 0,37 2,05 3,03 1,72 1,98 0,59 2,12 3,12 1,48 2,02

615 Neuallermöhe 0,33 1,37 1,72 1,74 1,13 0,57 1,52 1,31 0,46 1,27 0,44 1,45 1,49 0,84 1,21

701 Harburg 2,37 12,93 25,48 14,20 12,35 1,22 13,19 31,30 11,59 13,44 1,81 13,07 28,77 12,33 12,94

705 Wilstorf 2,27 13,21 20,69 13,89 12,44 2,21 14,57 31,04 13,84 15,60 2,24 13,97 26,58 13,86 14,20

710 Eißendorf 2,06 14,52 25,61 19,30 14,07 2,63 14,60 28,70 16,35 14,98 2,35 14,56 27,33 17,29 14,57

711 Heimfeld 2,22 13,45 22,34 17,58 12,58 2,28 13,57 25,51 14,82 13,46 2,25 13,52 24,10 15,62 13,06

714 Hausbruch 1,70 12,32 15,61 15,55 10,59 2,35 13,08 19,74 8,93 11,96 2,02 12,74 17,92 11,08 11,34

715 Neugraben-Fischbek 2,63 10,92 16,06 12,91 10,10 2,20 12,69 17,73 8,24 11,32 2,41 11,91 16,97 9,88 10,78

Min 0,21 1,37 1,72 0,99 1,13 0,18 1,52 1,31 0,39 1,27 0,38 1,45 1,49 0,77 1,21

Max 3,82 15,83 28,70 22,93 16,03 3,73 18,69 39,11 21,86 19,30 3,31 17,52 34,28 20,33 17,81

Hamburg gesamt 1,10 6,70 10,18 7,13 6,20 1,09 7,66 12,90 5,97 7,39 1,10 7,24 11,72 6,31 6,87

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 101. Radiologischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 841 24.936 4.724 1.401 31.902 509 25.705 3.708 1.512 31.433 1.350 50.640 8.432 2.913 63.335

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 535 28.535 9.255 2.087 40.412 1.543 34.918 9.537 2.118 48.115 2.077 63.453 18.792 4.205 88.527

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 7.441 153.122 43.526 6.187 210.276 5.139 177.159 57.241 12.935 252.473 12.580 330.281 100.767 19.121 462.749

4 Borgfelde, St. Georg 681 27.559 4.294 317 32.850 929 29.021 4.995 1.683 36.629 1.610 56.580 9.289 2.000 69.479

5 Allermöhe, Bergedorf 1.828 21.450 6.239 877 30.394 1.169 26.098 8.252 493 36.011 2.997 47.548 14.490 1.370 66.405

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 1.159 40.015 14.019 2.023 57.216 2.208 48.267 19.306 3.213 72.994 3.366 88.283 33.325 5.236 130.211

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 3.896 76.350 36.635 8.313 125.194 2.958 91.381 48.008 13.474 155.821 6.854 167.731 84.643 21.787 281.015

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 2.191 22.589 3.862 930 29.573 1.005 29.017 8.772 1.293 40.088 3.197 51.607 12.635 2.223 69.661

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 2.053 23.661 14.981 2.921 43.616 2.687 43.070 22.176 4.210 72.144 4.741 66.731 37.157 7.131 115.760

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 2.511 39.422 23.536 6.214 71.682 4.697 75.885 46.796 13.381 140.759 7.207 115.307 70.333 19.595 212.441

11 Nienstedten, Othmarschen 1.354 20.496 6.111 4.377 32.337 1.147 53.611 22.406 4.181 81.345 2.501 74.106 28.518 8.557 113.682

12 Altona-Nord, Sternschanze 1.295 49.398 6.748 1.854 59.295 1.357 67.531 10.640 3.659 83.187 2.653 116.929 17.387 5.513 142.482

13 Iserbrook, Sülldorf 905 14.309 7.547 756 23.517 883 31.863 16.832 3.553 53.131 1.788 46.172 24.379 4.309 76.648

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1.144 33.870 16.034 1.567 52.615 1.420 57.808 28.924 4.812 92.963 2.563 91.677 44.958 6.380 145.578

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 1.176 40.027 13.026 1.083 55.313 1.150 68.430 23.362 3.372 96.315 2.326 108.457 36.389 4.455 151.627

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 610 29.575 8.012 945 39.142 497 44.663 12.336 2.679 60.176 1.107 74.238 20.349 3.624 99.317

109 St. Pauli 1.280 44.365 5.843 420 51.909 1.129 48.861 8.120 2.130 60.241 2.409 93.227 13.963 2.550 112.150

121 Hamm 1.041 40.072 6.317 1.034 48.464 912 52.282 13.784 4.288 71.265 1.953 92.354 20.100 5.322 119.729

128 Horn 4.285 52.471 12.521 1.963 71.241 2.082 69.940 22.967 4.688 99.677 6.367 122.411 35.488 6.651 170.917

130 Billstedt 9.899 117.045 31.295 6.522 164.762 7.675 145.795 53.226 12.274 218.970 17.574 262.841 84.521 18.796 383.732

140 Waltershof und Finkenwerder 935 22.840 4.638 862 29.276 1.137 28.110 5.705 1.597 36.549 2.072 50.950 10.343 2.460 65.825

201 Altona-Altstadt 1.259 37.056 7.094 620 46.029 511 50.752 11.464 2.568 65.295 1.771 87.808 18.558 3.187 111.324

211 Ottensen 853 34.804 5.430 365 41.452 1.746 60.959 12.764 2.180 77.648 2.598 95.763 18.194 2.544 119.100

215 Bahrenfeld 2.211 46.667 8.171 1.800 58.849 2.379 80.154 21.021 3.056 106.610 4.589 126.821 29.193 4.855 165.458

218 Groß Flottbek 849 10.925 5.293 812 17.879 770 16.733 7.890 1.632 27.025 1.619 27.659 13.183 2.444 44.904

220 Lurup 2.881 50.965 12.892 2.178 68.916 3.597 73.189 23.602 3.775 104.163 6.479 124.154 36.494 5.953 173.079

221 Osdorf 1.428 30.573 10.079 1.524 43.604 2.280 51.523 24.237 4.181 82.221 3.708 82.096 34.316 5.705 125.825

223 Blankenese 814 6.266 3.548 433 11.061 97 15.236 10.049 1.887 27.270 911 21.502 13.597 2.320 38.331

227 Rissen 540 8.713 6.469 596 16.318 584 22.619 12.206 2.595 38.004 1.124 31.332 18.675 3.191 54.322

301 Eimsbüttel 1.362 72.432 16.357 1.176 91.327 1.716 108.594 24.918 4.568 139.796 3.078 181.026 41.275 5.745 231.123

311 Rotherbaum 1.348 23.624 6.385 777 32.134 457 32.841 7.495 2.109 42.902 1.805 56.465 13.880 2.885 75.035

313 Harvestehude 443 16.882 4.790 640 22.755 387 29.727 6.776 976 37.866 830 46.609 11.566 1.616 60.621

315 Hoheluft-West 489 15.233 2.929 182 18.833 255 25.587 6.579 2.040 34.461 744 40.820 9.509 2.222 53.294

317 Lokstedt 1.359 27.276 11.246 1.007 40.888 1.634 46.142 22.073 3.790 73.640 2.994 73.418 33.319 4.797 114.528

318 Niendorf 1.078 31.535 20.853 4.167 57.633 1.238 51.458 23.194 5.555 81.444 2.316 82.993 44.047 9.722 139.077

319 Schnelsen 1.697 28.478 8.056 1.112 39.342 1.783 48.267 16.821 1.808 68.678 3.479 76.745 24.877 2.920 108.021

320 Eidelstedt 3.380 53.167 13.145 3.876 73.568 2.584 77.273 30.841 2.825 113.523 5.964 130.440 43.986 6.701 187.091

321 Stellingen 993 38.957 12.737 1.827 54.514 1.040 54.330 20.834 4.478 80.682 2.033 93.287 33.571 6.306 135.196

407 Alsterdorf 1.220 14.666 9.285 1.756 26.928 409 30.545 12.436 3.806 47.196 1.629 45.212 21.721 5.563 74.124

408 Winterhude 1.897 70.866 27.235 2.608 102.606 1.568 121.661 38.434 6.935 168.597 3.465 192.527 65.668 9.543 271.204

418 Barmbek-Süd 1.109 31.764 9.428 662 42.963 520 55.739 11.115 3.898 71.272 1.629 87.502 20.543 4.560 114.234

424 Dulsberg 329 16.888 3.048 426 20.691 229 19.771 4.672 1.550 26.223 558 36.660 7.721 1.976 46.914

426 Barmbek-Nord 994 33.825 4.697 842 40.359 1.130 55.804 12.002 2.476 71.412 2.124 89.630 16.699 3.319 111.771

430 Ohlsdorf 183 20.117 9.790 1.369 31.459 978 35.514 18.633 4.721 59.846 1.161 55.631 28.422 6.090 91.305

432 Langenhorn 2.146 33.744 12.694 2.745 51.329 1.565 60.972 16.615 4.921 84.073 3.711 94.716 29.309 7.667 135.403

501 Eilbek 648 27.290 6.537 2.055 36.530 703 39.984 13.303 5.407 59.396 1.351 67.273 19.840 7.462 95.927

505 Wandsbek 819 36.521 12.752 3.047 53.139 1.498 64.168 22.251 4.716 92.634 2.317 100.688 35.004 7.763 145.773

510 Marienthal 577 13.782 8.744 668 23.771 858 25.164 7.542 3.665 37.229 1.435 38.946 16.286 4.332 60.999

512 Jenfeld 1.329 24.291 9.219 1.627 36.466 1.223 38.462 15.067 3.267 58.020 2.553 62.753 24.286 4.894 94.486

513 Tonndorf 459 15.649 5.281 492 21.881 632 22.261 8.733 1.342 32.968 1.091 37.910 14.013 1.834 54.849

514 Farmsen-Berne 1.425 43.462 12.238 2.226 59.350 2.128 64.311 23.818 4.784 95.041 3.553 107.772 36.056 7.010 154.391

515 Bramfeld 2.793 75.847 37.289 12.874 128.803 3.626 127.368 57.065 13.457 201.515 6.419 203.215 94.354 26.330 330.319

516 Steilshoop 1.674 18.927 8.118 577 29.296 1.454 34.200 12.650 2.335 50.639 3.129 53.126 20.767 2.912 79.934

517 Wellingsbüttel 1.952 17.412 19.092 6.192 44.648 1.601 43.875 41.691 13.073 100.240 3.553 61.287 60.783 19.265 144.888

518 Sasel 4.265 43.480 32.874 8.670 89.289 3.732 100.617 63.278 16.386 184.013 7.997 144.096 96.153 25.056 273.302

519 Poppenbüttel 2.557 65.403 46.844 8.934 123.738 3.015 111.636 74.576 15.000 204.227 5.572 177.040 121.420 23.934 327.964

520 Hummelsbüttel 1.094 37.455 19.808 3.632 61.989 992 54.951 36.454 7.832 100.228 2.086 92.406 56.261 11.464 162.217

525 Volksdorf 2.334 33.101 20.339 6.840 62.614 2.222 64.201 39.584 17.030 123.037 4.556 97.302 59.923 23.870 185.651

526 Rahlstedt 3.267 71.914 28.076 3.311 106.569 4.579 133.073 52.559 9.324 199.536 7.846 204.987 80.636 12.635 306.105

601 Lohbrügge 2.352 20.017 8.949 762 32.081 1.056 23.433 11.832 2.611 38.932 3.408 43.449 20.781 3.374 71.013

615 Neuallermöhe 237 2.461 386 78 3.162 388 3.365 372 49 4.174 625 5.827 758 127 7.336

701 Harburg 2.817 54.659 17.578 2.954 78.008 1.386 63.430 28.170 6.059 99.045 4.203 118.089 45.748 9.013 177.053

705 Wilstorf 1.826 32.093 14.978 3.376 52.272 1.801 44.935 29.735 5.592 82.063 3.626 77.028 44.713 8.968 134.335

710 Eißendorf 4.067 98.106 40.009 10.171 152.353 5.342 117.426 55.687 18.262 196.718 9.409 215.532 95.696 28.433 349.071

711 Heimfeld 3.440 65.901 22.902 6.065 98.308 3.507 79.032 32.573 12.401 127.514 6.947 144.933 55.476 18.467 225.822

714 Hausbruch 2.829 54.956 17.385 4.727 79.898 3.742 72.656 28.063 5.643 110.104 6.571 127.612 45.449 10.371 190.003

715 Neugraben-Fischbek 4.889 54.246 23.039 5.604 87.779 4.138 80.239 30.640 6.619 121.636 9.028 134.485 53.679 12.224 209.415

Min 183 2.461 386 78 3.162 97 3.365 372 49 4.174 558 5.827 758 127 7.336

Max 9.899 153.122 46.844 12.874 210.276 7.675 177.159 74.576 18.262 252.473 17.574 330.281 121.420 28.433 462.749

Hamburg gesamt 125.574 2.584.845 923.659 181.280 3.815.358 121.312 3.884.093 1.529.711 354.731 5.889.848 246.886 6.468.938 2.453.370 536.011 9.705.205

Leistungsbedarf, €

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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5.3.15 Leistungsbedarf Fachgruppe Urologen 

Definition  

Die Fachgruppe der Urologen wird durch die Fachärzte für Urologie gebildet. 64  Durch diese 
Fachgruppe werden zwar mehrheitlich Männer versorgt, jedoch besteht im Gegensatz zum 
Fachgebiet Frauenheilkunde keine explizite Geschlechtsspezialisierung.  

In Hamburg waren nach dem Bundesarztregister 2011 insgesamt 69,5 Urologen (in Voll-
zeitäquivalenten) in der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung tätig. 

Allgemeine Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2011 wurden urologische Leistungen im Umfang von knapp 11,9 Millionen € für die 
Hamburger Wohnortbevölkerung erbracht. Davon wurden Leistungen im Umfang von ca. 
0,3 Millionen € durch Urologen außerhalb Hamburgs erbracht. Hamburger Urologen ver-
sorgten andererseits Patienten mit Wohnsitz außerhalb Hamburgs mit Leistungen im Um-
fang von etwa 2,2 Millionen €. 65 

Im Durchschnitt entfielen 2011 auf jeden Hamburger Patienten urologische Leistungen im 
Umfang von 8,42 €. Männer nahmen mit 14,00 € im Durchschnitt wesentlich mehr urologi-
sche Leistungen in Anspruch als Frauen mit einem Durchschnittswert von 4,11 €. 

Ein deutlicher Alterseffekt war zu beobachten: Bei den Männern stieg die Inanspruchnahme 
von 0,69 € bei den unter 18-Jährigen auf 8,39 € bei den 18- bis 64-Jährigen, auf 42,55 € bei 
den 65- bis 79-Jährigen und auf 56,63 € bei den über 80-Jährigen an. Bei den Frauen be-
stand ein ähnlicher Anstieg über die Altersklassen, allerdings auf wesentlich niedrigerem 
Niveau, von 0,31 € auf 10,06 € (Tabelle 102). 

                                                
64  Gemeinsamer Bundesausschuss. Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfspla-

nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztli-
chen Versorgung. Berlin: Gemeinsamer Bundesausschuss, 2007 und 2012. http://www.g-
ba.de/downloads/62-492-637/BPL-RL_2012-09-06_gesamt.pdf 

65  Alle Angaben sind bezogen auf Patienten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe. Etwa 8,2% aller Pati-
entenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen nicht be-
rücksichtigt. 
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Tabelle 102: Urologischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2, nach 
Geschlecht und Alter, Hamburg, 2011 
 Summe 

Mittelwert 

 0 bis 17 Jahre 18 bis 64 Jahre 65 bis 79 Jahre 80+ Jahre gesamt 

 78.005 3.233.987 3.862.032 1.440.015 8.614.039 

männlich 0,69 8,39 42,55 56,63 14,00 

 34.202 1.479.060 1.166.339 598.416 3.278.017 

weiblich 0,31 2,92 9,84 10,06 4,11 

 112.208 4.713.047 5.028.370 2.038.431 11.892.056 

gesamt 0,50 5,28 24,02 24,01 8,42 

Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

Räumliche Ergebnisdarstellung 

Die Inanspruchnahme urologischer Leistungen variierte zwischen den 67 Stadtteilen und 
Stadteilclustern von durchschnittlich 4,66 € bis 13,82 €. Der Quotient aus höchster und nied-
rigster Inanspruchnahme (in einem Stadtteil) betrug 2,99. Die höchsten Inanspruchnahmen 
fandet sich in den Stadtteilen Poppenbüttel, Wellingsbüttel, Bramfeld, Eidelstedt, Hummels-
büttel, Ohlsdorf, dem Cluster Fuhlsbüttel und Groß Borstel, in Steilshoop, Stellingen, Sasel, 
Volksdorf, sowie im Cluster Bergstedt und Wohldorf-Ohlstedt. 

Durch eine niedrige Inanspruchnahme urologischer Leistungen gekennzeichnet waren die 
Stadtteile Neuallermöhe, Harburg, das Cluster Allermöhe und Bergedorf, St. Pauli, Heim-
feld, das Cluster Altona-Nord und Sternschanze, Groß Flottbek, Ottensen, Bahrenfeld, Ei-
ßendorf, Altona Altstadt und das Stadtteilcluster um Rothenburgsort. 

Diese Reihenfolge regionaler Inanspruchnahme fand sich auch bei isolierter Analyse der 
Männer und der Frauen sowie über die Erwachsenen-Altersklassen wieder. 
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Tabelle 103. Urologischer Versorgungsbereich1, Durchschnittlicher 1-Jahres Leistungsbe-
darf in Euro2 nach Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 0,59 6,67 34,72 89,72 10,43 0,38 2,28 5,32 7,62 2,56 0,49 4,42 20,00 32,01 6,39

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 0,36 8,54 38,27 42,91 12,47 0,27 2,21 6,53 10,19 2,82 0,32 5,08 22,74 20,18 7,25

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 1,85 8,57 35,84 41,95 10,91 0,41 3,82 9,26 6,37 3,87 1,15 6,07 21,85 18,10 7,24

4 Borgfelde, St. Georg 0,65 7,08 43,46 45,55 11,09 0,02 2,40 8,49 8,20 3,25 0,33 4,67 23,84 17,91 6,94

5 Allermöhe, Bergedorf 0,60 6,00 30,53 37,82 8,83 0,35 1,88 4,98 3,89 2,13 0,48 3,71 16,31 13,73 5,13

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 0,52 6,45 36,09 46,07 11,63 0,42 2,07 5,65 4,33 2,49 0,47 4,01 19,85 19,19 6,65

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 0,73 5,27 37,52 55,76 12,31 0,10 1,81 5,64 7,07 2,59 0,41 3,36 19,97 23,26 6,94

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1,72 7,32 42,23 51,56 13,44 0,08 2,08 7,11 7,94 2,89 0,87 4,55 23,42 23,33 7,79

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 0,70 9,83 49,56 60,56 16,76 0,85 2,99 9,32 9,76 4,01 0,77 5,80 26,78 31,83 9,57

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 0,63 10,39 54,15 64,94 19,59 0,75 2,63 9,34 12,13 4,28 0,69 5,72 28,31 31,41 10,70

11 Nienstedten, Othmarschen 0,72 8,05 33,98 37,92 13,06 0,14 1,68 6,65 7,53 2,91 0,43 4,10 17,68 16,13 6,90

12 Altona-Nord, Sternschanze 0,31 7,78 33,00 44,32 9,42 0,24 2,44 7,55 6,57 2,69 0,27 4,70 19,69 16,74 5,63

13 Iserbrook, Sülldorf 0,50 7,15 41,92 49,75 14,57 0,07 2,74 5,60 8,72 3,61 0,29 4,59 20,31 19,52 8,17

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 0,80 11,95 50,06 68,99 19,20 0,35 4,16 11,30 10,24 5,39 0,58 7,48 27,83 28,18 11,32

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 0,41 9,48 44,72 53,40 14,66 0,34 2,49 7,77 13,27 3,71 0,38 5,08 22,26 23,98 7,91

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 0,78 9,37 41,59 69,52 15,47 0,11 3,14 11,95 11,10 4,89 0,45 5,70 23,95 25,54 9,21

109 St. Pauli 0,39 6,00 27,78 51,71 8,31 0,04 1,82 7,36 10,01 2,36 0,22 3,78 18,47 22,33 5,22

121 Hamm 0,82 7,45 41,28 50,16 11,98 0,07 2,49 8,84 9,77 3,57 0,44 4,70 22,88 20,22 7,26

128 Horn 0,77 9,34 42,54 57,22 13,59 0,33 3,32 11,71 10,84 4,47 0,55 6,07 25,56 24,51 8,61

130 Billstedt 0,84 10,52 44,30 55,56 14,88 0,50 3,97 11,11 9,58 4,72 0,67 6,95 26,05 25,43 9,37

140 Waltershof und Finkenwerder 0,74 6,28 43,67 47,35 12,33 0,37 2,31 6,04 5,98 2,82 0,56 4,15 23,83 19,00 7,25

201 Altona-Altstadt 0,48 6,52 34,31 48,09 9,82 0,38 2,39 8,87 9,44 3,09 0,43 4,24 21,53 21,62 6,17

211 Ottensen 0,30 7,32 35,96 46,54 9,94 0,09 2,47 8,82 6,07 2,95 0,20 4,49 20,95 16,60 5,94

215 Bahrenfeld 0,90 6,68 34,28 48,98 10,20 0,18 2,04 8,81 6,51 2,82 0,54 4,00 19,81 19,16 5,99

218 Groß Flottbek 1,31 5,90 24,45 38,84 9,67 0,30 2,12 6,48 6,53 2,97 0,82 3,64 14,10 15,37 5,76

220 Lurup 0,62 8,23 42,64 42,36 12,78 0,26 3,77 12,06 12,18 5,04 0,45 5,76 25,07 21,62 8,51

221 Osdorf 0,92 7,29 39,69 44,25 12,75 0,29 2,54 8,51 6,99 3,60 0,61 4,60 21,48 17,71 7,59

223 Blankenese 0,68 9,46 38,68 48,64 16,82 0,23 2,25 6,39 9,18 3,72 0,47 4,92 18,88 20,47 8,83

227 Rissen 0,87 7,94 38,80 39,80 16,32 0,29 2,24 6,37 6,18 3,39 0,58 4,49 19,96 16,29 8,65

301 Eimsbüttel 0,52 7,94 34,73 56,12 11,14 0,10 2,17 9,67 10,88 3,13 0,31 4,45 20,79 22,86 6,40

311 Rotherbaum 0,16 7,76 41,53 62,42 12,70 0,25 2,71 9,82 11,86 3,86 0,21 4,78 24,65 22,90 7,57

313 Harvestehude 0,79 8,64 42,73 60,32 15,23 0,19 2,75 10,01 9,57 4,14 0,49 4,99 23,54 22,16 8,47

315 Hoheluft-West 0,28 9,04 38,14 46,99 12,44 0,15 1,91 8,51 8,90 2,91 0,22 4,73 21,84 17,37 6,80

317 Lokstedt 0,49 9,84 51,62 62,96 18,13 0,20 3,25 13,08 12,03 5,44 0,34 5,92 28,60 25,46 10,58

318 Niendorf 0,75 8,62 41,08 57,60 16,65 0,40 3,04 7,80 9,30 4,23 0,57 5,35 21,85 24,13 9,45

319 Schnelsen 0,45 8,96 39,87 50,93 14,53 0,36 3,36 11,06 10,79 4,79 0,41 5,68 23,45 23,15 8,94

320 Eidelstedt 0,71 10,30 52,76 77,07 18,69 0,54 4,85 19,30 15,40 7,51 0,62 7,23 33,94 34,55 12,42

321 Stellingen 0,59 9,13 49,71 79,17 17,90 0,24 3,35 14,03 14,35 5,83 0,41 5,89 29,60 31,80 11,06

407 Alsterdorf 0,31 11,99 45,71 52,36 17,18 0,00 3,10 7,26 8,59 3,81 0,15 6,67 23,19 20,55 9,25

408 Winterhude 0,43 9,33 46,39 63,31 14,40 0,27 2,79 12,14 8,34 4,03 0,35 5,35 26,21 22,00 8,17

418 Barmbek-Süd 0,65 9,35 47,66 62,00 15,02 0,27 2,96 12,52 12,34 4,67 0,47 5,60 26,67 26,06 8,96

424 Dulsberg 0,76 8,00 53,76 72,25 14,03 0,30 2,95 13,05 9,44 4,27 0,53 5,26 30,83 26,86 8,68

426 Barmbek-Nord 0,54 10,95 50,83 67,44 15,73 0,27 4,12 14,94 15,96 5,93 0,40 7,13 29,19 29,66 10,16

430 Ohlsdorf 1,16 9,48 56,44 122,98 18,73 0,23 4,02 13,27 15,45 5,84 0,71 6,34 30,83 42,99 11,33

432 Langenhorn 0,51 8,80 47,48 86,01 16,96 0,22 3,34 13,15 11,80 5,31 0,37 5,78 27,64 34,19 10,49

501 Eilbek 0,59 8,42 43,33 47,01 13,05 0,12 2,59 10,25 8,79 3,98 0,36 5,10 22,64 18,87 7,79

505 Wandsbek 0,64 8,31 48,34 63,97 15,39 0,33 2,74 9,19 13,14 4,34 0,49 5,15 25,65 27,46 9,10

510 Marienthal 0,76 9,84 42,51 57,83 16,40 0,29 2,47 9,34 10,91 4,07 0,52 5,63 24,56 24,04 9,39

512 Jenfeld 0,40 6,88 36,52 45,86 11,69 0,32 2,78 7,36 9,98 3,65 0,36 4,62 20,45 21,07 7,28

513 Tonndorf 0,35 7,67 36,99 31,50 11,08 0,31 2,94 8,18 14,22 3,98 0,33 5,04 20,63 19,75 7,18

514 Farmsen-Berne 0,78 8,89 47,86 58,17 15,52 0,56 3,54 11,53 10,41 4,92 0,67 5,86 26,83 25,56 9,55

515 Bramfeld 0,89 11,59 58,49 69,08 20,63 0,41 4,44 12,85 15,20 6,26 0,65 7,55 32,48 32,65 12,53

516 Steilshoop 0,74 10,32 60,03 75,40 17,65 0,19 4,18 15,10 16,31 5,87 0,47 6,94 35,22 34,00 11,20

517 Wellingsbüttel 1,09 11,10 53,00 74,35 25,72 0,85 4,32 10,25 11,87 6,79 0,96 6,93 27,30 25,78 13,82

518 Sasel 0,57 9,90 51,43 70,34 19,34 0,31 3,42 11,83 9,55 5,02 0,44 6,07 28,68 30,20 11,06

519 Poppenbüttel 0,72 13,74 56,02 71,40 24,13 0,39 3,68 14,87 13,89 6,61 0,56 7,80 32,91 30,64 13,96

520 Hummelsbüttel 1,19 11,24 51,29 57,54 19,47 0,08 3,76 11,49 14,84 5,65 0,64 6,88 28,61 28,32 11,54

525 Volksdorf 0,44 9,97 46,34 54,48 18,11 0,45 3,32 10,73 14,83 5,42 0,45 6,02 26,05 28,02 10,75

526 Rahlstedt 0,36 7,55 39,35 53,11 14,02 0,42 2,81 9,57 10,21 4,26 0,39 4,82 22,28 23,90 8,46

601 Lohbrügge 0,55 6,88 35,23 43,56 12,50 0,38 2,34 4,95 5,02 2,78 0,46 4,35 17,46 18,03 7,08

615 Neuallermöhe 0,32 7,01 28,19 51,23 7,68 0,44 1,68 8,01 5,68 2,10 0,38 4,07 16,89 19,17 4,66

701 Harburg 0,43 3,94 32,06 49,89 7,87 0,14 1,78 6,64 7,58 2,54 0,29 2,79 17,68 19,62 5,00

705 Wilstorf 0,52 5,71 39,42 47,52 12,95 0,03 2,20 7,42 7,80 3,24 0,27 3,75 21,19 22,72 7,55

710 Eißendorf 0,61 5,29 35,05 44,45 10,64 0,24 1,59 5,71 5,26 2,30 0,43 3,28 18,80 17,82 6,07

711 Heimfeld 0,35 4,93 32,44 48,95 9,57 0,05 1,57 4,95 5,80 2,15 0,20 3,11 17,19 18,40 5,51

714 Hausbruch 0,61 7,32 32,57 46,60 11,15 0,03 2,11 7,25 5,32 2,77 0,32 4,43 18,37 18,73 6,54

715 Neugraben-Fischbek 0,67 6,66 34,70 47,45 12,04 0,17 2,84 6,98 8,30 3,45 0,42 4,52 19,56 22,04 7,29

Min 0,16 3,94 24,45 31,50 7,68 0,00 1,57 4,95 3,89 2,10 0,15 2,79 14,10 13,73 4,66

Max 1,85 13,74 60,03 122,98 25,72 0,85 4,85 19,30 16,31 7,51 1,15 7,80 35,22 42,99 13,96

Hamburg gesamt 0,69 8,39 42,55 56,63 14,00 0,31 2,92 9,84 10,06 4,11 0,50 5,28 24,02 24,01 8,42

Leistungsbedarf, € 

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 
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Tabelle 104. Urologischer Versorgungsbereich1, 1-Jahres Leistungsbedarf in Euro2 nach 
Stadtteil, Alter und Geschlecht, Hamburg, 2011 

Stadtteil Bezeichnung

(-cluster)

0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt 0-17 18-64 65-79 80+ gesamt

1

Billbrook, Hammerbrook, 

Rothenburgsort 613 24.822 19.619 11.754 56.808 354 8.929 3.015 2.362 14.661 966 33.752 22.635 14.116 71.469

2 Hamburg-Altstadt, Neustadt 190 26.393 23.267 3.905 53.754 153 8.269 3.798 2.108 14.329 343 34.662 27.065 6.013 68.083

3

Kleiner Grasbrook und Steinwerder, 

Veddel, Wilhelmsburg 10.663 127.154 98.249 25.464 261.531 2.209 62.604 28.230 7.862 100.905 12.872 189.758 126.480 33.326 362.436

4 Borgfelde, St. Georg 494 32.989 27.687 7.972 69.141 15 11.843 6.910 4.083 22.852 508 44.832 34.597 12.055 91.993

5 Allermöhe, Bergedorf 2.056 59.834 58.286 19.552 139.728 1.172 23.497 11.957 4.921 41.548 3.229 83.331 70.243 24.472 181.275

6

Altengamme, Billwerder, Curslack, 

Kirchwerder, Moorfleet, 

Neuengamme, Ochsenwerder, 

Reitbrook, Spadenland, Tatenberg 1.776 63.656 96.823 31.100 193.355 1.338 25.654 17.335 5.294 49.621 3.114 89.310 114.157 36.394 242.976

7

Langenbek, Marmstorf, Neuland und 

Gut Moor, Rönneburg, Sinstorf 1.168 26.088 53.734 22.137 103.127 173 11.094 9.889 5.636 26.793 1.341 37.183 63.623 27.773 129.920

8

Cranz, Francop, Moorburg und 

Altenwerder, Neuenfelde, 1.223 16.718 23.309 8.662 49.912 64 5.315 4.531 2.445 12.355 1.287 22.032 27.841 11.107 62.267

9 Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt 530 18.055 25.869 10.840 55.293 612 7.864 6.349 2.275 17.101 1.142 25.919 32.218 13.115 72.394

10 Bergstedt, Wohldorf-Ohlstedt 798 30.626 54.906 22.857 109.188 951 11.705 12.903 7.426 32.984 1.749 42.331 67.809 30.283 142.172

11 Nienstedten, Othmarschen 847 28.352 37.070 14.373 80.642 174 9.636 10.707 7.231 27.748 1.021 37.988 47.777 21.604 108.390

12 Altona-Nord, Sternschanze 675 65.125 36.271 9.618 111.689 501 27.821 9.092 3.870 41.284 1.177 92.945 45.362 13.488 152.973

13 Iserbrook, Sülldorf 583 23.780 44.012 17.710 86.084 85 12.620 8.624 8.681 30.009 668 36.399 52.636 26.391 116.094

14 Fuhlsbüttel, Groß Borstel 1.090 58.811 68.286 25.941 154.128 476 27.601 20.730 8.754 57.562 1.566 86.413 89.016 34.695 211.690

15 Eppendorf, Hoheluft-Ost 538 52.486 51.383 17.621 122.028 445 23.434 13.835 12.038 49.752 982 75.920 65.218 29.659 171.779

16 Hohenfelde, Uhlenhorst 781 48.962 44.708 23.845 118.296 102 23.494 18.875 11.601 54.073 883 72.456 63.583 35.446 172.369

109 St. Pauli 520 38.365 27.029 7.550 73.464 47 13.125 5.998 3.482 22.652 568 51.490 33.027 11.032 96.117

121 Hamm 1.173 56.437 50.359 19.109 127.079 102 23.503 14.152 10.658 48.415 1.276 79.939 64.511 29.768 175.494

128 Horn 2.147 88.514 79.127 29.352 199.140 913 37.633 26.709 13.318 78.572 3.060 126.147 105.836 42.669 277.712

130 Billstedt 4.777 179.466 173.748 53.004 410.995 2.860 81.156 53.251 17.361 154.628 7.637 260.622 226.998 70.365 565.623

140 Waltershof und Finkenwerder 586 14.181 23.802 7.766 46.334 262 6.071 3.671 2.134 12.137 848 20.252 27.473 9.899 58.471

201 Altona-Altstadt 822 44.905 40.653 12.262 98.642 639 20.261 10.594 5.231 36.724 1.460 65.166 51.247 17.492 135.366

211 Ottensen 465 41.552 30.637 9.402 82.056 124 19.638 9.297 3.482 32.540 589 61.190 39.934 12.884 114.597

215 Bahrenfeld 1.886 50.764 46.443 17.241 116.334 381 21.244 15.706 5.404 42.735 2.267 72.009 62.149 22.644 159.068

218 Groß Flottbek 693 8.044 10.219 4.505 23.461 150 4.290 3.680 2.010 10.130 842 12.334 13.899 6.516 33.591

220 Lurup 1.765 62.832 77.738 21.097 163.432 715 35.704 29.697 13.308 79.424 2.481 98.536 107.435 34.405 242.856

221 Osdorf 1.903 39.361 59.250 19.472 119.986 560 17.945 17.829 7.612 43.946 2.463 57.306 77.079 27.083 163.932

223 Blankenese 396 12.805 23.052 9.727 45.979 125 5.191 6.040 4.582 15.938 521 17.995 29.091 14.310 61.917

227 Rissen 674 16.506 37.788 12.736 67.704 228 7.146 8.604 4.599 20.576 902 23.651 46.392 17.335 88.280

301 Eimsbüttel 1.223 87.629 61.607 23.008 173.467 232 36.588 21.524 12.384 70.728 1.455 124.217 83.131 35.392 244.195

311 Rotherbaum 136 29.212 32.353 8.614 70.314 213 14.700 8.713 5.858 29.484 349 43.912 41.066 14.472 99.798

313 Harvestehude 464 22.148 27.987 9.892 60.492 110 11.468 9.299 4.756 25.633 574 33.616 37.286 14.648 86.124

315 Hoheluft-West 164 23.238 18.155 4.793 46.350 80 7.530 4.954 3.177 15.741 244 30.768 23.109 7.971 62.092

317 Lokstedt 577 46.691 66.957 23.609 137.833 240 22.586 25.188 12.596 60.609 817 69.277 92.144 36.205 198.442

318 Niendorf 1.475 53.235 94.569 34.443 183.722 790 26.575 24.593 12.542 64.499 2.265 79.809 119.162 46.985 248.221

319 Schnelsen 957 55.651 75.944 23.021 155.573 775 29.426 27.914 10.947 69.062 1.732 85.077 103.858 33.968 224.635

320 Eidelstedt 1.700 78.650 115.660 43.005 239.015 1.298 47.839 54.458 19.079 122.675 2.998 126.490 170.117 62.084 361.690

321 Stellingen 870 53.323 77.093 35.232 166.518 350 25.011 28.084 17.329 70.774 1.220 78.334 105.177 52.561 237.292

407 Alsterdorf 155 23.859 22.216 7.226 53.455 0 9.186 4.986 3.154 17.326 155 33.045 27.202 10.380 70.781

408 Winterhude 1.034 105.669 96.071 31.907 234.681 656 49.064 36.081 12.722 98.523 1.690 154.733 132.152 44.630 333.204

418 Barmbek-Süd 938 73.865 62.294 30.256 167.354 363 33.183 24.262 15.767 73.576 1.301 107.048 86.557 46.024 240.929

424 Dulsberg 571 27.348 28.764 11.561 68.245 217 11.989 9.002 3.935 25.144 789 39.338 37.767 15.496 93.389

426 Barmbek-Nord 887 103.789 65.830 32.639 203.144 438 49.705 29.407 21.285 100.835 1.325 153.493 95.237 53.924 303.979

430 Ohlsdorf 989 27.472 37.984 19.307 85.753 184 15.800 13.032 7.045 36.062 1.173 43.273 51.016 26.352 121.814

432 Langenhorn 1.439 75.067 102.174 62.699 241.378 556 35.405 38.772 19.903 94.636 1.995 110.471 140.946 82.602 336.014

501 Eilbek 508 37.774 30.808 13.868 82.958 100 15.321 12.181 7.244 34.845 608 53.094 42.988 21.112 117.803

505 Wandsbek 1.225 67.613 86.625 35.122 190.584 604 29.296 22.701 18.402 71.003 1.829 96.909 109.326 53.524 261.588

510 Marienthal 530 26.006 31.840 12.144 70.520 210 8.680 8.248 5.890 23.027 740 34.686 40.088 18.034 93.548

512 Jenfeld 559 29.397 39.444 12.841 82.241 411 14.703 9.746 6.248 31.109 970 44.100 49.191 19.089 113.350

513 Tonndorf 356 22.184 24.894 5.103 52.537 290 10.570 7.229 4.892 22.981 646 32.754 32.123 9.995 75.519

514 Farmsen-Berne 1.847 63.830 87.386 32.343 185.405 1.295 33.228 28.913 12.458 75.894 3.142 97.057 116.299 44.801 261.299

515 Bramfeld 2.659 125.854 176.512 61.204 366.228 1.190 62.774 51.387 28.101 143.452 3.849 188.628 227.898 89.305 509.680

516 Steilshoop 1.307 56.938 78.345 19.454 156.044 336 28.159 24.307 9.850 62.652 1.642 85.097 102.652 29.304 218.696

517 Wellingsbüttel 557 16.939 37.471 23.866 78.834 477 10.570 10.929 13.289 35.265 1.034 27.508 48.401 37.156 114.099

518 Sasel 842 41.094 72.004 30.458 144.398 469 20.548 22.361 8.041 51.418 1.311 61.642 94.365 38.499 195.817

519 Poppenbüttel 1.028 56.750 94.793 33.699 186.270 544 22.004 32.224 15.940 70.712 1.572 78.754 127.016 49.639 256.981

520 Hummelsbüttel 1.484 40.540 63.753 19.506 125.283 97 18.976 18.924 10.905 48.902 1.581 59.516 82.677 30.411 174.185

525 Volksdorf 685 38.711 66.134 27.894 133.425 711 18.868 20.289 15.232 55.099 1.396 57.580 86.422 43.126 188.524

526 Rahlstedt 2.212 133.535 214.681 81.837 432.265 2.551 67.562 70.169 33.589 173.871 4.762 201.097 284.849 115.426 606.136

601 Lohbrügge 1.610 62.588 96.838 33.585 194.622 1.066 26.710 19.312 7.606 54.695 2.677 89.299 116.151 41.191 249.317

615 Neuallermöhe 230 12.629 6.314 2.306 21.479 299 3.718 2.284 608 6.908 529 16.347 8.598 2.913 28.387

701 Harburg 516 16.666 22.124 10.377 49.683 161 8.578 5.980 3.966 18.685 677 25.244 28.104 14.343 68.367

705 Wilstorf 414 13.886 28.537 11.548 54.385 27 6.771 7.106 3.150 17.054 441 20.657 35.643 14.698 71.439

710 Eißendorf 1.213 35.779 54.751 23.425 115.168 492 12.763 11.082 5.876 30.213 1.706 48.542 65.833 29.300 145.381

711 Heimfeld 544 24.162 33.252 16.889 74.847 74 9.133 6.323 4.855 20.385 618 33.296 39.575 21.744 95.232

714 Hausbruch 1.009 32.663 36.285 14.166 84.124 40 11.747 10.305 3.364 25.456 1.049 44.410 46.590 17.530 109.580

715 Neugraben-Fischbek 1.244 33.069 49.801 20.595 104.709 324 17.962 12.064 6.664 37.014 1.569 51.032 61.865 27.259 141.724

Min 136 8.044 6.314 2.306 21.479 0 3.718 2.284 608 6.908 155 12.334 8.598 2.913 28.387

Max 10.663 179.466 214.681 81.837 432.265 2.860 81.156 70.169 33.589 173.871 12.872 260.622 284.849 115.426 606.136

Hamburg gesamt 78.005 3.233.987 3.862.032 1.440.015 8.614.039 34.202 1.479.060 1.166.339 598.416 3.278.017 112.208 4.713.047 5.028.370 2.038.431 11.892.056

Leistungsbedarf, € 

männlich weiblich zusammen

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg 
1
 Fachgruppeneinteilung nach der Bedarfsplanungsrichtlinie 

2
 Abgerechneter Leistungsbedarf in Euro nach sachlich-rechnerischer Richtigstellung; Grundgesamtheit bilden alle vertragsärztlich Behan-

delten des Jahres (Etwa 8,2% aller Patientenentitäten weisen keine oder mehrere Geschlechtsangaben auf und wurden in den Analysen 

nicht berücksichtigt) 

5.3.16 Zusammenhang zur sozioregionalen Lage 

Analog zu den Analysen in Kapitel 5.1.15 wurde im Rahmen dieses Gutachtens auch unter-
sucht, welche Bedeutung die sozioregionale Lage des Wohnortes für die Inanspruchnahme 
vertragsärztlicher Leistungen besitz. Die 67 Stadtteile und Stadtteilcluster wurden entspre-
chend ihres Wertes auf dem oben dargestellten Faktor 1 ‚Soziale Belastungen’ charakteri-
siert und die Korrelation zwischen der Höhe der sozialen Belastung und der Inanspruch-
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nahme von ambulanten und (ausgewählten) stationären Versorgungsleistungen über die 
Stadtteile berechnet. Außerdem wurden die Stadtteile entsprechend der über den Faktor 
gemessenen sozialen Belastung in 3 Gruppen mit ‚niedriger’ (ca. 25% der Stadtteile) ‚mittle-
rer’ (ca. 50% der Stadtteile) und ‚hoher’ Belastung (ca. 25% der Stadtteile) eingeteilt. Die 
Mittelwerte der verschiedenen Inanspruchnahmevariablen und ihre Streuungen über die drei 
Gebiete werden dargestellt.  

Wegen möglicher Konfundierungen mit dem Alter – in Stadtteilen mit hohem sozialen Status 
(d.h. geringen) sozialen Belastungen wohnen im Durchschnitt mehr Ältere, wurden die Ana-
lysen der einzelnen Zielgrößen stratifiziert für die Altersgruppen (und auch für die beiden 
Geschlechter) durchgeführt. Die nachfolgende Ergebnisdarstellung fokussiert daher auf die 
altersgruppen-spezifischen Analyseergebnisse. 

Deutliche Zusammenhänge zeigen sich für den morbiditätsbedingt erwarteten Leistungsbe-
darf: Bei den 18- bis 64-Jährigen und bei den 65- bis 79-Jährigen korrelierte eine stärkere 
soziale Belastung des Wohngebietes mit einer höheren Krankheitslast (gemessen über den 
erwarteten Leistungsbedarf), die Korrelationen von r = 0,45 bzw. 0,58 weisen auf einen mit-
telstarken Zusammenhang hin. So lag der erwartete Leistungsbedarf bei niedriger sozialer 
Belastung des Wohngebiets bei 344,8 € bzw. 680,0 € (18- bis 64-Jährige bzw. 65- bis 79-
Jährige). In Wohngebieten mit hoher sozialer Belastung lag der morbiditätsbedingt erwarte-
te Leistungsbedarf dagegen bei 369,9 € bzw. 741,2 € (18- bis 64-Jährige bzw. 65- bis 79-
Jährige). 

Dieser erhöhte Versorgungsbedarf bei sozialer Belastung spiegelte sich jedoch nur ange-
nähert auch im abgerechneten Leistungsbedarf wieder: In den Stadtteilen mit niedriger so-
zialer Belastung lag der durchschnittliche Leistungsbedarf der 18- bis 64-Jährigen und der 
65- bis 79-Jährigen bei 358,4 € bzw. 721,6 €, während in Stadtteilen mit hoher sozialer Be-
lastung im Durchschnitt Leistungen im Wert von 368,2 bzw. 732,0 € für die beiden Alters-
gruppen erbracht wurden. Die höchsten Leistungsbedarfe fanden sich für die Stadtteile mit 
mittlerer Belastung (370,4 € bzw. 749,4 €). Die Korrelationen von r = 0,21 und 0,15 sind 
zwar positiv, deuten aber auf kleine bis moderate Effekte hin und sind statistisch nicht signi-
fikant. Ein deutlicher Effekt fand sich dagegen für den Prozentsatz der Bevölkerung mit 
mindestens einem Kontakt zu einem Kassenarzt: Die Korrelation von r = 0,72 deutet auf 
einen starken Zusammenhang hin: Je stärker die sozioregionale Belastung desto höher ist 
der Anteil der Bevölkerung mit Kontakt zu einem Kassenarzt. Hier muss jedoch berücksich-
tigt werden, dass in Gebieten mit hoher sozioregionaler Belastung mutmaßlich ein geringe-
rer Prozentsatz der Bevölkerung privat versichert ist. Die gemessene Korrelation über-
schätzt somit mutmaßlich den Zusammenhang. Rein deskriptiv betrug der Anteil der Bevöl-
kerung mit Kassenarztkontakt in Gebieten mit niedriger sozialer Belastung 70,2 %. In Ge-
bieten mit hoher sozialer Belastung hatten 85,2% der Bevölkerung Kontakt zu einem Kas-
senarzt. 

Ein ausgeprägter sozialer Gradient fand sich dagegen in der Inanspruchnahme hausärztli-
cher Versorgungsleistungen: Für die drei Altersklassen wurde eine moderate bis starke po-
sitive Korrelation zwischen der sozialen Belastung des Wohnortes und der Inanspruchnah-
me hausärztlicher Leistungen beobachtet. Die Korrelationen betrugen r=0,4 (0- bis 17-
Jährige); r=0,49 (18- bis 64-Jährige) und r=0,46 (65- bis 79-Jährige). Dementsprechend 
stieg der mittlere hausärztliche Leistungsbedarf zwischen Stadtteilen mit niedriger sozialer 
Belastung und Stadtteilen mit hoher sozialer Belastung von 26,1 € auf 34,7 € (0- bis 17-
Jährige) bzw. von 110,3 € auf 121,8 € (18- bis 64-Jährige) bzw. von 219,1 € auf 244,65 € 
(65- bis 79-Jährige) an. 
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Auch für den anästhesistischen Leistungsbedarf ist eine stärkere Inanspruchnahme in Ge-
bieten mit hoher sozialer Belastung bei den unter 18-Jährigen feststellbar (r=0,54). Hier 
stieg der Leistungsbedarf von 3,4 € bei niedriger Belastung auf 3,9 € in Gebieten mit hoher 
Belastung an. Ansonsten fand sich eine höhere Inanspruchnahme fachärztlicher Leistungen 
bei hoher Belastung nur noch für den fachinternistischen Leistungsbedarf der 18- bis 64-
Jährigen (r = 0,33) mit einem Anstieg von 25,1 € auf 32,5 €.  

Stattdessen weisen Tabelle 105 für zahlreiche Fachgebiete und Alters- oder Geschlechts-
gruppen eine niedrigere Inanspruchnahme bei höheren sozialen Belastungen. Diese Befun-
de stehen im Gegensatz zu den theoretischen Erwartungen, die wegen der theoretisch zu 
erwartenden höheren Krankheitslast bei höheren sozialen Belastungen auch eine stärkere 
Inanspruchnahme vermuten lassen. Diskutiert werden könnte eine subjektiv unterschiedli-
che Erwartung an die eigene Gesundheit bzw. die Gesundheitsversorgung bei schlechter 
sozialer Lage, unterschiedliche Konzepte von Gesundheit (und gesundheitlichem Wohlbe-
finden) sowie unterschiedliche – im Rahmen der Sozialisation von den Eltern – übernom-
mene – Muster der Inanspruchnahme. Auch zu diskutieren ist, ob Aspekte der sozialen Be-
lastung wie z.B. lange Fahrtzeiten zur Arbeitsstelle, lange Arbeitszeiten, mehrere gering 
bezahlte Arbeitsstellen, keine Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, schlechte soziale Unter-
stützung (durch Familie) bei Krankheit bzw. Arztbesuchen etc. Hindernisse für eine adäqua-
te (und möglicherweise zeitaufwendige) Inanspruchnahme darstellen.  

Im Hinblick auf die Inanspruchnahme stationärer Versorgung waren ebenfalls Zusammen-
hänge mit der sozialen Lage für bestimmte Indikationen und Altersgruppen erkennbar: In 
Stadtteilen mit hoher sozialer Belastung war in den Altersgruppen der unter 18-Jährigen 
sowie der 65- bis 79-Jährigen eine höhere Gesamtfallzahlprävalenz zu erkennen. Von 83,1 
bzw. 325,9 Fällen je 1.000 Einwohner stieg dieser Wert auf 104,1 bzw. 378,3 Fällen je 
1.000 Einwohner an. Auch für die Krankenhausfallzahlprävalenz mit Diabetes (alle Alters-
gruppen), Hypertonie (18- bis 64-Jährige und 65- bis 79-Jährige) und Depression (18- bis 
64-Jährige) fanden sich höhere Krankenhausfallzahlen für die Bevölkerung von Gebieten 
mit hoher sozialer Belastung. 
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Tabelle 105. Zusammenhang zwischen der sozioregionalen Lage des Wohnortes und der 
Inanspruchnahme von Gesundheitsversorgungsleistungen, Hamburg, 2011 

Zielgröße

Korrelations-

koeffizient

Erwarteter LB ohne Gyn u PT

männlich, gesamt 399,90 34,89 404,31 23,86 402,63 33,49 0,012

weiblich, gesamt 428,09 29,41 440,96 24,61 427,06 31,12 -0,043

0-17 Jahre, gesamt 259,61 10,75 269,17 15,08 269,99 15,61 0,179

18-64 Jahre, gesamt 344,84 21,16 363,05 16,94 369,89 21,49 0,451**

65-79 Jahre, gesamt 680,02 35,44 728,25 29,76 741,21 44,45 0,576**

80+ Jahre, gesamt 690,29 48,11 728,95 49,79 712,51 74,63 0,128

gesamt 416,54 30,89 425,12 23,56 415,98 31,12 -0,037

LB ohne Gyn u PT

männlich, gesamt 418,13 27,61 414,96 20,89 401,67 27,50 -0,238

weiblich, gesamt 452,67 29,20 451,01 26,04 421,40 29,42 -0,419**

0-17 Jahre, gesamt 269,93 13,61 277,17 16,70 265,92 15,32 -0,068

18-64 Jahre, gesamt 358,39 13,15 370,36 16,20 368,20 23,96 0,211

65-79 Jahre, gesamt 721,62 23,21 749,44 32,47 732,01 35,38 0,151

80+ Jahre, gesamt 737,95 47,45 752,01 72,87 711,59 54,18 -0,159

gesamt 438,54 26,36 435,49 22,39 412,56 26,48 -0,389**

LB Hausärzte

männlich, gesamt 119,13 13,92 122,98 10,27 124,68 12,51 0,216

weiblich, gesamt 139,09 15,57 140,65 11,86 135,22 12,26 -0,080

0-17 Jahre, gesamt 26,07 7,95 31,55 11,66 34,73 13,22 0,400**

18-64 Jahre, gesamt 110,29 12,28 117,45 7,65 121,78 10,51 0,493**

65-79 Jahre, gesamt 219,14 16,85 233,07 17,43 244,65 28,73 0,461**

80+ Jahre, gesamt 298,08 20,94 300,26 35,84 301,08 30,19 0,032

gesamt 130,97 14,41 133,03 10,63 130,43 11,95 0,017

LB Anästhesisten

männlich, gesamt 3,40 0,61 3,78 0,84 3,94 0,76 0,296*

weiblich, gesamt 4,61 0,68 4,99 0,89 5,06 0,89 0,173

0-17 Jahre, gesamt 3,24 0,68 4,05 1,04 4,70 0,99 0,544**

18-64 Jahre, gesamt 3,61 0,60 3,90 0,65 4,08 0,79 0,218

65-79 Jahre, gesamt 6,04 1,91 6,97 2,20 6,47 2,21 0,122

80+ Jahre, gesamt 5,49 3,11 5,21 2,51 5,95 4,04 0,087

gesamt 4,12 0,52 4,47 0,81 4,56 0,77 0,219

LB Augenärzte

männlich, gesamt 19,12 3,92 16,63 3,11 14,28 2,46 -0,486

weiblich, gesamt 23,16 5,15 21,01 3,89 17,89 3,52 -0,450**

0-17 Jahre, gesamt 13,59 2,19 12,16 1,81 10,64 1,62 -0,515**

18-64 Jahre, gesamt 9,05 1,22 8,74 1,33 8,22 1,29 -0,213

65-79 Jahre, gesamt 51,15 7,42 53,91 8,61 49,91 7,66 -0,028

80+ Jahre, gesamt 62,61 12,05 59,28 8,60 56,71 12,54 -0,199

gesamt 21,51 4,65 19,12 3,53 16,25 3,00 -0,481**

LB Chirurgen

männlich, gesamt 9,23 3,96 9,45 2,86 11,51 4,53 0,170

weiblich, gesamt 9,35 4,21 8,72 2,74 10,08 3,62 0,032

0-17 Jahre, gesamt 4,42 1,92 4,12 1,01 4,64 1,40 0,051

18-64 Jahre, gesamt 9,03 3,72 9,38 2,74 11,44 4,14 0,192

65-79 Jahre, gesamt 14,51 7,64 12,68 4,91 15,31 6,67 0,019

80+ Jahre, gesamt 10,48 6,16 9,56 4,61 11,66 6,35 0,070

gesamt 9,30 4,08 9,05 2,76 10,73 4,01 0,100

LB Frauenärzte

weiblich, gesamt 54,66 5,20 54,56 4,97 55,01 4,54 0,068

0-17 Jahre, weiblich 6,63 1,68 6,15 1,56 6,04 1,78 -0,096

18-64 Jahre, weiblich 77,79 3,05 75,83 5,51 77,04 4,89 -0,002

65-79 Jahre, weiblich 33,01 3,01 28,14 4,22 25,15 5,25 -0,566**

80+ Jahre, weiblich 10,32 1,75 10,30 2,02 9,55 2,76 -0,131

gesamt 54,66 5,20 54,56 4,97 55,01 4,54 0,068

LB HNO-Ärzte

männlich, gesamt 15,46 1,92 13,88 2,27 13,95 2,32 -0,360**

weiblich, gesamt 15,75 2,44 14,53 2,66 14,89 2,37 -0,227

0-17 Jahre, gesamt 13,88 1,82 12,76 2,43 13,86 2,98 -0,060

18-64 Jahre, gesamt 14,41 1,99 13,27 2,36 13,15 1,63 -0,329**

65-79 Jahre, gesamt 19,13 3,58 17,81 3,28 19,07 3,88 -0,089

80+ Jahre, gesamt 19,74 3,70 18,87 4,82 20,49 5,46 -0,016

gesamt 15,64 2,21 14,25 2,48 14,46 2,31 -0,289*

LB Hautärzte

männlich, gesamt 14,77 3,05 10,84 1,94 9,80 1,98 -0,615**

weiblich, gesamt 15,87 2,57 12,42 2,36 11,18 2,23 -0,566**

0-17 Jahre, gesamt 5,13 1,01 4,36 1,31 4,65 1,80 -0,121

18-64 Jahre, gesamt 14,20 2,31 11,23 1,81 10,19 1,87 -0,578**

65-79 Jahre, gesamt 24,02 5,90 18,51 4,39 17,74 4,02 -0,410**

80+ Jahre, gesamt 23,17 8,23 17,07 4,64 16,11 4,09 -0,386**

gesamt 15,41 2,66 11,74 2,16 10,54 2,08 -0,603**

LB Fachinternisten

männlich, gesamt 49,41 16,38 47,12 13,02 44,88 19,96 -0,086

weiblich, gesamt 32,81 9,81 36,81 9,53 32,30 10,24 -0,006

0-17 Jahre, gesamt 1,45 1,38 1,32 0,41 1,59 0,73 0,054

18-64 Jahre, gesamt 25,14 5,73 30,01 7,12 32,46 11,60 0,334**

65-79 Jahre, gesamt 96,54 25,37 104,10 28,32 104,02 42,98 0,130

80+ Jahre, gesamt 95,09 42,31 111,87 62,87 86,02 57,92 -0,011

gesamt 39,57 10,03 41,19 9,31 38,14 13,49 -0,025

Gruppeneinteilung nach sozialer Belastung

Mittelwert (Standardabweichung) der Behandlungsprävalenz
niedrig mittel hoch 
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Tabelle fortgesetzt 

Zielgröße

Korrelations-

koeffizient

LB Kinderärzte

männlich, 0-17 Jahre 95,52 17,39 102,42 16,14 96,53 23,25 -0,074

weiblich, 0-17 Jahre 87,44 14,54 95,03 13,60 87,91 22,48 -0,095

0-17 Jahre, gesamt 91,50 15,71 98,76 14,68 92,31 22,79 -0,083

LB Nervenärzte

männlich, gesamt 12,03 3,78 11,84 2,78 10,15 3,75 -0,146

weiblich, gesamt 17,14 3,61 15,89 3,36 13,50 4,47 -0,331**

0-17 Jahre, gesamt 0,38 0,70 0,28 0,16 0,34 0,43 -0,055

18-64 Jahre, gesamt 14,97 3,51 15,38 3,22 14,17 4,25 -0,024

65-79 Jahre, gesamt 21,09 5,06 19,95 5,05 15,70 6,85 -0,305*

80+ Jahre, gesamt 28,77 10,31 20,40 8,16 15,66 8,26 -0,514**

gesamt 15,06 3,49 14,14 3,07 11,97 4,07 -0,288*

LB Orthopäden

männlich, gesamt 18,41 3,23 16,53 3,26 15,69 3,90 -0,289

weiblich, gesamt 24,63 4,99 22,25 4,51 20,35 5,64 -0,330**

0-17 Jahre, gesamt 7,13 1,64 5,72 1,13 5,58 1,27 -0,386**

18-64 Jahre, gesamt 20,27 3,71 18,77 3,13 18,76 4,64 -0,155

65-79 Jahre, gesamt 38,26 8,08 35,70 9,19 31,17 9,84 -0,308*

80+ Jahre, gesamt 29,96 8,20 26,71 8,69 23,20 9,34 -0,310*

gesamt 22,08 4,18 19,79 3,93 18,23 4,81 -0,342**

LB Psychotherapeuten

männlich, gesamt 28,50 10,97 25,00 9,87 20,04 12,42 -0,338**

weiblich, gesamt 56,99 20,65 53,20 20,29 42,08 28,48 -0,318**

0-17 Jahre, gesamt 31,91 12,40 24,76 8,71 21,29 8,07 -0,475**

18-64 Jahre, gesamt 64,04 20,42 55,35 21,04 41,02 27,85 -0,432**

65-79 Jahre, gesamt 10,92 4,18 7,73 3,34 5,52 3,40 -0,478**

80+ Jahre, gesamt 1,43 1,31 1,37 2,07 0,78 0,84 -0,153

gesamt 45,34 16,64 41,09 15,94 32,00 21,07 -0,351**

LB Radiologen

männlich, gesamt 7,95 4,10 5,98 2,89 6,96 3,49 -0,161

weiblich, gesamt 10,21 5,67 7,10 2,97 7,90 3,93 -0,261*

0-17 Jahre, gesamt 1,47 0,96 0,99 0,50 1,24 0,68 -0,158

18-64 Jahre, gesamt 9,31 4,38 7,08 2,86 8,13 3,73 -0,173

65-79 Jahre, gesamt 16,17 10,32 10,74 5,75 12,60 7,90 -0,228

80+ Jahre, gesamt 8,73 6,44 5,49 4,38 7,24 4,22 -0,139

gesamt 9,28 4,99 6,62 2,91 7,47 3,72 -0,231

LB Urologen

männlich, gesamt 16,43 4,19 14,40 3,13 11,46 2,67 -0,502**

weiblich, gesamt 4,15 1,22 4,18 1,33 3,46 1,10 -0,210

0-17 Jahre, gesamt 0,53 0,20 0,46 0,15 0,44 0,22 -0,047

18-64 Jahre, gesamt 5,30 1,06 5,31 1,15 4,79 1,22 -0,137

65-79 Jahre, gesamt 23,48 4,67 24,33 4,29 22,09 5,02 -0,086

80+ Jahre, gesamt 23,52 5,56 23,94 6,31 22,64 4,75 -0,052

gesamt 9,19 2,33 8,60 1,99 7,11 1,76 -0,358**

KH Fälle Gesamt

männlich, gesamt 165,09 29,81 175,03 33,53 162,85 42,50 -0,044

weiblich, gesamt 185,74 38,75 203,16 41,88 188,95 49,07 0,001

0-17 Jahre, gesamt 83,08 19,14 107,79 22,55 104,14 28,97 0,298*

18-64 Jahre, gesamt 116,97 20,96 136,07 27,29 134,68 34,51 0,239

65-79 Jahre, gesamt 325,90 48,82 358,17 61,42 378,28 81,10 0,270*

80+ Jahre, gesamt 638,65 204,17 666,61 165,37 644,57 164,34 -0,040

gesamt 176,10 33,61 189,59 37,36 175,79 45,44 -0,028

KH Fälle Diabetes

männlich, gesamt 1,88 0,59 2,31 0,79 2,10 0,67 0,082

weiblich, gesamt 1,02 0,32 1,72 0,81 1,72 0,63 0,327**

0-17 Jahre, gesamt 0,63 0,37 1,15 0,62 0,90 0,60 0,145

18-64 Jahre, gesamt 0,72 0,30 1,09 0,38 1,14 0,45 0,377**

65-79 Jahre, gesamt 2,98 1,21 5,07 2,64 6,01 2,58 0,402**

80+ Jahre, gesamt 6,25 2,83 8,18 4,04 9,57 3,96 0,302*

gesamt 1,42 0,39 2,01 0,72 1,92 0,59 0,250*

KH Fälle Hypertonie

männlich, gesamt 1,02 0,30 1,22 0,50 1,36 0,64 0,216

weiblich, gesamt 2,44 0,92 2,67 0,90 2,70 1,11 0,080

0-17 Jahre, gesamt 0,02 0,06 0,10 0,21 0,05 0,10 0,045

18-64 Jahre, gesamt 0,66 0,30 0,94 0,54 1,08 0,40 0,320**

65-79 Jahre, gesamt 4,28 1,72 5,01 1,37 6,64 2,95 0,403**

80+ Jahre, gesamt 11,45 4,13 12,52 3,88 13,60 5,08 0,184

gesamt 1,77 0,55 1,97 0,68 2,03 0,86 0,107

KH Fälle Depression

männlich, gesamt 1,59 0,75 2,38 0,57 1,98 0,59 0,173

weiblich, gesamt 2,69 1,01 3,99 1,26 3,57 1,28 0,194

0-17 Jahre, gesamt 0,62 0,56 0,85 0,65 0,38 0,40 -0,157

18-64 Jahre, gesamt 2,32 0,84 3,76 1,05 3,38 1,11 0,291*

65-79 Jahre, gesamt 2,88 1,36 2,97 1,41 2,73 1,09 -0,045

80+ Jahre, gesamt 2,85 2,08 3,69 2,35 2,72 2,05 -0,099

gesamt 2,17 0,72 3,21 0,84 2,77 0,91 0,186

Gruppeneinteilung nach sozialer Belastung

Mittelwert (Standardabweichung) der Behandlungsprävalenz
niedrig mittel hoch 

 
Quelle: eigene Berechnungen, Datengrundlage Abrechnungsdaten der KV-Hamburg, Krankenhausdiagnosestatistik der BGV-Hamburg 

zitierweise auch hier 
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5.4 Exkurse 

5.4.1 Grenzunabhängige Darstellungen 

Kartografische Darstellungen auf der Ebene von Stadtteilen können in manchen Fällen ei-
nen unerwünschten plakativen Effekt hervorrufen. Wenn es nicht darum geht, einzelne 
Stadtteile mit „guten“ bzw. „schlechten“ Werten hervorzuheben, sondern eher darum, all-
gemeine Trends abzubilden, bieten sich grenzunabhängige Darstellungen an. Sie ähneln 
grundlegend einer Reliefdarstellung mit fließenden Übergängen zwischen höheren und 
niedrigeren Werten – also Bergen und Tälern. Um solche Flächen (Raster) herzustellen, 
gibt es mehrere Möglichkeiten. Gleichmäßig über das Untersuchungsgebiet verteilte Mess-
punkte lassen sich zu einer durchgehenden Fläche interpolieren. Mit punktförmig vorliegen-
den, zählbaren Einheiten können Kerndichteschätzungen vorgenommen werden. Bei der 
Interpolation werden die Werte zwischen den Messpunkten distanzgewichtet aus den Wer-
ten der umliegenden Messpunkte ermittelt. Bei der Kerndichteschätzung wird über jeden 
Punkt eine glockenartige Glättungsfunktion gestülpt. Diese sorgt für eine abnehmende Ge-
wichtung des Ereignisses Richtung Peripherie, wobei die Summe der Gewichte unter der 
Funktion 1 beträgt. Durch die aufsummierten Funktionswerte innerhalb einer Rasterzelle 
entsteht eine Dichteoberfläche, die die Ereignisse pro Flächeneinheiten (z.B. km²) wieder-
gibt. 

Im Rahmen des Morbiditätsatlas‘ kamen beide Methoden zum Einsatz. Interpoliert wurden 
die Indizes zur sozialen Lage, der Morbiditätsindex sowie die Anteile der verwendeten Al-
tersgruppen an allen Patienten. Mit der Kerndichteschätzung konnten Dichteflächen der 
Patienten und der ambulanten Fallzahlen generiert werden. Die Ergebnisse werden im Fol-
genden, z. T. beispielhaft,  vorgestellt. Eine Sammlung aller erstellten Abbildungen kann der 
Anlage 3 entnommen werden. 

5.4.1.1 Interpolationen der Sozial- und Morbiditätsindizes sowie der Alters-
struktur 

Die in Kapitel 4.4.1 beschriebenen Indizes zur sozialen Lage basierten auf Informationen, 
die auf Stadtteilebene vorliegen. Für eine Interpolation ist ein engmaschigeres Netz von 
Messpunkten sinnvoller als etwa das der Stadtteil-Mittelpunkte. Daher wurden Informationen 
auf Basis der kleinräumigeren statistischen Gebiete herangezogen. Diese boten eine aus-
reichende Grundlage, um die Faktoren 1 und 2 (soziale Belastung und Familien) nachzubil-
den. Dies konnte allerdings nicht flächendeckend erreicht werden, da einige Datenlücken 
auf Grund kleiner Fallzahlen vorlagen. Die Faktorwerte der statistischen Gebiete wurden auf 
1km² große Zellen eines gleichmäßigen Gitters übertragen und deren Mittelpunkte zur In-
terpolation verwendet (siehe Abbildung 62). Die Interpolation ermöglichte auch Schätzungen 
für Bereiche mit fehlender Datengrundlage. 
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Abbildung 62: Übertragung der Informationen von statistischen Gebieten und ein 1km² 
Gitternetz 

 

Das Ergebnis der Interpolation für den Faktor 1 ist in Abbildung 63 dem auf Stadtteilebene 
gegenübergestellt. Es werden Gemeinsamkeiten, aber auch Unterschiede deutlich. Betrach-
tet man den die Darstellungen des Faktor 1, erkennt man ein gleiches Grundmuster. Hohe 
Werte herrschen im Bereich Wilhelmsburg sowie nordöstlich und südwestlich davon vor. 
Dass jedoch zum Beispiel Richtung Norden eine recht zusammenhängende Fläche erhöhter 
sozialer Benachteiligung existiert, wird durch die Stadtteildarstellung nicht deutlich. Auch der 
kleine Herd noch etwas nördlicher davon tritt bei der Stadtteilbetrachtung nicht in Erschei-
nung. Das Muster im Südwesten ändert sich auch nicht unwesentlich. Bei dem zweiten Fak-
tor ist es ähnlich. Grundlegende Muster stimmen überein, aber einzelne Feinheiten kommen 
nochmal heraus. Ein Beispiel wäre hier ebenfalls der Südwesten, aber auch Wilhelmsburg 
(siehe Anhang 3). In beiden Fällen ist das eigentliche Gebiet mit hohen Werten kleiner als 
es auf Stadtteilebene zu sein scheint. 
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Abbildung 63: Gegenüberstellung der Abbildungen des Faktor 1 auf Stadtteilebene und 
grenzunabhängig 

 
 

Für die grenzunabhängige Darstellung des  Relativen Risikoscores konnten die geokodier-
ten Abrechnungsdaten herangezogen werden. Auch hier wurde das Gitter mit Zellen von 
1km Kantenlänge als Hilfskonstrukt verwendet. Pro Zelle wurde der Mittelwert des RRS der 
als Koordinaten in ihr liegenden Patienten gebildet. Zellen mit weniger als 30 Patienten wur-
den entfernt. Die Mittelpunkte der Zellen dienten als Interpolationsgrundlage. Das Ergebnis 
ist in Abbildung 64 dargestellt. Daneben ist der RRS für alle Patienten auf Stadtteilebene zu 
sehen. Ähnlich wie bei den Sozialindizes lassen sich grundlegende Muster wieder erkennen, 
aber auch Unterschiede ausmachen. Während die höheren Werte im Norden nahezu de-
ckungsgleich sind, weicht das Bild der Interpolation im Süden von dem der Stadtteilebene 
ab. Der zentrale Coldspot ist um ein benachbartes Band erweitert, dass sich nach Süden 
zieht und die höheren Werte des äußersten Südwestens von denen des zentralen Südens 
abtrennt. Während der Bereich Wilhelmsburg auf Stadtteilebene durchschnittliche Werte 
aufweist, ist im Interpolationsergebnis der mittlere Teil von erhöhten und der nördliche sowie 
südliche Teil von niedrigeren Werten geprägt. 
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Abbildung 64: Gegenüberstellung des Relativen Risikoscores auf Stadtteilebene und 
grenzunabhängig 

 

Neben dem Auflösen der Grenzen übergeordneter administrativer Einheiten konnte mit 
kleinräumigen Daten der sozialen Lage und der Gesamtmorbidität ein Mehrwert an Informa-
tionen gewonnen werden. Dabei wurden Hotspots und Coldspots sichtbar. 

Um einen detaillierteren Blick auf die Altersstruktur werfen zu könne, wurden die Anteile der 
verwendeten Altersgruppen interpoliert dargestellt. Die Grundlage bildeten hier ebenfalls die 
geokodierten Abrechnungsdaten und die entsprechende Altersstruktur pro Zelle eines 1km² 
Gitternetzes. Zellen mit weniger als 30 Patienten wurden entfernt. Die Abbildung 65 zeigt 
die Interpolationsergebnisse. Es wird deutlich, dass höhere Anteil von Patienten unter 18 
Jahren verstärkt im Süden und äußersten Norden vorkommen. Die Gruppe der 18- bis 64-
Jährigen ist am stärksten im Zentrum vertreten. Hohe Anteile der 65- bis 79- sowie über 80-
Jährigen treten verstärkt im Norden und Westen sowie im äußersten Süden auf. Im Zentrum 
zeigt sich ein sehr geringer Anteil.  
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Abbildung 65: Grenzunabhängige Darstellung der Patientenaltersstruktur 

 

 

5.4.1.2 Kerndichteschätzung der ambulanten Patienten- und Fallzahlen 

Als Datengrundlage dienten die geokodierten Abrechnungsdaten und ein 1km² Gitternetz. 
Pro Zelle wurden die Patienten bzw. die Fallzahlen der betrachteten Krankheiten gezählt 
und in die Dichteschätzung gespeist. Abbildung 66 zeigt das Ergebnis für alle Patienten. Die 
zu Grunde liegenden Patienten bilden zwar nicht korrekt die Wohnbevölkerung ab (sondern 
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nur GKV-Versicherte mit ambulantem Arztkontakt 2011), die Abbildung kann jedoch als An-
näherung an die Bevölkerungsdichte verstanden werden. Die höchsten Werte weist zum 
einen das Zentrum auf. Hier zieht sich eine dicht besiedelte Fläche vom Norden / Nordosten 
Hamburg-Mitte über Ost-Altona und die südlichen Bereiche von Eimsbüttel, Hamburg-Nord 
und Wandsbek. Weitere „Gipfel“ sind im Westen, im Südwesten, in Wilhelmsburg sowie 
östlichen Bergedorf zu finden. Dieses Bild ändert sich bei der altersgruppenspezifischen 
Betrachtung nicht wesentlich. Die Abbildung 67 zeigt beispielhaft die Gruppe der unter 18- 
und der über 80-Jährigen. Ähnlich wie bei den Interpolationsergebnissen zeigt sich eine 
etwas stärkere Konzentration von Kindern und Jugendlichen im Süden und von älteren Per-
sonen im Norden. 

Abbildung 66: Grenzunabhängige Darstellung der Patientenzahlen, alle Patienten 
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Abbildung 67: Grenzunabhängige Darstellung der Patientenzahlen, Patienten unter 18 
bzw. über 79 Jahren 

 

Genau wie für die Patientenzahlen konnte auch für die ambulanten Fallzahlen Kerndichte-
schätzungen vorgenommen werden. Hier wurde allerdings keine altersdifferenzierte Be-
trachtung durchgeführt. Die Ergebnisse ähneln den Abbildungen der Patientendichten sehr. 
Die Abbildung 68 zeigt als Beispiele die Kerndichteschätzungen für Demenz und die Frauen 
mit Zervixkarzinom-Früherkennungsmaßnahmen. Das Bild der Demenz erinnert stark an 
das der hochbetagten Patienten (siehe Abbildung 68) mit hohen Werten bis in den Norden 
hinein. Bei den Zervixkarzinom-Früherkennungsmaßnahmen fällt dieser nördliche Peak viel 
sanfter aus. Dies entspricht dem Bild der Patienten im Alter von 18 bis 64, die den Hauptteil 
der Früherkennungsmaßnahmen-„Kunden“ ausmachen. Insgesamt wird bei der Kerndichte-
schätzung der Fallzahlen tendenziell die Bevölkerungsdichte nachgebildet. Feinere Unter-
schiede, deren Ursachen darüber hinausgehen (zum Beispiel Alter, Morbidität und sozialer 
Status) sind zum Teil erkennbar, werden jedoch durch das Gewicht der schlichten Menge 
an Fällen / Patienten weitestgehend überboten. Die Kerndichteschätzungen von Fallzahlen 
eignen sich daher eher zur Abschätzung der regionalen Verteilung des absoluten Leis-
tungsbedarfes als zur Begutachtung räumlicher Morbiditätsunterschiede. Für letzteres eig-
net sich als Maßzahl eher die Prävalenz, welche durch Interpolation von den administrativen 
Einheiten gelöst werden könnte. Möchte man hier jedoch mit Hilfe eines gleichmäßigen Git-
ternetzes kleinräumig vorgehen, wird man schnell vom Problem der kleinen Fallzahlen ein-
geholt – besonders wenn es um Prävalenzen im einstelligen Bereich geht. Je größer die 
Zellen, desto weniger oft tritt das Problem auf, umso weniger Informationszugewinn gegen-
über der Stadtteilebene ist jedoch zu erwarten. 
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Abbildung 68: Grenzunabhängige Darstellung der Fallzahlen von Demenz und Zervixkarzi-
nom-Früherkennungsmaßnahmen 

 

Da die eine Abschätzung der regionalen Verteilung des Leistungsbedarfes grundsätzlich 
sinnvoll erscheint, wurde schließlich eine krankheitsunabhängige Variante entwickelt. Mit 
Hilfe des Relativen Risikoscores (RRS) pro Patient in den geokodierten Abrechnungsdaten 
konnte die Anzahl von Durchschnittspatienten pro Zelle eines 1km²-Gitters bestimmt wer-
den. Ein Durchschnittspatient ist jener mit einem RRS von 1. In einer Zelle mit drei Patien-
ten, die die Werte 0,5; 1,5 und 2,0 aufweisen, würden auf diese Weise 4 Durchschnittspati-
enten gezählt. Das Ergebnis der Kerndichteschätzung von Durchschnittspatienten ist in Ab-
bildung 69 zu sehen. Es erinnert an das Bild der Gesamtpatientendichte mit deutlicher Ten-
denz zu den älteren Patientengruppen. 
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Abbildung 69: Grenzunabhängige Darstellung der Anzahl der Äquivalente von Durch-
schnittpatienten 

 

 

6 Diskussion der Ergebnisse 

6.1 Methodische Aspekte  

Im vorliegenden Gutachten wurden Abrechnungsdiagnosen aus der vertragsärztlichen Ver-
sorgung zur Darstellung der Krankheitslast verwendet. Obwohl auf dem Gebiet der Versor-
gungsforschung und im Rahmen von Sekundäranalysen bereits vielfach genutzt, ist die In-
terpretierbarkeit dieser Daten im Sinne von Erkrankungshäufigkeiten nicht unumstritten. Im 
folgenden Kapitel sind methodische Aspekte der vorliegenden Auswertung aufgeführt. 

6.1.1 Qualität der Abrechnungsdaten 

Hauptmerkmal des für die Beurteilung der ambulanten Krankheitslast verwendeten Daten-
körpers ist, dass diese Daten zum Zwecke der Abrechnung von GKV-Leistungen durch den 
niedergelassenen Bereich gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung erfasst werden. In 
diesem System ist die Angabe von ICD-Schlüsselnummern erforderlich, um die erbrachte 
Leistung zu begründen. Es werden mit diesem Datenkörper demnach nur Behandlungsfälle 
gezählt, für die GKV-Leistungen beim Vertragsarzt nachgefragt wurden. In diesem Sinne 
kann für die berechneten Prävalenzen nicht von einer tatsächlich vorliegenden Morbidität in 
der Bevölkerung ausgegangen werden, sondern genau genommen von der im Rahmen des 
GKV-Leistungskataloges behandelten Morbidität.  
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In diesem Zusammenhang ist auch die zu Abrechnungszwecken praktizierte Art der Diag-
noseeinträge durch die Vertragsärzte zu sehen. Auch wenn mittlerweile Zusätze zur Diag-
nosesicherheit sowie die Kennzeichnung von Dauerdiagnosen zu den Abrechnungsdiagno-
sen vorliegen, so ist der eigentliche Behandlungsanlass (im Sinne einer Hauptdiagnose) für 
die Inanspruchnahme nicht gekennzeichnet. Vielmehr werden Haupt- und Nebendiagnosen 
gleichwertig aufgelistet.  

Aufgrund der hier durchgeführten patientenbezogenen Analyse, ist nichtsdestotrotz anhand 
des verwendeten Datenkörpers von der Möglichkeit zur Identifizierung morbiditätsbezoge-
nen Disparitäten über die Hamburger Bevölkerung auszugehen. Die beschriebenen Unsi-
cherheiten im Hinblick auf die nicht-abgebildete Morbidität in der Bevölkerung, die diesen 
Daten innewohnen, mögen zwar unter Umständen nicht die tatsächliche Höhe von Unter-
schieden wiedergeben und damit die Detektierbarkeit kleinerer Unterschiede beeinträchti-
gen, verbannen jedoch nicht die generelle Aussagekraft bezüglich der Einschätzung der 
Behandlungsprävalenz und damit einer gewissen gesundheitlichen Belastung in der Bevöl-
kerung. Die Verwendbarkeit dieses Datenkörpers wurde belegt66. 

6.1.2 Bestimmung der Gesamtpatientenzahl 

Im Ergebnis des Algorithmus zur Herstellung des Patientenbezuges über die quartalsmäßig 
abgerechneten Behandlungsfälle wurde in der vorliegenden Analyse von insgesamt über 
1,4 Millionen Patientenentitäten mit gültiger Alters- und Geschlechtsangabe aus den Ab-
rechnungsdaten ausgegangen, die im Jahr 2011 wenigstens einmal von einem über das 
KV-System abrechnenden Vertragsarzt behandelt worden sind. Bei einer Bevölkerung von 
1,75 Millionen (Stichtag 31.12.2011) machten diese einen Anteil von 80,55% der Bevölke-
rung aus. Da die Anzahl der Patientenentitäten aufgrund von Verdünnungseffekten (siehe 
unten) nicht zwangsläufig der tatsächlichen Patientenzahl entspricht, so erscheint sie jedoch 
aus den folgenden Gründen plausibel:  

• Deutschlandweit sind etwa 86% der Bevölkerung gesetzlich krankenversichert und 
etwa 12% gehören einer privaten Krankenversicherung an. Die restlichen rd. 2% be-
ziehen sich auf sonstige Ansprüche auf Krankenversorgung und Personen ohne 
Krankenversicherung67.  

• Bei einer durchschnittlichen Hamburger Bevölkerung von 1,75 Millionen Bürgerinnen 
und Bürgern im Jahr 2011 wären demzufolge etwa 1,5 Millionen gesetzlich kranken-
versichert. Diese bilden die Grundbevölkerung, aus der im Rahmen der vertragsärzt-
lichen Versorgung Behandlungsfälle durch die Ärzte gegenüber der KV abzurechen 
sind. Im Vergleich dazu wies die GKV-Statistik KM6 des Bundesministeriums für Ge-
sundheit zum Stichtag 1. Juli 2011 für Hamburg etwas über 1,42 Millionen Versicher-
te (Mitglieder und Familienangehörige) aus68. Damit liegt die Anzahl der Patientenen-
titäten leicht unter der Stichtagsangabe.  

                                                
66 Swart, E., Ihle, Peter (Hrsg.) Routinedaten im Gesundheitswesen. Handbuch Sekundärdatenanalyse: Grund-

lagen, Methoden und Perspektiven, Verlag Hans Huber, Bern, 2005 

67 Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Bevölkerung nach Krankenkasse/-versicherung, WWW.GBE-
BUND.DE, zuletzt besucht am 01.08.2013 

68 Bundesministerium für Gesundheit, KM6-Statistik, HTTP://WWW.BMG.BUND.DE/KRANKENVERSICHERUNG/ZAHLEN-
UND-FAKTEN-ZUR-KRANKENVERSICHERUNG.HTML, zuletzt besucht am 01.08.2013 
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• Weiterhin ist bekannt, dass ein bestimmter Prozentsatz der Bevölkerung über einen 
12-monatigen Zeitraum überhaupt keine ambulante medizinische Versorgung in An-
spruch nimmt. Je nach Erhebung variieren hierfür die Angaben zwischen 3% und 
18%. 69 70 71 72  

Im vorliegenden Datenmaterial kann aufgrund der grundsätzlichen Betrachtung des gesam-
ten Altersspektrums (Kinder sowie ältere Personen haben eine höhere Inanspruchnahme 
als junge Erwachsene) insgesamt von einem relativ geringen Prozentsatz derer, die keinen 
Vertragsarzt im Jahr 2011 aufgesucht haben, ausgegangen werden.  

Nicht auszuschließen sind Fehler bei der Personenzuordnung. Im Zuge der definierten Be-
dingungen, unter denen fallbezogene Datensätze zu einer Person zusammengefasst wur-
den, sind sowohl Homonym- (d. h. fälschliche Zusammenführung von Datenzeilen unter-
schiedlicher Personen) als auch Synonymfehler (d. h. zusammengehörige Datenzeilen nicht 
als solche erkannt) möglich (sog. Verdünnungseffekt). Diese wurden jedoch nach bestem 
Wissen und Gewissen auf ein Mindestmaß beschränkt, so dass für die überwiegende 
Mehrheit von einer korrekten Zuordnung ausgegangen werden kann. 

6.1.3 Angebotsstrukturen und individuelle Muster des Inanspruchnahmever-
haltens 

Die zur Erstellung des Gutachtens analysierten KV-Abrechnungsdaten sind nicht unabhän-
gig von der Versorgungsstruktur sowie von Inanspruchnahmemustern zu interpretieren. 

Bezüglich der Interpretation der Ergebnisse des vertragsärztlichen Bereiches ist zu berück-
sichtigen, dass neben dem Vorliegen einer bestimmten Krankheitslast noch weitere Aspekte 
für die Ausprägung der erzielten Ergebnisse mitbestimmend sein könnten, wie zum Beispiel 
die regionale medizinische Versorgungssituation. Eine regional unterschiedlich verteilte 
Versorgungsdichte könnte bspw. die Höhe der Inanspruchnahme und damit die Wahr-
scheinlichkeit der Detektion von Krankheiten beeinflussen, wenn nicht alle Personen mit der 
gleichen Wahrscheinlichkeit eine medizinische Versorgung suchen. Einschränkend ist je-
doch darauf hinzuweisen, dass diese Möglichkeit nicht gleichermaßen auf alle Krankheiten 
und gesundheitlichen Beeinträchtigungen zutrifft, sondern wohl eher auf solche, die relativ 
homogen über die Bevölkerung verteilt sind bzw. keine schwerwiegende gesundheitliche 
Beeinträchtigung darstellen oder für welche Früherkennungsmaßnahmen existieren. Auch 
dürfte die Bedeutung angebotsstruktureller Aspekt für die Erklärung regionaler Inanspruch-
nahmeunterschiede in Ballungsräumen angesichts der hier generell gut ausgebauten Ver-
sorgungsstrukturen und einer guten Verkehrsinfrastruktur kaum eine Rolle spielen. 

                                                
69 Blumenstock, G., Balke, K.,, Gibis, B., Stillfried, D., Walter A., Selbmann, H.K. (2009) Statutory ambulatory 

medical care through the eyes of the health insurance beneficiareies – methods and results of the 2006 
NASHIP Health Insurance Beneficiary survey: care utilisation, primary care, and emergency services. 
71(2):94-101 

70 Coenen, M., Meyer, N., Fischer, R., Weitkunat, R., Crispin, A., Überla, K. (2003) Inanspruchnahme ambulan-
ter medizinischer Leistungen in Bayern. Z. f. Gesundheitswiss. 11(4): 348-364 

71 Bergmann, E., Kalcklösch, M., Tiemann, F. (2005) Inanspruchnahme des Gesundheitswesens. Erste Ergeb-
nisse des telefonischen Gesundheitssurveys 2003. Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch - Gesund-
heitsschutz 48:1365-73 

72 Thode, N., Bergmann, E., Kamtsiuris, P., Kurth, B.-M. (2005) Einflussfaktoren auf die ambulante Inanspruch-
nahme in Deutschland. Bundesgesundheitsbl – Gesundheitsforsch – Gesundheitsschutz 48: 296-306 
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Einen weiteren Aspekt stellt das individuelle Inanspruchnahmeverhalten dar. Bekannt ist, 
dass insbesondere das Geschlecht, aber auch die soziale Lage die Inanspruchnahme me-
dizinischer Versorgung beeinflusst. So nehmen Frauen häufiger als Männer und Nichter-
werbstätige häufiger als Erwerbstätige eine ambulant-ärztliche Behandlung in Anspruch 70, 

72. Bezüglich Vorsorge- bzw. Früherkennungsuntersuchungen wird deutlich, dass eine güns-
tige soziale Lage mit einer höheren Inanspruchnahme einhergeht. Dies wird insbesondere 
für die Früherkennungsuntersuchen bei Kindern und Jugendlichen und für Krebsfrüherken-
nungsuntersuchungen berichtet 71 73 74 75.  

6.1.4 Faktorökologisches Design 

Für die regionale Auswertung von Diagnosehäufigkeiten kommt der so genannte faktoröko-
logische Ansatz zur Anwendung, bei der die Untersuchungseinheit die aggregierte Ebene 
darstellt. Auf Grund der Untersuchungsebene birgt der faktorökologische Ansatz das Poten-
zial des ökologischen Fehlschlusses in sich. Das bedeutet, dass von der Aggregatebene 
nicht auf die Individualebene geschlossen werden darf und umgekehrt. Vielmehr dient die-
ses Studiendesign der Untersuchung statistischer Auffälligkeiten auf der Ebene von Bevöl-
kerungen (Räumen) und ist deshalb geeignet, Hypothesen zu generieren, welche mit Hilfe 
weiterer (auf der Ebene von Individuen) Studiendesigns zu prüfen wären. 

6.1.5 Behandlungsprävalenz vs. Krankheitsprävalenz 

Abschließend wird noch einmal festgehalten, dass die im vorliegenden Gutachten berechne-
ten Prävalenzraten im Sinne der Behandlungsprävalenz zu verstehen sind und nicht mit der 
Prävalenz einer bestimmten Krankheit in der Bevölkerung gleichzusetzen sind. Je nach 
Krankheit gehen hier die Schätzungen mehr oder weniger auseinander. Dies wird anhand 
einiger für Deutschland existierender Prävalenzschätzungen beispielhaft verdeutlicht:  

• Depression: Für Deutschland wurde geschätzt, dass etwa 15% der Frauen und 8,1% 
der Männer in einem Zeitraum von 12 Monaten (Periodenprävalenz) eine depressive 
Phase durchlebten76. Aus den Abrechnungsdaten der KV-Hamburg ging hervor, 
dass bei 14,4% der behandelten GKV-Bevölkerung im Jahr 2011 eine Depression 
verschlüsselt wurde (10,2% bei Männern und bei 17,7% bei Frauen). Damit liegen 
die Anteile leicht über der Deutschland-Schätzung. 

• Hypertonie: Neueste Ergebnisse der Studie zur Gesundheit Erwachsener in 
Deutschland ergaben, dass bei 29,9% der Frauen und 33,3% der Männer eine gesi-
cherte Hypertonie vorlag (bezogen auf die erwachsene Bevölkerung im Alter von 18 

                                                
73 Oberwöhrmann, S. & Bettge, S. (2008) Grundauswertung der Einschulungsdaten 2006 zur gesundheitlichen 

und sozialen Lage von Kindern in Berlin. Spezialbericht 2008-1, Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt 
und Verbraucherschutz, Berlin 

74 Kamtsiuris, P., Bergmann, E., Rattay, P, Schlaud, M. (2007) Inanspruchnahme medizinischer Leistungen. 
Ergebnisse des Kinde- und Jugendgesundheitssurveys. Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch – Ge-
sundheitsschutz 50:836-850 

75 Mielck, A. & Brenner, H. (1994) Soziale Ungleichheit bei der Teilnahme an Krebsfrüherkennungs-
Untersuchungen in West-Deutschland und in Großbritannien. In: Mielck, A. (Hrsg.) Krankheit und soziale 
Ungleichheit. Ergebnisse der sozialepidemiologischen Forschung in Deutschland. Leske & Budrich, Opladen 

76 Robert Koch-Institut (Hrsg) (2009) 20 Jahre nach dem Fall der Mauer: Wie hat sich die Gesundheit in 
Deutschland entwickelt? Beitrage zur Gesundheitsberichterstattung des Bundes. RKI, Berlin 
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bis 79 Jahre), in der Altersgruppe der 70- bis 79-Jährigen bei fast 75%77. Anhand der 
Abrechnungsdaten der KV-Hamburg wurde die Gesamtprävalenz auf etwas über 
23% geschätzt, in den Altersgruppen der 65- bis 79-Jährigen auf rund 61% und in 
der Altersgruppe der über 80-Jährigen auf ca. 69%. Unter Berücksichtigung der un-
terschiedlichen Bezugsbevölkerung (gesamte behandelte GKV-Bevölkerung aus den 
Abrechnungsdaten), so ist es wenig verwunderlich, dass die Behandlungsprävalenz 
deutlich unter der Angabe für die erwachsene Bevölkerung Deutschlands liegt. Die 
altersspezifischen Behandlungsprävalenzen bewegen sich ebenfalls unterhalb der 
Deutschlandschätzung. 

Abzugrenzen von Prävalenzangaben sind Neuerkrankungsraten (Inzidenzen) sowie Sterb-
lichkeiten, welche vorrangig zur Einschätzung des Erkrankungsrisikos und der damit ein-
hergehenden Letalität in der Literatur angegeben werden. Diese Art von Gesundheitsindika-
toren ist nicht mit dem vorliegenden Datenmaterial aus Abrechnungsdaten darzustellen.  

6.2 Epidemiologische und klinisch-inhaltliche Aspekte 

Der Einfluss der Sozialstruktur rückt zunehmend in den Fokus der Versorgungsforschung 
und der Einschätzung des Versorgungsbedarfs. Die Öffnung der Richtlinie für die ambulan-
te vertragsärztliche Bedarfsplanung78 hinsichtlich der Berücksichtigung der Sozialstruktur 
eröffnet neuartigen Handlungsspielraum hin zu einer bedarfsgerechteren Versorgung der 
Bevölkerung. 

Der Zusammenhang zwischen sozialer Lage und Gesundheitszustand ist sowohl aus Indivi-
dualstudien als auch für räumlich abgegrenzte Populationen bekannt79. Dabei bewegt sich 
das Ausmaß der Krankheitslast grundsätzlich in zwei Richtungen. Zum einen werden für 
(vorrangig chronische) Krankheiten, die einen starken Bezug zu Lebensgewohnheiten (z.B. 
Ernährungsverhalten, Rauchverhalten, physische Aktivität) haben, beobachtet, dass die im 
Raum vorherrschende soziale Lage direkt mit der Erkrankungshäufigkeit einhergeht, d.h. je 
höher die soziale Belastung, desto höher die Krankheitslast. Zum anderen werden für sol-
che Erkrankungen, die einen starken Bezug zum Gesundheitsbewusstsein (z.B. Wahrneh-
mung von Früherkennungsmaßnahmen) aufweisen, beobachtet, dass die im Raum vorherr-
schende soziale Lage invers mit der Erkrankungshäufigkeit assoziiert ist, d.h. hier werden 
tendenziell höhere Prävalenzen bei niedrigerer sozialer Belastung beobachtet. An dieser 
Stelle ist jedoch zu berücksichtigen, dass das Alter eine solche Beziehung „stören“ (konfun-
dieren) kann, da bekanntermaßen die regionalen „sozialen Brennpunkte“ – zumindest in 
den Metropolen – nicht in von vorrangig von Älteren bewohnten Vororten liegen, sondern in 
den zentrumnahen, bevölkerungsdichten, durch hohe Wanderungsbewegungen gekenn-
zeichneten Gebieten, in denen eine eher gemischte Altersstruktur, d.h. viele Familien mit 
Kindern, vorliegt. 

                                                
77 H. Neuhauser , M. Thamm, U. Ellert. Blutdruck in Deutschland 2008–2011. Ergebnisse der Studie zur 

Gesundheit Erwachsener in Deutschland (DEGS1). Bundesgesundheitsbl 2013 · 56:795–801 
78 Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Bedarfsplanung sowie die Maßstäbe zur Feststel-

lung von Überversorgung und Unterversorgung in der vertragsärztlichen Versorgung (Bedarfsplanungs-
Richtlinie), in der Neufassung vom 20. Dezember 2012, veröffentlicht im Bundesanzeiger BAnz AT 
31.12.2012 B7 vom 31. Dezember 2012, in Kraft getreten am 1. Januar 2013; zuletzt geändert am 16. Mai 
2013, veröffentlicht im Bundesanzeiger BAnz AT 03.07.2013 B5 vom 3. Juli 2013, in Kraft getreten am 4. Juli 
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Bezüglich der über die Abrechnungsdiagnosen dargestellten Krankheitslast wurde im vorlie-
genden Gutachten eine regionale Ungleichverteilung festgestellt, die zum Teil stark mit Un-
terschieden in der räumlichen Sozialstruktur korrelierte. Der Zusammenhang zwischen ho-
her sozialer und damit auch gesundheitlicher Belastung und dem einhergehenden Versor-
gungsbedarf unterlag einem deutlichen Alterseinfluss: der Zusammenhang war tendenziell 
eher in der mittleren und mittelalten Altersklasse ausgeprägt, d.h. also in denen, die beson-
ders von der sozialen Belastung betroffen sind. Auf der anderen Seite konnte die räumliche 
Sozialstruktur eines Gebietes in der vorliegenden Arbeit nur für die Gesamtbevölkerung 
bestimmt werden. Die so ermittelte Sozialstruktur ist damit charakteristischer für die men-
genmäßig größeren Bevölkerungsgruppen (der 18- bis 64- Jährigen). Die Bedeutung der 
räumlichen sozialen Belastung für den Versorgungsbedarf älterer Patienten muss dagegen 
in weiteren Untersuchungen vertieft analysiert werden. 

Die Analysen zur realisierten Inanspruchnahme von ambulanten und stationären Versor-
gungsleistungen weisen jedoch noch auf eine weitere Bedeutung der sozioökonomischen 
Lage des Wohnortes hin: Die mit sozialen Belastungen verbundene höhere Krankheitslast 
schlägt sich zwar in einer intensiveren hausärztlichen Belastung nieder, jedoch finden sich 
nur für bestimmte (und insgesamt wenige) Facharzt*Altersgruppen-Kombinationen auch 
eine entsprechender Assoziation mit einer stärkeren Inanspruchnahme vertragsärztlicher 
Leistungen. Für zahlreiche Facharztgebiete und Alters- oder Geschlechtsgruppen findet 
sich eine niedrigere Inanspruchnahme bei höheren sozialen Belastungen. Diese Befunde 
stehen im Gegensatz zu den theoretischen Erwartungen, die wegen der theoretisch zu er-
wartenden höheren Krankheitslast bei höheren sozialen Belastungen auch eine stärkere 
Inanspruchnahme vermuten lassen. Diskutiert werden könnte eine subjektiv unterschiedli-
che Erwartung an die eigene Gesundheit bzw. die Gesundheitsversorgung bei schlechter 
sozialer Lage, unterschiedliche Konzepte von Gesundheit (und gesundheitlichem Wohlbe-
finden) sowie unterschiedliche – im Rahmen der Sozialisation von den Eltern – übernom-
mene – Muster der Inanspruchnahme. Auch zu diskutieren ist, ob Aspekte der sozialen Be-
lastung wie z.B. lange Fahrtzeiten zur Arbeitsstelle, lange Arbeitszeiten, mehrere gering 
bezahlte Arbeitsstellen, keine Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, schlechte soziale Unter-
stützung (durch Familie) bei Krankheit bzw. Arztbesuchen, etc. Hindernisse für eine adä-
quate (und möglicherweise zeitaufwendige) Inanspruchnahme beim Facharzt darstellen. 

Die Analysen zur sektorenübergreifenden Bedarfs- und Inanspruchnahme zeigen einen 
Substitutionseffekt auf. So werden in Stadtteilen mit einer relativ zur Krankheitslast geringer 
Inanspruchnahme ambulanter Leistungen tendenziell mehr stationäre Versorgungsleistun-
gen in Anspruch genommen. Inwiefern sich auch substitutive Beziehungen mit veranlassten 
Arzneiverordnungen zeigen, kann im Rahmen dieses Gutachtens nicht untersucht werden. 

6.3 Die Brauchbarkeit von Krankheitsdiagnosen als Indikatoren des 
Versorgungsbedarfs 

Im Rahmen dieses Gutachtens wurden a-priori 5 große „Volkskrankheiten“ und 8 fachge-
bietsspezifische „Leitdiagnosen“ als Indikatoren des Versorgungsbedarfs spezifiziert. Die so 
gewonnenen Informationen können jedoch nur einen Aspekt des Versorgungsbedarfs mes-
sen. Der tatsächliche Versorgungsbedarf hängt von weiteren Faktoren ab. So dürften sich je 
nachdem, ob es sich um eine neue Erkrankung oder eine bereits länger bestehende Er-
krankung handelt, unterschiedliche Versorgungsbedarfe ergeben. Auch das Vorhandensein 
bzw. die Abwesenheit von Koerkrankungen spielt eine Rolle. Im Rahmen dieser Arbeit wur-
de auch nicht nach dem Schweregrad der Erkrankung differenziert. Für einige Diagnosen 
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wie z.B. die Herzinsuffizienz oder die Depression bietet die ICD-10 Klassifikation Schwere-
graddifferenzierungen an, für andere Krankheitskategorien dagegen nicht. Außerdem um-
fassen die in diesem Gutachten berücksichtigten Diagnosen nur einen geringen Teil des 
Gesamtdiagnosenspektrums. Auch kann kaum eine Krankheitskategorie als spezifisch rele-
vant für eine bestimmte Facharztgruppe gelten; so bedeutet das Vorhandensein einer Epi-
lepsie ggf. auch Versorgungsaufgaben für andere Fachgruppen als nur die Nervenärzte / 
Neurologen. 

Alternativ dazu wurde in diesem Gutachten daher die tatsächliche Inanspruchnahme von 
ambulanten Versorgungsleistungen als weiteres Kriterium für den Versorgungsbedarf ver-
wendet. Der (in Euro) umgerechnete Leistungsbedarf in Punkten stellt seinem Wesen nach 
ein geeignetes Maß für die Abschätzung des Versorgungsbedarfs dar und bietet sogar eine 
plausible Möglichkeit zur Ableitung des zur Erfüllung des Versorgungsbedarfs notwendigen 
Arztzahlen, da die im Einheitlichen Bewertungsmaßstab (ambulante Gebührenordnung) für 
die einzelnen ärztlichen Leistungen spezifizierten Punktangaben in einem theoretisch be-
gründeten Zusammenhang zu den ärztlichen Zeitaufwänden zur Durchführung der Maß-
nahmen stehen. Andererseits betrifft der oben angesprochene Aspekt der Angebotsindizier-
ten Bedarfe natürlich in besonderem Maße auch auf den ärztlich erbrachten Leistungsbe-
darf zu. Eine mögliche Alternative wäre die Berechnung der aufgrund der Morbiditätsstruktur 
der Versicherten erwarteten Fachgebietsspezifischen Leistungsbedarfe. Hierbei würden die 
(a-priori zu gröberen Krankheitskategorien zusammengefassten) Diagnosen - analog zum 
methodischen Vorgehen bei der Bestimmung des Erwarteten Leistungsbedarfs bzw. des 
relativen Risikoscores80 81 - regressionsanalytisch nach ihrer Relevanz für die Inanspruch-
nahme Fachgebietsspezifischer Leistungen gewichtet und so im Ergebnis für jeden Versi-
cherten sein fachgebietsspezifisch zu erwartender Leistungsbedarf berechnet. Eine ähnli-
che, aber gröbere Variante zu diesem Verfahren wurde von Seiten des ZI bereits vorge-
stellt.82 

6.4 Schlussfolgerungen und Ausblick 

Die für das vorliegende Gutachten verwendete Datenbasis bildet die alters- und ge-
schlechtsspezifische Versorgungssituation ab und ermöglicht eine quantitative Ausdifferen-
zierung der im ambulanten und stationären Bereich behandelten Krankheitslast in der klein-
räumigen Gliederung Hamburgs. 

Die über die Leitdiagnosen und den realisierten Versorgungsbedarf dargestellte Krankheits-
last ist regional unterschiedlich über Hamburg verteilt. Inwiefern die regionale Morbiditäts-
struktur mit der regionalen Versorgungsstruktur verzahnt ist und welche Implikationen sich 
daraus für die Sicherstellung der Versorgung ergeben, stellt eine notwendige weiterführen-

                                                
80  Institut des Bewertungsausschusses. Bericht des Institut des Bewertungsausschusses zu Vollständigkeits- 

und Repräsentativitätsprüfungen gemäß Beschluss des 184. BA vom 20.Mai 2009 und den Ermittlungen der 
Strukturveränderungen der Morbidität zwischen den Jahren 2006 und 2008. Berlin: Institut des Bewertungs-
ausschusses, 2010. 

81  Institut des Bewertungsausschusses. Bericht zur Schätzung der Morbiditätsveränderung 2008/2009 und zur 
Repräsentativität und Plausibilität der Datengrundlagen des Bewertungsausschusses. Berlin: Institut des 
Bewertungsausschusses, 2009. 

82  Stillfried D, Czihal T (2011) Möglichkeiten der fachgruppenspezifischen Risikoadjustierung der Verhältnis-
zahlen für eine zeitgemäße Versorgungsplanung. Gesundheits- und Sozialpolitik 2/2011: 26-33 
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de Arbeit zu diesem Gutachten dar. In diesem Sinne wären zu berücksichtigen Pendler-
ströme, Wegezeiten, Verkehrsnetz etc.  

In weiterführenden Arbeiten könnten außerdem individuellen Präferenzen und Einstellungen 
gegenüber der Inanspruchnahme von Gesundheitsversorgungsleistungen sowie kulturelle 
Aspekte, die damit in Beziehung stehen, vertieft analysiert werden. In diesen, auf der indivi-
duellen Ebene durchzuführenden Untersuchungen müsste auch die Bedeutung der indivi-
duellen sozialen Lage (Einkommen, Erwerbssituation bzw. Arbeitslosigkeit, familiäre Situati-
on, alleine lebend etc.) vertieft analysiert werden. 
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